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Zusammenfassender Uberblick 
Das Wirtschaftswachstum war 1 965 d u rch  gegen­

läufige Tendenzen gekennze ichnet.  Während d ie N ach­
frage nach I nvestit ions- und Konsu mg ütern weiterh i n  
anh ie lt ,  b l ieb d ie i n d ustri e l l-gewerb l iche Prod u ktion 
und d ie landwi rtschaft l iche Erzeugung  h i nter den Er­
wartungen zurück. 

Dies zeigte s ich auch im ger ingeren Wachstum des 
Brutto-Nationalproduktes, das sich 1 965 um 8% (real 3%) 
auf 238·9 M i l l iarden Sch i l l i ng erhöhte. Der B e i t r a g  
d e r  L a n d- u n d  F o r s t w i r t s c h a ft war witterungsbe­
d i ngt um 3,8% k l e i n e r  a ls  1 964 und verm inderte s ich 
a u f 20·2 M i l l iarden Sch i l l i ng .  Der Antei l  am Brutto-Na­
t ional prod ukt san k  dadurch  auf 8,5%. Das Volksein­
kommen hat nach vorläufigen Ermitt l u ngen i m  Jahre 
1 965 1 80·9 M i l l iarden Sch i l l i ng  betragen u nd war da­
m it u m  7,9% höher a l s  i m  Jahre zuvor. Der A n t e i  I 
d e r  L a n d- u n d F o r s t w i rt s c h a ft g i ng  j edoch u m  
1 0% von 1 6·0 auf 1 4·4 M i l l iarden Sch i l l i ng  zurück. 

Wäh rend s ich der Endrohertrag der  Landwi rtschaft 
auf G rund  des d u rch Hochwasserschäden und  der Wit­
terung  u ngünstigen Ergebn i sses der pflanzl ichen Pro­
d u kt ion u m  1 ,3% verminderte, we itete s ich der  End­
rohertrag aus Wald bau u m  7·1 % aus.  Der End roher­
trag der Land- u nd Forstwi rtschaft erreichte m i t  
28·7 M i l l iarden Sch i l l i ng nom ine l l ungefäh r  das Ergeb­
n is 1 964. 

Die Zah I der Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirt­
schaft hat nach Schätzungen des Österre ich ischen I n­
stituts fü r Wi rtschaftsforsch ung  u m  24.000 (1 964 : 
1 9.400) weiter abgenom men.  Trotz der Abnah me der 
Arbeitskräfte war d i e  Arbeitsproduktivität i n  der Land­
w i rtschaft i nfo lge des witterungsbed i ngten Rückgan­
ges der Produ ktion gegenü ber 1 964 um 4,8% ger inger. 

Nachdem 1 963/64 82% des Ernährungsverbrauches 
durch die heimische Produktion gedeckt werden konnten 
und d ieser Ante i l  in der folgenden Wirtschaftsperiode 
84% e rreichte, ergaben vor läufige Schätzungen fü r 
1 965/66 e i n  Deckungsverhältnis von 77%. Auch i n  d ie­
sem Ergebnis  sp iege ln  s ich d i e  d u rch d i e  ungü nst ige 
Witterung des Jahres 1 965 verursachten E r n t e s c h ä­
d en wider. Der Tageskaloriensatz lag m it 2977 Ka lo­
r ien je E i nwohner  knapp ü ber  dem der Vorjahre. Der 
bereits ü ber einen langen Zeitraum z ieml ich konstan ­
te Kalorienverbrauch zeigt d ie G renzen der Ver­
brauchsste igerungen bei Nahru ngsm itte l n  auf. Der 
Trend zu einer qua l itativ besseren Ernährung h ie l t  an. 

M it der zunehmenden Verarbeitu ng landwirtschaft­
l icher Prod u kte n i m mt der Antei l der Urprod u ktion an 
den  Ernähru ngsausgaben re lativ weiter ab. Auch ist 
d ie wachsende Konzentration der Nachfrage nach 
Ag rarprod u kten in a l len Bereichen des landwirtschaft ­
l ichen Absatzwesens i n  Ersche i nung getreten .  M it Un­
terstützu ng der M itte l aus dem G rünen Plan so l l  der 
weitere A u s b a u  v o n  V e r a r b e i t u n g s- u n d M a r kt­
e i n r i c h t u n g e n  dazu beitragen ,  den Erfordern i ssen 
e iner rat ione l len Ag rarvermarktung noch besser zu 
e ntsprechen,  um d i e  Versorg ung der he im ischen Bevö l­
keru ng  mit Nahrungsmitte l n  im bestmög l i chen Aus­
maß s ichern zu können .  

Der österreichische Außenhandel war im Jahre 1 965 
d u rch e in  i m  Verg leich zu den Vorjahren rascheres 
Wachstum gekennze ichnet .  A l lerd ings  stiegen d ie I m­
porte stärker a l s  d ie Exporte, sodaß s ich der E infu hr­
ü berschuß beträchtl ich erhöhte und auch d ie Zah l u n g s­
b i lanz defizitär wurde. D ie  E i nfu h ren aus  den EFTA­
und  EWG-Staaten erhöhten s ich (Ante i l : 1 4·9 bzw. 
59,2%), während s ich der Ante i l  der österreich ischen 
Ausfu h ren n ach d iesen Wirtschaftsräumen auf 1 8·4 
bzw. 46·6% vermi nderte. 

Der Umfang  der l a n d w i rt s c h aft l i c h e n  I m p o rt e  
nahm - als  Fo lge der  geringen pflanzl ichen Prod u k­
tion - u m  21 ,7% auf 8973·4 M i l l ionen Sch i l l i n g  zu. D ie  
E i nfu h ren  aus den EFTA- und  EWG-Staaten erhöhten 
s ich auf 8·2 bzw. 35,2% (1 964: 7·3 bzw. 33·6%). Auch 
d ie A u s fu h r e n  v o n  l a n d w i rt s c h a ft l i c h e n  E r­
z e u g n i s s e n  stiegen nach e inem Rückgang i m  Jahre 
1 964 wieder, u. zw. von 1 872·9 auf 2378·5 M i l l ionen 
Sch i l l i ng (5,7% der gesamten Ausfu h ren). D ie  Länder 
der  Wi rtschaftsgeme inschaft nahmen 74,5%, d ie der 
EFTA 1 7,4% der landwi rtschaftl ichen Ausfu hren auf. 
Die Hau ptstützen des Agrarexportes waren d ie Aus­
fu h r  von lebenden Tieren und von Mo lkere i prod u kten. 
E i nsch l ieß l ich  F lei sch und  F le i schwaren betrug d i e  
Ausfu h rquote t ierischer Produ kte 76% d e r  gesamten 
landwi rtschaft l ichen Ausfu hren .  

Der Exporterlös fü r Ho lz, Ho lzwaren und  Möbel  er­
reichte 3·5 M i l l iarden Sch i l l i ng  (+4% bzw. 8,5% der  
Gesamtexporte). Das  Vo l u  men  der Ho lzausfu hr  - aus­
ged rückt i n  Roh ho lzäqu ivalent - war u m  2% höher 
a l s  1 964 und  bel ief s ich auf 4·79 M i l l ionen Festmeter. 

D ie  reg iona le Struktur  der land- und  forstwi rtschaft­
l ichen Exporte u nterstreicht die auch fü r d i e  österrei­
ch ische Ag rarwi rtschaft bestehende Notwend igke it  
e iner  bald igen u nd zufriedenste l lenden Lösung a l ler  
m it der EWG zusam men hängenden hande lspol iti schen 
Prob leme. N u r  eine umfassende Harmonis ierung der 
Agrarpo l it i k kann der  österreich i schen Land- und  
ForstWirtschaft d ie Mög l ichkeit schaffen,  an  der  Dyna­
m i k  des EWG-Marktes tei lzu neh men u nd i h re E i nkom­
mens lage in  angemessener Weise zu entwicke l n .  Der 
EWG-Raum b i l det e i ne wertvo l le Ergänzu ng des öster­
reich ischen I n landsmarktes. 

In Ergänzung zu den in den Berichten 1 961 bis 1 964 
aufgezeigten a g r a r s t r u k t u r e l l e n  V e r ä n d e r u n­
g e n  wurde zu r weiteren Durch leuchtung der Agrar­
struktu r  d ie Waldausstattung der Bergbauernbetriebe un­
tersucht. Früher lag d ie Haupt bedeutung  des Waldes 
i n  den Berg bauern betrieben i n  e iner N utzu ng für Wei ­
de- u n d  Streuzwecke ; d ie Holznutzu ng d iente der Be ­
fried i gung des Hof- und  G utsbedarfes sowi e  der Dek­
kung  au ßerordent l icher Erfordern isse bei Kata­
strophen und  der Hofü bergabe. N u r  waldreiche Be­
triebe konnten au ßerdem rege lmäßig Holz verkaufen .  
Se i t  dem Kriegsende i st h ier in  e i n  grund legender Wan­
del e ingetreten .  Die Waidersch l ießung ,  neue Brin­
gungstechn iken und  Verarbeitungsverfahren haben 
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m aßgebl ich zur Erweiterung der Nutzholzgew innung 
u nd damit  i n  den meisten Betrieben zu r Erzie l ung  l au­
fender Betr iebse innahmen beigetragen. 

Die zu Berg bauern betr ieben gehörige Wald fläche 
u m faßt rund zwei F ün fte l der Gesamtwald fläche Öster­
reichs. 1 2% der Berg bauern betriebe s ind wald los ; wei­
tere 40% s ind  a ls  wa ldarm zu bezeichnen.  Die Betr iebe 
ü ber  20 ha Gesamtbetr iebsfläche s i nd - zu m i ndest am 
E igenbedarf gemessen - i n  der Rege l  ausreichend mit  
Wald ausgestattet. Rund 68% der wald besitzenden 
Berghöfe Österreichs n utzen aussch l ieß l i ch  E igenwald. 
Weitere 21 % verfügen neben dem E igenwald noch 
über idee l le  Wal d flächen und rund 1 1  % der Berg höfe 
s i nd  aussch l ießl ich au f d ie Ert räge aus den Gemein­
schaftswäldern bzw. von Holzbezugsrechten in frem­
dem Wald angewiesen .  Die Waldausstattung der 
Berg höfe n i m mt m it ste igender Ungunst der Bewi rt­
schaftungsverhältn isse zu .  Damit ste igt a l lerd i ngs auch 
der  Ante i l  der Betriebe, d ie i n  i m mer g rößerem Maße 
a u f  Ho lzerträge aus i dee l len Wald flächen angewiesen 
s i nd ; er beträgt in den E xtremlagen 54%. I n fo lge der 
N utzu ngsbeschrän kungen im idee l len Wald (Gemei n­
schaftswaid und  idee l le Wal d flächen aus Holzbezugs­
rechten) i st es gerade den Betrieben in den schwierig­
sten Lagen am wenigsten mög l ich ,  die N utzu ngen den 
Bed ü rfn issen des E i nze l betr iebes, z. B. bei  der F i nan­
zieru ng von I nvest it ionen,  anzu passen .  Neben Maßnah­
men zur  Ordnung  von Wald und  Weide ist den Be­
m ü h u ngen zur Hebung der Wald krone g roße Bedeu ­
tung  beizu messen .  Jede d ieser Maßnah men l i egt i n  her­
vorragender Weise auch i m  öffentl ichen I nteresse, das 
haben d i e  Unwetterkatastrophen des Berichtsjah res 
neuer l ich e i ndr ing l ich u nter Beweis  geste l lt. 

Außer den Hochwasserschäden an  rund 85.000 ha 
Ku ltur land hat d i e  anha ltend naßkalte Witteru ng da­
zu beigetragen, daß das naturale Volumen der pflanzli­
chen Produktion i m  Berichtsjahr  m it 82·5 M i l l ionen Zent­
nern Getreideei n heiten um 1 1  % geri nger als 1 964 war. 
Die Waldfläche nahm weiter zu. Das An bauverhältn is  
war d urch witterungsbed i ngte Anomal ien  gekennzeich ­
n et. 

Im F e l d b a u  war d i e  Brot- und G robgetreideernte 
um 1 4% ger inger a ls  1 964. In der Prod u ktion von Qua­
l itätswe izen wurde e i n  Höchststand erz ie lt. D ie  Hack­
fruchtprod u kt ion erreichte n u r  78% des Vorjah resvo­
l u m ens. D ie  Fe ldgem üseernte kam trotz e iner  F lächen­
a usweitung  nur auf das N iveau von 1 964. D ie  Rau h fut­
terernte war mengen mäßig zwar etwas g rößer, qua l i­
tativ jedoch sch lecht. I n  den Berg lagen sch mälerte d ie 
verkürzte Vegetationszeit d ie Heu- und  Grum meternte 
empfind l i ch  und engte auch d i e  A l mperiode e i n .  

Die W e  i n  e r n  t e  erreichte m it 1 ·39 M i l l ionen Hekto­
l itern das Ausmaß e iner  Normalernte. Die An lagen 
m it hohen Erziehu ngsarten,  deren Antei l s ich seit 1 961 
verdoppelte und  71 % des gesamten Rebareals betra­
gen  hat, brachten zu m i ndest befried igende Erträge. 
Die O b s t e r n t e  lag um 44% unter der des vorherge­
henden Jahres. Den Aussch lag gab der Ernteausfa l l  an  
Wirtschafts- und  Preßobst, das vom trad it ione l len 
O bstbau produziert wird.  In  den I ntensivobstan la­
gen  wurden zum Te i l  ü berd u rchschn itt l iche Erträge er ­
z ie lt. I m  G a r t e n b a u  waren gute Absatzmög l i chkei­
ten gegeben. Ein Tei l  der Prod ukt ion fie l  Hochwasser­
schäden zum Opfer. U m  d i e  Versorg ung  s icherzustel­
len, wurden d ie E in fu h ren  weitgehend er leichtert. 

Die Förderungsmaßnah men des Bu ndes fanden i m  
Berichtsjahr i m  Bereich der Prod u ktion e i ne  seh r  au­
gen fä l l ige Bestätig ung .  Es wurden aber  außer den 
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schwerpu n ktmäßigen Maßnahmen zur Prod u ktions­
verbesserung auch 1 965 d ie E i n richtungen zu r Ü ber­
nah me, Verarbeitung ,  Lagerung und  zum bestmög l i ­
chen Absatz zie lstrebig weiter ausgebaut. 

I m  Rahmen der tierischen Produktion war der ge­
wichtsmäßige Vieh besatz - i n  der Hau ptsache a ls  Fo l­
ge der weiteren Abnahme des Zugviehs - geri nger als  
1 964. M it Ausnahme der  R inder wurden fü r a l le übri­
gen Viehkategorien Bestandesrückgänge erm ittelt .  
Die Erhöhung des R inderbestandes war vor a l l em a u f  
jene Kategorien zu rückzu fü hren,  d i e  d ie Bas is  fü r d i e  
F le isch prod u ktion b i lden .  D i e  Zah l d e r  Tierhalter war 
weiter rückläufig. 

Durch  d ie M itte l  des Grünen P lanes wurde  auch 1 965 
d ie Bekämpfung der R inder-Tbc und  -Brucel lose be­
sch leu n igt. Ende des Berichtsjah res waren 97% der 
ri nderhaltenden Betr iebe i n  be iden Bekämpfu ngsak­
t ionen erfaßt. D ie  nach dre i jähr iger Ruhe Ende Sep­
tem ber ausgebrochene Mau l- und K lauenseuche konn­
te rasch e i ngedäm mt werden .  

D ie  E r z e u g u n g v o n  S c h l a c h t r i n d e r n  war  m it 
446.000 Stück etwas ger inger a ls  1 964. Der Zuchtvieh­
absatz h i e lt s ich auf dem Niveau des Vorjahres. Zur  
Hebung  der  Zuchtle istung wurden d ie Nachkom men­
schafts- und Erbwertprü fu ngen,  d ie künst l iche  Besa­
mung ,  d ie gemei nschaft l iche Stierhaltung u nd vor al­
lem d ie Leistungskontro l len h i nsicht l ich M i lch u nd 
Fleisch sowie d ie Fütterungsberatung i ntensiv iert. 

Die M i l c h p ro d u k t i o n  ist i n fo lge  e iner  höheren 
Kuh leistung u m  2·6% gestiegen .  D ie  Zah l  der M i lch­
l ie feranten g i ng a ls Folge des Abfa l l es von K le inst l i e fe­
ranten (Lie fer le istung b i s  5000 kg) zu rück. Es wurde  
mehr  Butter, Käse und  vor a l lem Trockenvo l lm i lch 
erzeugt. Der M i lchabsatz war d u rch den küh len 
Som mer gehem mt, der Butterabsatz b l ieb fast u nver­
ändert, der Käseabsatz st ieg weiter. Nach wie vor s i nd  
i n  der M i lchwi rtschaft qua l itätsfördernde Maßnahmen 
i m  H i nb l ick au f d i e  i m  Zuge des  Prod u kt ivitätsfort­
sch rittes zu erwartende höhere Erzeugu ngs le istung 
zur Ausschöp fung der Absatzmögl ichkeiten i m  I n land  
und  zur  Stärkung der Konku rrenzfäh igkeit i m  i nter­
nationalen Wettbewerb besonders dr i ng l ich .  Es wur­
den desha lb  d ie Bem ü h u ngen zu e iner  i ntens iveren  
Ausb i l d ung und  Beratung ,  ei ner besseren Ausstattung ,  
der  U mste l l u ng von  der Kan nen l i e ferung a u f  M i lch­
samme ltan kwagen, der Rahm- au f M i lchan l i e ferung so­
wie i m  I nteresse der Rationa l i s ierung d i e  Bestrebungen 
zu Betriebszusam men leg u ngen u nd zur  Erzeug u ng be­
st i m mter Produ kte weiter u nterstützt. 

Die S c h  l a c h t s c h w e i  n e p r o d  u k t i o n  erreichte m it 
3,344.300 Stück e i ne  Rekord höhe u nd war u m  1 56.500 
Stück höher a ls 1 964. D ie  Leistung der I n landsprod u k­
t ion fü r den he im ischen Markt stieg u m  1 1 9.1 71 Stück. 

Die P r o d  u kt i o n  v o n  Ri n d-, K a i  b- u n d  S c h w e i  n e­
f l e i s c h  war i n fo lge der höheren Sch lachtschweinepro­
d u ktion nach vorläufigen Berechnungen u m  2% höher 
a ls  1 964 und  st ieg au f 443.300 t .  Der Trend zur Aus­
weitung der Geflüge l prod u ktion setzte s ich 1 965 n icht 
fort. 

Trotz der witterungsbed i ngten Schäden war d ie t ie­
rische Produ ktion im Verg leich zu 1 964 u m  3% höher. 
A l lerd i ngs war es zur Erreich ung  d ieser Leistung not­
wend ig ,  mehr  Futterm ittel als in den Jahren zuvor e i n­
zu fü h ren .  

I n  der forstlichen Produktion erreichte der Derbholz­
ei nsch lag 1 0,398.058 E fm (+4·6%) . Als Fo lge von 
Windwurf- und Schneebruch katastrophen war der 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 7 von 134

www.parlament.gv.at



Schad holzante i l  m it 27,4% des Gesamtei nsch lages der 
höchste i n  den letzten zehn Jahren .  D ie  i m  Staats- und  
G roßprivatwaid gesch lägerten Derbholzmengen wa­
ren u m  1 3·1 bzw. 4,3% i m  Verg le ich zu 1 964 höher, 
während s ich der E i nsch lag im K le inprivatwald 
(+1 ·4%) nur geri ngfüg ig  änderte. 

Der R o h e r t r a g  d e r  F o r s t w i  r t s c h a ft (ei nsch l i eß­
l i ch  Nebennutzu ngen und  Holzn utzu ngen auf Nicht­
wald böden) betrug i m  Jahre 1 965, zu Erzeugerpre isen 
ab Wald gerechnet, nach den vorläufigen Berechnun­
gen des Österre ich ischen I n stituts fü r Wi rtschaftsfor­
sch ung 4·35 M i l l iarden Sch i l l i ng  und war um 7% höher 
a ls 1 964. 

D ie Aufforstung von landwirtschaft l ichen Grenzer­
t ragsböden sowie d ie Ordnung  von Wald und  Weide 
konnten du rch d ie M itte l des Grünen Planes besch leu­
n igt fortgefü h rt werden ; ebenso der Bau von Forstauf­
sch l ießu ngswegen .  

Wie es d i e  Ergebn i sse der Forst i nventur  nahe legen, 
w i rd der S c h w e r p u n kt d e r  fo r s t l i c h e n  A u fb a u­
a r b e i t  a u c h  i n  H i n k u n ft i m  B a u e r n w a l d  l iegen.  
D ie  forstl ichen Maßnahmen werden h iebei n icht b loß 
im I nteresse der bäuerl ichen Wald besitzer d u rch öf­
fent l iche M itte l er leichtert, sondern i m  a l lgemeinen 
vol kswi rtschaft l ichen I n teresse und  in  Anerkennung 
der m it zunehmender I ndustria l is i erung i mmer mehr  
an  Bedeutung gewinnenden Sch utz- u nd Erholungs­
fun ktion des Waldes notwend ig  sei n .  

D ie  Zah I der familienfremden land- und forstwirt­
schaftlichen Arbeitskräfte hat zwischen den Stichtagen 
1 .  Aug ust 1 964 und 1 965 um 8,4% bzw. 8467 abgenom­
men (1 963/64 : 8489). Wie in den letzten Jahren hat 
s ich vor a l lem d i e  Zah l  der i n  Hausgemeinschaft m it 
dem Dienstnehmer lebenden Landarbeiter vermi ndert .  
D ie  Verri ngerung d e r  i n  der Land- u n d  Forstwirtschaft 
beschäftigten Dienstnehmer i st aber n icht so sehr auf 
d ie Abwanderung in andere Berufe zurückzufü h ren als 
v ie lmehr  auf den mangelnden Nachwuchs .  

Trotzdem die Löhne  in der Land- und Forstwi rtschaft 
verbessert wurden,  h at s ich der U ntersch ied zwischen 
dem Durchschn ittsei n kommen der Land- und Forst­
arbeiter e i nerseits u nd  der n i cht landwirtschaft l ichen 
Arbeiter anderseits verg rößert. Der Hebung des 
Loh n n iveaus der Land- und  Forstarbeiter i st desha l b  
weiterh i n besonderes Augen merk zu  schen ken.  Die 
Schaffu ng ähn l icher Verd ienstmög l ichkeiten, wie s ie i n  
I nd ustrie u n d  Gewerbe bestehen ,  hängt jedoch von der 
Entwick l u ng der Ertragslage der land- und  forstwi rt­
schaft l ichen Betr iebe und  der Bese it ig ung der zwischen 
Landwi rtschaft und ü br iger Wi rtschaft bestehenden 
E i nkom mensd isparität ab .  

D ie Zah l  der Lehr l i nge hat weiter abgenommen. 
E ine entsprechend i ntensivere Werbung fü r den beruf­
l ichen Nachwuchs i n  der Land- und  Forstwi rtschaft ist 
dr i ng l ich ,  um den erforder l ichen q ua l ifiz ierten Nach­
wuchs s icherzuste l len .  Auch d ie w e i t e r e F ö r d e r u n g  
d e s  B a u e s  v o n  E i g e n h e i m e n  u n d  D i e n s t w o h n u n­
g e n  wird dazu beitragen,  daß der Land- und  Forst­
wi rtschaft tüchtige Arbeitskräfte erhalten b l e i ben .  

Obwoh l d ie landwirtschaft l iche Bevö lkerung und  da­
mit auch d ie Zah I der in der Landwi rtschaft Tät igen 
ständ ig  abn i mmt, gewi n nt d ie L a n d- u n d  F o r s t w i r t­
s c h a ft a l s  K ä u fe r  g e w e r b l  i c h - i  n d u s t  r i  e l l e r W  a­
r e  n fü r d i e  ü brigen Wi rtschaftsbere iche z u  n e h m e  n d 
a n  B e d e u t u n g .  Denn d i e  i m  Zuge der Su bsti tu ierung 
des Prod u ktionsfaktors Arbeit d u rch Kapita l e ingetre­
tene Erhöh ung  der I nvestit ionen sowie d ie an haltende 

S te igerung des laufenden Aufwandes an  Betriebsmit­
te ln  befruchten d ie Entwick lung von I nd ustrie, Gewe r-. 
be und  Hande l .  

D ies i st auch a u s  d e n  Buchfü hru ngsergebn issen fü r 
das Jahr  1 965 zu entnehmen .  Nach d i esen stieg der An­
teil der Gesamtausgaben ,  der anderen Wi rtschaftsbe­
reichen oder der öffentl ichen Hand zug ute kam, u m  
820 S je Hektar  reduzierter landwi rtschaft l icher Nutz­
fläche auf 1 0.460 S (90% der  Gesamtausgaben) bzw. 
um 8,5%. A l lerd i ngs war d ie neuerl iche Verteuerung 
e iner Rei he von Betr iebsmitte l n  und  I nvestit ionsg ütern 
im Berichtsjahr  i nsofern noch d rückender, a ls  i nsbe­
sondere i n  den kap ita l i ntensiv wi rtschaftenden Betrie­
ben des Flach- und  Hügellandes bzw. des Alpenvorlan­
des e ine u ngü nst ige Fe ldfruchternte zu verze ichnen 
war. 

Im Verg leich zum vorhergehenden Berichtszeitraum 
hat s ich das auf  Grund  von U nterlagen buchfü h render 
Betriebe geschätzte Aktivkapital der Landwirtschaft u m  
3,9% auf 1 50·9 M i l l iarden Sch i l l i ng erhöht. G leichzeit ig 
st ieg aber auch d ie Verschu ldung  u m  1 0% bzw. 1 ·0 M i l­
l iarden Sch i l l i ng auf 1 0·6 M i l l iarden Sch i l l i n g  deut l ich 
stärker als i n  den l etzten Jahren .  Demzufolge erhöhte 
s ich der Fremdkapitalanteil am Gesamtvermögen auf 
7% (1 964 : 6·6%). Da die Landwi rtschaft n icht in der 
Lage ist ,  d ie fü r d ie  gewalt igen U mste l l u ngen notwen­
d igen I nvestit ionen aus dem E igenkapital  zu fi nanzie­
ren, besteht nach wie vor e i n  g r o ß e r  B e d a rf a n  I n­
v e s t i t i o n s k r e d i t e n .  A l lerd i ngs l i egt der Z inssatz 
fü r d i ese Kred ite ü ber der in der Land- und  Forstwi rt­
schaft erzie l baren Verz insung .  Es ist desha l b  erforder­
l i ch ,  d i e  Agrarkred ite d u rch Z i  n s e n z u s c h  ü s s e  aus 
öffent l ichen M itte l n  weiterh i n zu verbi l l igen .  

Wie d i e  Agrar- Ind izes 1 965 (1 958 = 1 00) zeigen ,  war 
d ie i m  Jahre 1 964 e i ngetretene etwas g ü nst igere Ent­
wick l u ng i n nerha l b  des land- und  forstwi rtschaft l ichen 
Preisgefüges nur vorübergehend und von kurzer Dauer. 
1 965 st ieg der Pre is- I ndex der Gesamtausgaben u m  
9·2 Pu n kte auf 1 34·9 und damit  stärker a ls der der Be­
tr iebsei nnahmen .  Dad u rch hat s ich d i e  zuungunsten 
der Land- und Forstwirtschaft bestehende Preisschere 
von 7·4 auf 8,3% w e i t e r  g eö ffn e t .  

D i e  Ergebn isse buchfü h render bäuer l i cher Vol ier­
werbsbetr iebe verdeut l i chen d i e  ungü nst ige  Ertrags­
lage im Jahre 1 965 und  den empfind l ichen Rücksch lag,  
den e i nze l ne  Betr iebsg ru ppen i n  i h rem Streben nach 
e iner Verbesserung i h rer Prod u ktivitäts- u nd E i nkom­
mensverhä ltn isse erhalten haben.  

Der Rohertrag je  Hektar red uzierter landwi rtschaft­
l i cher N utzfläche (RLN) war i m  Verg leich zu 1 964 n u r  
g e r i n g fü g i g  h ö h  e r (+2%) und  be l ief s ich auf 
1 0.989 S. Jene Betr iebe, deren Prod u ktion mehr  auf den  
Getre ide-, Hackfrucht- sowie Obst- und  Wei n bau aus­
gerichtet ist u nd  d ie e ine  weitgehend v iehschwache 
Wi rtschaftsweise betrei ben,  haben witterungsbed ing­
te  Rücksch läge er l itten .  Demgegenüber erzie lten Be­
tr iebe,  i n  denen i n sbesondere d i e  R inderhaltung und  
d ie M i lchwirtschaft ertragsb i ldend s i nd ,  bessere Ergeb­
n isse a ls  1 964. Damit zeigte s ich sehr deutl ich d ie R i s i ­
k 0 a n fä l l  i g k e i  t d e r  I a n d w i r  t s c  h a f t l  i c h e n P r  0-
d u  kt  i o n. M it der notwend ig zunehmenden Betriebs­
vere infach ung  und  Spezia l is ierung wächst das Prod u k­
tionsri s iko schon a l l e i n  auf G rund  natu rbed i ngter Fak­
toren .  Trotz d ieser Schwier ig keiten i st es, w ie  der län­
gerfri st ige Verg leich zeigt (1 958 b is  1 965), ge l ungen ,  
den Rohertrag u m  44% zu steigern.  Nachdem s ich i m  
g le ichen Zeitraum der Preis- Index land- u nd forstwi rt­
schaft l i cher Erzeugn isse n u r  um 25% erhöhte, w ird er -
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s icht l ich .  i n  welch bedeutendem Ausmaß es der  öste­
reich ischen Landwi rtschaft ge l ungen ist. i h r  Leistungs­
vermögen anzu heben. Al lerd ings wi rd es noch weite rer  
An passungs- und  U mste l l u ngsmaßnahmen bed ü rfen .  
u m  weitere Prod u ktivitätssteigerungen  zu e rzie len.  

Im Ve rg l e i  ch zu m R o h  e rt rag s ind d ie Aufwendun-
7en s t a rk. näm l ich u m  7% au f 1 0.620 S je Hekta r  RLN 
d u rch Erhöhungen des Personal- und  Sachau fwandes 
g e s t i e g e n . Für die Steigerung  des Personalau fwan­
des (Lohnanspruch der fami l ieneigenen Arbeitskrä fte 
und Fremd löh ne) wa r bei rück läufigem Arbeitsbesatz 
aussch l ieß l ich der  höhere Loh n- Index d ie U rsache. Die 
Erhöhung des Sachau fwandes war vor a l lem preis l ich 
bed ingt. N u r  bei den Futtermitte l n  u nd i n  geringem 
Ausmaß be i  Tre ibstoffen dom in ierte d ie Mengenkom­
ponente. Die Landwi rte waren vor a l lem bem ü ht.  we­
n iger produ ktive Aufwendungen (z. B. An lagenerhal­
tu ng) einzuschränken bzw. auf e inkommensg ü nst igere 
Zeit räume zu versch ieben.  Seit 1 958 e rhöhte sich der 
Au fwand u m  53%. Die Zunahme übertra f  jene des 
Rohertrages. An d ieser krä ftigen E rhöhung wa ren ins­
besondere d ie Verteuerungen  der Dienstle istungen 
u nd Produ ktionsmitte l bete i l igt .  was d ie Steigerung  
des d u rchsch nitt l ichen Preis-I ndex u m  42% anzeigt. 
Auch weiterh i n  w ird zu r Verbesseru ng der Rentabi l i­
tät u nd E inkommensve rhältn isse d i e  Su bst itu ierung  
de s  Prod u ktionsfaktors Arbeit d u rch Kapital notwen­
d ig  sein.  A l lerd i ngs w ird die Wi rksam keit d ieses Aus­
tausches d u rch d ie  fort lau fende Ve rteue ru ng der land­
w irtschaft l ichen Prod u ktionsmitte l  bzw. auch d ie  zu­
ungu nsten der  Landwirtschaft geöffnete Preisschere 
weitgehend a bgeschwächt. 

Der sich als Diffe renz zwischen Rohertrag und Au f­
wand e rgebende Reinertrag ist 1 965 s t a rk g e s u n k e n . 
Auch im achtjäh rigen Verg leich e rgaben s ich krä ft ige 
Rücks chläge i n  a l len Prod u ktionslagen. Der bäuerl iche 
U nter  nehmer e rh ie lt fü r das von ihm zu r Bewi rtschaf­
tung  e ingesetzte Kapital praktisch keine Verzinsung 
(0·7%). D ies i st  u mso d rückender. we i l  auch weiterh i n  
e rheb l iche I nvestitionen im U mste l l u ngsprozeß d e r  
Landwi rtschaft e rforderl ich s ind .  d ie  d e n  einze l nen  
Landwi rt zwi ngen .  wesent l i che Tei le  seines E i nkom­
mens u nter wesent l i chen E inschränku ngen des per­
sön l ichen Verbrauchs zu deren F inanzierung  abzu­
zweigen.  Wen n  entsprechende Rei nerträge und  da­
mit e ine angemessene Kapita lve rzi nsung angestrebt 
werden.  so n icht zu letzt desha l b .  wei l  d ie  Höhe des 
Arbeitse i nkommens bet rächt l ich vom U m fang der ein­
gesetzten Kapita l ien abhängig ist. 

I n fo lge des Rückganges d e r  Arbeitskrä fte ist d e r  
Rohertrag je Arbeitskraft (nom ine l le Arbeitsprod u ktivi­
tät) um 5% au f 53.087 S gestiegen.  A l l erd ings  war d ie  
E n t w i c k I u n g i n d e n  e i n  z e in e n Pro d u k t i o n  s g e­
b i e t e n  u n t e rs c h i e d l i c h . Das Nordöst l iche F lach­
und Hüge l land erl itt e inen Rücksch lag. das A l penvor­
land h ie l t  s ich etwas ü ber  dem N iveau von 1 964. Das 
Südöst l iche F lach- und  Hüge l land . das Vor- und  Hoch­
a lpengebiet. also die Lagen mit u ngü nst igeren st ru k­
tu re l len  Gegebenheiten oder natürl ichen Prod u ktions­
bed i ng u ngen,  erzielten mit 1 0. 1 1  und  1 2% d ie  re lat iv 
besten Zuwachsraten .  Im Zeit raum 1 958 bis 1 965 ist 
d e r  Rohertrag je Arbeitsk raft nomine l l  um 82% ge­
stiegen .  Das ist auch i m  Ve rg leich zu anderen Wirt­
schaftszweigen e ine  beacht l iche Leistung .  Nach wie 
vor w ird es aber notwend ig  se in ,  d ie  e inge leiteten p ro­
d u  k t i  v i t ä t s- u n d a b  s a t z  h e b  e n d  e n M a ß  n a h  m e  n 
fortzu fü h ren (z. B. G üterwegebau . Ag ra rische Opera­
tionen. G rundaufstockung.  kred itpolitische H i l fe n .  Aus-
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bau von Absatz- und  Ve rarbeitungse i nrichtungen).  
Vor al lem hat es sich e rwiesen .  daß die schwe rpunkt­
mäßig a usgerichteten Betriebsu mste l l u ngen nachhal­
t ige Erfo lge bringen .  insbesondere wen n  bereits bei 
der  Anbaup lanung  ode r  bei der  Viehei nste l l ung  d ie 
marktwirtschaftl ichen Gegebenheiten vo l l  e i nka lku­
l ie rt werden.  

I n  der  Entwick l u ng des  Betriebseinkommens je Arbeits­
kraft (VAK) ist 1 965 e in  Rücksch lag e ingetreten .  I m  Bun­
desmitte l v e rm i n d e rt e  es sich u m  2% a u f  23.063 S. 
Vor a l lem i m  Nordöstl ichen F 1ach- und H üge l land .  aber 
auch im A lpenvorland sowie im Wald- und M ü h lvierte l 
waren d ie Betriebe vom E inkommensrückgang betro f­
fen .  Am besten schn itten noch d ie  Betriebe i n  den Pro­
d u ktionsgebieten der Vor- und  Hochalpen ab .  Die un­
günstige E inkom mensschöpfu ng des Berichtsjahres 
kommt auch in e iner  Ve rsch lechterung  der  St re u u n g 
d e s Pro- K o p f- E i n k o m m e n s  zu m Ausd ruck. So hat 
d ie Zah l der  Betriebe m it E inkommen von u nter 
25.000 S j e  Arbeitskra ft i m  Verg leich zu 1 964 wiede r  
zugenommen (von 59·8 au f 62%). Wäh rend in  den 
Ackerwirtschaften des Nordöstl ichen F lach- und  H ü­
ge l landes d iese Versch lechte rung  d u rch e ine sicht l ich  
ungünstige re Streuung  i h ren Ausd ruck findet (d ie Zah l  
d e r  Betriebe mit E inkommen u nter 25.000 S hat 
von 31 ·3 a u f  42·6% zugenom men), zeigt sich in den  
G rün landwirtschaften des  Hochal pengebietes e in  ent­
gegengesetztes B i l d .  H ie r  fiel näm l ich der Antei l  der  
Betriebe m it E inkommen u nter 25.000 S von fast d rei 
Viertel  auf zwei Dritte l .  Durch d ie Ergebnisse des Be­
richtsjahres wurde der  langjährige Trend e iner  Stei­
gerung  des E in kom mens d u rchbrochen .  Stieg das Be­
t riebsein kommen je Arbeitskra ft von 1 958 bis 1 964 u m  
51 %. u .  zw. von 1 5.646 au f 23.561 S .  s o  wa r e s  1 965 1e­
d ig l ich u m  47% höher. D i e s e r  R ü c k s c h l a g  t ra f d i e 
L a n d w i rt s c h a ft i n  e i n e r  S i t u a t i o n . w o  i h r  E i n­
k o m m e n  o h n e d i e s  d e m  a n d e re rW i rt s c h a ft s b e­
re i c h e  n a c h h i n kt. Vor a l lem d ie witteru ngsbed ing­
ten Gegeben heiten des Berichtsjahres. aber auch d i e  
Ve rsch lechte rung d e r  Preis-Kosten -Situation haben zu r 
Stag nation des E inkommens beigetragen .  A l lerd i ngs  
ist .  da der Rücksch lag in  den  e i nkommensg ü nst igeren 
Gebieten ei ngetreten ist und in  den ungü nstigen Lagen 
zu meist das E inkommen e ine weiterh i n  ste igende Ten­
denz au fwies. der E inkommensabstand i nnerha l b  d e r  
l andwirtschaft l ichen Bet riebsg ru ppen geringer gewor­
den.  

Wi rd vom Betriebse inkommen ein angemessener  
Zinsanspruch (4% des Aktivkapitals) a ls  Abgeltung 
fü r das fü r d ie Prod u ktion notwend ige Kapital i n  An­
satz gebracht . dann  wird ersicht l ich .  i n  we lchem Aus­
maß die in den Betrieben Tätigen fü r i h ren Arbeitser­
trag eine Abge ltung e rh ie lten. Das im Ve rg leich zu 
1 965 geringere E inkommen und die weitere Erhöhung  
des  in  den Bet rieben investie rten Kapitals fü h rten, ob­
woh l  sich der Arbeitsbesatz ve rringerte. zu e iner Ver­
minderung  des Arbeitsertrages u m  9% au f 1 2.1 64 S j e  
VAK. Zwar haben sich auch h ier  d ie U nterschiede 
zwischen den einze lnen  Prod u ktionsgebieten im Ver­
g leich zu frü heren Jahren verringert. a l lerd ings weni­
ger d u rch e ine  Nachziehung der  wirtschaft l ich schwä­
cheren Prod u ktionsgeb iete als d u rch e ine Ertragse in­
buße vor a l lem i n  den landwi rtschaft l ich g ünst igeren 
Lagen .  Der U nterschied zwischen den Pe rsona lau fwen­
dungen und dem Arbeitsertrag hat sich von -31 % 
a u f  -43% ve rg röße rt. Auch h ieraus ist e ine Ver­
sch lechte ru ng der Rentabil itätsverhä ltn isse e rsicht­
l i ch. Es darf i n  d iesem Zusa m men hang darau f h i nge-
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wiesen werden ,  daß außer der absoluten Höhe der 
E i nkom mensschöpfung  auch entscheidend ist, m it we i­
chem Investit ionsau fwand d iese erzie lt wurde. 

I nwieweit der  Rohertrag d ie Kosten i n nerhalb der 
e i nze lnen Betriebsg ru ppen abzudecken vermochte, 
w i rd aus der Ertrags-Kasten-Differenz ersicht l i ch .  
Schwankte d ie  Kostendecku ng 1 964 zwischen 71 ·4 b i s  
1 02·9% des Rohertrages, so verengte s ie s ich 1 965 a u f  
73·7 bis 94,3%. A l lerd i ngs  war d ie K o s t e n d e c k u n g  
i m  Berichtsjahr  wesent l ich s c h  l e c h t e r  als 1 964, wenn 
von den au fgezeigten Betriebsg ruppen b loß 6,3% e ine  
Deckung  von 90% und  mehr, 77,8% e ine  so lche  zwi­
schen 80 und 90% sowie 1 5,9% eine Kostendeckung 
von u nter 80% i n  Kau f nehmen mußten (1 964 : 33·3, 
57·2 bzw. 9·5%). 

In den Bergbauernbetrieben des A lpengeb ietes und  des 
Wald- und  M ü h lvierte ls wurden i m  M itte l Rohertrags­
ste igerungen von 5 und  8% erzie lt. Da s ich jedoch der  
Au fwand rascher  entwickelte (7 bzw. 1 2%) , san ken d ie 
Reinerträge u m  24 bzw. 49% gegenüber  1 964. I n  den 
E xtrem lagen wurde i n  der Regel  ke ine Verzi nsung des 
Akt ivkapitals mehr erreicht. D ie  Arbeitsprod u kt iv ität 
nahm d u rch ste igende Roherträge und  verminderten 
Arbeitskräftebesatz im A l pengebiet um 1 1 %, i m  
Wald- u n d  M ü h lv ierte l u m  1 0% zu ; d ie Betr iebse i n­
kommen erhöhten s ich u m  1 0  bzw. 4%. 

D ie  Rohertragssteigerungen beru hen ü bera l l  fast 
aussch l ieß l ich au f e iner du rch erhöhten Futterm ittel­
au fwand vermeh rten TiErprod u kt ion.  Träger  d ieser 
Entwick lung war d i e  Rinderhaltu ng ,  wobei d ie M i lch­
produktion in a l len  Lagen, besonders aber in den E x­
trem betr ieben,  am stärksten zu r Verbesserung der Er ­
trags lage beigetragen hat. Das g i lt se l bst fü r das 
Wald- und  M ü h lviertel ,  wo d ie Erträge aus dem Feld­
bau noch größeres Gewicht haben, d ie aber 1 965 u m  
rund e i n  Vierte l geri nger waren. 

Die D i f fe r e n z i e r u n g  d e r  B e t r i e b s e i n k o m m e n  
j e  Arbeitskraft wurde  i m  Berichtsjahr  zwischen den 
Berg- und  Flach landgebieten i n fo lge  der Witteru ngs­
schäden i m  ü berwiegenden Te i l  des Flach landes merk­
l i ch  gemi ldert. Das he ißt, d aß d ie Berg bauern betriebe 
des A l pengebietes relativ g ünst iger als sonst abschn it­
ten,  was s ich auch i n  e i ner U mschichtung der  Betriebe 
zu den höheren E i nkom mensstu fe n  bemerkbar machte. 
Im Wal d - und M ü h l vierte l ,  das noch verhältn ismäßig 
ackerstark i st, war jedoch ei ne  gegente i l i ge  Entwick­
l u ng festzuste l len .  D ie  I nvestit ionen s i nd  i n  den M itte l­
lagen des A l pengeb ietes fast ebenso stark gestiegen 
wie in den Tal lagen. Die Masch inenkäu fe in den Hoch­
lagen s i nd  ante i lsmäßig noch mehr  gewachsen ; i m  
Wald- u n d  M ü h lviertel lagen s i e  i n fo lge der ungünsti­
gen Ertrags lage nahezu auf dem Vorjahrsn iveau. 

Die d i rekten E i nnahmen aus der Fremdenbeherber­
g u ng erreichten, nach der Höhe des Betr iebse i nkom­
mens beurtei lt ,  rund 5,7%. Der Gesamtn utzen aus dem 
Fremdenverke h r  in  Form von D ienstle istungen und 
e i nes besseren Absatzes landwirtschaft l icher Produ kte 
ist jedoch g rößer. Die Zuerwerbschancen ste igen je­
doch ständ ig ,  da a l le in  i m  Zeitraum 1 961 b i s  1 964 d ie  
Fremden ü bernachtungen i m  Berg bauerngeb iet u m  
r u n d  25% zunahmen .  Dabei entfielen rund 79% a l ler 
Ü bernachtungen auf Berg bauerngemeinden.  

D ie  W e r t s c h ö p fu n g d e r  B e r g b a u e r n b e t r i e b e  
betrug 32% des Gesamtrohertrages ; d ie Schöpfung  
von  Betr iebse i nkomme n  36%. Der  Ante i l  des Rei ner­
trages, der au f d ie Berg bauern betriebe entfie l ,  war m it 
rund 33% relat iv hoch.  E i ne  Ent lastung der  landwirt -

schaft l ichen E i nkommenss ituation brachte das erz ie lte 
Nebene i nkommen.  M it Rücksicht au f d ie langwierigen 
Umste l l u ngsmaßnahmen i m  Berggebiet wird i n sbe­
sondere dort ,  wo der Fremdenverke h r  kei ne  Entwick­
l u ngschancen hat, der Schaffu ng anderer Zuerwerbs­
mög l ichke iten besonderes Augen merk zu schen ken 
sei n .  

D ie  Ergebn isse a u s  Spezialbetrieben (Weinbau, Ge­
müse-Gartenbau) l i eßen fo lgende Entwick l u ng erken­
nen : 

I n  den W e i n b a u b e t r i e b e n  s ind a u f  G rund  der  
sch lechten Weinernte d i e  Roherträge stark gesunken .  
J e  nach Prod uktions lage schwankte der d u rchschn itt­
l iche Rohertrag zwischen 1 1 6.600 und 42.800 S je Hek­
tar Wein land .  Die Au fwendungen entwickelten sich i n  
den versch iedenen Produ ktionslagen u ntersch ied l i ch ,  
te i ls s ind  s ie weiter gest iegen,  tei l s  wurden s ie u nter 
das Niveau von 1 964 e ingeschrän kt. In der Rege l  haben 
d ie Au fwendungen d ie Roherträge ü berst iegen. Die 
g rößten Verluste hatten d ie Betriebe des Wei nv ierte l s  
sowie des  Burgen landes zu tragen .  Dementsprechend 
waren auch d ie je  Arbeitskraft bezogenen Betriebs­
ergebn isse bedeutend unbe fried igender a l s  1 964. D ie  
Arbeitsprod u ktiv ität bewegte s ich von 40.400 S im 
Wei nvierte l b i s  ü ber 68.1 00 S i n  den Hüge l lagen des 
Gebietes Wien, das Betriebsei n kommen von 1 5.600 S 
b i s  31 .1 00 S. Durch e inen Verg leich der Betr iebsergeb­
n i sse 1 965 m it jenen der  Vorjahre wird deut l ich ,  welch 
starken Jah resschwankungen und damit Risken gerade 
d ie Wei n bauspezial betr iebe, d ie kapital- u nd  arbeits­
i ntens iv zumeist au f K lei n flächen wirtschaften,  unter­
worfen s i nd .  Vor a l lem i m  H i n b l i ck au f e i ne  i nterna­
t ionale Konku rrenzfäh igkeit w i rd auch weiterh i n  a l len 
Maßnahmen,  d ie bisher i n  d ie Wege ge le itet wurden ,  
g rößtes Augen merk zu schenken sei n .  Kün ft i gh i n  wer­
den besonders d ie Prob leme der Vermarktung im Vor­
dergrund stehen .  Vor a l lem m üssen aus länd ische Märk­
te stärker a ls  b i sher für den Absatz österreich ischen 
Weines ersch lossen werden .  

Die Ertrags lage der Wiener Ge m ü se  b a  u bet  r i  e b e  
war - abgesehen von solchen, we lche d u rch Hoch­
und G rundwasserschäden betroffen wurden - bed i ngt  
d u rch d ie g ü nst igen Preise, i n sbesondere bei  Betrieben 
m it hohem G lasante i l ,  im Berichtsjahr  g ut. H iebe i  er­
zie lten Betr iebe,  we lche eine bessere G l as flächenaus­
stattung h aben, g ünstigere Ergebn isse a l s  e xtensiver 
wi rtschaftende. Al lerd ings  bed i ngte d i e  langanha lten­
de  kalte Witterung höhere Heizkosten und damit e i ne  
Verteuerung der Prod u kt ion.  Neben dem weiteren 
Ausbau von Hochg las flächen und der Verbesserung der  
techn i schen Ausrüstung der G lashäuser wird es  auch 
er forder l ich se in ,  d ie Absatz- und  Verwertungse in rich ­
tungen des Gemüsebaues weiter auszu bauen,  zu mo­
dern is ieren  und  m it neuzeitl ichen techn ischen E inrich­
tungen auszustatten ,  um einer den Verbraucherwün ­
schen entsprechenden Marktbe l ie ferung noch besser 
Rech nung t ragen zu können .  Auch der Bau von Kü h l­
l agermög l ichke iten zwecks Verme idung  von Angebots­
stößen wäre zu erleichtern. 

Die bere its in den Vorjahren i n  Ang riff genommenen 
Schwerpunktmaßnahmen des Grünen Planes wurden a uch 
1 965 unverändert fortgefü h rt .  D ie  Maßnahmen zie lten 
darau f ab, i nsbesondere d ie Prod ukt iv ität der E inzei­
betriebe zu heben, d ie Qual ität der Erzeug n i sse u nd 
deren Absatz bestmög l i ch zu s ichern, u m  dadurch  d ie 
Wettbewerbsfäh igkeit der landwi rtscha ft l i chen Betrie­
be zu verbessern. Die besonderen Witterungsverhä lt-
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n isse des Berichtsjahres wirkten n icht n u r  e in  kom­
mensmindernd au f d ie Betriebe, s ie wirkten sich auch 
a u f  d ie  Durch fü h rung  der  Förderungsmaßnah men aus .  

Für  d ie  Maßnah men  des G rünen Planes wurden rund 
675 M i l l ionen Sch i l l i ng verausgabt. Au f Grund e iner  
genere l len Bind ung  war zu nächst e i n  Te i l der Förde­
rungskred ite n icht verfüg bar. Erst i n fo lge  e iner B in­
du ngsum legung gegen Jahresende konnte der gebun­
dene Tei l betrag den du rch fü h renden Ste l len fü r d ie  
Maßnahmen des  G rünen Planes ü berwiesen werden .  
D ieser Te i l betrag wird zum Tei l  erst i n  den Abrech­
n u ngen und Leistu ngen des Jahres 1 966 sei nen Nieder­
sch lag fi nden bzw. sich erst 1 966 vo l l  auswirken .  Ohne  
d iese Bind u ngsu m legung wären fü r den G rünen Plan  
rund 61 2 M i l l ionen Sch i l l i ng  (davon 8 M i l l ionen Schi l ­
l i ng  für Forschu ngsvorhaben bei  den Bundesanstalten 
verrechnet) zur Verfüg ung  gestanden .  

Trotz der witterungsbed ingten Hem mnisse konnte 
ein G roßte i l  der Maßnahmen d u rch die M itte l des G rü­
nen Planes besch leun igt fortge fü h rt werden .  N a c h  
w i e v o r  b e s t e h t  a l l e r d i n g s e i n  g ro ß e r  N a c h h o l­
b e d  a r f, dessen Ü berwindung n icht n u r  a n  d ie fach l i­
chen Fäh ig keiten des e inze lnen  Landwirtes große An­
forderungen ste l lt ,  sondern der auch weitge hend von 

1 0  

d e r  Erbri ngung  d e r  er forder l ichen Eigen leistu ngen ab­
hängt. Denn d ie H i l fen bzw. gezie lten Maßnahmen des 
G rünen P lanes kön nen n u r  Impu lse zur Mobi l is ierung  
der  Se l bst h i l fe geben. 

Die stark u ntersch ied l ichen Gegeben heiten in  der 
österreich ischen Land- und Forstwirtschaft - die Buch­
fü h ru ngsergebn isse der e inze l nen  Betriebsg ruppen zei­
gen d ies Jahr  fü r Jahr  - werden auch in H i nku n ft v ie l ­
fä ltige Maßnahmen erfordern.  A l lerd ings  wird d u rch 
e ine sparten mäßige oder reg ionale Konzentration der 
Förderungsmitte l dah i n  gewirkt, e ine schwerpu n kt­
mäßige Wi rksamkeit zu erreichen. Es wird n icht n u r  
z u  trachten sein ,  verschiedene Maßnahmen (z. B. Gü­
terwegebau,  Bekämpfung der chron ischen Tierseu­
chen) ehebald igst zum Absch l uß  zu bringen,  sondern 
i n sbesondere auch die strukture l len  Maßnahmen,  wie 
z. B. die Ag rarischen Operationen,  zu besch leun igen .  
Maßnahmen zur Verbesserung der Prod u ktionsgrund­
lagen (z . B. Forschung ,  Beratung ,  forst l iche Maßnah­
men) werden auch weiterh in  ebenso erforder l ich se in 
wie kred it- und sozial pol itische H i l fen (Zinsenzusch üs­
se, Förderung des Landarbeiterwoh n u ngsbaues). Auch 
rücken die Maßnahmen zur Sicherung und Verbesse­
rung des Absatzes land- und  forstwi rtschaft l icher Pro­
dukte immer mehr  in den Vorderg ru nd .  

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 11 von 134

www.parlament.gv.at



Die Stellung der LandwirtschaH in der 
österreichischen Volkswirtschaft 

Das Wirtschaftsgeschehen war 1 965 du rch gegen­
läufige Tendenzen geken nze ichnet. Wäh rend d ie Nach­
frage nach I nvestitions- und Konsu mg ütern weiterh in  
a n h ie lt, b l ieb  d ie i nd ustrie l l-gewerb l iche Prod u ktion 
und d ie landwirtschaft l iche Erzeugung h i nter den Er­
wartungen zu rück. 

Das B r u t t o - N a t i o n a l p ro d u k t erhöhte s ich 1 965 
u m  8% (real 3%) au f 238·9 M i l l iarden Sch i l l i ng .  D a s  
W i r t s c h a ft s w a c h s t u m  b l i e b  d a m i t  u n t e r  d e m  
l a n g j ä h  r i g e n  T r e n d . Der Beitrag der Land- und Forst­
wirtschaft war witterungsbedingt um 3·8% kleiner als 1964 
und erreichte 20·2 Milliarden Schilling. Der Anteil am 
Brutto-Nationalprodukt verminderte sich damit auf 8·5%. 
Nach den vorläufigen Berechnu ngen hat das V o  I k s­
e i n k o m m e n  i m  Jahre 1 965 1 80·9 M i l l iarden Sch i l l i ng  
betragen und  war  u m  7·9% höher a ls  1 964. Der Anteil 
der Land- und Forstwirtschaft sank von 16·0 auf 1 4· 4  Mil­
liarden Schilling (-10%). 

Der E n d ro h e r t r a g  d e r  l a n d w i r t s c h a ft v e r­
r i  n g e rt e  s i  c h u m  1 ·3%. Dabei wurde das du rch Hoch­
wasserschäden und d ie Witterung ungünstig bee in­
f1ußte Ergebn is  der Pflanzen prod u ktion d u rch d ie 
Wachstu msrate der Tierproduktion gestützt. Da sich 
der E n d r o h e rt r a g  a u s  Wa l d b a u  ausweitete 
(+ 7·1 %), war das gesamte Produ ktionsvo l u men von 
land- und  Forstwirtschaft m it 28·7 M i l l iarden Sch i l­
l i ng n u r  u m  25 M i l l ionen Sch i l l i ng ger inger a ls  1 964. 

D i e  V e r r i n g e r u n g  d e s  A r b e i t s k r ä ft e p o t e n­
t i a l s  i n  d e r  l a n d- u n d  Fo r s t w i r t s c h a ft s e t zt e  
s i  c h a u c h 1 965 Fo rt .  So sch ieden nach M itte i l u ngen des 
Österreich ischen I nstituts fü r Wirtschaftsforsch ung  
rund  8000 lohnarbeitskräfte und  1 6.000 fam i l ieneigene 
Arbeitskräfte aus ; i nsgesamt also 24.000 Personen. Im 
Verg le ich zu 1 958 ist  das landwirtschaft l iche Arbeits­
kräftepotential  au f  82 · S% zu rückgegangen.  Trotz des 
weiteren Rückganges der Arbeitskräfte war d ie A r­
b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  in der Landwi rtschaft i n fo lge 
des witterungsbed i ngten Rückganges der Prod u ktion 
u m  4·8% g e r  i n g e r  a l s  1 964. 

Au f  Grund e iner Vorausschätzung des Arbeitskräfte­
potent ia ls  und seiner  Entwick lung ,  d ie i m  Rah men des 
Bei rates für Wirtscha fts- und Sozia l fragen erarbeitet 
wurde,  w ird d ie Erwerbsquote, das i st der Ante i l  der 
Beru fstät igen an  der Gesamtbevö l kerung,  der 1 965 
46·3% betragen hat, b i s  1 975 a u f  42·9% zu rückgehen.  
Unter Berücksicht igung e iner jähr l ichen Abnahmeq uo­
te der Arbeitszeit von 0·8% pro Jahr  wird das gesamte 
Arbeitsvo l umen in Österreich von 1 965 bis 1 970 u m  
8·5% und  von da an b i s  1 975 noch u m  2·5% s i nken.  
Die Ergebn isse d ieser Stud ie  lassen daher für d ie 
nächsten 5 b is 10 Jah re starke Spann ungen auf dem Ar­
beitsmarkt erwarten,  wodu rch s ich auch der Druck 
a u f  das noch vorhandene Arbeitskrä ftepotentia l  der 
Land- und Forstwi rtschaft empfi nd l ich  erhöhen wird .  
U m  reg ionale U mschichtungen i n  trag baren G renzen 

zu ha lten, s i nd  ehestens wi rksame wi rtschaftspolit i­
sche Maßnahmen für best im mte Gebiete erforder l ich .  

Nachdem 1 963/64 82% des E r n ä h r u n g s v e r b r a u­
c h e s  d u r c h  d i e h e i m i s c h e  P r o d u kt i o n  gedeckt 
werden konnten und d ieser Ante i l  in der fo lgenden 
Wirtscha fts periode 84% erre ichte, ergaben vorläu­
fige Schätzu ngen fü r 1 965/66 e i n  D e c k u n g s v e r h ä l t­
n i  s v o  n 77%. Auch i n  d iesem Ergebn is  zeigen s ich 
d ie du rch d ie ung ü nstige Witterung des Jahres 1 965 
verursachten Ernteschäden. Der Tageskaloriensatz lag 
m it 2977 Kalorien je E i nwohner knapp ü ber  dem der 
Vorjahre. Der bereits ü ber e inen langen Zeitrau m  
ziem l ich konstante Kalorienverbrauch zeigt d ie G ren­
zen der Verbrauchssteigerungen bei Nahrungsmit­
te l n  deut l ich au f. Der Bevö l kerungszuwachs wird den 
Nahrungsm itte lverbrauch nur geri ng füg ig anste igen 
l assen .  Anderseits kön nte s ich d ie Zusammensetzung 
des Nahru ngsmitte lverbrauches i n fo lge von Änderun­
gen i n  den Konsu mgewohnheiten in e inem gewissen 
Ausmaß wande l n .  Den Anstoß zu Verbrauchsänderun­
gen kön nte u nter anderem geben : d ie Ste igerung der  
Massene inkommen ,  e ine re lative Zunahme der weib­
l i chen Beru fstätigen sowie die Verbre itung ernähru ngs­
wissenschaft l icher Erkenntn isse. Der Trend zu e i ner  
besseren Ernährung h ie lt an .  Auch der Verbrauch von 
weitgehend gen uß fertig vorbere iteten Nahrungsm it­
te ln stieg weiter. 

M it der zuneh menden Verarbeitung landwirtschaft­
l icher Prod u kte n i m mt der Ante i l  der U rprod u ktion an  
den Ernähru ngsausgaben relativ weiter ab.  Auch ist 
d ie wachsende Konzentration der Nach frage nach 
Agrarprod u kten i n  a l le r  Bereichen des landwirtschaft­
l ichen Absatzwesens in Ersche i nung getreten .  Mit Un­
terstützung der Mittel aus dem Grünen Plan soll der wei­
tere Ausbau von Verarbeitungs- und Markteinrichtungen 
dazu beitragen, den Erfordernissen einer rationellen Agrar­
vermarktung noch besser zu entsprechen, um die Versor­
gung der heimischen Bevölkerung mit Nahrungsmitteln im 
bestmöglichen Ausmaß sichern zu können. 

Der ö s t e r r e i c h i s c h e  A u ß e n h a n d e l  war i m  J ah­
re  1 965 d u rch e in  i m  Verg le ich zu den Vorjahren 
rascheres Wachstum gekennze ichnet. Hat  1 964 d ie 
E in fu h r  u m  1 1 ·2% und  d ie Ausfuhr  u m  9·1 % zugenom­
men,  so stiegen 1 965 d ie Gesamt im porte u m  1 2·8% au f 
54·6 M i l liarden Sch i l l i ng  und  d ie  Gesamte xporte u m  
1 0·6% a u f  41 ·6 M i l l iarden Sch i l l i ng . Damit hat sich der 
E i n fu h r ü b e rs c h u ß  b e t r ä c h t l i c h e r h ö h t, u .  zw. 
a u f  13 M i l l iarden Sch i l l i ng (1 964 : 1 0·8 M i l l iarden Sch i l­
l i ng), sodaß d ie Exporte n u r  mehr zu 76·2% d i e  ge­
tätigten I m porte abdeckten .  Die Zah l ungsb i lanz wies 
1 965 ein Defizit von 2·05 M i l l iarden Sch i l l i ng nach. I n  
reg ionaler H i ns icht haben d ie a u s  Westeu ropa kom­
menden E in fu hren ü berdu rchsch n itt l i ch zugenommen . 
Der Ante i l  der EFTA-Staaten stieg von 1 4·6 (1 964) au f 
1 4·9% (1 965) , jener derEWG-Länder von 58·8 au f59·2%. 

1 1  

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original)12 von 134

www.parlament.gv.at



Bei den Ausfu h ren san k der Ante i l  der EFTA von 1 9·2 
auf 1 8·4% und jener der EWG von 47·5 auf46·6%. Dies 
i nsofern.  als zum e i nen die Exporte nach Eng land zu­
rückg i ngen und jene in d ie Schweiz n u r  schwach zu­
neh men konnten. zum anderen Absatzschwierig keiten 
in Ita l ien und Fran kreich zu bemerken waren. Nach wie  
vor war für den österreich i schen Außenhande l  der 
EWG-Markt von g rößter Bedeutung.  

Der U mfang der l a n d w i rt s c h a ft l i c h e n  I m p o r t e  
be l ief s ich 1 964 auf 737H M i l l ionen Sch i l l i ng .  1 965 h in­
gegen auf 8973·4 M i l l ionen Sch i l l i ng (+21 ,7%). Dam it 
ist i h r  Ante i l  an den österre ich ischen Gesamti mporten 
von 1 5·2 auf 1 6,4% gest iegen.  Aus dem EFTA-Raum 
wurden landwirtschaft l iche Prod ukte i m  Werte von 
738·3 M i l l ionen Sch i l l i ng  und aus den EWG-Ländern i n  
d e r  Höhe von 31 57·4 M i l l ionen Sch i l l i ng e i ngefü h rt. das 
entspricht 8·2 bzw. 35,2% des landwirtschaft l ichen E in ­
fu h rvo l umens (1 964 : 7·3 bzw. 33·6%). I nnerha lb  der 
Agrareinfu h ren ste l lten wieder Obst und  Gem üse m it 
21 73·0 M i l l ionen Sch i l l i ng  oder 24,2% sowie  Getre ide 
und  M ü l lereierzeug n isse mit 1 860·0 M i l l ionen Sch i l l i ng  
oder 20,7% d ie Hau ptquoten dar. Während i n  den  Vor­
jahren dan k guter Ernten d ie  Getre ideeinfu h ren stän­
d i g  u nter jenen des Jahres 1 960 b l ieben. waren s ie 
1 965 - zufolge der ü beraus nachte i l igen Witte­
rungsbed i ngungen - u m  e i n  bedeutendes höher ge­
worden .  

Nach dem Rückgang i m  Jahre 1 964 verzeichneten d ie 
E xp o rt e  l a n d w i rt s c h a ft l i c h e r  P r o d u k t e  wieder 
eine  Zuwachsrate von 27%. M it einem Wert von 
2378·5 M i l l ionen Sch i l l i ng trugen s ie zu 5,7% an der ge­
samten österreich ischen Export le istung  des Jahres 1 965 
bei (1 964 : 1 872·9 M i l l ionen Sch i l l i ng bzw. 5·0%). 74,5% 
der  ausgefü h rten landwirtschaft l ichen Produ kte g ingen 
i n  den EWG-Raum und  1 7·4% i n  EFTA-Staaten (1 964 : 
74,6% und  1 6·7%). Dem nach b l ieben d ie Länder der 

Wirtschaftsgemeinschaft wieder d ie  weitaus wichtig­
sten Abnehmer. Naturgemäß haben d ie Ausfu h ren von 
lebenden Tieren m it 945·5 M i l l ionen Sch i l l i ng oder 39'8% 
sowie jene von Molkereierzeugn issen m it 691 ·6 M i l­
l ionen Sch i l l i ng (29,1 %) d ie  Hau ptstützen des Agrar­
e xportes dargeste l lt. I n  weitem Abstand fo lgen sodann 
F le isch und  F leischwaren m it 1 69·1 M i l l ionen Sch i l l i ng  
bzw. 7·1 %  sowie Obst und  Gemüse m i t  1 26·3 M i l l ionen 
Sch i l l i ng bzw. 5·3%. während d ie Ante i l sq uoten der 
übrigen Pos it ionen u nter 5% zu l iegen kamen .  Im Ver­
g le ich zu 1 964 haben d ie Ausfuhren von Vieh u m  32·4%. 
d ie  von Mol kereierzeugn issen u m  31 ·9% und  d ie von 
F le isch um 83,8% e xpand iert. 

Das V o l u m e n  d e r  H o l z a u sfu h r. das seit 1 961 
jähr l ich u m  3 bis 1 0% gesun ken war. ist - ausgedrückt 
i n  Rohho lzäqu iva lent - i m  Jahre 1 965 u m  2% auf 
4·79 M i l l ionen Festmeter gest iegen. Der Exportwert 
von Ho lz. Holzwaren und  Möbe l n  be l iefs ich auf3·5 M i l­
l iarden Sch i l l i ng .  d .  i .  u m  4% mehr a l s  1 964 ; gemessen 
am gesamten österreich ischen Ausfu h rvol u men war je­
doch sein Wachstum u nterd urchsch n itt l ich .  sodaß se ine 
Antei lsquote von 9·0 auf 8,5% zurückg ing .  Auch in  
d ieser Sparte kam der EWG a ls Abnehmer e ine sehr 
bedeutende Ro l le zu .  

D ie  reg ionale Struktur  der land- und forstwi rtschaft­
l ichen Exporte u nterstre icht d ie auch für d ie  öster­
reich ische Ag rarwirtschaft bestehende Notwend igke it  
e i ner  ba ld igen und  zufriedenste l ienden Lösung a l ler mit 
der EWG zusammen hängenden hande lspo l it ischen Pro­
b leme. Nur  e ine u mfassende Harmon is ierung der Ag rar­
pol it ik  kann der  österreich ischen Land- und  Forstwirt­
schaft d ie Mög l ich keit schaffen.  an der Dynam i k  des 
EWG-Marktes tei lzuneh men und  i h re E i nkom menslage 
i n  angemessenerWeise zu entwicke ln .  Der EWG-Ra u m  
b i ldet e i n e  wertvo l le Ergänzu ng des österreich ischen 
I n landmarktes. 

Landwirtschaft und Konjunktur 

Das Wirtschaftsgeschehen war 1 965 du rch gegen­
läufige Tendenzen gekennzeichnet. Wie das Öster­
reich ische I nstitut fü r Wirtschaftsforsch ung  feststel lte. 
war d i e  Nachfrage nach Investit ions- und Konsumgü­
tern nach wie vor lebhaft. D ie i ndustr ie l l-gewerb l iche 
Produktion und d ie landwi rtschaft l iche Erzeugung b l ie­
ben h inter den Erwartungen zu rück. Die Landwirt­
schaft hatte witterungs bed i ngte Rücksch läge zu ver­
zeichnen.  H ingegen kon nte s ich d ie Bauwirtschaft 
weitgehend behaupten. Hande l  und  Verkehr  erfu h ren 
neuer l i ch  e ine  Erweiterung  und  der Fremdenverkehr  
hatte trotz u nfreund l icher Witterung e ine  g ute Saison 
zu verzeichnen.  

Das B r u t t o-N a t i o n a l p r o d u k t erhöhte s ich nach 
vorläufigen M ittei l ungen nomine l l  von 221 ·4 M i l l iarden 
Sch i l l i ng im Jahre 1 964 auf 238·9 M i l l iarden Sch i l l i ng 
im Berichtsjahr. Es war dam it nom i ne l l  u m  8% und  real 
(zu Preisen von 1 954) um 3% höher als 1 964. Das Wirt­
schaftswachstum war somit s icht l ich ger inger a l s  1 964 
und  b l ieb u nter dem langjährigen Trend (Du rchschn itt 
1 960/64 : 4·4%). Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft 
zum Brutto-Nationalprodukt war mit 20·2 Milliarden Schil­
ling um 0·8 Milliarden Schilling oder 3,8% kleiner. Der 
Anteil am Brutto-Nationalprodukt sank dadurch auf 8,5%. 
U nter Berücksichtigung  der Bewertungsd ifferenz. d ie 
sich d u rch d ie Bewertung des E igenverbrauches der 
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Land- u n d  Forstwirtschaft zu Verbraucher- statt zu  
Erzeugerpre isen erg i bt. wäre das Brutto-Nationa l pro­
dukt um 2·49 M i l l iarden Sch i l l i ng bzw. um 1 %  größer. 
Der Beitrag der Land- und Forstwirtschaft würde s ich 
dad u rch auf rund 22·7 M i l l iarden Sch i l l i ng erhöhen. 

Das V o l  k s e i  n k o m  m e n  hat gemäß den vorläufigen 
Ermitt l u ngen im Jahre 1 965 1 80·9 M i l l iarden Sch i l l i ng 
betragen. Das entspricht e iner Erhöh ung  u m  7,9%. Der 
Anteil der Land- und Forstwirtschaft verminderte sich je­
doch von 1 6·0 auf 14·4 Milliarden Schilling; das bedeutet 
eine Abnahmerate von 1 0% bzw. 1 ·6 Milliarden Schilling. 
Dieser Betrag ist n icht m it dem gesamten Erwerbsein ­
kommen der m it land- und  forstwi rtschaft l ichen Be­
trieben verbundenen Bevö lkerung identisch .  I nsbe­
sondere in den gemischtberufl ichen Betrieben beziehen 
näm l ich  d ie Bew i rtschafterfa m i l ien auch E i nkommen 
aus se l bständ iger oder  u nse lbständ iger n icht landwirt­
schaft l icher Tät igke it. wie auch umgekehrt landwirt­
schaft l iches E i nkommen i n  Haushalte fl ießt. d ie i h r  
Hauptei n kommen a u s  anderen Wirtschaftsbereichen 
schöpfen. 

Unter dem E infl u ß  ungünstiger  Witteru ngsverhä lt­
n isse sank das P r o d u k t i o n s v o l u m e n  d e r  L a n d­
w i  r t s c h  a ft real (1 958 = 1 00) u m  8%. Die Hochwasser­
schäden und  sonst igen Prod u ktionsbed i ngungen wirk­
ten sich i n  erster L in ie  i n  e iner  s t a r k e n  V e r m i n d e-
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Brutto-Nationalprodukt 

I nsgesamt I Beitrag der Land· und 

Jahr 
Forstwirtschaft 

1 959 . . . . . . . . . . .  
1 960 . . . . . . . . . . .  
1 961 . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . • . . . . .  
1 964 1) 
1 965 1) 

. . . . . . .  . 

. . . . . . . . 

') Vorlöufig. 

Mill iarden Schilling I Prozent 

1 43·3 1 5·1 1 0·5 
1 61 ·3 1 6·6 1 0·3 
1 77·5 1 8·9 1 0-7 
1 88'3 1 7-9 9·5 
201 ·9 1 9·1 9·5 
221 -4 21 ·0 9·5 
238'9 20'2 8'5 

Q u e l l  e: Österreichisches Institut für WirtschaftsforschunSi und Öster ... 
reichisches Statistisches Zentralamt. 

r u n g  d e r  p fl a n z l i c h e n  P r o d u kt i o n  aus (-28%). 
Die Tierprodu ktion expand ierte - durch höhere Fut­
termitte l i m porte u nterstützt - weiterh in  (+3%) und  
konnte d ie  Zuwachsrate 1 964 nahezu erre ichen.  Das 
Vo l u men der Netto-Produktion (Gesamterzeugung  ab­
züg l ich des Wertes der  Futterm ittele i n fu h r) nahm in­
fo lge der erhöhten Futtermitte l i m porte noch stärker 
ab, näm l ich um 1 0,5%. 

Nach den Berechnu ngen des Österreich ischen I nsti­
tuts fürWi rtscha fts forschung und  des Österreich ischen 
Statistischen Zentra lamtes erreichte der E n d  ro h e r­
t ra g  d e r  L a  n d w i  r t s c  h a ft (= Verka u fserlöse, Eigen­
verbrauch, Viehstandsänderungen) 24·35 M i l l iarden 
Sch i l l i ng .  Davon entfielen 29% auf  d ie  Pflanzenpro­
d u ktion (1 965 : 33%) und  71 % a u f  d ie Tierprodu ktion. 
Wäh rend sich die Endroherträge aus der Landwirt­
schaft u m  31 4 M i l l ionen (-1 ·3%)verminderten, war der 
E n d r o h e rt r a g  a u s  Wa l d b a u  u m  289 M i l l ionen 
(+7·1 %) höher und erreichte 4·35 M i l l iarden Sch i l l i ng .  
Der  Endrohertrag der Land- und  Forstwirtschaft hat 
dem nach 1 965 28·7 M i l l iarden Sch i l l i ng betragen. Das 
waren um 25 M i l l ionen Sch i l l i ng weniger als 1 964 
(Tabe l le 1 a u f  S. 81 ). 

Das A r b e i t s k r ä ft e p o t e n t i a l  d e r  La n d- u n d  
F o rs t w i r t s c h a ft schrumpfte auch 1 965. Es schieden 
rund 8000 Loh narbeitskrä fte und - nach Berechnun­
gen des Österreich i schen I nstituts fü r Wi rtschaftsfor­
sch ung  - rund 1 6.000 fam i l iene igene Arbeitskräfte 
aus ; i nsgesamt also 24.000 Personen .  Der I ndex  der 
Beschäft igten i n  der Land- u nd Forstwirtschaft 
(1 958 = 1 00) sank damit  au f 82,9, was e iner  Verminde­
rung von 3,3% entspricht. An der l andwirtschaftl ichen 

Endrohertrag der Land- u nd Forstwirtschaft 1959 bis 1965 

m. Pflan/liche PfDtM/iun 
lmmEJ li"erische Pmfvktiun 1/ßz'fr c:::::::J fon/liehe PruM:hon 

JO 

lS 

20 

1Q 

IPS! Im !P6Z 

uni/wir/seMt 

IP63 196i IP5S 

Volkseinkommen 

Insgesamt I Beitrag der Land· und 

Jahr 
Forstwirtschaft 

Mil l iarden Schil l ing I Prozent 

1 959 . . . . . . . . . . .  1 1 0·8 1 2·0 1 0·8 
1 960 . . . . . . . . . . .  1 25·0 1 3·1 1 0·5 
1 961 . . . . . . . . . . .  1 36-7 1 5·1 1 1 ·0 
1 962 . . . . . . . . . . .  1 43·8 1 3·8 9·6 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 5J.7 1 4·6 9·5 
1 964 1) . . . . . . . .  1 67·7 1 6·0 9·6 
1 965 1) . . . . . . . . 1 80'9 1 4'4 8'0 

') Vorlöufig. 
Q u e I I  e :  Österreichisches Institut für WirtschaftsforSChung und Öster-

reichisches Statistisches Zentralamt. 

Prod u kt ion gemessen, d i e  s i ch witterungsbedingt un­
g ü nstig entwicke lt hatte, nahm daher d ie A r b e i t s­
p r o d  u k t i  v i t ä t, ungeachtet der neuer l ichen Verr in­
gerung der Arbeitskräfte, um 4,8% ab  (Tabe l le 2 a u f  
S .  81 ). Dies zeigt sehr deutlich die Abhängigkeit der Pro­
duktivitätsentwicklung dieses Wirtschaftszweiges von den 
natürlichen Produktionsvoraussetzungen und demonstriert 
zugleich das Risiko des Produktionsmittelaufwandes, der 
auch im Berichtsjahr erneut gesteigert worden ist. 

Hervorzu heben ist, daß i m  Berichtsjahr  mit dem 
B a u  e r n  - Kr a n  k e n v e r  s i  c h e r  u n g s g e  set  z e i  ne  wei­
tere Lücke in der österreich ischen Sozia lvers icherung 
gesch lossen worden ist. 

Au f Grund e i ner  . .  Vorsch ätzung des Arbeitskräfte­
potent ia ls  u nd  se iner EntWick l u ng", d i e  i m  Rah men des 
Bei rates fü r Wirtschafts- und  Sozia l fragen erarbe itet 
wurde,  wird d ie Erwerbsquote, das i st der  Ante i l  der 
Beru fstätigen an  der Gesamtbevöl kerung , der i m  Jahre 
1 961 47,6% betragen hat, a u f  46·3, 43·1 u nd 42,9% i n  
den  Jahren 1 965, 1 970 und  1 975 zurückgehen und  erst 
dann  wieder bis 1 980 etwas ansteigen . U nter Zug run­
de leg ung  e iner jähr l i chen Abnah merate der  Arbeits­
zeit von 0,8% pro Jahr  würde  das Arbeitsvo l u men von 
1 965 b is  1 970 um 8,5% und von da  an bis 1 975 noch 
um 2,5% s i nken .  

Erst zwischen 1 975 b i s  1 980 werden s i ch  ste igende 
Beru fstät igkeit und s i nkende Arbeitszeit an nähernd 
kompensieren und  e in  z iem l ich g leich b lei bendes Ar­
beitsvol u men ergeben. Sel bst wen n  d ie  Nach frage 
nach A rbeit n icht steigen sol lte, muß  i n fo lge des star­
ken Rückganges a u f  der Angebotseite mit dem Entste­
hen noch stärkerer Spann u ngen a u f  dem Arbeitsmarkt 
im nächsten Jahr fü n ft gerech net werden .  

Es  steht außer Zwe i fe l ,  daß s i ch  aus d ieser Situation 
des Arbeitsmarktes in den nächsten zeh n  Jahren der  
Druck au f  d ie  Land- und  Forstwi rtschaft noch verstär­
ken wird .  D ie  Land- und  Forstwi rtschaft hat aber e i n  
em i nentes I nteresse, d a ß  d i eser Ü bergang von Arbeits­
kräften aus der Land- und Forstwirtschaft in andere 
Wi rtschaftszweige mög l i chst am bisherigen Woh nsitz 
vor s ich geht ; u. zw. auch in jenen Betrieben, d ie 
schon gegenwärt ig gem ischtberufl ich bewi rtschaftet 
werden .  Weder der Land- und  Forstwi rtschaft noch 
der Gesamtwi rtschaft ist - a bgesehen von Bevöl ke­
rungsübersch üssen - lang fristig mit e i ner  effektiven 
Abwanderung von Arbeitskrä ften in d ie bisherigen 
I nd ustriezentren ged ient. Desha lb  s ind auch reg iona l­
pol it ische Maßnah men aus  gesamtwirtscha ft l icher 
Sicht erforder l i ch .  

Die Entwick l u ng der P r e i s e  war d u rch e inen Au f­
t rieb  gekennze ichnet, der n icht so sehr a u f  e iner leb­
ha fteren Nach frage, sondern eher au f e iner Verknap-
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pung  der Saisonwaren sowie der Erhöh ung  e in iger 
'behörd l ich festgesetzter Preise be ru hte. 

Das N iveau der V e r b r a u c h e r p r e i s e  (Verbrau­
cherpre i s index I und  1 1 )  lag im Berichtsjahr  um 5 bzw. 
5,4% (ohne  Saisonprod u kte : 3·4%) ü ber  dem Durch­
schn itt von 1 964. D ie  saisonale Entwick lung  war d u rch 
den verzögerten Erntebeg i n n  gekennze ichnet.  die s ich 
au f Obst- und Gem üsepreise auswi rkte und  wo ebenso 
wie i m  Herbst mangels preisgünstigerer I m porte das 
Angebot an landwirtschaft l i chen Saisonprod u kten 
zeitweise knapp b l ieb (Tabe l le  3 a u f  S .  81 ). 

Der G ro ß h a n d e l s p r e i s i n d e x  (Wien) verzeich­
·nete im Jahresd u rchschn itt e ine  Ste igerung um 3,9% ; 
d ie Preisbeweg ung ist also h ier  geri nger a ls i m  Vor­
jahr  (+5,3%). Entsprechend den Gewichten war auch 
h ier  der saisona le  E i n fl u ß  der Nahru ngs- und Genuß­
m itte l sowie  e i ne  Verteuerung von I nd ustriestoffen fü r 
d ie Entwick l ung  maßgebend .  

Der  B a u k o s t e n i n d e x  (fü r Wien) nahm i n fo lge 
höherer Bauarbeiter löhne (+ 1 6·3%) und  verteuerter 
Baustoffe (+3,3%) um d u rchsch n itt l i ch  1 0,2% zu.  

D ie  schon gegen Ende 1 964 e inge le itete Lohnwe l l e  
l i e f  i m  e rsten H al bjahr  aus.  S ie  brachte d e n  Arbeit­
nehmern in der I ndustr ie .  im Gewerbe und im öffent­
l i chen Dienst Tari flohnerhöhungen von d u rchschn itt l ich 
1 0%. 

Der I n d e x  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  M o n a t s­
v e r d i e n s t e  (pro Kop f) der Arbei ter i n  der I nd ustr ie 
st ieg im Berichtsjahr  d u rchschn itt l i ch  um 6,8%. jener 
der Angeste l lten u m  7%. Die Netto-Lohn- und -Ge­
ha ltssum me erhöhte s ich u m  7,3%. 

Das N e t t o - M a s s e n e i n k o m m e n  wuchs um 9·6 
M i l l iarden Sch i l l i ng (+8,9%). D ie  E i nkom menssum­
men der öffent l ich Beschäftigten s i nd dabei m it 1 0,4% 
etwas stärker a ngest iegen a ls  jene der Privatbeschäf­
tigten (+9,7%) . Da d i e  Abzüge (+1 7%) rund 28% des 
Zuwachses der Brutto-Lohn- und  -Geha ltssu mme aus­
machten .  b l i eb  das Wachstum der Netto-Geha lts­
summe etwas zurück. Se l bst u nter Berücksichti gung 
der kräft igen Ste igerung der Verbraucherpreise ergab 
s ich fü r d ie  u nsel bständ ig  Erwerbstätigen e i ne  Erhö­
h u ng des Reale i nkommens (Tabe l le 4 a u f  S. 81 ). 

Die Leistung der österreichischen Landwirtschaft 

für die Ernährung 

Die  zu letzt fü r das Wirtschaftsjahr  1 964/65 verö f­
fent l ichte Ernährungsb i lanz weist fü r den gesamten 
Ernährungsverbrauch in Österreich 7860 M i l l iarden 
Kalorien au f. Im Verg le ich zu m Durchschn itt der J ahre 
1 959/60 bis 1 962/63 war e ine  Steigerung u m  2,5% u nd 
gegen ü ber  1 963/64 e ine  solche von 1 ,4% festzuste l len .  
Be i  den Ergebn issen der Ernährungsb i lanz 1 964/65 ist 
a l l erd ings  zu berücks icht igen . daß in d i esen d i e  i m  
a l lgeme i nen sehr g ute Ernte des Jahres 1 964 z u m  Aus­
druck kom mt. D ie  d u rch  d i e  sch lechte Witterung des 
Jahres 1 965 veru rsachten Ernteschäden fi nden zum 
g rößten Te i l  erst in der Ernährungsb i lanz 1 965/66 
i h ren  N i edersch lag. Der E r n ä h r u n g s v e r b r a u c h  
1 965/66 dür fte nach vorlä u figen Schätzu ngen 7840 
M i l l iarden Kalorien betragen . h i evon 77% a u s  d e r  
h e i m i s c h e n  E r ze u g u n g . 

1 964/65 wurde der Ernährungsverbrauch zu 84% aus 
der  he im ischen Produ ktion gedeckt.  gegenüber  82% 
i n  den beiden vorhergehenden Jahren (Tabe l l e  5 au f 
S. 82) . Bei der Deckung des Verbrauchs du rch d ie 
he im ische Prod u ktion s i nd  beträcht l i che Versch iebun­
gen festzuste l len .  Die Rekordernte an  Wei n  im Jahre 
1 964 erhöhte d i e  Verbrauchsdeckung  au f 1 45% und  lag 
somit beträcht l ich ü ber dem Durchschn itt der Jahre 
1 959/60 b is  1 962/63 (64%). Auch bei Zucker und Butter 
ü berstieg d i e  Produ ktion den he im ischen Verbrauch 
(1 5 und  1 2%). Der Versorg u ngsgrad bei Tri nkm i lch 
und Kartoffe l n  b l ieb mit 1 01 bzw. 1 00% au f dem 
N iveau des vorhergehenden Jahres. 

Wäh rend d ie Verbrauchsdecku ng bei  R i nd fl e isch 
weiterh i n  rückläufig war (1 962/63 : 1 29% . 1 963/64 : 
1 1 1  % und  1 964/65 : 1 06%). erhöhte s ich der  Be itrag 
zur  Deckung des Verbrauches bei  Schwe ine- u nd 
Geflüge lfleisch.  Für  Kal bfleisch war e i n  u nwesent l icher 
Rückgang i n  der Verbrauchsdeckung auf  95% festzu­
ste l len .  Nach wie vor wiesen d ie i m  I n land produzier­
ten p flanz l ichen  Fette den n ied rigsten G rad i n  der 
Sel bstversorg ung  mit  he im ischen Nahru ngsm itte l n  
a u f  (Tabe l le 6 au f S. 82). 

I n  d e n  e r n  ä h r u n  g s p h Y s i  0 l o g i s c h e n H a u  p t­
g r u  p pe n zeigten s ich bei der Verbrauchsdeckung  
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Anteil der Inlandsproduktion am Ernöhrungsverbrauch 
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durch d ie he im ische Prod uktion gegen ü ber  den Vor­
jahren relativ n u r  u n b e d e u t e n d e  Ä n d e r u n g e n .  
D ie  F le ischversorg ung  war m i t  98% i m  Verg le ich zu 
1 963/64 (97%) trotz gestiegenem Konsum etwas höher. 
D ie  F e t t l ü c k e  v e r g r ö ß e rt e  s i c h  m it höherem Ver­
brauch von 48 a u f  49%. während d ie Versorg ung  m i t  
Meh l u nd  Nährmitte l n  be i  fa l lendem Konsum mit  94% 
au f  der Höhe des Vorjahres b l i eb .  

D e r  je  E i n wo h n e r  v e r b r a u c h t e K a l o r i e n­
w e r t h a t  s i c h  1 964/65 e t w a s  e r h ö h t  und  l iegt m it 
2977 Kalorien knapp ü ber  dem Kalorienwert des J ah­
res 1 962/63. Der bere its ü be r  e inen langen Zeitraum 
z ieml ich konstante Kalorienverbrauch zeigt d ie G ren­
zen der Verbrauchsste igerungen bei Nahru ngsmitte l n  
deutl ich a u f. Durch den Bevö l keru ngszuwachs s i n d  n u r  
ger inge Impu lse z u  erwarten . während  g rößere U m­
schichtungen i m  Verbrauch von Nahrungsm itte l n  
jedoch von Veränderungen d e r  Konsumgewohnheiten. 
u .  a. bed i ngt d u rch steigende Massene i nkommen.  ho­
hen Ante i l  der Frauen an den Beru fstät igen und  den  
Erkenntn i ssen der  modernen Ernähru ngs lehre ausge­
hen kön nten. 

Die Ernährungsb i lanz 1 964/65 weist auch eine Erhö­
hung  des Fettantei les i m  Tageska loriensatz a u f. der 
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Die heimische Produktion in Prozenten des Vf'rbrouches 
(1964/65) 
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Tageskaloriensatz und Geholt on ernährungsphysiolo­
gischen G rundstoffen 

I 1 961/62 I 1 962/63 I 1 963/64 I 1 964/65 

Kalorienwert der je 
Kopf und Tag 
verbrauchten 
Lebensmittel 

Kalorien . . . . . . . . . . .  2.952 2.970 2.948 2.977 
h ievon aus Getrei-
deprodukten und 
Kartoffeln 

Prozent . . . . . . . . . . . 38 38 37 37 

Gramm je Tag 

Tierisches Eiweiß . . .  48 48 48 49 
Pflanzliches Eiweiß . .  39 38 38 38 
Fett . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 2  1 1 4  1 1 5  1 1 9  

Q u e l l e :  Österreich ische Ernä.hrunSisbilanzen des Bundesminisceriums für 
Land- und Forstwirtschaft. 

ü ber  den Zuwachsraten der letzten Jahre l iegt. Wur­
den 1 961 /62 1 1 2  g Fett täg l i ch verzeh rt. so waren es 
1 963/64 bereits 1 1 5  und  1 964/65 sogar 1 1 9  g .  I m  Ge­
samteiwei ßverbrauch von 87 g pro Tag i st im letzten 
Jahr  zwar kei ne  Änderung e ingetreten .  woh l aber e i ne  
Versch iebung zugu nsten von t ierischem E iwe iß .  

A u c h  d e r  d u r c h s c h n i t t l i c h e  L e b e n s m i t t e l­
v e r  b r a u  c h j e  E i n  w o  h n e  r i m J a  h r e  1 964/65 b r i n g t 
d i e  w e i t e r e V e r b e s s e r u n g  h i n s i c h t l i c h d e s  
q u a  I i t a t  i v e  n N i v e a u s  d e r  E r n  ä h r u n g z u m  A u s­
d r u  c k. Trotz der bereits seit Jah ren festzustel lenden 
Entwick l u ng zu besseren Qual itäten m i t  höherem 
Verarbeitungsgrad hat die Konsumerhebung 1 964 
e rgeben . daß der A n t e i l  d e r  E r n ä h r u n g s - a n  d e n  
G e s a m t a u s g a b e n  fü r d ie Lebensha ltung gegen über 
1 954/55 von 46·6% auf 33,7% g e s u n k e n  i st. E iner  
Stud ie  der Wiener Arbeiterkammer ü ber d i e  . .  Lebens­
verhältn isse der Arbeiter i n  der  österreich ischen Mon­
tan i nd ustrie" i st zu entnehmen.  daß s ich z. B .  auch bei  
den Stah 1 - und  Bergarbeitern der Ante i l  der Ausgaben 
fü r Nahru ngsm itte l an  den Gesamtausgaben in ähn­
l ichen G rößenordn ungen  bewegt. 

Im e i nze lnen  zeigt der du rchschn itt l i che Lebensm it­
telverbrauch in Ki logramm je  Kopf und  Jahr  a u f. daß 

b e i  d e n  s t ä r k e h a i t i g e n  N a h r u n g s m i t t e l n . w ie  
Meh l .  Nährmitte l und  Kartoffe ln .  e i n  w e i t e r e r  V e r­
b r a u c h s r ü c k g a n g  e ingetreten ist (Tabe l le 7 au f 
S. 83). Der G e s a m t fl e i s c h v e r b r a u c h  h a t s i c h  
w e i t e r  e r h ö h t und  l i egt m i t  63·2 kg u m  fast 5 kg 
ü ber  dem Du rchschn itt der  Jahre 1 959/60 b is  1 962/63. 
D ie  Entwick l u ng bei den e i nze l nen F leischarten hat s ich 
jedoch sehr u ntersch ied l i ch  gestaltet. Der bereits vor 
zwe i  Jahren begonnene rückläufige Verbrauch a n  
Ri nd- und  Kal b fle i sch h ie lt b e i  knappem Angebot wei­
ter an .  Für Schwei ne- und Geflüge l fle isch ergab s ich 
h i ngegen e i n  Verbrauchszuwachs. Der Marktante i l  der 
v ier wichtigsten F leischsorten ze igt d ie dom i n i erende  
Ste l l u ng von  Schwe ine fle i sch m it 58,4% am Gesamt­
fle ischverbrauch. ge folgt vom Ri nd- (23,6%). dem Ge­
flüge l- (9,3%) und  Ka l b fle isch (4,7%). Vor zwei Jahren 
ent fie len auf  das  Ri ndfleisch noch 25,9% des Markt­
antei les. a u f  Gefl üge l fle isch n u r  6,8%. 

D e r  E i e  r k 0 n s u m i s t w i e  d e r  g es t i e g e n  (+ 7%). 
Die Ste igerung betrug 0·9 kg oder  1 6  Stück (U m rech­
n u ngssch l üsse l : 1 kg = 1 8  Stück). sodaß der E ierver­
brauch 1 964/65 d ie Rekordhöhe von 1 4·2 kg oder 256 
Stück je Kop f  erreichte. Der Verbrauch von Tri n k­
m i lch und Butter b l i eb  fast u nverändert. Die Nach­
frage nach Topfen  und besonders nach Käse hat s ich 
verstärkt. 

Der Verbrauch an Gem üse war gegenüber  1 963/64 
u m  4% rückläufig . was zu e inem n icht ger ingen Tei l  
a u f  d i e  du rch d ie ungü nst ige Wetterlage i m  ersten 
Ha lbjahr  1 965 gehem mte Prod u ktion bzw. des dad u rch 
geri ngeren Angebotes zu rückzu fü h ren se in  d ü rfte. I m  
Verg le ich z u m  Durchschn itt der Jahre 1 959/60 b is  
1 962/63 war der Gemüsekonsu m jedoch u m  6% höher. 
Der Konsum von Frischobst war geringer a ls  1 963/64 ; 
e i n  Tei l  der Nach frage verlagerte s ich a u f  Ag rumen.  
Be i  Wei n  ergab s ich e i ne  Verbrauchssteigerung .  Es  ist 
a l l erd i ngs dara u f  h i nzuwe isen .  daß der ausgewiesen e  
Pro-Kop f-Verbrauch au f Grund e i n e r  Änderung i n  der 
Erhebungsmethode der Wei nernte 1 964 m i t  den Vor­
jahren n icht verg l ichen werden kan n .  

Die Entwicklung zu einem höheren Konsum von weitge­
hend genußfertigen vorbereiteten Nahrungsmitteln hielt 
weiter an . Der Absatz von Tiefküh l kost e rfu h r  e i ne  
weitere Ste igerung.  Der Pro-Kopf-Verbrauch (ohne  
Geflüge l  und  E iscreme) betrug fü r das Jahr  1 964 1 ·7 kg. 
Davon entfie len 50% a u f  Gem üse und  O bst. 40% a u f  
Fische u n d  1 0% a u f  sonstige Waren. 

M it der zu nehmenden Verarbeitung landwirtscha ft­
l icher Prod u kte d u rch I ndustrie und Gewerbe n i m mt 
der Antei l  der Urprod u ktion an den Ernähru ngsaus­
gaben re lat iv weiter ab. Nach Berechnu ngen des 
Österreich ischen I n stituts fü r Wirtschaftsforschu ng 
betrug der Antei l  der Urprod u kt ion  an den Ernäh­
rungsausgaben 1 950/51 noch 68% und  g ing 1 959/60 a u f  
61 % zu rück. Das Agrarwi rtschaft l iche I nstitut des 
Bundesm i n i ster iums fü r Land- und Forstwi rtschaft hat 
den Ante i l  der Urprod u ktion an den Ernähru ngsaus­
gaben für das Jahr  1 964 mit  n u r  mehr 52% errechnet.  

Das rasche vo l kswirtschaft l iche Wachstum i m  letz­
ten Jahrzehnt  h at d ie Entwick l u ng in der Landwirt­
schaft und  den n achgelagerten  Wi rtschaftsbereichen 
stark beein fl u ßt .  Die wachsende Konzentrat ion der  
Nach frage nach  Ag rarprod u kten i st i n  a l len Bereichen 
des landwirtschaft l ichen Absatzwesens in E rschei n u ng 
getreten .  Eng verbunden m i t  der Nach fragekonzen­
tration kan n  auc.h e ine  wachsende Dezentral is ierung 
des Nahrungsmitte l marktes festgeste l lt werden .  Die 
zunehmende Markt macht der  Nachfrageseite erfor-
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Entwicklung des Nahrungsmittelverbrauches In den letzten Jahren 0 1934-38 = 100 
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dert j edoch e i n  Gegengewicht i n  der Konzentration 
des landwirtschaft l ichen Angebotes. Mit Unterstützung 
der Mittel aus dem Grünen Plan soll der weitere Ausbau 
von Verarbeitungs- und Markteinrichtungen dazu beitra-
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gen. den Erfordernissen einer rationellen Agrarvermark­
tung noch besser zu entsprechen, um die Versorgung der 
heimischen Bevölkerung mit Nahrungsmitteln im best­
möglichen Ausmaß sichern zu können. 

Die Landwirtschaft und der Außenhandel 

Der österreich ische Außenhande l  war i m  Jahre 1 965 
d u rch e i n  i m  Verg le ich zu den  Vorjah ren r a s c h e r e s  
W a c h s t u  m geken nzeich net. Hat 1 964 d i e  E i n fu h r  u m  
1 1 ,2% und  d ie Ausfu h r  u m  9·1 % zugenom men,  s o  st ie­
gen 1 965 d i e  Gesamti m porte u m  1 2,8% a u f  54·6 M i l l i­
arden Sch i l l i ng ,  d ie Gesamtexporte u m  1 0,6% au f 
41 ·6 M i l l iarden Sch i l l i ng (Tabe l le 8 a u f  S. 84). Weiter­
h i n  h at sich somit d u rch  das kräftigere Wachstum 
der E i n fu h re n  der  E i n fu h r ü b e rs c h u ß  b e t r ä c h t­
l i c h  e rh ö h t, u .  zw. a u f 1 3  M i l l iarden Sch i l l i ng  (1 964 : 
1 0·8 M i l l i arden Sch i l l i ng). Damit kon nten d ie E xpor­
te n u r  mehr  zu 76,2% d i e  I m porte abdecken .  Das 
starke Wachstum des Außenhandels  war tei lweise 
auch a u f  Prei ssteigerungen zurückzu fü hren ,  sodaß 

1 6  

d ie realen Zunah men u m  etwa 2 b i s  3% n iedr iger 
angenommen werden können .  D ieösterreich i sche Za h­
l u n g s b i l a n z  wies 1 965 e in  D e fi z i t  von 2 ·05 M i l l i­
arden Sch i l l i ng nach. D ieses seit 1 960 erstmals  wieder 
au fgetreten e  Passivum ergab s ich zum Tei l  aus der 
Leistu ngsb i lanz, in  der  Hauptsache j edoch aus der 
Kapita l b i lanz. 

U nterg l iedert man d i e  E i  n fu h r w e r t e  1 965 n ach 
Wareng ruppen,  dann domin i erten  mit  e i nem Ante i l  
von 30,6% Masch i nen  und  Verkeh rsm itte l ,  gefo lgt von 
Ha lb- und  Fert igwaren mit 21 ,0%. Die Ernährung 
part iz ip ierte m it 1 2,5%, Rohstoffe (oh n e  Bren nstoffe) 
und  chem ische Erzeugn isse erreichten ante i l ig 9·6 bzw. 
8,6%. A u f  m ineral ische Brennstoffe sowie Energie ent· 
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fielen 1 965 7,4% der Gesamti mporte und  a u f  sonst ige 
Fert igwaren 7,8%. Der noch verble i bende kle ine Rest 
setzte s ich aus Getränken und  Tabak, t ierischen u nd 
p flanz l ichen Ölen  u nd Fetten sowie  sonst igen E i n fu hren 
zusam men (Tabe l le 9 au f S .  84). 

Bezüg l ich der  gegen über 1 964 e ingetretenen Ver­
änderungen ist festzu halten, daß - gesehen nach den 
wichtigsten Oberg ru ppen - zu folge der im Berichts­
zeitraum sehr ung ü nstigen Witterung der I m port von 
Nahrungs- und  Genußmitte l n  (Getre ide, Obst und  
Gem üse) am weitaus stärksten zugenom men hat 
(+23%). Beacht l i ch  wuchsen auch wieder d i e  E i n fu h­
ren an Fertigwaren (+1 7%), d i e  erstmals  ü ber d i e  
Häl fte des Gesamtim portes a u f  s ich vere in igten .  Wach­
sende Kaufkraft, Konti ngentabbau und  Zol lsen kungen 
beg ü nstigten i nsbesondere den Ausland bezug kon­
su morient ierter G üter (+1 8%). Der Masch i nen- u nd 
Verkehrsmitte l i mport stieg bei an s ich g leich b le iben­
der Ante i l squote wertmäßig um 1 6%, d ie  E in fu h r  von 
Hal b fert igwaren u m  9%. Rohstoffe stag n ierten h i n­
gegen (+1 %), sodaß i h r  Ante i l  am Gesamti mport erst­
mals  u nter 20% ab fi e l .  

I n nerha lb  der  A u s fu h r e n  nahmen mit 40,3% d ie 
Ha lb- und  Fertigwaren den mit Abstand g rößten 
Wertantei l in Anspruch.  20·4% der Exporte waren 
Masch inen  und Verkehrsmitte l n  zuzuordnen ,  1 3,1 % 
Rohstoffen (ohne  Brennstoffe) und  sch l ieß l ich 1 2,8% 
sonst igen Fertigwaren .  Au f d ie Wareng ru ppen Ernäh­
rung u nd chemische Erzeugn isse entfielen 5·1 bzw. 
4 ,8%. D ie  ü brigen Positionen b l ieben von u ntergeord­
neter Bedeutung (Tabe l le 1 0  a u f  S. 84) . 

I m  Verg leich zu 1 964 h ie lt auch bei m Export d ie  
l ang fristig zu  beobachtende struktu re l le Versch iebung 
von den Rohstoffen zu den Fertigwaren an ,  a l lerd i ngs 
war d i ese Tendenz 1 965 etwas schwächer a ls  vordem 
ausgeprägt. Werden d ie seit 1 964 ei ngetretenen Ver­
änderungen wieder nach Oberg ruppen geord net, dann 
i st  a m  stärksten d ie  Aus fu h r  von Nahru ngs- und  
Genußmitte l n  gewachsen (+31 %) . Nach dem Rück­
gang i m  Jahre 1 964 hat sie damit  e inen Wert von 
21 72 M i l l ionen Sch i l l i ng  erreicht. H ie fü r  zeichnete vor 
a l lem d ie Wiederbe lebung der Vieh- und  F leischexporte 
verantwort l ich .  D ie  bemerkenswerte Zunahme der 
Ausfu h ren  von Rohstoffen  (+9%) kann i n  erster L in ie  
auf  d ie  im Sommer hohen Stromexporte zu rückgefü h rt 
werden (+30%), we lche d u rch d ie sehr ausg ieb igen 
N i edersch läge ermög l icht wurden .  Auch der Holz­
export trug zu den höheren Rohstoffausfu h ren  be i .  Bei 
den Fertigwaren (+1 1 %) konnte vorne h m l ich we­
sentl ich mehr an KOl'su mgütern, wie etwa K le ider, 
Sch u he und Lederwaren, i ns Aus land ge l i e fert werden .  
H i ngegen vermochten d ie Exporte an  Masch inen  u nd 
Verkehrsmitte l n  n u r  d i e  d u rchsch n itt l iche Wachs­
tu msrate zu erreichen (+1 0%). 

In r e g  i o n  a l e  r H  i n s  i e h  t s ind be i m österreich ischen 
Außenhande l  fü r 1 965 Versch iebungen festzuhalten : 
D ie  aus Westeu ropa kommenden E i n fu h ren  haben 
ü berdurchschn itt l ich zugenommen.  Der Antei l  der 
EFT A-Staaten stieg von 1 4·6 (1 964) au f 1 4,9% (1 965), 
jener der EWG-Länder von 58·8 a u f  59,2%. D ie  mei­
sten anderen Reg ionen vermerkten ein dem a l lgemei­
nen Durchschn itt ähn l iches I mportwachstum - led ig­
l ich aus den USA wurde wen iger  als 1 964 bezogen. 

Bei den österreich ischen Ausfu h ren san k der Ante i l  
der EFTA - erstmal ig  seit i h rer  Gründung  - von 
1 9·2 (1 964) a u f  1 8,4% (1 965), da d i e  Exporte nach 
Eng land zurückg ingen und jene in die Schweiz i n fo lge 
der dortigen wirtschaft l ichen Dämpfu ngsmaßnahmen 
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n u r  schwach zuneh men kon nten. Auch der den EWG­
Staaten zu kommende Ante i l  der Gesamtausfu h ren  
verzeich nete e i n  le ichtes Absin ken von 47'5 au f 46,6%. 
H iebei zeigten s ich Absatzschwierig keiten in I ta l i en  
und  Frankre ich ,  d ie a l l erd ings  du rch e inen  trotz zuneh­
mender  Diskri m i n ierung sprunghaften Anstieg der i n  
d ie  Bundesrepub l i k  Deutsch land gerichteten l ieferun­
gen zum größten Tei l  au fgefangen werden konnten.  
Auch d ie  Nieder lande haben mehr österreich ische 
Waren abgenom men.  Ü berdurchschn itt l i ch war d ie 
Zunahme der Exporte nach ü berseeischen Entwick­
l u ngs ländern (+21 ,4%). Der osteu ropäische Ante i l  
am österreich ischen Ausfu h rvo l umen b l i eb  mit  1 7,7% 
praktisch g le ich dem von 1 964 (1 7,5%). Nach wie vor 
i st a lso fü r den österreich ischen Außenhande l  der  
EWG-Markt von  größter Bedeutu ng .  A l lerd i ngs b i rgt 
eine derartige reg ionale Konzentration eine gewisse 
Krisenanfä l l igkeit i n  s ich .  Da es aber in absehbarer 
Zeit n icht zu e iner  wesent l i chen Änderung in der reg io­
na len Struktur der österreich i schen Exporte kom men 
d ü rfte, erscheint ein Ü bere i nkommen mit der EWG 
zwecks Verme idung  einer zunehmenden Diskri m i n ie­
rung der österreich ischen Ausfu h ren  wü nschenswert. 

Der U m fang der l a n d w i rt s c h a ft l i c h e n  I m p o rt e  
war i m  Jahre 1 965 vor a l lem durch d ie witterungs­
bed i ngt ger inge p flanz l iche Prod u ktion beei n fl u ßt wor­
den u nd erreichte 8973·4 M i l l ionen Sch i l l i ng (+21 ,7%). 
Damit ist i h r  Antei l  an den österreichischen Gesamt­
i m porten von 1 5 ·2 a u f  1 6,4% gest iegen.  Aus dem 
EFTA-Rau m  wurden landwirtschaft l iche Prod u kte i m  
Werte von 738·3 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 539·6 M i l l io­
nen Sch i l l i ng) u nd aus den  EWG-Ländern i n  der Höhe 
von 31 57·4 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 2477·9 M i l l ionen 
Sch i l l i ng) e i ngefü h rt, das entspricht 8·2 bzw. 35,2% des 
gesamten landwi rtschaft l  ichen E i  n fu h rvo l u mens (1 964 : 
7·3 bzw. 33·6%). I n nerhalb der Agrarei n fu h ren hatten 
wieder Obst und  Gem üse mit 21 73·0 M i l l ionen Sch i l l i ng  
bzw. 24,2% sowie  Getre ide und  M ü l lereierzeugn isse 
mit 1 860·0 M i l l ionen Sch i l l i ng  bzw. 20,7% die mit Ab­
stand größten Gewichte besessen .  Wäh rend in den 
Vorjahren dank guter Ernten d ie Getre ideei n fu h ren  
ständ ig u nter jenen des Jahres 1 960 b l i eben ,  waren s ie  
1 965 u m  e i n  bedeutendes höher  geworden .  Besonders 
nach der Ernte, also i n  der zweiten Häl fte des Berichts­
ze itraumes, er fu hren sie e i ne  starke Steigeru ng .  An 
Brotgetre ide wurde mit 1 39.31 8 t dre ima l  sov ie l  wie 
1 964 (45.91 4 t)  e ingefü h rt, an aus länd ischem Futter­
u nd I ndustriegetre ide wurden 766.362 t bezogen (1 964 : 
639.1 67 t). H iebei stiegen a l le in  d ie Gersten i mporte 
um nahezu 78.000 t oder  das 1 ·3fache, d ie  E i n fu h ren an 
Hafer um mehr als 39.000 t oder das 1 3·3fache u nd 
jene an Mah l prod u kten u m  über 9500 t oder  das 2·8-
fache.  Um den Tierbestand trotz s i n kender Futterpro­
d u ktion ausre ichend ernähren zu kön nen ,  mußten 
au ßerdem mengen mäßig u m  39% mehr Ö l kuchen und  
u m  7% mehr  Fisch- und  F le isch meh l  i m portiert werden 
(zusammen 1 28.526 t). D ie  Kartoffe le i n fu h r  erreichte 
mehr a ls  75.000 t, das ist das Vierfache von 1 964. An 
Gem üse wurden aus dem Aus land 77.655 t (1 964 : 
61 .307 t) bezogen u nd an Obst (ohne  Süd früchte) 
1 56.233 t (1 964 : 1 1 8.567 t) (Tabe l le 11 a u f  S. 84). Der 
I mport an  Süd früchten erreichte 1 61 .960 t (1 964 : 
1 52.752 t). 

Demgegenüber  nah men d i e  I m porte von Sch lacht­
r indern e ine  stark rückläufige Beweg ung ,  näm l ich von 
1 1 61 (1 964) au f n u r  348 Stück. Auch Sch l achtp ferde 
wurden weit weniger a ls  i m  Vorjahr  e inge fü h rt. Der 
in  der Schwe inehaltung zu fo lge der Futterknappheit 

1 7  

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original)18 von 134

www.parlament.gv.at



Der I mport und der Export wichtiger landwirtschaftlicher Produkte 1964 u nd 1965 
Import Export 

Waren benennung 1 964 1 965 1 964 1 965 

Millionen Schilling 

Lebende Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 39-7 1 48'9 71 4·2 945'5 
Fleisch und Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 448·3 530'3 92·0 1 69'1 
Mol kereierzeugnisse und Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 288·1 330'3 524·4 691 '6 
Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . 298·4 351 '4 8·0 8'5 
Getreide und M ül lereierzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 .41 2'2 1 .860'0 51 -1  44'0 
Obst und Gemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 .677-4 2.1 73'0 1 25·2 1 26'3 
Zucker und Zuckerwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 79·1 99'1 26·5 33'7 
Kaffee. Tee. Kakao. Gewürze . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 776·1 844'8 27·1 32'1 
Futtermittel (ohne Getreide) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 326·4 445'2 65·5 40'8 
Verschiedene Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 31 ·2 42'8 1 8·8 22-3 

Summe Ernährung und lebende Tiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 5.476'9 6.825'8 1 .652-8 2. 1 13'9 
1-----1 

Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 88·4 200'5 42·6 70'1 
Tabak und Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 359·3 430'5 2·1 4·7 

Summe Getränke und Tabak . . . . . . . . . . . . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 547-7 631 ·0 441 74·8 

Häute. Felle. nicht zugerichtet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 --,.-:--:--,---- 1 

286-4 270·2 71 ·0 79·8 
Ölsaaten und Ölfrüchte . . . . . . _ . .  _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 57·2 72·2 24·5 26·6 
Tierische und pflanzliche Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . . .  . 41204 484·0 63-4 66·3 
Tierische und pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 590·5 690·2 16-5 17 · 1  

Insgesamt . . .  7.37 1 · 1  8.973-4 1 .872-9 2.378·5 

davon : EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  539·6 738·3 325-3 396·3 
EWG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 2.477·9 3. 157·4 1 .395· 1 1 .773-6 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt und Agrarwirtscha(tliches Institut des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 

und der ungü nst igen Relation zwischen Schwei ne - ,  
Ferke l- und  Futterm itte lpreisen e ingetretene Produk­
tionsrückgang i m  2. Ha lbjahr  spiege lte sich i n  e i nem 
u m  26% höheren I m port an Sch lachtschwe inen  
wider  (1 964 : 87.269 Stück. 1 965 : 1 09.983 Stück) . 
Bei F leisch u nd F leischwa ren wuchs d ie E i n fu h r  u m  
ü ber  3000 t au f 28.289 t u n d  bei E iern u m  fast 2900 t 
a u f  1 7.021 t. D ie  Aus landsbezüge von p flanzl ichen 
Ö len  hatten mit  73.525 t nur geri ng füg ig  zugenommen 
(1 964 : 72.832 t). was auch fü r Ö lsaaten und  Ö l früch­
te zutrifft (1 964 : 941 4 t, 1 965: 1 0.777 t). Bei Reis war 
ein 1 7% iger Anstieg a u f  39.027 t festzuste l len .  D ie  
Weine i n fu h ren  s i nd  1 965 le icht gesu n ken und  erreich­
ten 26.1 1 7 t (1 964 : 28.474 t). 

Mit Ausnahme von Nade lrund ho lz waren 1 965 
d u rchwegs ste igende H o l  z i m  p o rt e festzuste l len .  I h r  
Wert betrug insgesamt 481 M i l l ionen Sch i l l i n g  gegen­
ü ber  41 9 M i l l ionen Sch i l l i ng i m  Jahre 1 964. Aussch lag­
gebend war die wesent l i che  Zunahme der Bezüge  von 
Sch le i fholz um bei nahe 48.000 t au f 448.709 t und von 
Lau brund holz um fast 53.000 t a u f  209.1 30 t .  Die Be­
züge von Nade l rundholz haben s ich demgegenüber  u m  
e i n  Fü nfte l au f etwas über  1 2.700 t und  jene von Bren n­
holz von ru nd  1 7.800 t au f 1 6.600 t verringert. E i n  
höherer Ho lzkoh lenbedarf fü h rte zu e iner  31 %igen 
Anhebung der E i n fu h ren  au f knapp 4600 t .  Die Roh­
holzi mporte kamen überwiegend aus den Oststaaten .  

Nach dem vo rjährigen Rückgang verze ichneten d ie 
E xp o r t e  l a n d w i r t s c h a ft l i c h e r  P r o d u k t e  wieder 
e ine  Zuwachsrate. u .  zw. von 27%. I nsgesamt ste l lten 
sie e i nen Wert von 2378·5 M i l l ionen Sch i l l i ng dar, das 
waren 5·7% d e r  gesamten österreich ischen Export le i­
stung des Jahres 1 965 (1 964 : 1 872·9 M i l l ionen Sch i l l i ng 
bzw. 5·0%). 74,5% der  ausgefü h rten landwi rtschaft­
l i chen Prod u kte g i ngen in den EWG-Rau m  und  1 7,4% 
in EFTA-Staaten (1 964 : 74,6% und  1 6·7%). Demnach 
b l ieben d ie Länder der Wi rtschaftsgemei nschaft wie­
der die weitaus wichtigsten Abneh mer. Wieder ste l l-
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ten d i e  Ausfu h ren von lebenden Tieren m it 945·5 M i l ­
l ionen Sch i l l i n g  (39'8%) sowie jene von Mo lkerei­
erzeugn i ssen mit 691 ·6 M i l l ionen Sch i l l i ng  (29'1 %) d i e  
Hauptq uoten des Ag rare xportes. I n  weitem Abstand 
fo lgten sodann Fle isch und  Fleischwaren m it 1 69·1 M i l l i­
onen Sch i l l i ng bzw. 7,1 % und  Obst und  Gem üse 
m it 1 26·3 M i l l ionen Sch i l l i ng bzw. 5,3%, während 
die Antei lsq uoten der ü brigen Posit ionen u nter 5% zu 
l i egen kamen.  I m  Verg le ich zu 1 964 haben d ie Aus­
fu hren von Vieh um 32,4%. d ie von Mol kereierzeug­
n issen um 31 ,9% und d ie von F le isch um 83,8% 
expand iert. 

Im ei nze l nen ist anzu führen ,  daß rund 46.900 
Sch lachtri nder, 46.700 Zucht- und  Nutzri nder, 22.1 00 
Sch lachtschwei ne  sowie 6700 t F le isch u nd F le ischwa­
ren ausgefü h rt wurden .  D iese Exporte vere in igten a u f  
s ich e inen  Wert von 1 ·06 M i l l i arden Sch i l l i ng .  H iebe i  
i st es ge lu ngen ,  d i e  Ausfu h r  von R indern i m  Verg le ich 
zu 1 964 u m  25% zu ste igern .  An Sch lachtr indern wur­
den u m  45% und  an Zucht- und  Nutzrindern u m  8% 
mehr e xport iert. D iese Entwick l u ng i st zwar sehr 
beacht l ich .  bedeutet aber anderseits nur e i n  mäßiges 
Aufholen gegenübe r  1 963. Unter den Abneh merlän­
dern beanspruchte nach wie  vor Ita l ien  e ine  beherr­
schende Ste l l u ng ; von den ausgefü h rten Mast- und 
Sch lacht ri ndern g i ngen 99% und  von den Zucht- und 
Nutzri ndern ü ber  73% dorth i n . Durch d i e  gest iegenen 
Ita l ienexporte kon nte auch der i n  den letztn Jahren bei  
der Bundesrepub l i k  Deutsch land festste l l  bare bedeu­
tende Rückgang wettgemacht werden .  

Be i  den 1 965 i ns Aus land ge l i e ferten Mast- und 
Sch lachtr indern hande lte es s ich  zu 73% u m  Stiere,  zu 
1 9% u m  Ochsen und zu 8% u m  Kühe  und Ka l b i nnen . 
Geg l iedert nach Rassen dom i n ierte m it 84% das 
F leckv ieh .  39% der getätigten Exporte sta m mten aus 
Niederösterreich und Wien, j e  1 7% aus Oberöster­
reich und  der Ste iermark sowie  1 3% aus Kärnten 
(Tabe l le 1 2  a u f  S. 85). 
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I n nerhal b des Zucht- und  Nutzri nderexportes waren 
zu 49% Kühe und 33% Ka l b i n nen  vertreten.  Vor a l l em 
part iz ip ierten h ier  d ie Bundes länder Tirol (38%), 
O berösterreich (1 8%) u nd Steiermark (1 6%) (Tabe l len  
13  und  14  a u f  S. 85  und  S. 86). 

D ie  b isher zo l l freie Ausfu h r  von Nutzrindern jeder 
Kategorie nach Ita l ien  wurde  i m  Zuge der Ang le i­
chung der Zö l le an den gemei nsamen Zo l ltari f der 
EWG-Staaten ab  1 .  Jänner 1 965 mit  e inem Zol lsatz 
von 4,8% und  ab 1 .  Apri l  1 965 bereits mit 8% belastet. 
Dad u rch mußten auch österreich ische wei b l iche Nutz­
r inder der Höhenrassen, d ie i n nerha lb  des EWG­
Kont ingentes nach Ital ien ge l i e fert wurden,  statt zu 
dem im GATI konso l id ierten Zol l satz von 6% ab 
1 .  Apri l 1 965 mit  8% verzo l lt werden ,  da  Ital ien erst 
nach wiederholten I nterventionen se inen Konti ngent­
antei l gegen Jah ressc h l u ß  freigegeben hat. 

1 965 wurden rund 1 1 ·3 M i l l ionen liter M i lch (-3%), 
5780 t Butter (+ 54%), 1 1 .241 t Käse (+1 5%) und  
1 8.348 t Trockenvo l l m i lch (+ 28%) ausgefü h rt (Tabe l le 
1 5  au f S. 86). Das Berichtsjahr  stand zum erstenma l  
vo l l  u nter dem E i n fl u ß  der EWG-Mi lch marktord nung ,  
we lche am 1 .  Novem ber 1 964 i n  Kra ft getreten war 
und fü r Exporteu re aus Dritt ländern gänz l ich neue 
Bed i ngu ngen sch u f. Trotz der damit verbundenen 
beträchtl ichen Schwier ig keiten ist  es ge l ungen ,  d ie 
österre ich ischen Exporte i n  d ie EWG zu erhöhen.  An­
sonsten wurden d i e  Bemühungen zu r Erwe iteru ng der 
Absatzmärkte fü r m i lchwirtschaft l iehe Prod u kte ü ber­
a l l  fortgesetzt. 

Das Vo l u men der H o l z a u s fu h r, das seit 1 961 stän­
dig u m  3 bis 1 0% jähr l ich gesunken war, ist - aus­
ged rückt in Rohho lzäqu iva lent - laut Österre ich i ­
schem I nstitut fü r Wi rtschafts forschung  im J�hre 1 965 
u m  2% a u f  4·79 M i l l ionen Festmeter gestiegen .  An 
Schn ittho lz kon nten u m  2% mehr, a n  Rundho lz bzw. 
Brennho lz  und  Spre iße l  u m  1 0  bzw. 1 7% wen iger 
export iert werden .  Bemerkenswert ist ,  daß trotz der 
auf  dem ital ien ischen Markt anhaltenden F laute d i e  
Exporte von Nadelschn ittholz erstmals seit 1 961 wie­
der angehoben werden kon nten (+3%). D ies war au f 
G rund  beacht l ich höherer l ieferungen i n  d i e  Bundes-

repu b l i k  Deutsch land mög l ich geworden .  Mengen­
mäßig entfielen 87% der Ausfu h r  au f  d ie EWG (1 964 : 
86%) und  led i g l i ch knapp 4% au fd ie EFT A (1 964 : etwas 
ü ber 4%). Der Exportwert von Ho lz, Ho lzwaren und  
Möbe l n  be l ie f  s ich 1 965 a u f  3'5 M i l l iarden Sch i l l i n g  
(+4%). Gemessen am gesamten österreich ische n  
Ausfu h rvo lumen war jedoch s e i n  Wachstum u nter­
durchschn itt l i ch ,  wod urch d i e  Ante i l squote von 9,0% 
a u f  8,5% zurückg ing .  

D ie  reg ionale Struktur des land- und  forstwi rt­
schaft l i chen Exportes u nterstreicht d i e  auch fü r d i e  
österreich ische Ag rarwirtschaft bestehende Notwen­
d i gkeit e i ner  bald igen und  zu friedenste l Ienden Lösung  
a l ler m it de r  EWG zusammen hängenden hande lspol i­
t ischen Prob leme. Nur  e i ne  u m fassende Harmonis ie­
rung der Ag rarpo l i t ik  kann der österreich ischen Land­
und  Forstwi rtscha ft d ie Mög l ich keit schaffen ,  a n  der 
Dynam ik  des EWG-Marktes te i lzuneh men und  i h re 
E i nkom menslage  i n  angemessener Weise zu entwik­
kein .  Der EWG-Raum b i ldet e ine wertvo l le  Ergän­
zung des österreich ischen I n land marktes. D ie struk­
tu rbed ingten Schwerpu n kte der he im ischen Prod u k­
t ion fü hren  vor a l lem a u f  dem Geb iete der R inderzucht 
und damit  im Zusam menhang auch bei  der M i lch­
wirtschaft zu e iner d ie  Au fnah mefäh igkeit des I n land­
marktes ü berste igenden Marktle istung . I n  d iesen 
Produ ktionszweigen haben aber besonders Ita l ien  u n d  
d ie Bundesrep u b l i k  Deutsch land e inen  erheb l ichen  
Bedarf - vor al lem an Sch lachtri ndern.  Der österrei­
ch ischen Landwi rtschaft ist es ge l ungen ,  a u f  den EWG­
Märkten e ine  verhältn ismäßig feste Posit ion zu errei­
chen.  D ie  zukün ft ige Entwick l ung  hängt aber i n  
erheb l ichem Maße davon ab,  o b  i h r  der Zutritt zu d ie­
sen au fnahmefäh igen Märkten weiterh i n  gesichert 
b le i bt und ob i h r  e i ne  Te i l nahme an der von dem großen 
Wirtschaftsraum der EWG ausgehenden Dynam i k  
ermög l icht w i rd .  D ie  he im ische Ag rarwi rtschaft 
wäre - fa l ls Österreich gegen ü ber  der EWG Dritt­
land b le ibt u nd  se ine Exporte d u rch ständ ig  ste igende 
Zol l- und  Abschöpfungssch ranken u nterbunden wer­
den - der ernsten Gefahr  ausgesetzt; fü r sie wicht ige 
Marktposit ionen zu verl ieren .  

. ' .  

1 9  

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original)20 von 134

www.parlament.gv.at



Die Waldausstattung der Bergbauernbetriebe 
Früher lag die Hauptbedeutung des Waldes in den Berg­

bauernbetrieben in einer Nutzung für Weide- und Streu­
zwecke; die Holznutzung diente der Befriedigung des 
Hof- und Gutsbedarfes sowie der Deckung außerordentli­
cher Erfordernisse bei Katastrophen und der Hofübergabe. 
Nur waldreiche Betriebe konnten außerdem regelmäßig 
Holz verkaufen. Seit dem Kriegsende ist hierin grundle­
gender Wandel eingetreten. Die Waiderschließung, neue 
Bringungstechniken und Verarbeitungsverfahren haben 
maßgeblich zur Erweiterung der Nutzholzgewinnung und 
damit in den meisten Betrieben zur Erzielung laufender 
Betriebseinnahmen beigetragen .  Damit stieg die Wert­
schätzung des Waldes für die Bergbauernbetriebe in beson­
derem Maße. 

Zufolge einer Sonderuntersuchung des Agrarwirtschaft­
lichen Institutes der Hochschule für Bodenkultur beträgt 
die zu Bergbauernbetrieben gehörige Waldfläche rund zwei 
Fünftel der Gesamtwaldfläche Österreichs. 

Überraschenderweise sind rund 12% der Bergbauern­
betriebe waldlos; weitere 40% sind als waldarm zu 
bezeichnen. Es handelt sich dabei allerdings überwiegend 
um Zuerwerbsbetriebe. Die Betriebe über 20 ha Gesamt­
betriebsfläche sind - zumindest am Eigenbedarf gemes­
sen - in der Regel ausreichend mit Wald ausgestattet. 

Rund 68% der waldbesitzenden Berghöfe Österreichs 
besitzen ausschließlich Eigenwald. Weitere 2 1% verfügen 
neben dem Eigenwald noch über ideelle Waldflächen, und 
rund 1 1 % der Berghöfe sind ausschließlich auf die Erträge 
aus den Gemeinschaftswäldern bzw. von Holzbezugsrech­
ten in fremdem Wald angewiesen. 

Die Waldausstattung der Berghöfe nimmt mit steigender 
Ungunst der Bewirtschaftungsverhältnisse (Berghöfekata­
ster-Kennwertstufe) zu. Damit steigt allerdings auch der 
Anteil der Betriebe, die in immer größerem Maße auf Holz­
erträge aus ideellen Waldflächen angewiesen sind; er 
beträgt in den Extremlagen 54%. In folge der Nutzungs­
beschränkungen im ideellen Wald (Gemeinschaftswald und 
ideelle Waldflächen aus Holzbezugsrechten) ist es gerade 
den Betrieben in den schwierigsten Lagen am wenigsten 
möglich, die Nutzung den Bedürfnissen des Einzelbetriebes 
anzupassen. Neben Maßnahmen zur Ordnung von Wald 
und Weide ist den Bemühungen zur Hebung der Wald­
krone große Bedeutung beizumessen. Jede dieser Maß­
nahmen liegt in hervorragender Weise auch im öffentlichen 
Interesse, das haben die Unwetterkatastrophen des Be­
richtsjahres neuerlich eindringlich unter Beweis gestellt. 

Dieser Abschn itt ste l lt e i ne  Ergänzu ng zu den Aus­
fü h rungen i m  Be richt 1 963 (S. 24) dar, wo d i e  Stru ktu r 
der  Berg bauern betriebe h i ns icht l ich Betriebsg rößen ,  
soz ia ler Betriebskategorien und  Kataster-Kennwert­
stu fen zu r Darste l l u n g  ge langte. 

Das Ag ra rwi rtschaft l iche I nst itut der Hochsch u l e  
fü r Bodenku ltu r i n  Wien hat n u n  m i t  Unterstützu ng 
der  Betriebsstatisti ker der Bezi rksbauern kammern das 
vorhandene U nterlagen materia l  noch h i nsicht l ich der  
Wa ld flächen e rgänzt und  versucht,  i n  e inem zweiten 
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Auswertungsgang E i n b l i c k  i n  d i e  W a l d a u s s t a t­
t u n  g u n d S t r u k t u  r n a  c h W a l  d b e  s i  t z a  rt zu gewin­
nen .  

D iese Frageste l l ung  i s t  i n  meh rfacher H i ns icht von 
Bedeutu ng : Früher  lag d ie Hau ptbedeutung des Wai­
des bei den Berg bauern bet rieben in sei ner Nutzung  fü r 
Weide- und  Streuzwecke (Waldweide u nd Waldstreu) ; 
d ie Holzn utzu ng d iente d e r  Deckung des Hof- u nd 
G utsbedarfes (Brenn holz.  Bau ho lz, Zaun holz u. a. m .  
fü r den Eigen bedarf) sowie  - i m  S i nne der  Sparfu n k­
t ion - der Deckung außerordent l icher Ansp rüche an  
Ho lz  oder Ge ld  be i  Schadensfä l len .  wie Brand . Vieh­
seuchen .  M iße rnten u .  dg l . ,  bzw. bei der Hofüber­
gabe. N u r  seh r  wald reiche Betriebe konnten außer­
dem rege lmäßig Holz verkau fen u nd somit aus dem 
Wald l au fende Betriebse i nna h men e rz ie len .  D ieses 
B i ld  hat s ich vor a l lem nach dem Kriegsende g rund­
legend gewandelt .  D ie  Waidersch l ießung mit  Fo rst­
wegen ,  neue und  verl ustlosere Bri n g u ngstech n iken,  
aber auch bessere Ve rwe rtungsverfa h ren haben n icht 
n u r  b i sher wenig ersch lossene Waldgeb iete e iner  
nachhalt igen P flege und  N utzu ng  zugäng l ich gemacht. 
sondern auch den Beg riff N utzholz ganz wesent l ich 
e rweitert und gewande lt .  Damit st ieg d ie Wert­
schätzu ng des Waldes fü r den bäue rl ichen WaId besit­
zer, u nd  sel bst k le ine Wal d flächen s i nd  ung le ich mehr  
a ls  frü her  zu  e i ner  Que l le ständ iger  E i nnahmen  gewor­
den .  Das g i lt i m  wesentl i chen fü r a l l e  wald besitzenden 
Bet riebe.  in  besonderem Maße aber fü r d i e  Be rg­
b a u e rn b e t ri e b e. wo d i e  W a l d w i rt s c h a ft u n d  
R i n d e rh a l t u n g  d i e  standortgemäßesten und  w i c h­
t i g s t e n  B e t ri e b s z w e i g e  s i nd .  Aus den Bet riebs­
e rgebn issen von Berg bauern betrieben ,  d ie  seit dem 
Jahre 1 960 i n  d iesem Bericht gesondert ausgewiesen 
wurden ,  war außerdem zu e rsehen gewesen ,  daß gerade 
i n  d e n  e xt re m e n  B e rg b a u e rn b e t ri e b e n . wo d i e  
Erg ieb igkeit der  Arbeit  d u rch e i ne  Mechan is ierung  der  
Außenwi rtschaft n icht i m  se i  ben  Maße geste igert wer­
den kann wie i n  Betrieben des Flach landes. d i e  E n t­
w i c k l u n g d e r  A rb e i t s p ro d u kt i v i t ä t  i n  s e h r 
h o h e m  M a ß e v o n  d e r  W a l d a u s s t a t t u n g  u n d  
d e m  W a l d z u s t a n d  a b h ä n g i g ist. Der  Wald  kann 
d iese Funktion naturgemäß u mso le ichte r erfü l len .  
wen n  das  ve rfügbare Areal n i cht zu knapp bemessen 
ist. Obwoh l sich d i e  fo lgenden Ausfü h rungen n u r  a u f  
d ie Waldfläche oder richtiger  a u f  d ie  Ho lzboden­
fläche beziehen (Wald fläche und Blößen). können 
daraus i m merh i n  wertvo l l e  An ha ltspunkte fü r d i e  
Forst- w ie  auch fü r d i e  Ag ra rpo l it ik  gezogen we rden .  

Die Gesamtwaldfläche d e r  Berg höfe 

Die d u rch d ie vorgenan nte Sonde rauswe rtung ermit­
telte Gesamtwa ldfläche der Berghöfe bet rägt ru nd 
1 ,21 1 .000 ha. Das bedeutet e ine  B e w a l d u n g s­
d i c h t e, gemessen an der  se l bstbewi rtschafteten 
Gesamtfläche. e i nsch l ieß l ich idee l ler  F lächenantei le 
aus Gemei nschaftsbetrieben und  N utzu ngsrechten 
(Sb i )  von ru nd 38%. 
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Die Gesamtwaldfläche der Berghöfe 

Eigenwald . . . . . . . . . . . . . .  
Ideeller Wald . . . .  . . . . . . .  

Physische 
Personen 

904.578 
251 .91 9 

I Juristische I I Personen 

Hektar 

63.981 
-9.1 82 

Summe 

968.559 
242.737 

Gesamtwald . . . . . . . . . . . .  1 1 ,1 56.497 1 54.799 1 1 ,21 1 .296 

Von der Gesamtwaldfläche der Berg höfe entfa l len 
rund 80% auf E igenwald und  rund 20% au f i dee l le 
Waldfläche, d i e  aus Waldante i len  an Gemei nschafts­
betrieben sowie aus Ho lzn utzu ngsrechten stammt. 
Damit werden rund 60% d e r  g e s a m t e n  i d e e l l e n  
W a l d fl ä c h e  v o n  B e r g h ö fe n  g e n u t zt.  

Der größte Tei l  (95%) der Gesamtwald fl äche i st i m  
Besitz physischer Personen ; n u r  5 %  entfal len au f 
j u ristische Personen .  H ier  i st, wie i n  a l len anderen 
Berg höfen ,  aussch l ieß l ich d ie landwirtschaft l iche Nutz­
fläche fü r d i e  Zuerkennung  des Berg höfecharakters 
maßgebend gewesen. Die negative idee l l e  Wald fläche 
der Betr iebe j u rist ischer Personen bringt zum Aus­
d ruck, daß d iese Betriebe zum Tei l  m it  Holzbezugs­
rechten belastet s i nd .  

Berücksichtigt man,  daß d ie  Gesamtza h l  der Berg­
bauern betriebe etwas größer i st als in d i eser Vorerhe­
bung ,  näm l ich 1 25.907 statt 1 1 6.809, so würde  e ine  
Ü bertrag ung  der d u rchsch n itt l ichen Wal d fläche je 
Betr ieb au f d ie Gesamtza h l  der Berg bauernbetriebe 
e i ne  G e s a m t w a l d fl ä c h e  d e r  B e r g h ö fe v o n  r u n d  
1 ,306.000 ha ergeben.  Das entspricht zwei Fün ftel  der 
österreich ischen Wal d fläche laut Land - und  forstwi rt­
schaft l icher Betriebszäh l ung  1 960. 

Die Waldausstattung der Berg höfe 

Die U ntersuch u ngsergebn isse lassen n u r  e i ne  Aus­
sage ü ber d ie flächen mäßige G l iederung  der Wald­
fläche bzw. der Holzboden fläche zu.  Rücksc h lüsse a u f  
d i e  Prod u ktion oder  d e n  Rohertrag s i n d  n u r  bed ingt 
mög l ich ,  da der Holzvorrat, d i e  Ho lzarten- u nd d i e  
A ltersk lassenzusammensetzu ng sowie d ie Bewi rt­
scha ftungs- und  Bri ngu ngsverhältn isse den Holzertrag 
bzw. d ie Er löse au ßerordent l ich vari ieren können .  
I m merh i n  b ietet bereits d ie Flächenstru ktur, darge­
ste l lt nach Waidg rößenstu fen ,  wertvo l le Anhalts­
pu n kte für d ie Forstpo l i t ik .  E i ne  Betrachtung der 
Waidg rößenstu fen in  den Betriebsg rößenk lassen,  also 
im Rahmen des Gesamtbetr iebes, ist au ßerdem fü r e i ne  
Rei he  ag rarpol it ischer Frageste l l u ngen,  i n sbesondere 
i n  Zusam menschau m it Buch fü h rungsergebn issen,  von 
besonderer Bedeutung.  

Waidgrößenstufen der  Berghöfe physischer Personen i n  
den Größenklassen 

Ü berraschend ist zunächst d ie Tatsache, daß 12% 
der Bergbauernbetriebe weder über eigene Waldflächen 
noch über idelle Waldanteile an Agrargemeinschaften oder 
über Holzbezugsrechte verfügen (Tabel le  1 6  au f S. 87). 
Der größte Tei l  davon,  näm l ich rund 91 % d ieser 
wald losen Betriebe, i st k le iner  als 10 ha, also zum 
g rößten Te i l  den Zuerwerbsbetr ieben zuzu rechnen .  
Das  tr ifft i n  hohem Maße auch noch fü r weitere 6% der 
wald losen Betriebe zu, deren  Betriebsg röße zwischen 
10 und 20 ha sei bstbewi rtschafteter Fläche beträgt. 
Die ü brigen Betr iebe (3%) d ieser Kategorie, d ie zur 

G rößenk lasse ü ber  20 ha gehören,  s i nd  im wesent l i chen 
bereits Vo l lerwerbsbetriebe. S ie  l iegen größte ntei l s  
i n  k l i matisch g ünst igeren  Ü bergangslagen ,  w o  s ie  i n  
der Landwirtschaft den erforder l ichen wirtschaft l ichen 
Rückhalt finden kön nen .  Nur in e i ner  ger ingen Zah l  
d ieser Betr iebe d ü rfte d ie Wald losig ke it  h istorisch 
(G rundentlastung) oder im Besitzwechsel  beg ründet 
se in  . 

Weitere 40% der Bergbauernbetriebe sind als waldarm 
zu bezeichnen. Es s i nd  d ies d ie Betr iebe der Wald­
g rößenstu fen  u nter 2 ha (d u rchschn itt l iche Wald­
fläche je Betr ieb : 0·96 ha) und  2 b i s  5 ha (d urchschn itt­
l iche Waldfläche je Betrieb : 3·4 ha) Gesamtwald .  
D iese Betr iebe l iegen zu  rund 91 % i n  den Betr iebs­
größen bis 20 ha ; auch d iese Betr iebe s i nd  zumeist 
Zuerwerbs betriebe, d i e  daher m it der betriebse igenen 
Holzversorg ung  auskommen und  n icht auf  lau fende 
Walde i nnahmen angewiesen s ind .  E i ne  besche idene 
Sparfu n ktion i st auch be i  d iesen Waidgrößen schon 
denkbar. D iese Wälder werden h i ns icht l ich des lau­
fenden jähr l ichen Natural bedarfes annähernd nach­
halt ig ,  h i ns icht l ich der au ßerordent l ichen Holz- und  
Ge ldansprüche aber aussetzend bewi rtschaftet. 

Betrachtet man d ie Wa l d a u s s t a t t u n g  i n nerha lb  
der e inze l nen G rö ß e n k l a s s e n , so i st  d ie  ü berwie­
gende Zah l  der Betriebe ü ber  20 ha zumi ndest flächen­
mäßig ausre ichend m it Wald versehen .  Eine krit ische 
Betriebsg röße haben jedoch d i e  Betr iebe zwischen 
10 und 20 ha. Hier ist es gewöhn l ich so, daß bei e iner  
Waldfläche von 5 und  mehr  Hektar d i e  landwirt­
schaft l iche Nutzfläche in den meisten Fä l len  zu ger ing 
i st ,  u m  e iner  Vol l fam i l i e  während des  ganzen Genera­
tionsab laufes e in  ausreichendes Fam i l ienei n kommen zu 
s ichern.  Sie s i nd  daher zu m i ndest zeitwe i l i g ,  das i st zur 
Zeit der g rößten Arbeitskapazität, au f Zuerwerb an­
gewiesen .  Dara u f  weist schon d ie Zugehörig keit von 
annähernd der Hä l fte d ieser Betriebe zu den Wald­
größenstu fen  5 und  mehr  Hektar h i n .  Dazu kommt 
au ßerdem noch e ine  Re ihe von Betr ieben , d ie über 
e inen größeren Ante i l  von ger ingwertigen landwirt­
schaft l ichen Nutzflächen verfügen.  Bei d i esen Betrie­
ben, i nsbesondere wen n  sich i h nen im U m land kei ne 
g ünstigen und a usreichenden Zuerwerbsmög l i ch keiten 
bieten ,  wäre au f Sicht eine Au fstocku ng mit  Wald bzw. 
wa l d fäh igen Flächen sehr erwünscht. Das trifft sogar 
noch fü r e inen  Tei l  der Betriebe von 20 b is  30 ha zu, 
den n erst ab  d ieser Betr iebsgröße beg i nnt  im H i n b l ick 
au f d ie Erzi e l ung e i nes ausre ichenden Fam i l i ene inkom­
mens eine Differenzierung i n  wa ld betonte Vo l ierwerbs­
betr iebe s i n nvo l l  zu werden .  Das bezeugt auch der 
Schwerpu n kt der Waidgrößen (43,5%), der  i n  d i eser 
G rößenk lasse noch bei 5 b i s  10 ha Gesamtwa ld l iegt. 
E rst i n  den fo lgenden G rößen k lassen b i l det d ie Wah l 
waldstärkerer Organ i sationsformen kei ne Schwier ig­
keiten mehr, was auch aus der rege l mäßigen Vertei­
l u ng der Betriebe au f d ie höheren Waidgrößenstu fen 
abzu lesen i st. I m  Gegentei l ,  hande lt es s ich h ier doch 
bereits v ie l fach um (ehemal ige) Gesi ndebetriebe, d i e  
anges ichts der n u nmehr  feh lenden Fremdarbeitskräfte 
am stärksten zur Au fforstung landwi rtscha ft l i cher 
N utzflächen geneigt oder sogar gezwungen s i nd .  

Waidgrößenstufen in  den Berghöfen nach Bundesländern 

Die Darste l l u ng  der Berghöfe nach Waidgrößen­
stu fen in den e i nze l nen  Bu ndes ländern ermög l icht 
sch l ieß l ich  e ine r e g i o n a l e  G l i e d e r u n g , aus der 
schon deutl iche E i n fl üsse der u ntersch ied l ichen natür­
l i chen Standorte hervortreten.  So i st es verständ l i ch ,  
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daß jene Bu ndesländer, deren Berg bauerngeb iet te i l­
weise a l lmäh l ich i n  d ie  F lach- und Hüge l lagen ü ber­
geht  und desha lb  schon ü ber weniger absol utes Wald­
land verfügen ,  d ie höchsten Antei le wa ld loser Betr iebe 
a usweisen (Tabe l le  1 7  auf S. 87). I n  d i esen Bundeslän­
dern s ind auch d ie meisten wa ldarmen Betr iebe anzu­
treffen: 

Bundesland 

Burgen land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
N iederösterreich . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Ö s t e r r e i c h  . . .  

1) Berg höfe physischer Personen. 

Berghö(e ohne 
Wald und bis zu Durchschnitt­
S Hektar Gesamt· liehe Betriebs­
waid, in Prozent größe (Sbi) 

der Gesamt- der Berghöfe 1) 
betriebe 

8J·1 
65·2 
69·0 
45·6 
391 
26·3 
26·1 
74·3 
51 ·9 

9·0 
23·5 
1 7·8 
33·9 
39·1 
47·3 
37·8 
20·7 
26-7 

Vorarl berg scheint h ier in  e i ne  gewisse Ausnahme zu 
b i lden .  Es rei ht sich h i ns icht l ich des Antei les waIdar­
mer Betriebe sog le ich an das Burgen land .  Schon frü­
her  wurde  jedoch erwähnt, daß der U mfang des 
Betr iebszweiges Waldwi rtschaft d u rch d i e  Gesamt­
betr iebsgröße m itbesti mmt i st. D ies tr ifft natür l i ch  
auch fü r d ie Berg höfe Vorarl bergs zu,  d ie  m i t  20·7 ha 
d u rchschn itt l i cher Gesamtbetriebsfläche erheb l ich 
u nter dem Durchschn itt der Betr iebsg rößen jener 
Bundes länder l i egen, we lche d ie Verhältn i sse des 
A lpengebietes charakteris ieren .  I n  Vorarl berg s i nd  
d iese ger ingen Betr iebsgrößen vor a l l em d u rch g ü n­
stige k l imatische Verhältn isse mög l i ch ,  d i e  es gestat­
ten ,  den Betriebszweig R inderhaltung a ls  Hau pter­
werbsq ue l l e  in den Vorderg rund zu ste l len .  Selbstver­
ständ l ich wi rken s ich d i ese Standortverhältn isse auch 
bei den k le ineren Wal d flächen gü nstig fü r d ie Holz­
versorg ung  d i eser Betriebe aus, zumal  der bäuerl iche 
K le inwald ,  n icht nur i n  Vorarl berg, in der  Rege l  ü ber 
d i e  besseren Standort- u nd Bri ngungsverhältn isse 
verfügt. 

Beziehungen zwischen Waidgrößenstufen und Waidbesitz­
art in den Berghöfen physischer Personen 

Die Waldausstattung  der Berg bauern betriebe i st 
weiters noch aus dem B l i ckwi n ke l  der W a l d b e s i t z­
a r t zu betrachten. D iese Frageste l l ung z ie lt  darauf 
ab ,  festzuste l len ,  ob d ie Berg höfe i h ren Holzn utzen ent­
weder  n u r  aus dem eigenen Wald ode r  n u r  aus idee l­
lem Wald z iehen oder ob e i ne  Rei he  von Betrieben d i e  
Mög l ichkeit besitzt, den  Ho lzbedarf sowoh l au s  E igen­
a is  auch aus idee l lem Wald zu decken .  E i ne  Nutzu ng 
ideel ler Waldflächen ist  dann  gegeben,  wenn mit e iner 
li.egenschaft, z .  B. h i ns icht l i ch der Holzn utzung ,  das 
Recht des Holzbezuges in  e inem fremden Wald (z. B. 
Bundesforste) verbunden oder  der Besitzer einer l ie­
gen,schaft Te i l haber am Wald e iner  Gemeinschaft 
(Ag rargemei nschaft, Gemeindegut, Tei lwa ld ,  Wald­
genossenschaft) i st ; n i cht selten kommen a l le Kom bi­
nationen vor, d .  h .  daß e i n  Betr ieb sowoh l E igenwald 
a l s  auch Ante i l e  an einem Gemei nschaftswald u nd 
Holzbezugsrechte i m  Staatswald hat. 

I nwiefern i st d ie Wald besitzart fü r d i e  Beu rte i l u ng  
der  Waldausstattung  bzw. der  Holzversorg ung  der  
Berghöfe von Bedeutu ng ? 

E i nma l  verri ngert s ich mit  ste igendem Ante i l  der 
i dee l len Wald flächen d ie Dispositionsfre i he it  ü ber  den 
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Zeitpu n kt und das Ausmaß der N utzung ,  insbesondere 
der Endnutzung .  Es m üssen näm l ich bei  den Nutzu ngs­
rechten d ie Brennho lzrechte jähr l ich ausgeübt werden ,  
da n ichtbezogenes Ho lz  dem belasteten Betr ieb ver­
fä l lt. Dagegen m üssen N utzho lzbezüge i n nerha lb e ines 
best immten Abrechnu ngszeitrau mes (me ist 10 Jahre) 
abgerechnet werden .  Voraus- und  Nach bezüge kön­
nen beansprucht werden ,  wenn sie d ie Agra rbehörde 
beisp ie lsweise fü r ein beg rü ndetes Bauvorhaben ertei lt 
u nd  wenn es der Ho lzvorrat des belasteten Waldes 
zu läßt .  Ähn l ich verhält es s ich bei den Gemeinschaf­
ten, wo der Holzbedarf entweder  nach der antei ls­
mäßigen Auf te i l ung  des jähr l ichen H iebsatzes laut  
Wi rtschaftsp lan  bzw. Wi rtschaftsprog ramm oder nach 
Ü berprüfung  des Haus- und G utsbedarfes befried igt 
wird .  Vor- und  Nach bezüge s ind auch h ier  bei ent­
sprechender Begründung  i n nerha lb  e i nes best immten 
Zeitrau mes (me ist e benfa l ls 10 Jahre) mög l ich ,  jedoch 
in der Rege l  n u r  fü r den Natural bedarf des Betriebes, 
n icht fü r Verkaufszwecke, d. h .  n icht zur F inanzieru ng  
von  I nvest it ionen, Hofü bergabs lasten u .  dg l .  D iese 
N u t z u n g s b e s c h r ä n k u n g e n  s ind in wal d ba u l icher 
H i ns icht v ie l fach posit iv zu werten ; s ie gewähr lei sten 
außerdem den Nutzu ngsberechtigten bzw. den Tei l­
habern d ie Nachha lt igkeit der Nutzu ng .  Anderseits 
werden s ie aber dem i m mer noch stark betonten 
stoßweisen Bedarfsrhythmus der bäuer l ichen Betriebe 
n icht gerecht. Das haben gerade d ie letzten 15 Jahre 
gezeigt,  wo d ie Motoris ierung und  Mechan is ierung 
sowie e ine  verstärkte Bautät igkeit nur du rch E in­
griffe i n  den Holzvorrat der E igenwälder ermög l icht 
worden s i nd .  Der größte Tei l  der Betr iebe hat es 
h iebei sehr woh I verstanden ,  s ich der jewei l igen Pre is­
s ituation anzu passen ,  und hat nach der I nvestit ions­
phase d ie N utzu ng weitgehend ged rosselt oder über­
haupt auf Jahre, m i t  Ausnahme von Durchforstu ngen 
bzw. Pflegeh ieben,  mit  der  Nutzu ng wieder ausgesetzt. 
E i n  derart e lastisches bedarfs- und  marktorient iertes 
Verhalten i st - zu m indest fü r d i e  Berechtigten bzw. 
d i e  Te i l haber  - weder bei den Holzbezugsrechten 
noch bei  den Gemeinschaften  mög l ich .  D iese Nachte i le 
werden fü r den  E i nzel betr ieb natür l ich u mso fü h l barer, 
je  ger inger d ie verfüg bare Gesamtwaldfläche ist bzw. 
je mehr  davon auf i dee l l e  Waldfläche entfä l lt .  Am 
g ünstigsten s i nd  jene Betriebe daran ,  deren Gesamt­
waidfläche m indestens 5 ha beträgt und wo das Ver­
hältn is  zwischen Eigenwald und idee l lem Wald e in i ger­
maßen ausgewogen ist .  

Rund 68% der wald besitzenden Berghöfe (physi­
scher Personen) Österreichs befi nden s ich aussch l ieß­
l ich im Besitz von E igenwald .  Weitere 21 % verfügen 
neben dem E igenwald noch über  idee l l e Waid flächen, 
und  rund 1 1 %  der Berg höfe s ind aussch l ieß l ich auf 
d ie Erträge aus den Gemei nschaftswä ldern bzw. von 
Holzbezugsrechten in fremdem Wald angewiesen .  

Es  i s t  n u n  bemerkenswert, daß d ieses Verhä ltn i s  i n  
den versch iedenen Waidgrößenstufen bedeutenden 
Schwankungen u nterworfen i st .  D ie  U rsache h iefü r 
l i egt vor al lem dar i n ,  daß n icht n u r  best immte Wald­
g rößenstufen ,  sondern - historisch bed i ngt - auch 
i h re W a l d b e s i t z a r t e n s t r u k t u r  reg iona ltypi sch 
s i nd .  

Wäh rend der  E igenwald i n  den k l e i nen  und  g roßen 
Waid bes itzg rößen e indeut ig ü berwiegt, erreicht der  
Antei l  der Betriebe, d i e  entweder aussch l ieß l i ch oder  
zusätzl ich idee l len Wald besitzen ,  i n  der Waidgrößen­
stufe von 1 5  b i s  20 ha Gesamtwald rund 50% der wald­
bes itzenden Berg höfe. 
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U m  e ine  annähernde Vorste l l ung  ü ber  d ie reg ionale 
Vie lfalt der G l iederung der Gesamtwaldfläche nach 
Wald besitzarten zu vermitte l n ,  sei d i e  WaIdgrößen­
stufe von 5 b i s  10 ha herausgegr iffen .  S ie  i st m it 24% 
a l ler wald besitzenden Berg bauern betr iebe d i e  stärkste 
G ru ppe. 

G liederung der Betriebe mit einer Waidgrößenstufe von 
5 bis 10 ha Gesamtwald nach Waldbesitzarten 

Bundesland 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . .  
N iederösterreich . . . . . . . . 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  
Kärnten 
Salzburg 

. . . . . . . . . . . . . .  , . 

. . . . . . . . . . . . . . . .  
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vorarlberg " ,  . . . . . . . . . . .  

I IBetriebe mit 

mit mit Ideellem ideellem 

Betriebe nur l Betriebe n u r  Eigen. und 

Eigenwald Wald Wald 

Vertei lung ie 1 00 waldbesitzende Betriebe 

36 1 63 
85 - 1 5  
87 2 1 1  
82 8 10 
57 3 40 
35 36 29 
1 6  52 32 
39 6 55 

Wäh rend im Ö.iterreichd u rchschn itt d ieser Wald­
größenstufe rund 59% der Betriebe nur E igenwald be­
s itzen ,  l iegt d ieser Wert in den Bundes ländern N ieder­
österre ich ,  Oberösterreich u nd der Ste iermark ü ber  
80%, erreicht ober - u m  d i e  ganze Streuungsbreite 
aufzuzeigen - in Ti ro l n icht e i nma l  1 6%. Dafür sind i n  
Tirol i n  d ieser Waidgrößenstufe rund 52% der  Be­
tr iebe n u r  mit  idee l lem Wald ausgestattet ; Wald ,  der 
dort ü berwiegend aus Gemeinschaften stam mt.  Wei­
tere 32% der Betriebe kön nen Eigen- und idee l len Wald 
n utzen .  I n sgesamt s i nd  a lso in Ti ro l  rund 84% a l ler 
wald bes itzenden Betr iebe der Waidgröße von 5 bis 
1 0  ha zu e iner weitgehend laufenden N utzung  verhal­
ten. N icht so ausgeprägt, aber doch ähn l ich i st d ie Si­
tuation in den Bu ndes ländern Vorar l berg , Kärnten ,  
Salzburg und  im Burgen land ; s ie  w i rd led i g l ich d u rch 
den U mstand vari iert, daß d ie idee l le Waldfläche im 
Land Salzburg vora l lem Holzbezugsrechten entstam mt, 
während i n  den ü brigen Bu ndes ländern d ie Gemein­
schaften vorwiegen. I m  Burgen land hande lt es s ich fast 
aussch l ieß l ich u m  Wälder sogenan nter Urbaria lge­
meinden ,  e ine Form der  Agrargemeinschaften ,  d ie 
noch i n  d ie Zeit ungarischer Hoheitsverhältn isse weist. 

Das e ben aufgezeigte Streu ungsb i ld  der Betr iebe 
nach der Wald besitzart bedarf e iner  Ergänzu ng ,  da  es 
noch kei ne s ichere Aussage zu läßt, i nwieweit E igen­
und  idee l le Waldflächen zur gesamten Holzn utzung 
der E inzel betriebe beitragen.  Aus G ründen der Ver­
g leich barkeit werden wieder d ie Betriebe mit  E igen­
und i dee l lem Wald derWaldgrößenstufe von 5 b i s 1 0  ha 
als Beisp ie l  herangezogen : 

Bundesland 

Von der Gesamtwald .. 
fläche entfallen auf 

ideellen 
Ei.enwald Wald 

% % 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 59 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 78 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 49 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 54 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  75 
Salzbu rg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 47 

Österreich . . . 52 

41 
22 
51 
46 
25 
65 
65 
53 
48 

Waldausstattung der Berghöfe physischer Personen nach 
Berghöfekataster-Kennwertstufen und Waldbesitzart 

Es wurde  schon darauf h i ngewiesen ,  daß der A u s­
s t a t t u n g  d e r  B e r g b a u e r n b e t r i e b e m i t  W a l d  
u m s o  g rö ß e r e  B e d e u t u  n g z u  k o m  m t, j e  s c h w i e r i ­
g e r  s i c h d i e  B e w i r t s c h a ft u n g  l a n d w i r t s c h a ft­
l i c h e r  N u tzfl ä c h e n  g e s t a l t e t, sei es, daß z. B. d i e  
Ge ländeverhältn isse, d ie Expos it ion oder d ie Vegeta­
t ionszeit (Seehöhe) beh i ndernd oder e i nschränkend 
wi rken ,  oder sei es ,  daß d ie Entlegenheit versch iedener 
Grundstücke e ine Extens iv ierung nahe legt. Die rela­
t ive Vorzüg l ichkeit der Betriebszweige ne igt s ich dann  
stärker der Waldwi rtschaft zu ; oft ist d iese Ku Itu rart 
aber auch d i e  e i nzige N utzu ngsmög l i chkeit .  

Für  e ine Darste l l u ng der u ntersch ied l i chen Stand­
ortbed i ngungen b ietet s ich der Berg höfekataster-Kenn­
wert an .  Er i st  e i n  Ausd ruck fü r d ie Summe der auf den 
Berg hof w i rkenden natür l ichen und  wi rtschaft l ichen 
Ertragsbed i ng ungen .  Um eine Zusam menschau m it 
den b isher igen Ergebn issen zu ermög l ichen,  wurden 
den fo lgenden Darstel lungen d i eselben Kataster-Kenn­
wertstufen  zug runde ge legt, d ie i n  d iesem Bericht auch 
fü r d ie Grupp ierung der Buchfü h ru ngsbetriebe bzw. 
deren Ergebn isse Verwendung fi nden .  

Bereits i n  e iner  Gegen ü berste l l ung der Betriebe u nd 
der Gesamtwaldfläche nach Kataster-Kennwertstufen 
bestätigt s ich,  daß d ie  Waldausstattu ng mit  ste igen­
dem Kataster-Ken nwert der Berghöfe, also ste igender 
Ungunst der Bewi rtschaftungsverhältn isse, zu n i m mt. 
E i ne  Ausnahme b i lden led i g l ich d ie Betr iebe ü ber 50 ha, 
wo i nfo lge seh r  hoher A l pweideante i le  e ine Umkeh­
rung d ieses Verhältn isses e i ntritt (Tabe l le 18 auf S. 88). 
Zug le ich gew innt damit d ie Holzn utzu ng aus idee l lem 
Wald s icht l ich an  Bedeutung .  Letzteres i st  jedoch n icht 
etwa e i ne  Fu n kt ion der Prod uktionsvoraussetzu ngen ,  
sondern led i g l ich dem Umstand zuzuschrei ben,  daß 
s ich der Hau ptte i l  der Extrembetriebe auf den Kern 
des Hochal pengebietes konzentr iert, wo - wie bere its 
erwähnt - der Gemei nschaftsbesitz bzw. Holzbezugs­
rechte seit jeher stärker zur Holzversorg u ng der Betr ie­
be beitragen : 

Berghöfe mit Gesamtwald· K KW·Stufe 
Wald fläche 

Anzahl % Hektar 0/-. 

20 bis unter 50 (I) . .  45.543 44 424.974 37 
50 bis u nter 1 50 (11) . .  42.639 42 525.439 45 

1 50 und meh r (1 1 1) . . .  1 3.985 1 4  206.084 1 8  
Österreich . . .  1 02.1 67 100 1 ,1 56.497 1 00 

Von 11lO h a  
Gesamt-

waldfläche 
entfallen 

auf 

idee I· 
Eigen- len 
wald Wald 

83 1 7  
79 21 
67 33 
78 22 

Noch deutl icher kommt d iese zunehmende Abhän­
g i gkeit von Leistungen idee l lerWaidflächen i n  e iner be­
tr iebsweisen Verte i l u ng nach KKW-Stufen und  nach 
der Wald besitzart zum Ausdruck : 

Wald besitzart 

Betriebe nur  mit Eigenwald . . . . . . . . . . .  
Betriebe nur  mit ideellem Wald , . . . . . .  
Betriebe mit Eigenwald und ideel lem 

Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Von 1 00  Berghöfen entfallen 
auf die KKW·Stu(en 

77 
6 

1 7  

1 1  1 1 1  

67 46 
1 1  22 

22 32 

E ine  schonende Form der N utzu ng und  stri kte Ver­
meid ung  der Ü bersch lägerung i st aus G ründen der Er­
haltu ng der Schutzfu n ktion des Waldes i n  den Extrem­
lagen u n bedi ngt geboten ,  da d i ese Lagen ja  zu m indest 
tei lweise m it dem Bereich der Wald krone g l eichzu-
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setzen s i nd .  Es ist aber n icht zu ü bersehen ,  daß gerade 
desha l b  d iese Berg höfe mit  i h ren  sch lechteren Bewi rt­
schaftungs- u nd E i nkom mensverhä ltn i ssen g ü nst ige 
Pre iss ituationen am Holzmarkt n icht i n  e inem den je­
wei l igen Bed ü rfn issen des E i nzel betriebes entsprechen­
den Maße n ützen können .  Es muß somit versucht wer­
den,  besonders für d iese Berg höfe d ie Waldfläche zu 
verg rößern und den Antei l  des E igenwaldes zu erhöhen 
bzw. d ie N utzu ngsbesch ränku ngen im S i nne  einer e la­
stischeren N utzu ng zu verm indern .  Neben den Maßnah­
men zur Ordnung von Wald und Weide ist den Bemühun­
gen zur Hebung der Waldkrone große Bedeutung bei-

24 

zumessen, wodurch bisheriger Schutz- und Halbwirtschafts­
waid im Laufe der Zeit in voll nutzbaren Wirtschaftswald 
übergehen kann. Ebenso g ü nstig s i nd  sch l ieß l ich d ie Aus­
wi rkungen,  d i e  s ich d u rch  d ie i n  T iro l  schon i m  Gang 
befind l iche U mwand l ung  der Gemeindegutwälder i n  
Agrargemeinschaften fü r d ie e i nze lnen  Tei l haber er­
geben.  

Fast jede dieser Maßnahmen dient nicht nur der Berg­
bauernschaft, sondern liegt in hervorragender Weise im 
öffentlichen Interesse. Wenn es noch eines Beweises bedurft 
hätte, im Berichtsjahr wurde er in erschreckender Weise ge­
liefert. 
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Die wirtschaHliche Lage der LandwirtschaH 
im Jahre 1965 

Allgemeiner Oberbl ick 

Mit  82·5 M i l l ionen Zentnern Getreideei n heiten war 
das naturale Volumen der pflanzlichen Produktion im Be­
richtsjahr  u m  rund 1 1 %  geringer als 1 964. Dazu haben 
außer an haltend naßka lter Witterung Hochwasser­
schäden an rund 85.000 ha K u ltur land beigetragen.  
Die Waldfläche nahm weiter zu. Das An bauverhältn is  
war d u rch witterungsbed i ngte Anomal ien  gekenn­
zeich net. 

Im F e l d b a u  wurde e i ne um 1 4% ger ingere Brotge­
tre ideernte erzie lt. D ie Markt le istung war bei Weizen 
noch bedarfsdeckend ,  bei Roggen mußten I m porte 
e ine  mengen- und  qua l itätsmäßige Lücke sch l i eßen 
he lfen.  Die Prod u ktion von Qual itätsweizen erre ichte 
e inen  neuen Höchststand (1 41 .000 t). Die Duru mwei­
zenprod u ktion b l ieb  etwas h i nter dem Vorjahrsergeb­
n i s  zu rück. Das Ernteergebn is  von Gerste, Hafer und  
Sommergetre ide war  ebenfal ls u m  1 4% geringer. Es 
war desha lb  notwend ig ,  d ie Futtergetre ide im porte 
(einsch l ieß l ich Mais) zu erhöhen. Auch Braugerste 
mußte in stärkerem Maße e ingefü hrt werden .  

Die H ac k f r  u c h t p r o d  u kt  i o n  erreichte n u r 78% 
des Vorjahrsvo lu mens. Kaltnasses Wetter zwang zu 
weitgehender G rünfütterung von Körnermais. Die 
Kartoffe lernte war ger inger a ls 1 964. I m  Zuckerrüben­
bau trugen d ie Kont i ngentkürzu ng ,  Hochwasserschä­
den und  sonst ige Ertragsmi nderungen zu e i ner Nor­
mal is ierung der Zuckervorratslage bei. Die Feldge­
m üseernte erreichte t rotz e iner  F lächenausweitung 
nur das N iveau von 1 964. S ie kon nte jedoch zu g uten 
Erzeugerpreisen abgesetzt werden.  

Die R a u h f u t t e r e r n t e  war mengenmäßig etwas 
g rößer, qual itativ aber wesent l ich sch lechter a ls  1 964. 
I n  den Berg lagen sch mälerte d ie verkürzte Vegetations­
zeit d ie Heu- und Grum meternte empfind l ich und  engte 
auch d ie A lmperiode e i n .  

D ie  We i n e r n  te  erreichte m it 1 ·39 M i  I I  ionen Hekto­
l iter n u r  das Ausmaß e iner M itte lernte. D ie Anlagen 
m it hohen Erz iehungsarten brachten zumeist befrie­
d igende Erträge ; i h r  Antei l verdoppe lte s ich seit 1 961 
und  hat 1 965 71 % des gesamten Rebareals betragen.  

Die O b s t e r n t e  lag u m  44% u nter der seh r  guten 
Ernte 1 964. Den Aussch lag gab der Ernteausfa l l  an 
Wi rtschafts- und I ndustr ieware, d ie vom trad itione l len 
Obstbau prod uziert w i rd .  Die Verarbeitu ngsbetriebe 
von Preßobst mußten desha l b  d u rch g rößere I m porte 
versorgt werden.  In den Intensivobstan lagen wurden 
aber tei lwe ise sogar ü berdurchschn itt l iche Erträge er­
zie lt. 

Im G a r t e n b a u  waren gute Erzeugerpreise und Ab­
satzmög l i ch keiten gegeben. Ein Tei l  der Prod u ktion 
fie l  Hochwasserschäden zum Opfer. Durch eine weit­
gehende Er le ichterung der E i nfuhren konnte d ie  Ver­
sorgung  mit  Gem üse, den Jahresverhältn issen ent-

sprechend, bestmög l ich gesichert werden .  Im Zier­
pflanzenbau machte s ich d ie Aus landskonku rrenz 
stark ge ltend.  

Die Förderungsmaßnahmen des Bundes fanden i m  
Berichtsjahr  i m  Bereich der Prod uktion pos itive Aus­
wirkungen.  Es wurden aber außer den schwerpunkt­
mäßigen Maßnah men zur Prod u kt ionsverbesserung 
auch 1 965 d ie E i nrichtungen zur Übernahme, Verar­
beitung ,  Lagerung und  zum bestmög l ichen Absatz 
zie lstreb ig weiter ausgebaut. 

Im Rah men der tierischen Produktion war der ge­
wichtsmäßige V i e h b e s a t z - i n der Hau ptsache als 
Folge der weiteren Abnahme des Zugviehs - g e r  i n­
g e r  als 1 964. Mit Ausnahme der R inder wurden,  wie 
d ie Viehzäh l ung  vom 1 0. Dezember 1 965 ergab, fü r 
a l le ü brigen Vieh kategorien Bestandesrückgänge er­
m itte lt. Die Erhöhung des R inderbestandes g i ng  vor 
a l l em auf jene Kategorien zu rück, d ie d ie Basis für d i e  
F leisch produ ktion b i lden .  D i e  Zah  I de r  Tierhalter war 
weiter rückläufig. Zwar setzte sich d ie Auswe itung der 
Tierbestände i m  E inze l betrieb fort, d ie struktu re l len 
Auswertu ngen der Viehzä h l ung 1 964 zeigten jedoch, 
daß es im Zuge der weiteren Rationa l is ierung der  
Viehwirtschaft weiterh i n notwend ig se i n  w i rd ,  be­
sonderes Augen merk der Betr iebsvere i nfach u ng und  
Spezial is ieru ng zuzuwenden.  

Die B e k ä m p fu n g  d e r  R i n d e r-Tbc u n d  - B r u ce l­
l o s e  konnte auch 1 965 du rch d ie M itte l des Grünen 
Planes besch leun igt fortgefüh rt werden .  1 965 waren 
bereits 97% der r inderhaltenden Betriebe in beiden 
Bekämpfungsaktionen erfaßt. Die nach d re i jähr iger 
Ruhe Ende September ausgebrochene Maul- und 
K lauenseuche konnte re lativ rasch e i ngedämmt wer­
den.  

Der bereits 1 964 e ingetretene Rückgang i n  der 
Sch lachtrinderprodu ktion setzte s ich  auch 1 965, a l ler­
d ings i n  gemi ldertem Maße (-9000 Stück), fort. Es wur­
den 446.000 Sch lachtrinder erzeugt. Der Zuchtvieh­
absatz h ie lt s ich  bei verbesserten Pre isen auf dem N i­
veau von 1 964. Zur  Hebung der Zuchtleistung wurden 
d ie Nachkom menschafts- und  Erbwertprüfu ngen,  d ie 
kü nst l iche Besamung , d ie gemei nschaft l iche Stierhal­
tung  und vor a l lem d ie  Leistungskontrol len h i ns icht­
I ich M i lch und Fleisch sowie  d ie Fütterungsberatung i n ­
tensiviert. 

Obwoh l der Kuh bestand weiterh in rückläufig war, 
stieg d ie M i l c h p ro d u k t i o n  i nfo lge höherer Prod u k­
t ivität u m  2,6%. Au ßer i n  Tirol und Vora rl berg ist d i e  
Kuh leistung auch i n  Salzburg und  Oberösterreich ü ber  
3000 kg gestiegen .  D ie  M i lch l iefer le istung  erhöhte s ich  
u m  4,3%. Die Zah l  der M i l ch l ieferanten g i ng a ls  Fo lge 
des Abfal les von K le inst l iefe ranten (liefer leistung b i s  
5000 kg) zu rück. 
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Es wurde u m  6·1 , 6-7 bzw. 25·9% m e h r  B u t t e r, 
K ä s e  u n d T r o c k e n v o l l m i l c h  e r z e u g t. Der M i /ch­
absatz war du rch den küh len Som mer gehemmt, der 
Butterabsatz b l ieb  im Verg leich zu 1 964 fast u nver­
ändert, der Käseabsatz stieg weiter. 

Nach wie vor s i nd in der M i lchwi rtschaft qua l itäts­
fördernde Maßnahmen im H i n b l ick auf d ie im Zuge 
des Prod u ktivitätsfortschrittes zu erwartende höhere 
Erzeugungs leistung zur Ausschöpfung  der Absatzmög­
l ichke iten im I n land und  zur Stärkung der  Kon kur­
renzfäh igke it  i m  i nternationalen Wettbewerb beson­
ders dring l ich .  Es wu rden desha lb  d ie Bem ü hungen  zu 
e i ner  i ntensiveren  Ausb i l dung  und Beratung ,  e i ner 
besseren Ausstattung ,  der U mste l l ung  von der Kan­
nen l ieferung auf M i lchsammeltan kwagen , der Rah m­
auf M i /chanl ieferung sowie  i m  Interesse der Rationa­
l is ierung d i e  Bestrebungen zu Betriebszusammen­
leg u ngen und  zur Erzeugung  bestim mter Prod ukte wei­
ter unterstützt. 

D ie  S c h l a c h t s c h w e i n e p ro d u k t i o n  erreichte 
m it 3,344.300 Stück eine Rekord höhe und war u m  
1 56.500 Stück höher a l s  1 964. D ie  Leistung d e r  I n lands­
prod u ktion für den hei m ischen Markt stieg u m  
1 1 9.1 71 Stück. 

Die P r o d  u kt i o n  vo  n R i n  d-, Ka I b- u n d  Sc h we i n e­
fl e i s  c h war i nfo lge der höheren Sch lachtschweinepro­
duktion nach vorläufigen Berechnungen u m  2% höher 
a l s  1 964 und  stieg auf 443.300 t. Der Trend  zur Aus­
weitung der Geflüge lprod u ktion setzte sich 1 965 n icht 
fort. Durch d ie starke Nässe und Kälte während der 
Aufzuchtperiode und den ganzen Sommer h i ndurch 
wurden d ie Gefl üge l bestände stark in M it le idenschaft 
gezogen.  Höhere Aufzuchtver l uste, langsamere Ent­
wick l ung  der J u ng hen nen und  gedrückte Leistungen 
waren zum Tei l  d ie Ursachen h iefü r, zum Tei l  d ie stark 
schwan kenden Preise. 

T ro t z  d e r  w i t t e r u n g s b e d i n g t e n  S c h ä d e n  
w a r  d i e  t i e r i s c h e  P r o d u kt i o n  i m  V e r g l e i c h  z u  
1 964 u m  3% h ö h e r. A l l e r d i n g s  w a r  e s  z u r E r­
r e i c h u n g  d i e s e r  L e i s t u n g  n o t w e n d i g , m e h r  
F u t t e r m i t t e l  a l s  i n  d e n  J a h re n  z u v o r  e i n z u fü h­
r e  n .  

I n  der forstlichen Produktion erreichte der Derbho lz­
e insch lag 1 0,398.058 Efm ( +4·6%). Als Fo lge von Wind­
wu rf- und  Schneebruch katastrophen war der Schad­
ho lzante i l  m it 27·4% des Gesamte i nsch lages der höch­
ste in den letzten zeh n  Jahren .  Vom Gesamte insch lag 
entfielen 77·3% auf N utz- und 22·7% auf Bren nho lz. 
Die im Staats- und  Großprivatwaid gesch lägerten 
Derbho lzmengen waren um 1 3·1 bzw. 4·3% im Ver­
g leich zu 1 964 höher, wäh rend s ich der E insch lag i m  
K le in privatwald (+1 ·4%) n u r  ger ingfüg ig  änderte. 
Der im G roßprivatwaid und  im Staatswa ld erhöhte 
E i nsch lag ist auf d ie in d iesen Besitzkategorien stärker 
angefal lenen Katastrophen hölzer und d ie weitere Ver­
schärfung  der Preis-Kosten-S ituat ion zu rückzufü h ren .  
D iese Verschärfu ng fü hrte auch dazu, daß weniger 
Durchforstungsholz bere itgeste l lt wurde. 

Der Ro h e rt r a g  d e r  F o r s t w i r t s c h a ft (ei nsch l ieß­
l ich Nebenn utzungen und Holzn utzu ngen auf N icht­
waid böden) betrug im Jahre 1 965, zu Erzeugerpreisen 
ab  Wald gerech net, nach den vor läufigen Berechn u n­
gen des Österreich ischen I nstituts fü r Wirtschafts­
forschung  4·35 M i l l iarden Sch i l l i ng und  war u m  7% 
höher als 1 964. 

Die Aufforstung  von landwirtschaft l ichen G renzer­
tragsböden sowie d ie Ordnung  von Wald und Weide 
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kon nten du rch d ie M itte l des G rünen Planes besch leu­
n igt fortgefü h rt werden ; ebenso der Bau von Forstauf­
sch l ießu ngswegen .  

Wie es  d i e  Ergebn isse der Forst i nventur  nahe legen, 
w ird der Schwerpu n kt der forst l ichen Aufbauarbeit 
auch i n  H i n ku nft i m  Bauernwald  l iegen.  Die forst l ichen 
Maßnah men werden h iebei n icht n u r  im I nteresse der 
bäuer l ichen Wald besitzer durch öffentl iche M itte l er­
I eichtert, sondern i m  a l lgemeinen vol kswirtschaft l i ­
chen  I nteresse und  i n  Anerken nung  der m it zuneh men­
der I ndustr ia l is ieru ng i m mer mehr an Bedeutung ge­
winnenden Schutz- und Erho lungsfu nktion des Waldes. 

D ie  Zah I der familienfremden land- und forstwirtschaft­
lichen Arbeitskräfte hat zwischen den Stichtagen 1 .  Au­
gust 1 964 und 1 965 um 8·4% bzw. 8467 abgenommen 
(1 963/64 : 8489). Wie i n  den letzten Jahren hat s ich 
vor a l l em d ie Zah l  der i n  Hausgemei nschaft m it dem 
Dienstgeber lebenden Landarbeiter (-5495) verm in­
dert. Hauptgründe fü r d ie Abkehr von der Land- und  
Forstwi rtschaft s i nd  e in  i m  Verg le ich zu  anderen 
Wirtschaftszweigen ger inger Lohn ,  eine längere Ar­
beitsze it, d ie Notwend igkeit zu Arbeiten an Sams­
tagen,  Son n- und Feiertagen und die Winterarbeitslosig­
keit. Die Verr ingerung der in der Land- u nd Forstwirt­
schaft beschäftigten Dienstneh mer ist aber n icht so 
sehr auf d i e  Abwanderung i n  andere Berufe zurückzu­
fü h ren als v ie lmehr auf den mangelnden Nachwuchs. 
Seit 1 960 verr ingerte s ich die Za h l  der jugend l ichen 
Arbe iter u m  mehr a ls  43%. 

Obwoh l d i e  L ö h n e  i n  d e r  La n d- u n d  F o r s t w i r t­
s c h a ft v e r b e s s e r t wurden,  hat s ich der Untersch ied 
zwischen dem Durchschn ittsein kommen der Land- und  
Forstarbeiter e inerseits und  der n icht landwirtschaft l i ­
chen  Arbeiter anderseits verg rößert, u .  zw. von 
monat l ich 494 auf 649 S. Der Hebung des Lohn n iveaus 
der Land- und Forstarbeiter kommt desha lb  eine be­
sondere Bedeutung zu. Die Schaffu ng ähn l icher Ver­
d ienstmög l ich keiten ,  wie sie in I nd ustrie und  Gewerbe 
bestehen ,  hängt jedoch von der Entwick lung  der Er­
trags lage der land- und  forstwi rtschaft l i chen Betriebe 
und der Beseiti gung der zwischen Landwi rtschaft und  
übriger Wi rtschaft bestehenden E inkom mensd ispari­
tät ab. 

Die Zah l der Leh r l i nge hat weiter abgenom men.  
E ine entsprechend i ntensivere Werbung fü r den beruf­
l ichen Nachwuchs i n  der Land- und  Forstwirtschaft ist 
dr ing l ich ,  um den erforder l ich qua l ifizierten Nach­
wuchs s icherzuste l len .  Auch d ie weitere Förderung des 
Baues von Eigen hei men und Dienstwohnungen wird 
dazu beitragen,  daß der Land- und  Forstwi rtschaft 
tüchtige Arbeitskräfte erha lten b le iben .  

Obwoh l d ie landwirtschaft l iche Bevö lkeru ng  u nd da­
mit auch d ie Zah l  der in der Landwi rtschaft Tätigen 
ständ ig  abn i mmt, gewinnt d ie L a n d- u n d  F o r s t w i r t­
s c h a ft a l s  K ä u fe r  gewerbl ich-i nd ustrie l ler  Waren 
fü r d i e  ü brigen Wi rtschaftsbere iche z u rre h m e n d  a n  
B e d e u t u n g . Denn d ie  i m  Zuge der Umg ruppierung 
der Prod u ktionsfaktoren Arbeit und  Kapital e ingetre­
tene Erhöhung  der I nvestit ionen in Form von Masch i­
nen,  Geräten sowie an  Gebäuden befruchtet d ie Ent­
wick lung von I ndustrie, Gewerbe und  Hande l  ebenso 
wie der s ich aus d iesen I nvestit ionen ab leitende er­
höhte Erhaltungsaufwand .  Dazu kommt au ßerdem d ie 
anha ltende Ste igerung des laufenden Aufwandes an 
Betriebsm itte l n .  H ier  s ind vor a l lem zu nennen : Saat­
g ut, Düngemitte l ,  Futterm itte l ,  Pflanzenschutzmitte l 
und  Trei bstoffe. 
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Dies ist auch aus den Buchführu ngsergebn issen fü r 
<las Jahr  1 965 zu entneh men .  Nach d iesen stieg der 
Ante i l  der Gesamtausgaben,  der anderen Wirtschafts­
bereichen oder der öffent l ichen Hand zugute kam, u m  
820 S j e  Hektar red uzierter landwirtschaft l icher N utz­
fläche auf 1 0.460 S (90% der Gesamtausgaben) bzw. 
um 8·5%. Al lerd ings war d ie  n e u e r l i c h e  V e rt e u e­
r u n g  e i n e r  R e i h e  v o n  B e t r i e b s m i t t e l n  u n d  I n­
v e s t i t i o n s g ü t e r n  i m  B e r i c h t s j a h r  i n s ofe r n  
n o c h  d r ü c k e n d e r, a l s  i n s b e s o n d e r e  i n  d e n  k a­
p i t a l i n t e n s i v  w i r t s c h a ft e n d e n  B e t r i e b e n  d e s 
F l a c h- u n d  H ü g e l l a n d e s bz w. d e s A l p e n v o r l a n­
d e s  e i n e  u n g ü n s t i g e  F e l d fr u c h t e r n t e  z u  v e r­
z e i c h n e n  w a r. 

I m  Verg le ich zum vorhergehenden Berichtszeitraum 
hat s ich das auf  Grund von Unterlagen buchfü h render 
Betriebe geschätzte Aktivkapital der Landwi rtschaft um 
3·9% auf 1 50·9 M i l l iarden Sch i l l i ng  erhöht. G leichzei­
tig stieg aber auch d ie V e r s c h u l d u n g um 1 0% bzw. 
1 ·0 M i l l iarde Sch i l l i ng auf 1 0·6 M i l l iarden Sch i l l i ng  
d e u t l i c h  s t ä r k e r  a l s  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n .  Dem­
zufo lge erhöhte s ich der Fremdkapitalanteil am Ge­
samtvermögen auf 7% (1 964 : 6·6%). Da d ie Landwirt­
schaft n icht i n  der Lage ist, d ie für d ie  gewaltigen Um­
ste l l ungen notwend igen I nvestit ionen aus dem Eigen­
kapital  zu finanzieren ,  besteht nach wie vor e i n  
g ro ß e r  B e d a rf a n  I n v e s t i t i o n s k r e d i t e n . A l ler­
d i ngs l iegt der Z i nssatz für d iese Kred ite ü ber  der i n  
der Land- und Forstwirtschaft erzie l baren Verz insung.  
E s  i s t d e s h a l b  e r fo r d e r l i c h ,  d i e  A g r a r k r e d i t e  
d u r c h  Z i n s e n z u s c h ü s s e  a u s  öffe n t l i c h e n  M i t­
t e l n  w e i t e r h i n  z u  v e r b i l l i g e n . 

Wie d ie Agrar- Ind izes 1 965 (1 958 = 1 00) zeigen,  war 
d i e  im Jahre 1 964 e ingetretene etwas g ünst igere Ent­
wick l ung i n nerha lb  des land- und forstwirtschaftlichen 
Preisgefüges nur  vorü bergehend und  von kurzer Dauer. 
Der gewichtete Pre is-Index der Betr iebsausgaben ist 
um 1 3·0 Pu nkte auf d u rchschn itt l ich 1 41 ·8 gestiegen, 
jener der Hausha ltsausgaben u m  3·4 Punkte auf 1 21 ·2 
und  der der I nvestit ionsausgaben u m  6·4 Pu n kte auf 
1 32·6. Der Preis-I ndex der Gesamtausgaben hat s ich 
somit u m  9·2 Pun kte auf 1 34·9 erhöht.  Demgegen ü ber 
erfu h r  der Preis- I ndex der Betriebse i n nahmen i m  M it­
te l  e i ne  Zunahme u m  7·6 Pu nkte auf 1 24·6, wod u rch 
sich im Jahre 1 965 d ie zu ungunsten der Land- und  
Forstwirtschaft geöffnete Pre isschere auf 8·3% auswei­
tete (1 964 : 7,4%). Das 1 965 d u rchschn itt l ich höhere 
N iveau der Preise land- und  forstwirtschaft l icher Pro­
d u kte wurde  in erster L in ie  von den t ierischen Erzeug­
n issen,  doch witteru ngsbed i ngt zu m Tei l  auch von 
Feld bauerzeug n issen bewi rkt. 

Die E ntwicklung der land- und forstwi rtschaft­
l ichen Prod uktion u nd deren Vermarktung 

Die pflanzl iche Produktion 

Witterungsverlauf und dessen Auswirkungen auf die 
Produktion 

Der trockene Herbst 1 964 verzögerte vorerst den 
An bau, doch g i ng  der g rößte Tei l  der Saaten sch l ieß­
l ich kräft ig genug i n  den keineswegs extremen,  aber 
l anganha ltenden Winter. Da auch der Apri l kalt und  
ü berdurchsch n itt l ich n iedersch lagsreich war, verschob 
s ich der Frü hjahrsanbau bei den meisten Fe ldfrüchten 
um etwa d re i  Wochen. Vie lfach erwies sich bei den be­
reits angebauten Ku l turen  e in  zwe iter Anbau notwen­
d ig .  Schon zu d iesem Zeitpunkt setzten d ie ersten kata-

strophalen H o c h w ä s s e r  e i n ,  d ie bis in den Herbst 
h i ne in  andauern sol l ten und  sch l ießl ich jedes Bundes­
land he i mgesucht hatten .  Wäh rend d ie zeitwe i l ig das 
Vier- b is Fünffache der Normalwerte erreichenden 
N iedersch lagshöhen im Frühjahr den Osten des Lan­
des bedrohten ,  wanderte der Schwerpu n kt der erhöh­
ten N iedersch lagstät igkeit gegen den Herbst nach 
dem Süden bzw. Südwesten des Bundesgebietes ab .  Im 
J u n i  kamen noch die Schme lzwässer h i nzu, wesha lb  
d ie Hochwässer u ngewöhn l ich lange  anh ie lten .  S ie  ver­
u rsachten nament l ich im J u l i  i n  fast a l len Bu ndeslän­
dern beträchtl iche Schäden. H iezu kam, daß weitere 
extreme N iedersch läge i m  September i n  Kärnten und  
Ostt i ro l  e i ne  Ü berschwemmungskatastrophe größten 
Ausmaßes zur Folge hatten. 

Insgesamt wurden 1 965 rund 85.000 ha Kulturland von 
Hochwasser betroffen; davon rund 45.000 ha Ackerland .  
Rund  4500 ha landwirtschaft l iche Nutzfläche wa ren 
du rch Gerö l l- und  Geschiebemassen vermurt. Um d ie 
Reku ltivierung d ieser verheerten Grundstücke sofort 
i n  d ie Wege zu le iten, wurden b is  zum Jahresende zu­
sätz l iche M itte l aus dem G rünen Plan bereitgeste l lt. 

Aber auch bei den ü brigen Schadensfl ächen ist i n  
zah l reichen Fä l len Totalschaden an d e n  Saaten bzw. 
an der Ernte e ingetreten, da s ich das Wasser vie lfach 
sehr lange auf den Fe ldern staute. Waren d ie Fe lder 
sch l i eß l ich frei ,  so war es meist für den An bau der vor­
gesehenen Ackerfrüchte zu spät ; bestenfa l ls Futter­
pflanzen kon nten noch fü r e ine  N utzu ng i n  Frage kom­
men. E inem vermehrten Aufwand an Arbeit und Be­
tr iebsm itte ln  stand ein ger ingerer Ertrag gegenüber. 

Durch das Zusammenwi rken von Kä lte und an hal­
tender Nässe s i nd  sch l ießl ich auch auf den n icht von 
der Überflutung und Verm urung  betroffenen F lächen 
oft starke Nösseschäden e ingetreten .  Weiters kamen 
u nter den Ku lturen  m it e inem hohen Wärmebedarf 
z. B. zi rka 4000 ha Sorg u m  n icht zum Samenansatz 
und  mußten entweder s i l iert oder als Gründüngung  
e ingeackert werden .  

Die österreich ische Hage lvers icherungsansta lt mel­
dete für 1 965 1 2.291 Schadensfä l le in  930 Gemeinden.  
Die ausbezah lte Schadenssumme betrug rund 51 ·5 M i l­
I ionen Sch i l l i ng .  Davon entfie len auf d ie e i nze lnen Bun­
desländer : 

Entschädigung 
in  Mi l lionen Schillin51 

Niederösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  17·2 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14·5 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0·0 
Körnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5·1 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3·2 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . : . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0·8 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0·5 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0·1 
Vorarl berg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0·1 

Summe . . .  51 ·5 

Die herrschende Witterung beei nträchtigte außer­
dem d ie Pflanzenschutzmaßnahmen,  i n sbesondere d ie 
Spritzarbeiten .  Die Fo lge war e in  besonders starkes 
Auftreten der Pi lzerkrankungen bei al len Ku lturen.  S ie 
veru rsachten Ertragse in bu ßen und  Qual itätsm i nde­
rungen.  H ingegen wi rkte der sk izzierte Witterungs­
ab lauf i m  a l lgemeinen auf d ie Entwick l ung der t ieri ­
schen Schäd l i nge  hemmend.  Nur der Kartoffe lkäfer  
machte geb ietsweise i n  stärkerem Maße zu schaffen .  

Das schönere Herbstwetter e rmög l ichte es dann  ver­
schiedenen Ku lturen, d ie Wachstumsrückstände zu­
m i ndest tei lweise aufzu holen.  Die an ha ltende Herbst-
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Veränderungen im Kulturartenverhältnis 

Kulturarten 

Ackerland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gartenland, Obstanlagen und Baumsch ulen . . . .  
Weinland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wiesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Weiden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Alpi nes G rünland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaftliche Nutzfläche . . . . . . . . . . . . . . . .  , . 
Forstwi rtschaftliche Nutzfläche . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Flächen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gesamtfläche . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1) Auf Grund von Schätzungen. 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

I 1 937 I 

1 .976 
98 
39 

928 
352 
963 

4.356 

3.1 35 
896 

8.387 

trockenheit erforderte a l lerd ings v ie l fach e inen Auf­
sch u b  der Herbstackerung. Ab M itte Oktober setzten 
dann  schon Frühfröste e in ,  d ie vor a l lem Wei n  und  
Ma i s  Schäden zufügten .  

Veränderungen im Kulturarten- und Anbauverhältnis 

Auch 1 965 wurde das Areal der e i nze l nen Ku l turar­
ten d u rch Schätzungen fortgesch r ieben .  Aus den s ich 
daraus ergebenden Veränderungen des Kulturartenver­
hältnisses hebt s ich led i g l ich d i e  n e u e r l i c h e  A u s w e i­
t u n g  d e r  W a l d fl ä c h e  ab.  Die Erweiterung  der 
Weinbaufläche erscheint d u rch das Resu ltat der Wein­
gartenerhebung 1 965 be legt. Die ü br igen Veränderun­
gen fo lgen im a l lgemeinen der Entwick lung der letzten 
Jahre. Es b le i bt abzuwarten ,  i nwieweit d ie Boden­
nutzu ngserhebung 1 966 das Ausmaß u nd d ie Richtu ng 
der aufgeze igten Veränderungen bestätigt. 

Die Veränderung im Anbauverhältnis auf dem Acker­
land stand i m  Zeichen der bereits aufgezeigten N atu r­
katastrophen ; s ie  trat i n  Form geb iets- u nd betr iebs­
weiser Anomal ien in Ersche i nung  u nd hatte notgedrun­
gen vor a l lem e ine  vorü bergehende Verstärkung des 
Fe ldfutterbaues zur Fo lge (Tabe l le 19 auf S .  89). 

Getreide 

Die B r o t g  et re i d e e r n  t e  war vor a l lem witterungs­
bed i ngt um rund 1 4% g e  r i  n g e  r a  I s  i m  V o r j a h r. Da­
zu haben sowoh l e in  Rückgang der F läche (-4%) als  
auch ger ingere Hektarerträge (-1 1 %) beigetragen.  
1 8.000 ha B r ot g e t r e i d e  u n d  1 1 .500 ha F u t t e rg e­
t r e i d e  w u r d e n  d u r c h  H o c h w a s s e r  t o t a l o d e r  
t e i l w e i s e  g e s c h ä d i g t. Der Rückgang des Prod uk­
tionsvo l u mens geht zu 55% auf d ie ger ingere Weizen­
ernte (-1 2%) zu rück ; d ie F läche von Roggen (-6%) 

Die Brotgetreideernte 1956 bis 1965 
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und  d ie Hektarerträge (-1 3%) haben e ine  noch stär­
kere M inderung erfahren .  Die G e s a m t m a r k t l e i ­
s t u n  g verringerte s ich bei Weizen u m  fast 1 05.000 t .  
S ie entsprach jedoch noch der Bedarfsdecku ng.  Der 
Ernterückgang bei Roggen hat d ie Versorgungs lage 
e i nschne idender berührt, da d i e  Bedarfsdeckung n u r  
zu 64% gegeben ersch ien .  Außerdem machten d ie 
verfüg baren Qual itäten d ie E i nfu h r  hochwert iger Auf­
m ischware erforder l ich .  

Durch d ie  verzögerte Ernte kon nten bis Ende Au­
g ust erst 62% der Gesamtmarkt le istung ü bernommen 
werden.  I m  Septem ber ü bertraf der Erntestoß mit 83% 
schon wieder das Vorjahrsergebn is. Ende Dezember 
waren bereits 93% der gesamten Marktle istung  er­
faßt. 

Die Ernteei nbuße er le ichterte zwar d ie  Ü bernahme 
des Getreides ,  machte aber d ie geü bten M a r k t e n t­
I ast  u n 9 s m a ß  n a h  me n kei neswegs ü berfl üssig (Müh­
lenaktion, Si loaktion), doch kon nten s ie  rei bu ngs loser 
du rchgefü h rt werden.  Das g i lt besonders fü r d ie Si lo­
akt ion,  wo weiterer Lagerrau mzuwachs (+8%) dem 
Zie l  e iner sortengetren nten u nd dezentra l is ierten La­
gerung sehr zustatten kam. Die Genossenschaften 
des Getre idehauptan baugebietes verfügten Ende 1 965 
ü ber rund 556.000 t Lagerraum.  Durch d ie S i loaktion 
wurden i m  Berichtsjahr rund 1 41 .000 t Q u a l i t ä t s­
w e i z e n  erfaßt. Das war u m  e i n  Dritte l mehr a ls  1 964 
und  zug leich das b isher beste Jahresergebn is . 

Fast 8000 t entfielen auf Duru mweizen. D iese Menge 
deckte etwa e i n  Dritte l des Jah resbedarfes ; d ie Ver­
brauchstendenz fü r Duru mweizen erwies sich jedoch 
a ls weiterh i n  ste igend (Tabe l le 20 auf S. 89). 

D ie  monat l iche Preisstaffe l u ng der Erzeugerpreise 
b l ieb  u nverändert. Ebenso wurde  der Qual itätsweizen­
anbau neuer l ich d u rch Gewährung e i nes Qual itätszu­
sch lages gefördert und  für d ie  Prod u ktion von Du rum­
weizen außer dem Erzeugerpre is  und der Getre ide­
p re isstützu ng  e ine  Qual itätsprämie gewährt. 

M it Rücks icht auf d ie g ünst ige Versorg ung  m it i n­
länd ischem Qual itätsweizen kon nten d ie Sperrlager 
an  aus länd ischem Qual itätsweizen auf das M i ndest­
maß e ingeschränkt werden.  

Das E r n t e v o l u m e n  v o n  G e r s t e, H a fe r u n d  
S o m m e r m e n g g e t r e i d e  war 1 965 u m  rund 1 4% g e­
r i n g e r  a l s  i m  J a h re z u v o r. An der Rückgangsquote 
ist a l le in  d ie Gerste mit  58% bete i l igt, obwoh l d ie Ab­
nahme der Fläche (-3%) und  der Hektarerträge 
(-1 1 %) sogar etwas ger inger war als bei Hafer 
(-5 bzw. -1 2%). 
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Die Ernte an Grobgetreide 1956 bis 1965 
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Die zur Förderung des i n länd ischen Futtergetre ide­
baues getroffenen Maßnahmen,  näm l ich d i e  1 964 er­
fo lgte Erhöh ung der Abgabepreise sowie d ie Differen­
zieru ng der Preise fü r Futtergerste und Futtermais ,  
wurden bei behalten. Al lerd ings wurde d ie Wi rku ng 
d ieses Impu l ses d u rch  d ie ungünstige Witterung auf­
gehoben. Es war desha lb  notwend ig ,  d ie Futtergetrei­
de importe (einsch l ieß l ich Mais) zu erhöhen, i nsbeson­
dere in der zweiten Jahreshälfte. Zufo lge der i n länd i­
schen Vorrats lage kon nte auch der Bedarf an Futter­
weizen zum überwiegenden Te i l  n u r  du rch Fre igabe 
des I m portes gedeckt werden .  

Die Brauereien waren ebenfa l ls genötigt, den n icht 
n u r  mengen mäßigen,  sondern auch qua l itativen Ver­
sorgu ngseng paß durch Importe zu ü berwinden .  

Hackfrüchte 

Bei der Beu rte i l u ng der Jahresprod u ktion von 
H a c kfr ü c h t e n , deren  P ro d u k t i o n s v o l u m e n  u m  
r u n d  22% g e r  i n  g e r  war, ist z u  berücksichtigen, daß 
bei fast 1 3.000 ha Hackfrüchten Hochwasserschäden 
e int raten,  d ie zum Tei l  e i nen vö l l igen Ernteausfa l l  be­
deuteten .  Ferner  haben Pi lzkran kheiten, besonders bei 
Kartoffe l n ,  weitere Ernteverluste veru rsacht. 

Der Förderung des K ö r n e r m a i s b a u e s ist es zu 
danken,  daß d ie Erntefläche im Berichtsjahr praktisch 
u nverändert b l ieb,  obwoh l rund 4500 ha Körnermais 
d u rch Hochwasserschäden größtente i l s  ausfie len .  A l­
l erd ings schmä lerte der verspätete An bau ,  ger inge 
Wärme und  anha ltende Nässe auch h ier d ie Gesamt­
ernte um 1 2%. Wäh rend der Mais  i m  nörd l i chen Bur­
gen land noch g ut ausre ifte, kon nte i m  ü brigen An bau­
geb iet der Entwick l ungsrückstand n icht mehr aufge­
holt werden .  I n  Oberösterre ich ,  das zu den G renzan­
baugebieten fü r Körnermais zäh lt, mußte etwa d ie 
Hälfte der Ernte g rü n  verfüttert werden ,  e i n  Vierte l 
wurde  m it Ko l ben s i l iert und  n u r  e i n  Vierte l kon nte 
u nter sehr hohen Trocknungskosten als Körnerernte 
e ingebracht werden . 

Der E r n t e r ü c k g a n g  b e i  K a r t offe l n  (-26%) war 
d u rch e ine  E insch rän kung der An baufläche (-8%) und 
in  noch stärkerem Maße durch Ertragsein bu ßen 
(-1 9%) hervorgerufen ,  wozu auch Hochwassersch ä­
den an rund 5000 ha beigetragen haben .  N icht n u r  i n  
Österreich, sondern i n  ganz Europa war d ie Gesamt­
ernte ger inger. Der Speisekartoffe labsatz gestaltete 
sich bei g ünstigen Produzenten preisen re ibungs los. D ie  
Versorg ung  m it Pflanzkartoffe l n  war m it guten 
Qual itäten gesichert, n u r  d ie Verlad ung war - wie 
bei den Speisekartoffe l n  - durch frü h  e insetzende  
Fröste beh indert. 

Die Ernte an Zuckerrüben und Kartoffeln 1956 bis 1965 
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Die Z u c k e r r ü b e n e r n t e  war u m  rund 34% k l e i­
n e  r a  I s 1 964. Mehrere Komponenten trugen dazu bei : 
d ie i nfo lge der  Zuckervorratslage 1 963/64 notwend ig  
gewordene Kürzung des  Grundkont ingentes für 1 965, 
das fü r d ie  ü berwiegende Zah I der Kontrahenten m it 
85% festgelegt worden war, sowie e in  Rückgang des 
Hektarertrages (-9%). Dazu ka m noch der weitge­
hende Ausfa l l  von rund 3000 ha hochwassergeschäd ig­
ter Zuckerrübenfläche. Das a l les trug dazu bei ,  d ie 
Zuckervorrats lage u nerwartet rasch zu normal is ieren. 
D iese S ituation ermög l ichte es auch,  Ü berl ieferungen 
zuzu lassen und  s ie zum vo l len  Pre is  von 41 S je 1 00 kg 
Rübe zu ü bernehmen.  D iese Versorgu ngs lage ermög­
l ichte es auch, das Jahres l ieferrecht 1 966 mit  1 00% 
festzusetzen und  d i e  Ü berl ieferu ngsmög l i chkeiten, 
u nter Anrechn u ng auf das nächstfo lgende Jahr, von 1 0  
auf 1 5% zu erhöhen. 

Feldgemüsebau 

Im Fe ldgemüsebau war trotz des Ausfal les nam hafter 
An bauflächen e i ne  Ausweitung der Gesamtfläche u m  
rund 1 2% z u  verzeich nen ; z u m  Tei l  desha lb ,  wei l  man 
- wie etwa im Burgen land - ausgefa l lene Getreide­
flächen anderweitig zu n utzen suchte. Das gesamte 
Prod u ktionsvo l umen h ie lt sich aber auf dem N iveau 
des Vorjahres, da d i e  Hektarerträge i m  Durchschn itt 
um rund 1 4% geringer waren .  Die Prod u ktion kon nte 
info lgedessen im a l lgemeinen ohne  extreme Absatz­
stau u ngen und  zu g ü nstigen Preisen abgesetzt werden .  
Kle inere Schwemmen gab es  be i  Sa lat, Kraut , lnd ustr ie­
erbsen und  G u rken sowie e inen Ü berhang bei Zwie­
be ln .  

Der Vertragsanbau kon nte neuer l ich ausgeweitet 
werden.  Da sich der Erwerbsgartenbau i m mer mehr 
auf Feingem üseprod u ktion u nter G las u mstel lt, wer­
den nach und  nach Produ ktions- und Absatzkapazi­
täten an Frischgemüse für den Fe ldgem üsebau frei .  

Das Feh len des Handelsk lassengesetzes war ver­
schiedent l i ch wieder sehr nachte i l ig fü h l bar. H ingegen 
h at der fortschreitende Ausbau der Lagerungs- u nd 
Verwertu ngse i n richtungen d ie D ispon ierung des Ab­
satzes und  d ie Gesta ltung der Preise fü r d ie Prod uzen­
ten und  Konsu menten in g ü nst iger Weise zu bee in­
fl ussen vermocht. Außerdem kon nte d u rch e ine  weit­
reichende Er le ichterung der E infu h ren d ie Yersorg ung  
m it Gem üse, den Jahresverhältn issen entsprechend , 
bestmögl ich gesichert werden.  

Grünland 

Die Witterungsverhältn isse waren led i g l ich der 
mengenmäßigen Entwick lung der Futterernte g ü nstig .  
E in verspätetes Frü hjahr, hohe  und  an haltende N ie-
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Die Futterrüben- und Heuernte 1956 bis 1965 
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dersch läge zögerten d ie Heuernte h inaus. Se l bst ge­
reutertes Heu war n u r  zu oft verdorben .  Kaum besser, 
nur nach Landeste i len versch ieden, gesta ltete s ich d ie 
G ru m meternte. 

War d i e  K l e e- u n d  W i e s en h e u e r n t e  im Berichts­
jahr  um rund 7 bzw. 6% auch größer a ls  d ie des Vor­
jahres, so sagt das u nter Berücksicht igung  der d u rch­
schn itt l ich erzielten Qual i täten n u r  wen ig .  Im Be rg­
g e b i e t war näm l ich du rch d ie empfind l iche Verkür­
zung der Vegetationszeit u nd d ie  ung ü nstigen Bed in­
g u ngen zur Futterwerbung gebietsweise auch mengen­
mäßig e ine beträcht l ich g e r i n g e r e  R a u h fu t t e r e r n­
t e  e ingebracht worden.  Da d ie Rau hfutterpre ise eben­
fal ls angezogen hatten ,  mußten in d iesen Lagen d ie 
R inderbestände red uziert werden ; das ga lt  in beson­
derem Maße für d ie e igent l ichen Katastrophengeb iete. 

Auch das P ro d u kt i o n s v o l u m e n  v o n  G r ü n- u n d  
S i  1 0 m  a i s  war trotz verri ngerten Hektarertrages 
(-8%) um 7% größer, da d i e  Anbaufläche - al ler­
d i ngs sichtl ich u nter den Folgewirkungen der herr­
schenden Witterung - beträcht l ich ausgedehnt wur­
de  ( + 1 7%). Doch l ieß auch d ie Qual ität des S i lofutters 
Wünsche offen .  Die Jah reswitteru ng hat bewi rkt, daß 
d ie schon aus arbe itsWi rtschaft l ichen Gründen beste­
hende Tendenz zur Versch iebung des Verhä ltn isses 
zwischen der Trockenheugewinnung  und  der Si lofut­
terbere itung s ich n u n  auch aus G ründen des u ns iche­
ren Erntewetters i m mer mehr  zugu nsten letzterer 
stärkt. 

Die A l m p e r i o d e  ist ebenfal ls u n g ü n s t i g  verlau­
fen ,  erfo lgte doch der A lmauftrieb erst verspätet und 
mußte der Abtrieb i n  der Rege l  b is zu 1 4  Tagen frü her  
erfo lgen.  D iese Situation hat d ie Rau hfutterversor­
g u ngs lage ebenso wesent l i ch verschärft. 

Weinbau 

Da Winterschäden ausb l ieben, war der Geschei ne­
ansatz im a l lgemeinen g ut, bei Hochku lturen sogar  
sehr g ut. Das naßkalte Wetter bewirkte jedoch e i ne  
starke Verzögerung der B l üte. Der  schon vom Austrieb 
an  bestehende Entwick l ungsrückstand von d u rch­
schn itt l ich d re i  Wochen kon nte in den Sommermona­
ten n icht aufgeholt werden.  Der t rockene und  schöne 
Herbst h at zwar e i n iges g utgemacht, doch machten 
d ie ersten Frü hfröste d ie Lese unaufsch iebbar. Ertrags­
mindernd wi rkte auch der Peronosporabefa l l , i n sbe­
sondere der Spätbefa l l  der Trauben .  D ie Bekäm pfu ng 
war i nfo lge des aufgeweichten Bodens oft n icht oder 
zu m i ndest n icht rechtzeit ig mög l ich .  Es war jedoch i n  
a l len Wei n bau lagen z u  beobachten ,  daß d ie Hochku l­
turen befried igendere Erträge brachten a l s  d ie Stock-
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ku ltu ren .  Das u nterstreicht neuer l ich d ie Zweckmäßig­
keit der U mste l l ung auf d ie hohen Erziehungsformen,  
u .  zwar n icht nur aus arbeitsmäßigen G ründen ,  d ie 
an s ich das stärkste Motiv der U mste l l u ng  s i nd .  

I m  gesamten gesehen war d ie  W e i n e r n t e  1 965 
noch a ls  M itte lernte mit  ger inger Qual ität zu bezeich­
nen. Die Gesamternte betrug rund 1 ·39 M i l l ionen Hek­
tol iter (Tabe l le 21 auf S. 90). Das s ind gegen ü ber  der  
Rekordernte des  Vorjahres u m  51 % wen iger. D ie  
Moste wiesen im a l lgemeinen e inen hohen Säuregehalt  
auf und  ste l lten zur Erzie l ung  von brauch baren Vol l­
wei nen hohe Anforderungen an das ke l lere itechn ische 
Kön nen .  Die Unterbri ngung der Ernte bere itete trotz 
der zum Te i l  g roßen Vorjahreslager ke ine  Schwierig­
keiten. 

Waren die Wei np re ise im Apri l 1 965 i nfo lge des 
hohen Angebotd ruckes auf einem lange n icht dage­
wesenen Tiefststand ,  so brachte das sch lechte B l ü hwet­
ter zu nächst e inen Pre isanstieg . A ls  s ich sch l ieß l ich 
witteru ngsbed i ngt  auch eine qua l itat iv u ngü nstige 
Wei nernte ankünd igte, begann s ich der Absatz zu be­
l eben. 

Die langjährigen Bemühungen zur Umstellung der Pro­
duktion durch die Ausweitung der Anlagen mit hohen Er­
ziehungsformen bei gleichzeitiger Sortenbereinigung und 
einer Intensivierung der Pflegemaßnahmen wurden im Be­
richtsjahr weiter verfolgt. Die flächen mäßige G l iederung 
der Rebflächen nach Edelwe insorten laut Weingarten­
erhebung 1 965 zeigt den Erfo lg e iner jahre langen Se­
l ektionsarbeit. I m merh i n  b le ibt noch mehr a ls  e i n  Drit­
tel  sorten mäßig zu bere i n igen .  Au ßerdem verr ingerte 
s ich der Antei l der Pfa h l ku lturen  i n nerhal b von zwei 
Jahren von 45 auf rund 29%. D ie  Hoch ku lturen ,  d ie 
1 963 noch rund 33% der Rebflächen e innah men,  er­
reichten 1 965 bereits 46%. Zusammen mit den M itte l­
hoch ku lturen waren 1 965 rund 71 % den hohen Er­
z iehungsformen zuzuzäh len. Seit 1 961 ist damit e i ne  
Verdoppe lung  d ieses Antei les e ingetreten (Tabe l len 22  
und  23  auf  S. 90). 

Die Lagerkapazität der Wi nzergenossenschaften ,  
deren  Ausbau aus M itte l n  des G rünen Planes gefördert 
wird, erreichte 1 965 rund 561 .000 h l  (1 964 : 477.000 h l) .  
Der  von der Ernte 1 965 beanspruchte Lagerrau m be­
l ief s ich auf rund 1 50.000 h l . M it H i lfe zinsverb i l l igter 
Darlehen wurden weitere Winzergenossenschaften ra­
t ional is i ert, Trauben ü bernah msste l len ausgebaut und  
Großpressen angeschafft. 

E inen  entscheidenden Schritt zur Konso l i d ierung des 
österreich ischen Wei n baues bzw. der Weinernten wer­
den sch l ieß l ich d ie Wei n baugesetze fü r N iederöster­
reich und  das Burgen land mit s ich br ingen,  deren  we-
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sent l ichstes Z ie l  es i st, d ie flächen mäßige Entwick lung 
des Wei n bauareals u nter Kontro l le zu br ingen und  zu 
beschränken.  

Obstbau 

Auch im O b s t b a u  wi rkte s ich d ie ü bermäßige 
Feucht igkeit und  stauende Bodennässe u n g ü n s t i g  
auf d ie E r t  r a g  s I a g  e aus .  Maßgeb l i chen E i nfl u ß  hatte 
dabe i  woh l d ie  Witterung wäh rend der B l üte. Die Ge­
samtobsternte erreichte m it 481 .000 t n u r  56% der 
seh r  guten Ernte 1 964. Abgese hen von dem mengen­
mäßigen Rückgang veränderte s ich auch die Ertrags­
stru ktur  zu ungu nsten von Kernobst. Äpfe l und  Bi rnen 
(oh ne Mostobst) erreichten n u r  54 bzw. 64% der Vor­
jahrsernte. Extrem tief lagen d ie Erträge bei Most­
obst (-57%). Daß der Ernterückgang bei Kernobst 
so stark war, ist i n  erster l in ie  auf das Versagen des 
antei lsmäßig noch i m mer überwiegenden trad it ionel­
len bäuerl ichen Obstbaues zurückzufü h ren ,  wo d ie 
Schorfbekämpfu ng weder ausreichend u nd bei den vor­
herrschenden Witterungsverhältn issen oft auch n icht 
rechtzeitig erfolgt ist. Die I ntenSivobstan lagen hatten 
dagegen mengen- und  qua l itätsmäßig meist sogar 
überdurchsch n itt l i che  Ernten zu verzeichnen ; a l ler­
d i ngs war der Spritzm ittelaufwand wesent l ich höher 
a ls  i m  Vorjahr. D ie Fo lge war e in  Eng paß i n  der Ver­
sorg ung  der Märkte mit  Wirtschaftsware, besonders 
aber in der Bel ieferung der Obstverwertungsbetriebe 
m it I nd ustrieware. Zur Aus lastung der Verarbeitu ngs­
kapazität m u ßten desha lb  Im porte getätigt werden .  
Die Preise fü r Wirtschaftsäpfe l  u nd  I ndustrieware la­
gen dementsprechend m itu nter doppelt so hoch wie 
1 964. Bei Tafe läpfe l  und B i rnen besta nd i m  Herbst e ine  
rege Nachfrage. Die Vermarktung war daher be i  al len 
Qual itäten zu g uten Preisen bis zu m Jahresende mög­
l ich (Tabe l len 24 und  25 auf S. 91 ). 

Betrug der Ante i l  der he im ischen Prod u ktion an  der 
Be l ieferung des Wiener Marktes mit Obst 1 964 noch 
36%, so erreichte er  i m  Berichtsjahr  den U mständen 
entsprechend nur rund 1 8%. Die ausreichende Versor­
gung  mußte desha lb  d u rch erhöhte Importe s icherge­
ste l lt werden (Tabe l le 26 auf S. 91 ) .  Die Gesamtanl ie­
ferung war sogar u m  4% g rößer a ls  1 964. Da u mfang­
reiche I m porte schon zu Beg i n n  der Saison e insetzten, 
wurde das günstige Erzeugerpreisn iveau fü r I n land­
ware gegen Jahresende etwas abgebaut. 

Neben der Kernobsternte n i m mt sich d ie Gesa mt­
ernte bei Ste inobst mit  84% der Vorjahrsernte noch 
g ü nstig aus.  Das gi lt i n sbesondere für Zwetsch ken ,  
Weichse l n ,  M i rabe l len u nd R ing lotten, d i e  sogar knapp 
an das Vorjahrsergebn is  herankommen .  Durchaus 
zufriedenste l lend waren auch d ie Ernten bei Ananas­
erd beeren und  Johann isbeeren .  

Das Jahr  1 965 hat i n  ü berzeugender Weise d ie Rich­
t igkeit bisheriger Förderungsmaßnah men u nterstri­
chen .  D ies g i lt im besonderen fü r d ie schwerpunkt­
mäßige An lage von I ntensivobstan lagen.  Als  notwen­
d ige Ergänzung der Maßnah men i n  der Prod uktion 
wurde  auch die Errichtung von Obstsammelste l len i n  
d e n  I ntensivgeb ieten ,  d ie Verbesserung d e r  Aufma­
chung und  Vere in he it l i chung der Verpacku ng sowie 
der Ausbau von Absatz- und Verwertungsorgan isa­
t ionen schwerpunktmäßig gefördert .  

I n  d i esen Rah men fa l len 1 965 d ie Auspflanzung von 
408 ha Intensivobstan lagen (zu 95% Äpfe l), der Ausbau 
der Preßobstverwertungskapazität und die Bereitste l­
l ung von Sortiere i nrichtungen,  wod u rch den Bed i n­
g u ngen der ECE-Normen entsprochen werden kon nte. 

Sch l i eß l ich wurde ein "Sch utzr ing fü r Qual itätsobst 
und  Qual itätsobsterzeugn isse österreich ischer Her­
kunft" gegründet, u m  der I m portware auf dem Geb iet 
der Werbung erfo lgreich begeg nen zu können .  

Gartenbau 

Die laufend vorangetr iebene Verg rößerung der 
G lashausflächen ermög l ichte es,  schon im März i n län­
d ischen G lashaussalat und  G u rken i n  g rößerer  Menge 
anzub ieten .  Witterungsbed i ngt war es ausnah msweise 
mög l ich,  auch für d ie Salatprod u ktion der ungehe izten 
G lashäuser noch e inen  guten Absatz zu finden ,  da der 
Neus ied ler Fre i landsa lat d iesmal später auf den Ma rkt 
kam. Günstig gesta ltete s ich auch der  Absatz von 
G lashauspaprika, was dem weitgehenden Ausfa l l  der 
Fre i land prod u ktion zuzuschrei ben war. E i ne  Absatz­
stag nation ergab s ich erst im Herbst bei G lassalat. Es 
ist bemerkenswert, daß s ich sowoh l  der Ante i l  der ge­
nossenschaft l ichen Vermarktung  a ls  auch der Gem üse­
umsatz ü ber  d ie g roßen Hande lsorgan isat ionen 1 965 
merk l ich verg rößert hat .  

Die Versorg ungs lage des Wiener Marktes entsprach 
mengen mäßig (-2%) etwa jener von 1 964, stützte 
s ich jedoch stärker auf i m porte, i n sbesondere i m  ersten 
Ha lbjahr. 

I m  Z i e r p f l a n ze n b a u , der zu m Untersch ied vom 
Gem üsebau bereits vo l l  l i bera l is iert ist, war neuer l ich 
e in  Ansteigen der Schn ittb lumen prod u ktion zu ver­
zeich nen.  Von den jähr l ichen saisonalen Schwemmen 
bei Nel ken und G ladiolen abgesehen,  war die Absatz­
lage bei B lu menzwiebelschn ittb l umen d u rch b i l l ige I m­
porte sehr  angespan nt. G roßer Aus landskon ku rrenz 
begeg nete auch d ie Grünpflanzenprod u kt ion.  

Der I nvest itionstät igkeit ste l lten s ich Hochwasser­
schäden bei 205 Garten bau betrieben in Wien und  
85  Betrieben i n  N iederösterreich hemmend entgegen .  
Die S immeringer Gärtner i n  Wien waren au ßerdem 
d u rch e in  genere l les Bauverbot im Zusammen hang m i t  
G roßbauvorhaben der Gemeinde Wien betroffen .  D ie  
E rrichtung der Garten bausied lung  Eß l i ng  i s t  d u rch d ie 
i m  J u l i  1 965 erfolgte E igentumsü bertragu ng an d ie 
Wiener landwirtschaft l iche Sied l ungsgese l lschaft i h rer  
Verwi rkl ich ung  wieder e inen  Sch ritt nähergekom men.  

I m  M itte l punkt der Förderung stand d ie Err ichtung 
von Hochg lasflächen ,  d ie du rch weitere Arbe itskosten­
e i n sparung d ie Rentab i l ität der Betriebe heben und d ie 
Erzeug ung  hochwertiger Qual itätsware gewähr leisten .  
Durch d ie Förderung des E i n baues von Heizan lagen 
w i rd au ßerdem d ie g le ichmäßige Bel ieferu ng der 
Märkte gesichert. I m  Berichtsjahr  wurden i nsgesamt 
d ie Errichtung von rund 86.000 m2 G lashäusern und  
der E i nba u  von  358 modernen He izan lagen gefördert.  
Im Erwerbsgarten bau geht es vor a l lem daru m ,  d i e  
An baufläche u nter G las weiter zu  verg rößern und  zwi ­
schen G las- u n d  Frei landku ltur  e i n  Verhältn is  von 1 : 3 
anzustreben.  

I n  den B a u m s c h u l e n  war e in le ichtes Anwachsen 
der Verschu lungsflächen zu beobachten ,  wobei der An­
teil der Ziergehö lze nach wie vor steigt .  

Zur  Hebung des Absatzes österreich ischer Schn itt­
b l u men und Topfpflanzen wurde  ü ber  d ie Präsidenten­
konferenz der Landwi rtschaftskam mern Österreichs 
e i ne Gemeinschaftswerbung d u rchgefü h rt . 

Sonderkulturen 

Die schon du rch  späte Auspflanzung und  witterungs­
m äß ig  gehem mten Aufwuchs bee i nträchtigten T a  b a  k­
k u  I t u  r e n  wurden au ßerdem von e i nem zum Tei l-
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Die pflanzliche Produktion in Getreideeinheiten 1 ) 

I Getreide· I 1 934 37 I 1 958 
Jahr einheiten 

in Millionen Q = 1 00  - 1 00 

1 958 . . . . . . . . . . .  82·1 1 26 1 00 
1 959 . . . . . . . . . . .  74·0 1 1 3  90 
1 960 . . . . . . . . . . .  87·5 1 34 107 
1 961 . . . . . . . . . . .  84·9 1 30 103 
1 962 . . . . . . . . . . .  82·3 1 26 100 
1 963 . . . . . . . . . . .  88·6 1 35 108 
1 964 . . . . . . . . . . .  93·0 142 1 1 3  
1965 2) • • • • • • • • •  82'5 1 26 100 

1) Die Getreideeinheit ist ein in der Ernöhrungswirtschaft benutztes Maß 
um ung leichwertige Stoffe nach ihrer Nähr6 oder Futterwirkung zuso.mmen� 
zufassen. 

') Vorläufige Zahlen. 

Q u e 1 1  e: Österreichisches Institut für Wirtscha(tsforschung. 

schweren B lausch imme lbefa l l  he i mgesucht. Dement­
sprechend erreichte d ie von 383 ha und  von 1 528 Pflan­
zern e ingebrachte Gesamternte n u r  596 t Rohtabak. 
Die Ernte war damit  um 24 % ger inger als 1 964. Trotz 
le ichter Anhebung des Trockentabakpreises sanken 
d ie Hektarer löse gegen ü ber dem Vorjahr u m  21 %. Die 
Qual ität des Rohtabaks b l ieb fast i n  a l len An bauge­
b ieten h i nter jener des Vorjah res zurück. 

Die H o p fe n e r n t e  reichte mit  rund 1 29 t  n u r  zu 
77% an das Ergebnis 1 964 heran. Davon wurden wie 
im Vorjahr 59% von den stei rischen Hopfen pflanzern 
erbracht und 41 % in  Oberösterreich geerntet. Wäh­
rend d ie Ernteei n bußen in Oberösterreich in erster 
L in ie  du rch Peronospora verursacht wurden,  hat in der 
Steiermark Hagelschlag das Ernteergebn is gedrückt. 
Das Bon it ierungsergebn is  war im Durchsch n itt : 79% 
der Erntemenge I. Qual ität, 1 6% 1 1 .  Qual ität und  
5% 1 1 1 .  Qual ität. Es  war  a lso etwas g ü nstiger a ls  1 964. 

In G e  t r e  i d e w e  r t  e n dargeste i lt ,  war d ie  pflanz l iche 
Prod u ktion um rund 1 1 %  n iedriger a ls  1 964. Die Wit­
terungsverhältn isse vereite lten ,  daß der auch 1 965 neu­
er l ich gesteigerte produktive Aufwand im Ertrag Ent­
sprechung finden konnte. 

Die tierische Produktion 

Die Veränderungen des Vieh bestandes 

Zunächst ist darauf h i nzuweisen ,  daß durch d ie le­
g istisch notwend ig  gewordene Versch iebu ng des Stich­
tages der a l lgemeinen Viehzäh l ung  im Dezember 1 965 
(Stichtag 1 965 : 1 0. Dezem ber, Stichtag i n  den Vor­
jahren : 3. Dezember) d ie Ergebn isse der Zäh lung  m it 
den Vorjahren n u r  bed i ngt verg l ichen werden kön­
nen .  Vor a l lem dü rfte sich die Versch iebung auf d ie Er­
gebn isse der Schwe i ne- und Gefl üge lzäh l ung  i nfo lge 

der erfah ru ngsgemäß hohen vorweihnachtl ichen 
Sch lachtungen ( insbesondere Haussch lachtungen der 
Schwe i ne) ausgewi rkt haben.  

Der i n  G r o ß v i e h e i n h e i t e n  (1 GVE = 500 kg Le­
bendgewicht) a u s g e d  r ü c kt e  V i e h  b e s a t z  war in der 
Hau ptsache a ls  Fo lge der weiteren Abnahme des Zug­
viehs etwas ger inger a ls  1 964 (0·9%). 

In al len Bu ndes ländern - Ste iermark ausgenom­
men - g ing  der gewichtsmäßige Vieh besatz zurück 
(Tabe l le 27 auf S. 92). I m l ängerfrist igen Verg le ich 
(1 958) hat der Zugvieh besatz u m  rund 60% ab-, der 
Nutzvieh besatz jedoch ger ingfüg ig  zugenommen .  Die 
Viehd ichte (GVE j e  1 00 h a  red uzierte landwirtschaft­
l iche Nutzfläche) war i n  Tiro l  u nd  Vorar l berg mit 
1 04 bzw. 94 am höchsten und erreichte i n  den öst l ichen 
Bu ndes ländern N iederösterre ich ,  Burgen land u nd 
Wien n u r  60 bzw. 48 und  24 G roßviehein heiten. 

M it Ausnahme der R inder wurden fü r d ie ü brigen 
Viehkategorien  ger ingere Bestände erm itte lt (Tabel­
len 28 bis 31 auf S. 92 b i s  94) . 

Der Pfe r d e b e s t a n d  wurde weiter verm indert 
(1 1 .836 Stück bzw. 1 2·3%), i nsbesondere i n  N ieder­
und Obe rösterre ich.  I nsgesamt s ind am 1 0. Dezember 
1 965 84.75?, Pferde  gezä h lt worden.  Nach wie vor zeigt 
s ich e ine U b e r a l t e r u ng des Bestandes,  wenng leich 
der Ante i l  der Foh len  und J u ngpferde mit 8,7% am 
Gesamtpferdebestand re lat iv höher a ls  1 964 war. Als  
Fo lge der Bem ü hungen der Förderungsste l len  und du rch  
d ie E i ns icht der Züchter, daß es nur  s i n nvo l l  ist, aufzu­
ziehen, was Qual ität besitzt, ist e i ne  zunehmende Ver­
besserung der Qua l ität der Zucht- und  Gebrauchs­
pferde  festzuste l len.  Auch war man der Nachfrage ent­
sprechend - wie d ie  Stutenbe legungen zeigen - be­
strebt, mehr  Warm b l ut- u nd Haf l i ngerpferde aufzu­
ziehen,  jedoch wen iger Nori ker. D ie  Zah I der Pferde­
ha lter hat um 8773 auf 63.775 abgenommen, seit 1 958 
u m  fast 50% (Tabe l le 32 auf S. 95). 

D ie  nach dem starken Rückgang der R i  n d e r b e­
s t ä n d e  i m  Jahre 1 963 schon für 1 964 aufgezeigte Be­
standeserweiterung setzte s ich 1 965 in verstärktem 
Maße fort. Der R inderbestand war gegen ü ber 1 964 um 
rund 91 .1 00 bzw. 3·9% (1 964 : 1 ·7%) höher. Die bessere 
Abkal beq uote, d ie ger ingeren Käl bersch lachtu ngen 
(Tabe l le 33 aufS .  95) u nd d ie Zunahme des J ungvieh be­
standes br ingen das Bemühen zum Ausd ruck, d ie  Auf­
zucht zu verstärken.  Vor a l lem d i e  z u r  F l e i  s c h­
n u t z u n g be s t i m  m t  e n R i n  d e r  k a t  e g o  r i e n ve r­
z e i c h n e t e n  b e s o n d e r s  s t a r k e  Z u w a c h s r a t e n  
u n d  verdeutl ichen,  daß man bestrebt ist, d ie Rind­
f le ischprod u ktion zu forcieren.  

Der Bestand  an Zugochsen ,  Zuchtstieren  und  Kühen 
war dagegen rück läufig.  Die Zah I der Zugochsen i st 
weiter, u. zw. u m  19 ,3%, vermindert worden .  Der fü r 

Der Vieh bestand in Großvieheinheiten (GVE) 1) 

Bezeichnung I 1 958 I 1 959 I 1 960 I 1 961 I 1 962 I 1 963 I 1 964 I 1 965 

In 1 000 GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2.374 2.346 2.378 2.406 2.371 2.266 2.271 2.250 
davon Zugvieh 2) • • • • • • • • • • • • • • • • •  270 241 21 8 194 1 67 1 44 1 25 1 08 

N utzvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2 . 104 2 . 105 2.1 60 2.21 2 2.204 2.1 22 2.146 2.142 
Index, 1 958 = 1 00 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 00 99 1 00 101 1 00 95 96 95 

davon Zugvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 89 81 72 62 53 46 40 
N utzvieh . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 100 103 105 1 05 101 102 102 

I) 1 GVE - 500 kg lebendgewicht. 
I) Pferde insgesamt und ZUSlochsen. 

Berechnet nach dem GVE·Schlüssel der land· und forstwirtschaftlichen Betriebskarte. 

Qu e l l e :  land· und forstwirtschaftliehe landes.Buchführungs.Geselischaft. 
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Die Pferde-, Rinder- und Schweinebestände in 100ll Stück 

Pferde Rinder 

2JfJ8, 2 
2Mo, o 2.J/fJ, l 

183, 2 
135, 0  /08,6 8It,8 

1959 1951 190J 1!J05 1959 1961 1963 
d ie M i l chgewi n n u ng i n  Betracht kommende Ku h be­
stand (ohne  Sch lachtkü he) war i nfo lge des starken 
Rückgangs der Arbeitskühe um 1 ,2% ge,- inger und 
verminderte s ich  i n  a l len Bundes ländern .  Für Wien , 
N iederösterreich und  Bu rgen land zusa mmen errech­
nete sich e ine  Bestandesabnahme um 2,3%, in a l len 
a nderen Bu ndes ländern eine solche von 0,8%. Beson­
ders im Zuge der Tbc- und  Bangbekämpfu ng in den 
Flachgeb ieten wird d i e  R inder- bzw. Kuhha ltung über­
hau pt aufgegeben. 

Wie einer Aufg l iederung der K u h h a l t e r  und der 
K u h b e s t ä n d e  1 964 zu entnehmen ist ,  herrschten d ie 
Ha lter von 1 b i s  3 Kühen  mit 54,4% vor, 23,7% halten 
Bestände von 4 bis 5 Kühen und 1 8% solche von 6 bis 
10 Kühen.  Wen n  s ich auch e ine zu nehmende Konzen­
tration der Kuh haltung in  g rößeren Beständen ab­
zeich net (1 953 betrug z. B. d ie lah l  der Halter b is zu 
3 Kühen 64%), so zeigt s ich,  daß nach wie vor d ie Kuh­
haltung i n  Beständen b is  zu 1 0  Kühen (96·1 % der Hal­
ter mit  86·1 % des Gesamt bestandes) konzentr iert ist 
(Tabe l l en  34 und  35 auf S. 95 und  96). 

Die lah l  der R inderhalter hat trotz der Bestandes­
auswe itung u m  5820 auf 278.1 21 abgenom men.  J e  Tier­
ha lter ist d ie lah l der Ri nder von 7·7 i m  Jahr 1 960 auf 
8·8 Ende 1 965 gestiegen .  

Während i m  Dezember 1 964 mit 3,1 32.01 5 Stück der  
bisher höchste S c h w e i n e b e s t a n d  erre icht wurde, 
weist d ie Zäh l u ng 1 965 e i nen  seit 1 953 n icht verzeich­
neten Tiefstand von 2,638.487 Schwe inen auf. Die Ver­
m inderung des Bestandes ist i n  a l len Bu ndes ländern 
m it Ausnahme von Wien festzuste l len .  D ie  re lativ 
stärksten Rückgänge verzeichnete man im Burgen land ,  
i n  Tiro l  und  Oberösterreich,  d ie ger ingsten i n  N ieder­
österreich und  in der Steiermark. Es wurden vor a l lem 
weniger Ferkel gezäh lt, aber auch d ie starke Abnahme 
der Zuchtsauen weist auf d ie zu erwartende k le inere 
Sch lachtschwe ineprod u ktion i m  Jahre 1 966 h i n .  D ie i m  
ersten H a i  bjahr  rück läufigen Sch lachtschwe inepreise 
und  der witteru ngsbed i ngt ger ingere Anfa l l  an wirt­
schaftseigenem Mastfutter h i e lten d i e  Betriebe von der 
Ferkelei nste I l u ng ab.  Dementsprechend wu rden auch 
z. B. auf dem Ferke lmarkt i n  Wels bei e inem Angebot 
von 1 78.91 3 Tieren u m  1 5.685 Stück wen iger umgesetzt 
als 1 964. Noch in den letzten Monaten des Berichts­

jah res b l ieb  e i n  Tei l  des Auftriebes unverkauft. 
Die Zah I der Schweineha lter ist besonders stark, 

u. zw. um 26.376 auf 320.591 zu rückgegangen.  Wie 
eine Aufg l iederung der Halter von Schweinen (ohne 

-3 La •• bericht 

Schweine 

28�SJ) 292�, 5 
26'J8, 5 

2441/, 

fg(j5 1!J59 1.951 1983 1955 
Ferkel) Ende 1 964 verdeut l i cht, wurde  d i e  Schwe i ne­
mast in k le inen Beständen betrieben .  Von 344.000 
Schwe ineha ltern h i e lten 46,7% e in  b is d rei Schwe i ne, 
34·1 % 4 b is  10 Schwe ine  und 1 5·4% 11 b is 25 Schwe i ne. 
Bloß in rund 500 Betrieben gab es mehr als 1 00 Schwei­
ne. Dre i  Vierte l der Schwe ine  wurden in Beständen bis 
zu 25 Stück gezäh lt. A l lerd i ngs setzte sich - wie auch 
in der R inderhaltung - d ie Bestandesausweitung je 
E i nze l betrieb fort. Im Verg le ich zu 1 960 ist der Schwei­
nebestand je Tierha lter von 7·6 auf 8·2 Stück gestiegen .  

Der  S c h a f- u n d  Z i e g e n b e s t a n d  hat weiter abge­
nom men und  ist damit dem langjähr igen Trend weiter 
g efolgt.  Mit 1 41 .951 Schafen wurden 1 965 um 5388 
Stück wen iger gezä h lt a ls  i m  Jahre zuvor. D ie  lah l  der 
Schafe wurde  i n  a l len Bundes ländern - mit Ausnahme 
von Ti ro l ,  das m it 40.346 Stück a l lerd i ngs den höchsten 
Schafbestand der Bu ndes länder aufweist - vermin­
dert. Der Ziegen bestand  vyar mit 97.831 u m  1 2.685 
Stück ger inger a ls  1 964. 

Der seit 1 954 von Jah r  zu Jahr ausgeweitete H ü h­
n e r b e s t a n d  wurde 1 965 e ingeschränkt .  M it 
1 0,395.500 Stück war er i m  Verg le ich zu 1 964 u m  2,2% 
ger inger. Die Legehü hnerhaltung g i ng zurück, der Be­
stand an Mastgefl üge l  wu rde  jedoch ausgeweitet. Erst 
gegen Jah resende hat s ich a l s  Fo lge des gebesserten 
E ierpre ises d ie bis dah in  stag n ierende Nachfrage nach 
J unghennen und legereifen Hennen be lebt. H ins icht l i ch 
der Struktur  der Hen nen haltung ist darauf h inzuwei­
sen, daß bei 77,3% der 434.1 00 Hennenha lter (Hennen 
e in  ha l bes Jahr  und  ä lter) Ende 1 964 Bestände bis 
20 Stück und  bei 1 9,3% solche von 21 b is 50 Stück ge­
zäh lt wurden .  B loß in 320 Betrieben wurden zum 
Stichtag der al lgemeinen Viehzäh lung  meh r a ls  
500 Hennen gehalten .  

H i nsicht l ich der Frage, i nwieweit d ie S p e z i a l i s i e­
r u n g  i n  d e r  N u t zv i e h h a l t u n g  fortsch reitet, ergab 
e ine  Auswertung der Betrie bskarte du rch d ie Betriebs­
statist i ker der LandWirtschaftskammern,  daß d i e  lah I 
jener Betriebe, i n  denen n u r  e ine  Nutzt ierart (R inder, 
Schweine, Schafe u nd liegen,  Gefl üge l) geha lten wird 
oder d ie s ich n u r  auf zwei Kategorien besch ränken ,  
l a ufend  zu n i m mt. Waren es 1 959 5% der Tierha lter, 
d ie b loß e ine der aufgeze igten Kategorien, bzw. 1 0%, 
d ie zwei Nutztierarten h ie lten ,  so erhöhten sich d iese 
Antei le 1 964 auf 7 bzw. 1 2%. H iebei ist d ie Zah l der 
Betriebe, d ie nur Geflüge l  oder Schwe ine  und  Geflüge l  
ha lten,  am ausgeprägtesten .  
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DieSchlachtrinder-, Schlachtkölber- und Schlachtschweine- Die Entwicklung der Schlachtrinder-, Schlachtkölber- und 
produktion 1958 bis 1965 Schlachtschweineproduktion 1958 bis 1965 

I Rinder I Kälber I Schweine 

Jahr 
1 000 Stück 

1 958 . . . . . . . . . . .  420·8 521 ·4 2.733·1 
1 959 . . . . . . . . . . .  4221 467·3 2.684·7 
1 960 . . . . . . . . . . .  41 7-7 446·1 2.836'1 
1961 . . . . . . . . . . .  437·8 446·1 3.074'9 
1 962 . . . . . . . . . . .  51 2·9 487·5 3.099·7 
1 963 . . . . . . . . . . .  558·9 495·9 3.039·5 
1964 . . . . . . . . . . .  455·0 431 ·5 3.1 87,8 
1965 . . . . . . . . . . .  446'0 397'1 3.344'3 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Der Einfluß der Tierseuchen auf die Produktion 

Nach fast d rei jähr iger Ruhe brach am 30. Septem­
ber 1 965 i m  Burgen land d ie M a u l- u n d  K l a u e n s e u­
e h e  aus, d ie s ich i m  Berichtsjahr  auch noch auf N ieder­
österreich ausdeh nte. D ie h ievon betroffenen 34 Höfe 
vertei lten s ich auf fünf pol it ische Bezi rke. D ie  in  
den Höfen aufgesta l lten K lauentiere (381 Ri nder, 
458 Schweine) wurden auf amtl iche Anordnung getö­
tet. Bis Ende 1 965 wurden a ußerdem 1 37.321 R inder 
und  81 63 Schafe bzw. Ziegen gegen d ie Maul- und 
K lauenseuche schutzge impft. Den u mfang reichen u nd 
vor al lem raschen Bekämpfungsmaßnah men ist es zu 
danken,  daß d iese offenbar aus dem Aus land e i nge­
sch leppte Seuche re lat iv rasch e ingedämmt werden 
kon nte. Für  den Bund ergaben s ich b is Ende 1 965 in  
d iesem Zusam menhang Kosten i n  der Höhe von rund 
5·2 M i l l ionen Sch i l l i ng .  

Die B e k ä m p fu n g  d e r  R i n d e r-T b c  u n d  -B r u ce l­
l o s e  wurde auch 1 965 du rch d ie M itte l des Grünen 
Planes besch leu n igt .  1 965 waren bereits 97% der  r in­
derhaltenden Betriebe in  be iden  Bekämpfu ngsaktionen 
erfaßt. Von den 278.1 21 r inderhaltenden Betrieben wa­
ren Ende 1 965 264.907 a l s  tbc- und  269.028 als bangfrei 
anerkannt (1 964 : 261 .429 bzw. 240.371 ) .  

Die  Produktion und  Verwertung von Rindern 

Die S c h l a c h t r i n d e r p r o d u k t i o n  war 1 965 u m  
fast 9000 Stück ger inger a ls  1 964. M it rund 446.000 
Stück erre ichte d ie Erzeug u ng das N iveau des Jahres 
1 961 . 

Die Zah l der gewerb l ichen Sch lachtungen von Ri n­
dern i n länd ischer Herku nft war 1 965 um 24.000 n iedri­
ger als i m  Jahre zuvor (Tabe l le 36 auf S. 96). Der Ex­
port von Sch lachtr indern, der 1 964 stark gesu n ke n  
war, erhöhte s ich u m  1 4.500 auf fast 47.000. Dem i m  
ersten Ha lbjahr  knapperen Angebot an Sch lachtr indern 
stand e in  d ie he im ische Nachfrage ü berste igendes An­
gebot an Sch lachtschwe inen  gegenüber. Von der hei­
m ischen Prod uktion an  Sch lachtri ndern wurden 88·1 % 
auf den i n länd ischen Märkten abgesetzt, 1 0,5% g ingen 
i n  den Export und  1 ,4% betrafen Haussch lachtungen.  
Der Import von Sch lachtrindern war m it 348 Stück 
un bedeutend .  M it rund 45% bzw. fast 40% ste l lten d ie 
Kühe und  Stiere d ie Hau ptq uote der gewerbl ichen 
Sch lachtu ngen.  

U m  den Absatz des im Herbst anfal lenden Mager­
v iehs zu s ichern und  qua l itativ g ute Mastri nder zu er­
zeugen,  wu rde  auch 1 964/65 d ie  R i n d e r m a s t fö r d e­
r u n g s a kt i o n  we itergefü h rt. Die Zah l der e i ngeste l l­
ten R inder erreichte 39.391 Stück und  war zwar ger in­
ger a ls  in  der vorhergehenden Mastperiode, jedoch 
höher a ls  in den Jahren zuvor. Im Herbst 1 965 war i m  
al lgemeinen wieder e ine  rege Nachfrage nach Einste l l-
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r indern festzuste l len .  N u r  h ins icht l ich der Murbodner­
ochsen ergaben sich Absatzschwierig keiten (Tabe l le  37 
auf S. 96) . 

Der Z u c h t v i e h a b s a t z  h ie lt  s ich 1 965 mengen­
mäßig ungefäh r  auf der  Höhe des Vorjah res. A l lerd ings 
wurden i m  Durchsch n itt höhere Preise a ls  i m  Jahre 
zuvor erz ie lt. Der U msatz auf den Zuchtviehversteige­
rungen erreichte rund 329 M i l l ionen Sch i l l i ng gegen­
ü ber 31 2 M i l l ionen Sch i l l i ng im Jahre 1 964. Auch der 
Export von Zucht- und  Nutzri ndern war m it 47.368 
Stück höher a ls  i m  Jahre zuvor. A l lerd i ngs ist darauf 
h inzuweisen, daß es noch weiterer Werbemaßnahmen 
bed ü rfen wird ,  u m  e ine  Verbre iterung der Exporte zu 
erre ichen.  D ies erscheint u mso dr ing l icher, wei l mit 
dem im Jahre 1 967 zu erwartenden Absch l uß  der Tbc­
und  Bang bekämpfu ng der R inderaustausch i m  I n land 
a ls  Folge d ieser Bekämpfu ngsmaßnah men schwächer 
wird.  

Stand noch i m  Winter 1 965 von der Vorjahrsernte 
g utes und re ich l i ches R a u h fu t t e r  zur Verfügung ,  so 
brachte d ie ungünstige Witterung im Berichtsjahr  ne­
ben e iner qual itat iv sch lechten Ernte i n  den hochwas­
sergeschäd igten Geb ieten außerdem e ine  mengen mä­
ßig ger ingere Rauhfutterernte, was s ich insbesondere 
auf d ie  Futterversorg ung des R inderbestandes a us­
wi rkte. Außerdem verzögerte s ich der Weide- und 
Al mauftr ieb ; der Abtrieb mußte zu meist ebenfa l ls 
früher a l s  erwartet erfolgen.  

Da d ie Fütterung i n  der t ier ischen Vered l ungswirt­
schaft d ie Hau ptq uote der Kosten ste l lt u nd  es g i lt ,  
d ie noch g roßen Reserven i n  der Fütteru ngswirtschaft 
zu mobi l is ieren. wurde d ie Fütterungsberatung weiter 
i ntensiv iert. Ausre ichende Versorg ung  mit M i neral­
und  Wirkstoffen .  verbesserte Methoden zur Käl berauf­
zucht und  J u ngr indermast sowie Erzie l ung  des Nähr­
stoffausg leiches i m  Gru ndfutter waren thematische 
Schwerpu n kte der Fütterungsberatu ng im Rah men der 
R inderha ltung .  Gerade i m  Berg bauerngeb iet i st  auf 
Grund der beschränkten Futterprod uktionsmög l ich­
keiten und des oft in den Näh rstoffen e i nseit igen G rund­
futters e ine  Ergänzu ng  d u rch gee ignete Kraftfutter­
mischungen besonders notwend ig .  Um desha lb  den 
Kraftfutterm itte l bezug fü r frachtu ngünstig ge legene 
Berggebiete zu ermög l ichen. wurden Transportkosten­
verbi l I i gungen ge leistet. 

Zur  Hebung der Zuchtle istung  wurden d ie Nach­
kom menschafts- und  Erbwertprüfu ngen,  d ie kü nst­
l iche Besamung (U mste l l ung  auf das Stickstofftiefkü h l-
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Die M ilchproduktion 1958 bis 1965 

Bestand an Milchleistung 
Jahr 

M i lchkühen I) ie Kuh und Jahr 

Stück Kilogramm 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 56.966 '1.379 
1959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 41 .543 2.433 
1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 31 .1 40 2.51 2 
1961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 27.559 2.573 
1962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 36.353 2.644 
1963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 24.404 2.71 2 
1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ,1 1 3.920 2.808 
1965 2) • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  1 ,1 1 0.080 2.891 

1) Einschließlich ZUg kühe. 
') Vorläufig. 

Q u e 11 e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

verfahren zu r Samenkonservieru ng), gemeinschaft­
l iche Stierha ltu ng  und  vor a l lem d ie  Leistungskontrol­
len h i ns icht l ich M i lch u nd F leisch intens iv iert. Anfangs 
1 965 waren 21 ·6% des Kuh bestandes (1 964 : 20·7%) in 
d ie M i lch leistungskontro l le e i nbezogen.  Die höchste 
Kontro l ld ichte besteht im Gebirgsgebiet vom Westen 
bis in d ie Steiermark ; j edoch hat auch das A lpenvor­
land  mit dem natu rgegebenen Grün land wesent l ichen 
Ante i l .  Für  20,5% des Kontro l l kuh bestandes konnten 
auch Eiwe ißbest i m m u ngen vorgenommen werden .  

Die  Produktion und Verwertung von M ilch und M ilchpro­
dukten 

Obwoh l d i e  Zah l  der Kühe  weiter, u .  zw. um 0·3%, 
zurückgegangen i st, stieg d ie M i l c h p r o d u kt i o n  i n­
fo lge e iner höheren Kuh leistung  u m  2·6% auf ü ber  
3 ·2 M i l l ionen Ton nen .  Damit war d ie  Zuwachsrate 
etwas g rößer a l s  1 964, und  auch der  Marktante i l  er­
reichte fast 60%. Wie i m  Jahre zuvor ist m it Ausnah­
me von Wien und vom Burgen land d ie Prod u ktion in 
den anderen Bundes ländern gestiegen. 

D ie  Jahresm i lch leistung j e  Kuh, d ie u m  3% höher 
war, ü berschritt 1 965 außer i n  Tirol und Vorarl berg 
auch in Salzbu rg und  Oberösterreich d ie 3000 kg­
Grenze. Im Bundesd u rchschn itt betrug sie 2891 kg 
(Tabe l l e  38 auf S. 97). 

D ie  M i l c h l i e fe r l e i s t u n g  - An l ieferung an d ie 
Mol kere ien ,  Orts- und  Ab-Hof-Verkäufe, An l i eferung 
von Bauern butter sowie  Alp butter u nd -käse - stieg 

Die Entwicklung der M ilchproduktion 1958 bis 1965 
(1958 = 1 00) 
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Gesamtmilch- Index (1958 - 100) 
erzeugung 

Milchleistung I Bestand Gesamtmilch-
an Milchkühen je Kuh erzeugung Tonnen und Jahr 

2,752.394 1 00 100 100 
2,776.947 99 102 101 
2,841 .602 98 106 103 
2,901 .481 97 108 105 
3,004.921 98 1 1 1  1 09 
3,049.1 87 97 1 1 4  1 1 1  
3,1 27.61 2 96 1 1 8  1 1 4  
3,209.21 3 96 1 22 1 1 7  

nach vorläufigen Angaben u m  4,3% auf 1 ,905.51 2 t 
(Tabe l le 39 auf S. 97). D ie  Anl ieferungen  an d ie Be­
arbeitungs- und  Verarbeitu ngsbetriebe lag 1 965 be­
reits vom Beg i n n  des Jahres an höher a ls  d ie An l iefe­
rung 1 964 und  h at led ig l ich i n  der  46. Kalenderwoche 
(Novem ber) das Vorjahrsn iveau knapp u nterschrit­
ten. In Wien u nd im Burgen land wurde  wen iger, i n  den  
ü brigen Bundesländern mehr  M i lch ange l iefert. Relativ 
a m  kräftigsten ist die M i lchan l ieferung in Tiro l  
( +9·6%) u n d  i n  d e r  Steiermark (+7,2%) gestiegen .  
H i nsicht l ich  der Strukturänderung i n  der M i lchanl iefe­
rung ist hervorzu heben, daß auße r  dem Rückgang der 
lieferantenzah I von 226.249 (1 960) auf 221 .478 (1 964) 
der Rückgang e inseit ig bei  den  Kleinst l i eferanten b i s  
zu 5000 kg Jahres l ieferung auftrat (-20.400), während 
al le  ü br igen G rößen kategorien e inen Zuwachs der 
lieferantenzah I verzeich neten. 

Es wu rden 37.665 t Butter (+ 6·1 %), 32.848 t Käse 
(+6,7%) und  21 .543 t Trockenvo l lm i lch  (+ 25,9%) er­
zeugt. Durch  den E insatz e iner le istungsfäh igen Dauer­
m i ich i ndustr ie konnte 1 965 e i ne  M i lchmenge von 
430.000 t (1 964 : 337.000 t ,  1 963 : 265.460 t) zu 48.1 67 t 
Dauermi lcherzeugn issen (Trocken m i lch ,  Kondens­
m i lch und  Kasei n) verarbeitet werden.  Du rch d ie För­
derung der Dauermi lcherzeugung  und  der Käsepro­
d u ktion ist es i m  Laufe der letzten Jahre ge lungen ,  d i e  
Anst iegskurve i n  der  Butterprod u ktion i n  mäßigen 
Grenzen zu ha lten .  

Nachdem der  Butterabsatz bereits 1 964 i m  Ver­
g l eich zu den Vorjahren wen iger  stark gestiegen ist, 
war er 1 965 m i t  32.034 t im Verg leich zu m Jahr  vorher 
fast u nverändert. D ie Rücknah meverpfl ichtung ,  d ie am 
1 .  Oktober 1 963 a ufgehoben werden kon nte, wurde 

Die Erzeugung von Mi lchprodukten 1956 bis 1965 
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m it 1 .  Novem ber 1 965 (1/4 kg je 1 00 I ange l  ieferter M i lch)  
wieder e ingefü h rt (Tabe l len 40 bis 42 auf S. 97 und 98). 
Auch d ie Entwick lung  des M i lchabsatzes wurde d u rch  
den au ßergewöhn l ich kalten Sommer u nd den dadurch 
bed i ngten starken Ausfa l l  des Verbra uches von Sauer­
m i lch produ kten sowie von M i lch u nd M i lchprod u kten 
fü r d ie Speiseeiserzeug u ng stark gehem mt. Um den 
Konsu menten d ie Mög l i chke it  zu geben ,  auch ü ber  das 
Wochenende und  an Feiertagen M i lch kaufen zu kön­
nen, wurden weitere M i lchverkaufsautomaten (auch 
auf größeren Bah n höfen) aufgestel lt. 

Der I n landabsatz von Käse stieg weiter und erreich­
te 24.695 t (1 964 : 24.240 t). Nach Jahren steter Ste ige­
rung g i ng  der Käse im port zurück ; der Käseexport 
nahm weiter zu.  D ie  Rücknahmeverpfl ichtung b l i eb  
m it 1 /8 kg  je 1 00 I ange l ieferter M i lch unverändert. 

Der I n l andabsatz von Dauerm i lch prod u l-:ten ent­
wickelte s ich g ü nst ig .  I nsbesondere nahm der Absatz 
von Kondensm i lch (+ 1 5·2%) zu. Auch der weitere Ver­
brauchsanst ieg des Magerm i lchpu lvers fü r Futter­
zwecke ( + 39·1 %), der bereits fü r 1 964 zu vermerken 
war, ist hervorzu heben.  

D ie  qua l itätsfördernden Maßnahmen s ind im H i n­
b l ick auf d ie i m  Zuge des Prod u ktiv itätsfortschrittes 
zu erwartende höhere Erzeugu ngs le istung zu r Aus­
schöpfung dei Absatzmög l i chkeiten im I n land u nd zur  
Stärkung  der Konku rrenzfäh igke it  i m  i nternat iona len 
Wettbewerb besonders dr i ng l ich .  So wu rden d ie  An­
forderungen an d i e  Roh m i lch h i ns icht l ich des Säu re­
grades du rch Herabsetzu ng des Grenzwertes ver­
schärft und  d ie Red u ktaseprüfung fü r d i e  Bearbeitungs­
und Verarbeitungsbztriebe verb ind l ich erk lärt. Die Be­
ratung am Hofe, bessere Ausb i ld u ng und d i e  Ausstat­
tung weiterer M i lchsammelste l len  mit  Tiefküh lwan­
nen trugen zur Hebung der Roh m i lchqual ität bei. D ie  
U mste l l ung  von der  Kannen l ieferung auf M i lchsammel­
tan kwagen wurde  fortgesetzt ; ebenso d i e  U mste l l u ng  
von Rahm- auf  M i lch l ieferung .  Der Rah mante i l  ist 1 965 
auf 8% (1 964 : 1 1 %) zurückgegangen.  D ie  Bemühun ­
gen  zur  Zusammen legung von Betrieben bzw. von Er­
zeug u ngen besti mmter Prod u kte wurden i m  Interesse 
der Rationa l is ierung und  Kostensenkung fortgesetzt. 

Die sonstige tierische Produktion und deren Vermarktung 

Die S c h  l a c h t s c h w e i  n e p r o d  u k t i o n  erreichte 
1 965 m it 3,344.300 Stück eine Rekord höhe und war u m  
1 56.500 Stück höher a ls  1 964. Die Marktleistung aus  
der I n landsprod uktion stieg um 1 1 9.1 71 Stück (Tabel­
le  43 auf S. 98). Wäh rend auf Grund des zyk l ischen  
Höhepunktes i m  ersten Ha lbjahr E i n l agerungen und 
Exporte notwend ig  waren ,  er l itt d ie Schweineha ltung 
i m  zweiten Ha lbjahr  i nfo lge Futterknappheit u nd un­
g ü nst iger Re lat ionen zwischen Schwe ine-, Ferke l- und 
Futterm itte lpreisen e i nen Rücksch lag.  Es waren des­
h a l b  zur S icheru ng der Marktversorgung  i n  d iesem 
Zeitraum erheb l iche Importe notwend ig ,  d ie für 1 965 
1 09.953 Lebendschwe ine  betragen haben (1 964 : 
87.269). 

D ie  Bem ü h u ngen,  den Umtr ieb d u rch verstärkte 
Zuchtwa h l  zu besch leun igen und d i e  Fütterung zu ver­
bessern, u m  d i e  Prod u ktiv ität weiter zu ste igern,  wur­
den fortgesetzt. H iebei fü h ren d i e  Landwi rtschafts­
kam mern bzw. acht Schwei nezuchtverbände d ie Züch­
tungsmaßnahmen zur Verbesserung der genetischen 
Grund lagen fü r d ie w i rtschaft l i ch  wichtigen N utze i­
genschaften  du rch .  Sechs Mast leistungsprüfansta lte n 
m it e iner jähr l ichen Gesamtkapazität von 2600 Schwei­
nen d ienen der Züchtung auf Masteigenschaften und  

36 

Sch lachtkörperbeschaffen heit. Durch Schweinemast­
und  Qual i tätsferke lr inge wird weiters getrachtet, d i e  
Bestrebu ngen zu r  Ausrichtung au f  e i ne  marktgerechte 
Prod u ktion zu u nterstützen .  

D ie  gewerbl i chen S c h l a c h t u n g e n  v o n  Pfe r d e n  
haben i nfo lge der ger ingeren Importe auf 1 1 .058 Stück 
(1 964 : 1 2 .31 8) weiter abgenom men (Tabe l le 44 auf 
S. 98) . Der N utzpferdeexport ist dagegen weiter, u .  zw. 
auf 6638 Stück bzw. 44,592.000 S (1 964 : 36,680.000 S) 
gestiegen .  D ie  Nori ker fanden wieder in Ita l i en  guten  
Absatz ; d i e  Haf l i ngerpferde  kön nen schon se i t  Jahren 
i n  zah I re ichen Ländern gut  abverkauft werden .  Es zeigt 
s ich n u n mehr, daß es i m mer schwieriger wi rd , den 
Bedarf von Haf l i ngern im Export Rech n u ng zu tragen.  

Be i  rück läufigem Schafbestand haben d ie  gewerb l i­
chen S c h l a c h t u n g e n  a n  S c h a fe n  zugeno mmen (von 
1 5.799 auf 1 8.632). A l l erd ings  waren d ie Verkaufser­
fo lge wenig befried igend.  Es erwies s ich e in mal  mehr, 
daß d i e  i n  extensiver Weise geha ltenen Schafe den 
Käuferwünschen nur u ngen ügend entsprechen.  Man i st 
n u n  bemü ht, d u rch Selektion i n  den he im ischen Be­
ständen d ie erb l ichen Grund lagen fü r Raschwüchsig­
keit und F le ischfü l le zu verbessern, u nd untern i m mt 
auch Züchtungsversuche mit  aus länd ischen F le isch­
schafen ,  da d ie wirtschaft l iche Bedeutung der Wo l lei­
stung  gegenüber  der F le isch le istung i m mer mehr  in den 
H i nterg rund tritt. 

Die P r o  d u k t i o n  v o n  R i n d -, K a i  b- u n d  S c h we i n e­
f l e i s c h  war nach vorläufigen Berechnungen um 2% 
höher als 1 964 und  erre ichte 443.300 t. Damit lag s ie 
auf der Höhe des N iveaus des Jahres 1 962. Es wurde 
mehr  Schwe i ne- und  R indfle isch,  aber wen iger Ka lb­
fle isch erzeugt. I n nerha lb  der F leischerzeugung  wurde 
der Ante i l  von Schweinefleisch (67,1 %) größer, der von 
Ri nd- und  Kal bfle isch ger inger. D ie  erhöhte Prod uk­
t ion i m  Verg le ich zu 1 964 wirkte s ich i n  e i ner höheren 
Marktleistung aus (+1 ·9%) . E i nsch l ieß l ich der Im porte 
wurden 1 965 um 1 280 t bzw. 900 t wen iger R ind- u nd 
Kal bfleisch und  u m  5840 t mehr Schwei nefle isch dem 
i n länd ischen Konsum zugefü hrt. 

Der Trend zur Ausweitung der G e f l ü g e l p r o d u k­
t i  0 n setzte s ich 1 965 n icht fort. Durch d i e  starke Nässe 
u nd Kälte während der Aufzuchtperiode und  den gan­
zen Sommer h i ndurch wurden die Gefl üge lbestände 
stark i n  M it le idenschaft gezogen .  Höhere Aufzuchtver­
l uste, langsamere E ntwick l u ng der J u nghennen  und  ge­
d rückte Leistungen waren zum Tei l  d i e  Ursache h iefür, 
zu m Tei l  d i e  stark schwankenden Preise. Nach vorläu­
figen Schätzungen betrug d i e  Gefl üge lfleisch prod u k­
t ion 34.000 t u nd  d i e  Eierprod u ktion 81 .500 t. 

Die Geflügelfleisch- und Eierproduktion 1 958 bis 1965 
Fleischproduktion Eierproduktion 

Jahr I Mi l l ionen I Tonnen Index Stück Index 

1 958 . . . . . . . . . . .  1 2.388 100 1 .076 1 00 
1959 . . . . . . . . . . .  1 4.641 1 1 8  1 .1 98 1 1 1  
1 960 . . . . . . . . . . .  1 6. 169 1 31 1 .221 1 1 3  
1961 . . . . . . . . . . .  1 9.440 1 57 1 .461 1 36 
1 962 . . . . . . . . . . .  31 .370 253 1 .542 143 
1 963 . . . . . . . . . . .  33.768 273 1 .539 1 43 
1 964 . . . . . . . . . . .  35.800 289 1 .636 1 52 
1965 1) • • • • • • • • •  33.81 8 273 1 .468 1 36 

1) Vorlcufio. 
Q u e 1 1  e: Österreichisches Statistisches Zentralamt, Österreichisches In-

stitut für Wirtschaftsforschung und Bundesministerium für Land-
und Forstwirtschaft. 
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Die Produktion, die Marktleistung und der Außenhande 
von Rind-, Kalb- und Schweinefleisch in Tonnen 

Jahr Produktion 

1 958 . . . . . . . . . . .  1 1 2.500 
1 959 . . . . . . . . . . .  1 1 5.000 
1 960 . . . . . . . . . . .  1 1 5.500 
1 961 . . . . . . . . . . .  1 23.000 
1 962 . . . . . . . . . . .  1 40.700 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 51 .700 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 25.600 
1 965 ') . . . . . . . . .  1 26.000 

1 958 . . . . . . . . . . .  23.500 
1 959 . . . . . . . . . . .  20.600 
1 960 . . . . . . . . . . .  21 .000 
1 961 . . . . . . . . . . .  21 .400 
1 962 . . . . . . . . . . .  24.900 
1 963 . . . . . . . . . . .  24.800 
1 964 . . . . . . . . . . .  21 .600 
1 965 ') . . . . . . . . . 19.900 

1 958 . . . . . . . . . . .  241 .300 
1 959 . . . . . . . . . . .  236.800 
1 960 . . . . . . . . . . .  252.200 
1 961 . . . . . . . . . . .  274.500 
1 962 . . . . . . . . . . .  278.600 
1 963 . . . . . . . . . . .  272.300 
1 964 . . . . . . . . . . .  287.500 
1 965 ') . . . . . . . . .  297.400 

1) Vorläufig, 
') Ohne Talg und Innereien. 

Marktleistun!il aus der 
Inlandproduktion 

abgesetzt im 

Inland I Export 

Ri ndfleisch 

96.100 
98.500 
98.600 
106.000 
1 1 6.100 
1 1 8.200 
1 1 4.200 
1 09.600 

2) 1 4.570 
2) 1 5.090 
2} 1 5.410 
2) 1 5.530 
2) 21 .660 
2) 34.200 
2) 1 0.400 
2) 1 6.600 

Kalbfleisch 

23.100 -

20.300 -

20.700 -

21 . 100 -

24.400 -

24.300 -

21 .200 -

1 9.500 -

Schwei nefleisch 

147.400 3) 2.680 
1 50.400 3) 1 20 
1 62.200 3) 1 0 
1 84.600 3) 2.270 
1 87.300 S) 3.460 
1 89.300 3) 340 
205.900 3) 250 
209.000 1) 4.008 

Import 

2) 2.600 
2) 4.040 
2) 4.700 
2) 2.230 
2) 90 
2) 1 .690 
2) 4.960 2) 7.280 

760 
720 
900 

1 .650 
3.040 
1 .320 
500 

1 .300 

3) 1 6.41 0 
3) 24.370 
3) 1 9.880 
3) 7.030 
3) 1 3.290 
3) 1 6.400 
S) 1 0.600 
3) 1 3.340 

3) Ohne Innereien und Wurstwaren, einschließlich Speck und Schmalz. 
Q u e 11 e: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. 

I nsbesondere d ie E ier importe s ind wieder gestiegen 
(Tabe l le 45 auf S. 98) . Ein wesentl icher Tei l  des he imi­
schen Sch lachtgeflüge l s  und  vor a l lem der J ung mast­
h ü hner  w i rd von rund 3000 in etwa 20 Mästerri ngen 
zusa mmengesch lossenen landwirtschaftl ichen Betrie­
ben erzeugt. Die besten Aussichten - trotz der schar­
fen aus länd ischen Konku rrenz - fü r d i e  i n länd ische 
H ü h nerprod u ktion l i egen vorwiegend in der Erzeu­
gung  von hochwertigem frischem J u ngmastgefl üge l .  
A l lerd ings  i s t  der Kreis der h iefü r i n  Betracht kommen­
den Erzeuger bzw. Spezial betr iebe im H i n b l ick auf den 
gegebenen Absatz beg renzt. D ies g i lt g ru ndsätz l ich 
auch für d ie Legebetriebe, d ie zum Tei l  k l e i ne  Erzeu­
gervere i n i gu ngen geb i ldet haben. 

Z u s a m m e n fa s s e n d  i s t fe s t z u s t e l l e n , d a ß  
t r o t z  d e r  w i t t e r u n g s b e d i n g t e n  S c h ä d e n  d a s  
V o l u m e n  d e r  t i e r i s c h e n  P r o d u k t i o n  u m  3% i m  
V e r g l e i c h  z u  1 964 a u s g e w e i t e t  w e r d e n  k o n n t e. 
A l l e r d i n g s w a r  e s  n o t w e n d i g , m e h r  F u t t e r m i t­
t e l  a l s  i n d e n  J a h r e n  z u v o r  z u r  E r r e i c h  u n g d i e­
s e r  L e i s t u n g  e i n z u fü h r e n . 

Die forstl i che Prod uktion 

Den Dreijahresergebn issen der österre ich ischen 
Forst inventur zufolge stehen d i e  von der amtl ichen 
Statist i k  ausgewiesenen Ho lzn utzu ngen von jähr l i ch  
rund 10  M i l l ionen E rntefest metern (Efm) m it der Forde­
rung n ach Erhaltung der Wal dsu bstanz i m  E i nk lang ,  
sodaß von e inem Rau b bau an den he im ischen Wäldern 
n icht gesprochen werden kan n.  D ie  I nventur ergab 
weiter, daß d ie Aufforstungsrückstände weitgehend 
aufgeholt  s ind,  sodaß s ich das Schwergewicht auf d i e  

Neuaufforstung  der  von der Landwi rtschaft freigegebE­
nen F lächen wie auch der Hoch lagen zu m Schutz gegen 
Wi ld bäche und Lawinen konzentrieren  kann. I m  Ver­
g leich zum staat l ichen und  privaten G roßwaid ist der 
Bauernwald ,  der vorerst noch d ie Last der fü r den Be­
stand der bäuerl ichen Betriebe lebensentscheidenden 
Betr iebsu mste l l u ngen zu tragen hatte, i nfo lge ger in­
ger Altholzbestände holzvorratiärmer, im Zuwachs je­
doch nur  ger ingfüg ig  schwächer. Zwar war man schon 
in der Vergangenheit bem ü ht, den Pflegezustand des 
Bauernwaldes zu verbessern sowie d ie Waldsubstanz 
mit H i lfe d E r  Agrari nvest it ionskred ite, fü r d ie seit 1 961 
Z i nsenverbi l l i g u ngen aus dem Grünen P lan ge le istet 
werden,  zu schonen. E i ne  A n g l e ic h u n g  d e s  B a u e r n­
w a  I d e s  an den Durchschn itt des österreich ischen 
Waldes wird n u r  ü b e r  d i e  B e r e i t s t e l l u n g  v o n  
m e h r  I n v e s t i t i o n s m i t t e l n  fü r d i e  b ä u e r l i c h e n  
B e t r i e b e a l s  b i s h e r  z u  e r w a r t e n  s e i n . 

1 965 war der D e r b h o l z e i n s c h l a g m it 1 0,398.058 
Efm ohne R inde um 4·6% höher a ls  im Jahre zuvor. Die­
se Ste igerung erk lärt s ich aus dem Schadho lzante i l  
(2,835.235 Efm bzw. 27·4% des Gesamtei nsch lages), dem 
h ö c h s t e n  S c h a d h o l z a n fa l l  i n  d e n  l e t zt e n  z e h n  
J a  h r e  n ,  a l s  Fo lge  der Windwurf- und  Schneebruch­
katastrophen (vor a l lem im Wi nter 1 964/65) und der 
weiteren Schäden (auch du rch Hochwasser) i m  Jahre 
1 965. Insbesondere waren h ievon d i e  Bundes länder 
Salzburg ,  Steiermark und Kärnten betroffen .  Dement­
sprechend ze igten s ich in den e i nze l nen  Bundes ländern 
u ntersch ied l i che E i nsch lagstendenzen .  So betrug z.  B. 
der Mehrei nsch lag i m  Verg le ich zu 1 964 i n  Salzburg 
40% und  i n  der Steiermark 1 0%, wäh rend i n  Wien,  
Ober- und N iederösterreich sowie i m  Burgen land we­
n iger Holz gen utzt wurde. 

Vom Gesamtei nsch lag entfie len 77·3% auf N utz- und  
22-7% auf Brenn ho lz. Trotz des  höheren Schad ho lzan­
fa l les und des gest iegenen Gesamte i nsch lages war d i e  
1 965 aufgearbe itete Brenn holzmenge u m  1 ·4% ger in­
ger a ls  1 964. Damit h ie lt d ie Tendenz zu e iner höheren 
N utzho lzausbeute an (+ 6·6% mehr Nutzho lz). Es wur­
de mehr  Nadel- (+ 6·4%) und wen iger  Laubho lz  
(-4·0%) genutzt. Der Ante i l  des Nade l holzes am Ge­
samte i nsch lag erreichte 84·3% (8,765.789 Efm), der 
Lau bho lzante i l  1 5 ·7% (1 ,632.269 Efm). D ie  Marktlei­
stung  st ieg u m  rund 31 0.000 fm bzw. 4%. 

Vom Gesamte i nsch lag entfie len 1 7·9% auf den  
S t a a t s w a l d ,  44·8% auf den G ro ß p r i v a t w a i d  und  
37·3% auf  den P r i v a t w a l d  u n t e r  50  ha.  Damit  wa­
ren d ie im Staats- und G roßprivatwaid gesch lägerten 
Derbho lzmengen um 1 3·1 bzw. 4·3% im Verg leich zu 
1 964 höher, wäh rend sich der E i n s c h l a g i m  K l e i n­
p r i v a t w a i d  (+1 ·4%) n u r  ger ingfüg ig  änderte. Der  
i m  G roßprivatwaid und  i m  Staatswa ld erhöhte E in ­
sch  lag  ist auf d i e  i n  d iesen Besitzkategorien stärker 
angefa l l enen Katastrophenhö lzer und d i e  weitere Ve r­
s c h ä r fu n g  d e r  P r e i s-Ko s t e n-S i t u a t i o n  zu rückzu­
fü h ren .  Diese Verschärfu ng fü h rte auch dazu , daß we­
n iger Du rchforstu ngsholz bereitgeste l lt wu rde (Tabel­
le  46 auf S. 98) . 

Der Ro h e r t r a g  d e r  F o r s t w i  r t s c h a ft (einsch l i eß­
l ich  Nebenn utzu ngen und  Holzn utzu ngen auf N icht­
wald böden) betrug im Jahre 1 965, zu Erzeugerpreisen 
ab  Wald  gerechnet, nach den vorläufigen Berech n u n­
gen des Österre ich ischen Instituts fü r Wi rtschaftsfor­
sch ung 4·35 M i l l iarden Sch i l l i ng  und  w a r  u m  7% h ö­
h e r  a l s  1 964. 

Der gesamte R u n d h o l z v e r s c h n i t t  hat s ich 1 965 
u m  3·9% von 7,072.233 auf 6,796.440 fm bei  höherem 
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Der Gesamteinschlag an Holz 

Nuuholz 1958 I 
Brennholz 

1960 I 1 961 I 1962 I 1963 I 1964 I 1965 

Festmeter ohne Rinde 

Laubnutzholz . . . . . . . . . .  517.859 585.893 635.763 567.988 532.342 587.91 1 570.902 
Nadelnutzholz . . . . . . . . .  7,003.188 6,977.980 7,047.364 6,804.556 6,764.451 6,955.51 6 7,467.732 
Nutzholz . . . . . . . . . . . . . .  7,521 .047 7,563.873 7,683.1 27 7,372.544 7,296.793 7,543.427 8,038.634 

zusammen Index . . . . .  1 00 101 102 98 97 1 00 107 

Brenn holz . . . . . . . . . . . . .  2,719.102 2,452.052 2,387.267 2,265.51 8 2,398.484 2,392.749 2,359.424 
I ndex . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 90 88 83 88 88 87 

Nutz- und Brenn holz . . .  1 0,240.149 10,01 5.925 1 0,070.394 9,638.062 9,695.277 9,936.1 76 1 0,398.058 
Index . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 98 

Que l l  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Laubho lzverschn itt vermindert. Z u m  Rückgang der 
Schn ittho lzprod u ktion (von 4,757.686 auf 4,584.597 m 3) 
trugen d ie zu Jahresbeg i n n  ü berhöhten Schn ittholz la­
ger und  zum Tei l  d ie d u rch  d ie Ü berschwemmu ngs­
katastrophen bed ingten Hemmungen bei .  Der Aus­
beuteprozentsatz erfu h r  e i ne  ger ingfüg ige  Verbesse­
rung (von 67·3 auf 67·5%). Da d ie E i ndeckung der Be­
tr iebe m it Sägerund holz 1 965 etwa g le ich hoch wie i m  
Jahre zuvor war, haben s ich d ie Rund holzlager Ende  
1 965 i m  Verg le ich zu  1 964 von  989.964 fm auf  
1 ,1 52.407 fm erhöht ; d ie Schn ittholz lager wurden von 
879.21 1 m3 auf 751 .080 m3 verm indert. 

M it  2,81 1 .787 m3 (1 964 : 2,729.91 3 m3) wurde  m e h r 
S c h n i t t h o l z a l s  1 964 e x p o rt i e r t. D ie  Hauptabneh­
mer des österreich ischen Schn ittholzes waren i m  
g roßen und  ganzen d i e  g le ichen wie i m  Vorjahr, doch 
kon nte du rch Besserung des Ho lzabsatzes nach der  
Bundesrepu b l i k  Deutsch land ,  Be lg ien  und  Fran kreich 
d ie Ausfu h r  nach den EWG-Staaten von 2,358.730 m3 
auf 2,445.296 m3 gesteigert werden .  Der I n landabsatz 
an Sch n ittholz (einsch l ieß l ich I m porte) erhöhte s ich von 
1 ,803.421 m3 auf 1 ,861 .740 m3• 

Im g le ichen Zeitraum s i nd  al lerd i ngs d i e  I m p o r t e  
von Nadel- u n d  Lau brund holz von 271 .483 fm auf 
356.289 fm gestiegen ,  desg le ichen d i e  Lau b- und  Nadel­
sch le ifho lzi mporte von 626.203 fm auf 671 .594 fm. 

Die Aufforstung  jener F lächen,  d ie vor a l lem i n  ste i ­
len ,  ste i n igen und  oftmals  schwer zugäng l ichen Lagen 
des Berg landes l iegen ,  wurde  weiter vorangetr ieben . 
Es handelt  s ich u m  Böden ,  d i e  i n  der Hauptsache i nfo l­
ge der n icht mög l ichen Bearbeitung d u rch Masch i nen  
keine  erfo lgversprechende landwi rtschaft l i che Nutzu ng  
zu lassen .  Für  d ie Aussche idung d ieser F lächen s i nd  d i e  
Rationa l i s ieru ngs- und  E i nsch ränkungsmög l i chkeiten 
der Betr iebe auf I ntensivflächen mitbesti mmend .  1 965 
wurden m i t  H i lfe der  M itte l des G rünen Planes 
5039 ha s o l c h e r  G r e n z e r t r a g s b ö d e n  (1 964 : 
4695 ha) a u fg e fo r s t e t. Da v ie le  d i eser Böden i nfolge  
i h res b io log ischen Zustandes wesent l ich schwier iger 
und  kostsp ie l iger aufzuforsten s ind a ls  normale Be­
standesbeg ründungen u nd d u rch e i ne  mechan i sche Bo­
denvorbere itung vor der Bepflanzung m i t  Forstpflan­
zen wesent l ich bessere Erfolge erzie lt  werden ,  wurden  
verd ichtete oder  vernäßte Böden i n  e i nem Ausmaß von 
1 064 ha für d ie nachfo lgende Aufforstung masch i ne l l  
vorbereitet. 

Die v e r s t ä r kt e  K u  r s- u n d L e h  r t ä t i g  k e i t  an den  
forst l ichen Ausb i l dungsstätten und  be i  den  forst l ichen 
Förderungsste l len erfaßte im Berichtsjahr  rund  
38.000 Tei l neh mer, vor  a l l em aus  dem Kreise der bäu­
er l ichen Wald besitzer, der Landjugend und der Forst­
arbeiter. 
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Die freiwi l l igen forst l ichen Zusammensch lüsse bäuer­
l icher Wald besitzer i n  Form von Waldwirtschaftsge­
meinschaften und  Forstverbänden haben s ich wieder 
bewäh rt .  Durch d ie auf Grund  von Beiträgen aus dem 
Grünen Plan ermög l ichte E i nste l l u ng  von forst l ichen 
Fachkräften konnte n icht nur der Pflegezustand des 
Bauernwaldes, sondern auch die Prod u kt ion sowie  
du rch gemei nsamen Holzverkauf d ie  fi nanzi e l l e  Ver­
wertung der Forstprodu kte verbessert werden .  Durch 
den Grünen P lan wurde  weiters der Ausbau von 
428 km Forstwegen ermög l icht. 

Wie es die Ergebnisse der Forstinventur nahelegen, wird 
der Schwerpunkt der forstlichen Aufbauarbeit auch in Hin­
kunft im Bauernwald liegen. Für die Aufklärung und Bera­
tung, die Aufforstung landwirtschaftlicher Grenzertrags­
böden, die Bestandesumwandlung, die Verbesserung des 
Pflegezustandes und die weitere verkehrsmäßige Erschlie­
ßung des Bauernwaldes wird die Bereitstellung ausreichen­
der Mittel nicht bloß im Interesse der bäuerlichen Waidbe­
sitzer, sondern im allgemeinen Interesse und in Anerken­
nung der mit zunehmender Industrialisierung immer mehr 
an Bedeutung gewinnenden Schutz- und Erholungsfunktion 
des Waldes notwendig sein. 

Die Arbeitskräfte und d i e  Löhne 

M i t S t i  c h t a g  1 .  A u g  u st 1 965 wa re n nach den vom 
Hauptverband der österreich i schen Sozia lversicher­
u ngsträger veröffent l i chten U nterlagen i n  d e r  L a  n d­
u n d F o r s t w i r t s c h a ft 1 7.672 A n g e s t e l l t e  u n d  
91 .840 A r b e i t e r  b e s c h ä ft i g t. Von letzteren waren 
55.054 Landarbeiter (einsch l i eß l i ch Saisonarbeiter) ,  
22.309 Forst-, Sägearbeiter und  Pecher, 5774 
Gärtner, 863 Wi nzer, 4249 Genossenschaftsarbeiter 
und 3591 Profess ion i sten ,  Kraftfahrer  u .  ä. Gegen­
ü ber  dem 1 .  August 1 964 hat d ie Zah l der Arbeiter 
um 8467 abgenommen,  d .  i . um 8,4%. Zwischen dem 
1 .  Aug ust 1 963 und  dem 1 .  Aug ust 1 964 betrug d i e  
Abnahme 8489 oder  7,8%. Die Zahl der Abgewan­
derten war demnach annähernd gleich wie 1 964. Wie in 
den letzten Jahren hat sich die Zahl der Landarbeiter 
am meisten verringert (Tabe l len 47 und  48 auf S. 99). 

Die U rsachen fü r d iesen Rückgang s i nd  vie lschicht ig.  
E in i m  Verg le ich zu den anderen Wi rtschaftszwe igen 
ger ingerer  Lohn ,  e ine längere Arbe itszeit,  d ie Not­
wend igkeit, gewisse m it der Vieh pflege verbundene 
Arbeiten auch an  Samstagen,  Sonn- und  Feiertagen zu 
verrichten ,  und  d ie Wi nterarbeits losigkeit s i nd  Haupt­
grü nde, d i e  fü r d i e  Abkehr von der  Land- u nd Forst­
arbeit maßgeb l ich s i nd .  Tei lweise ermög l icht derzeit 
noch d ie fortschreitende Mechan is ierung e ine  E i nspa­
rung von Arbeitskräften.  
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Das Arbeitskräfteangebot in der Land-und Forstwirtschaft und die Arbeitslosenrate 

1963 1964 1965 

Monat Be- Arbeit· Be- Arbeit- Be- Arbeit-
schöftigte suchende Gesamt % schöftigte suchende Gesamt % schöftigte suchende Gesamt % 

Jänner . . . . . . .  1 01 .866 26.297 1 28.1 63 20·52 96.523 23.677 1 20.200 19·69 89.199 22.734 1 1 1 .933 20·31 
Feber . . . . . . . .  98.235 29.01 1 1 27.246 22·80 95.701 23.354 1 19.055 19·61 87.244 23.930 1 1 1 . 174 21 ·52 
März . . . . . . . .  1 00.348 21 .985 1 22.333 1 7·97 96.296 1 8. 198 1 1 4.494 1 5·89 88.165 17.61 8 105.783 1 6·65 
April . . . . . . . .  1 1 3.628 6.500 1 20.1 28 5·41 108.878 4.1 57 1 1 3.035 3·67 100.237 4.880 1 05.1 1 7  4·64 
Mai . . . . . . . . .  1 23.1 92 2.296 1 25.488 1 ·83 1 1 4.894 1 .976 1 1 6.870 1 ·69 106.670 2.088 108.758 1 ·91 
Jun i . . . . . . . . .  1 25.047 1 .669 1 26.71 6 1 ·32 1 1 7.500 1 .480 1 1 8.980 1 ·24 108.142 1 .520 1 09.662 1 ·39 
Jul i . . . . . . . . . .  125.740 1 .474 1 27.214 1 ·1 6  1 1 7.342 1 .299 1 1 8.641 1 ·09 109.277 1 .307 1 10.584 1 ·1 8  
August . . . . . .  1 25.497 1 .362 1 26.859 1 ·07 1 1 7.398 1 .1 92 1 1 8.590 1 ·00 109.212 1 .247 1 1 0.459 1 · 13 
September . . .  1 23.1 68 1 .41 5 1 24.583 1 ·1 4 1 1 4.778 1 .343 1 1 6.1 21 1 · 1 5  107.192 1 .31 5 108.507 1 ·21 
Oktober . . . . .  1 21 .851 1 .904 1 23.755 1 ·54 1 1 2.734 2.01 5 1 1 4.749 1 ·75 105.1 65 1 .697 106.862 1 ·59 
November . . . .  1 1 3.971 7.508 1 21 .479 6·1 8 106.035 7.546 1 13.581 6·64 98.256 7.783 1 06.039 7·34 
Dezember . . . .  1 03.952 1 7.963 1 21 .91 5 1 4·73 95.774 1 6.639 1 1 2.41 3 14·80 88.900 1 6.480 1 05.380 1 5·63 

Jahresdurch-
,.,4, 1 , 24.'" schnitt . . . . . .  1 1 4.708 7·98 107.821 8.573 1 1 6.394 7·36 99.805 8.550 1 08.355 7·89 

Q u e l le :  Hauptverband derosterreichischen Sozialversicherungsträger und Österreichisches Institut für Wirtschafts(orschung. 

D i e  V e r r i n g e r u n g  d e r  i n  d e r  L a n d- u n d F o r s t­
w i r t s c h aft  b e s c h ä ft i g t e n  D i e n s t n e h m e r  i s t  
a b  e r n i c h  t s o s e h r  0 u f d i e  A b  w a n  d e r  u n g i n 0 n­
d e r e B e r u fe z u r ü c k z u fü h r e n , s o n d e r n  v i e l­
m e h r  a u f  d e n  m a n g e l n d e n  N a c h w u c h s. Seit 1 960 
verri ngerte s ich d ie Zah l  der j ugend l ichen Arbe iter 
von 8339 auf 4755, also um 43%. Gegenüber  dem Jahre 
1 964 betrug der Rückgang 770 Personen oder  1 4% 
(Tabe l le 49 auf S. 99). I m  Altersaufbau der land- und  
forstwi rtschaft l ichen Dienstnehmer ist daher  gegen 
über 1 964 auch keine Besserung e ingetreten .  Das 
Durchsch n ittsa lter der bei den Landwirtschaftskran­
ken kassen vers icherten Arbeiter betrug 1 965 39·3 
Jahre gegenüber 34·8 Jahren der bei den Gebiets­
kranken kassen vers icherten Arbeiter. 

D ie  Zah l  der i n  der Land- und  Forstwi rtschaft be­
schäftigten Arbe iter i st jahresze it l ich bed i ngten 
Schwan kungen u nterworfen .  Die Höchstzah I betrug 
im Jahre 1 965 rund 1 09.300, was gegenüber dem Vor­
jahr  e i ne  Verri ngerung um 8200 ode r  7% (gegen ü ber 
8200 oder  6·6% zwischen 1 963 und 1 964) bedeutet. 
Während s ich in den Wintermonaten e ine  re lativ star­
ke Arbeits losig keit der Land- und  Forstarbe iter ab­
zeichnete, san k d ie Arbeits losen rate in den Monaten 
Mai bis Septem ber in den vergangenen Jahren auf u n­
ter 1 ·5% ; d ies veranschau l icht den fü h I baren Arbeits­
kräftemangel  wäh rend der Hauptsaison .  

Im F lach land feh lte es vor a l l em an land masch i nen­
ku nd igen Fachkräften ,  besonders an Traktorfü h rern .  
Auf den Hochalmen war e in  Mange l  an qua l ifiziertem 

Die famil ienfremden Arbeitskräfte (Beschäftigte) in der 
Land- und Forstwirtschaft 1 957 bis 1 965 

tl5,1 
16J.4 

(Jahresdurchschnitt in 1 000) 

15�." 
f+U 1J1,O 

122, ) Ilf. 7 107.8 
9.9,8 

1951 1958 1959 1960 1951 1962 1963 t90/1- 1915 

Alppersona l  festzuste l len .  Tei lweise beg i n nt s ich auch 
e in Mange l  an Forstarbeitern abzuze ichnen.  U m  den 
Mange l  an  Arbeitskräften zu m i ldern ,  war d ie Land­
wirtschaft bem ü ht, aus länd ische Arbeitskräfte zu ge­
winnen .  Diese wurden vor a l lem im Zuckerrü ben- und  
Garten bau e ingesetzt. 

H i n s i c h t l i c h  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  l a n d w i r t­
s c h a ft l i c h e n  L ö h n e  i s t fe s t z u h a l t e n , d a ß  e b e n­
s o  w i e  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n  E r h ö h u n g e n  
e r fo l g t e n . I n  a l len Bundes ländern,  m it Ausnahme 
von Vorar lberg ,  wurden d ie  ko l lekt ivvertrag l i chen 
Löhne fü r Dienstnehmer i n  bäuer l ichen Betr ieben an­
gehoben. Der Wert der freien Station wurde i m  Bur­
gen land u nd i n  N iederösterreich mit  450 S, i n  Kärnten, 
Oberösterreich ,  Salzburg ,  T iro l  und Vorar lberg m it 
465 S und i n  der Steiermark m it 51 0 S vertrag l i ch fest­
ge legt. Nach wie vor s i nd  d i e  kol lektivvertrag l ichen 
Löhne i n  Ti rol u nd Vorar l berg am höchsten und  i n  
Oberösterreich und  Salzburg a m  n ied rigsten (Tabe l le 
51 auf S. 1 00). 

Auch d i e  Löhne  fü r G utsarbeiter s i nd  im Jahre 1 965 
nachgezogen worden .  I m  Burgen land ,  N iederöster­
reich und Wien betrug d ie Erhöhung d u rchsch n itt l i ch  
1 5% ;  i n  Kärnten ,  Oberösterre ich ,  Salzburg u nd i n  der 
Steiermark waren d i e  Erhöhu ngen ger inger.  Im Gar­
ten bau und i n  der Forstwi rtschaft s ind ebenfa l ls Lohn­
verbesserungen vorgenommen worden (Tabe l le 52 auf 
S . 1 01 ) .  

Trotz d i eser Loh nerhöh u ngen hat s ich d e r  Unter­
sch ied zwischen dem Durchschn ittsei nkommen der 
Land- und  Forstarbe iter e inerseits u nd der n i cht land­
wi rtschaft l ichen Arbeiter anderseits vergrößert. 
Nach den Berichten des Hau ptverbandes der österre i­
ch ischen Sozialversicheru ngsträger war das gewerb­
l ich- ind ustrie l le E i n kommen per 1 .  August 1 965 u m  
monat l ich 649 S höher a ls  jenes der pfl i chtversicherten 
Land- und  Forstarbeiter. 

Der Lohnverg le ich macht d ie Tatsache deut l ich ,  daß 
der Abstand bu ndes länderweise seh r  versch ieden ist. 
Im Burgen land und in Wien besteht kau m ein U nter­
sch ied zwischen dem Monatse i nkommen der Land- und  
Forstarbeiter und  dem der ü brigen Arbeiter. I n  den an­
deren Bu ndes ländern l iegt der U ntersch ied zwischen 
-1 7·73% i n  N iederösterre ich u nd -38·24% i n  Ober­
österreich (Tabe l l e  50 auf S. 1 00). 
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Das monatl iche Durchschnittseinkommen von land- und Das monatliche Durchschnittseinkommen von land- und 
Forstarbeitern und nichtlandwirtschaftlichen Arbeitern Forstarbeitern und nichtlandwirtschaftl ichen Arbeitern 

(Stichtag 1 .  August) (Stichtag 1 .  August) 

Jahr 

1 960 . . . . . . . . . . .  
1 961 . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . . . 
1 964 . . . . . . . . . . .  
1 965 . . . . . . . . . . .  

Land· und 
forstwirt· 
schaftliche I Nichtland-

wirtschaftliche 
I 

Arbeiter 

Schi l l in. 

1 .231 1 .630 
1 .367 1 .756 
1 .485 1 .992 
1 .576 2.102 
1 .770 2.264 
1 .933 2.582 

Differenz 

-399 
-389 
-507 
-526 
-494 
-649 

Q u e 1 1  e :  Hauptverband der österreichischen Sozialve:rsicherunSJsträger. 

Der Hebung des Loh n n iveaus der Land- und Forst­
arbeiter kommt desha lb  e ine  besondere Bedeutung zu.  
D i e  S c h a ffu n g  ä h n l i c h e r  V e r d i e n s t m ö g l i c h k e i­
t e n . w i e  s i e  i n  I n d u s t r i e  u n d  G e w e r b e  b e s t e h e n . 
h än g t  j e d o c h  v o n  d e r  E n t w i c k l u n g  d e r  E r t r a gs­
I a g  e d e r  I a n d - u n d f 0 r s t  w i r  t s c  h a f t I i c h  e n B e­
t r i e b e u n d d e r  B e s e i t i g u n g d e r  z w i s c h e n  L a n d­
w i rt s c h aft u n d  ü b r i g e r  W i r t s c h a ft b e s t e h e n­
d e n  E i n k o m m e n s d i s p a r i t ä t  a b. 

Die d u rchsch n itt l i che Arbe itszeit betrug : 
Dienstnehmer 

ohne in 
Hausgemeinschaft 
Wochenstunden 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 48 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 48 
N iederösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 48 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 51 
Salzbu rg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  45 51 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48 51 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 50 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48 51 
Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 4S 

Die im Landarbeitsgesetz fü r in Hausgemei nschaften 
l ebende Dienstnehmerfestge legte wöchentl iche Höchst­
arbeitszeit  w i rd i n  ke inem Bu ndesland mehr  erreicht. 
Im Berichtsjahr  wurde  d ie Arbeitsze it fü r Dienstneh­
mer in Hausgemeinschaft im Burgen land von 49 auf 
48 Stunden u nd in Tirol  von 51 auf 50 Stunden herabge­
setzt. 

D i e  E n t w i c k l u n g  d e r  B e r u fs a u s b i l d u n g z e i g t  
fo l g e n d e s B i  I d : I m  Jahre 1 965 wurden bei den Lehr­
l i n gs- und  Fachausb i l dungsste l len  i n  der Landwi rt­
schaft 781 Geh i l fen-. 1 1 65 Facharbeiter- und  364 Wi rt­
schafterprüfungen erfo lg reich abge legt. D ie  Zah I der  
Geh i lfen- und  Wi rtschafterprüfungen i st gegen ü ber  
dem Vorjahr  etwas zurückgegangen.  während bei  den  
Facharbeiterprüfungen e i n  Anstieg zu  verzeichnen ist .  
I n  der länd l ichen Hauswi rtschaft war d ie Zah l der Ge­
h i lfen- und Wi rtschafter i nnenprüfungen mit 1 338 bzw. 
79 an nähernd g leich wie 1 964. In den Spezia lgeb ieten 
der Landwi rtschaft betrug d ie Summe der Geh i lfen­
prüfungen 320 und jene der Me isterprüfungen 1 28. I n  
der Forstwi rtschaft kön nen i m  vergangenen Jahre 
1 70 Geh i l fen- und  1 90 Facharbeiterprüfu ngen verzeich­
net werden .  Auf d iesem Geb iet zeigt s ich somit eine be­
deutende Verri ngerung der abgelegten Prüfungen.  was 
vor a l lem auf den Mange l  an Nachwuchs zu rückzu­
fü h ren i st. 

Im Jahre 1 965 waren im Bereich der Land- und  
Forstwi rtschaft 6271 Lehr l i nge  gemeldet (1 964 : 6535). 
Während d ie Zah l  der He im lehr l i nge  m it 4297 (1 964 : 
4304) nahezu g leich geb l i eben ist. hat s ich d ie Zah l der  
Fremd lehr l i nge  auf  1 974 (1 964 : 2231 ) verringert. Auf  
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fast al len Tei lgeb ieten zeigt s ich e in  Rückgang. I n  der  
Landwi rtschaft hat d ie Zah l  der Fremd lehr l i nge u m  81 
abgenommen.  in der länd l i chen Hauswi rtschaft um 1 57 
und i n  der  Forstwirtschaft u m  24. Es ist zu hoffen.  daß 
es  ge l i ngt. d ieser unerfre u l ichen Entwick lung  E in halt  
zu gebieten. da es sonst zu e inem noch größeren Man­
gel an qua l ifizierten Arbeitern kommen würde. E in we­
sent l i cher Beitrag i n  d ieser Richtu ng wurde du rch d ie 
Nove l l ierung des Berufsausbi l dungsgesetzes ge le istet. 
Bei entsprechend i ntensiver Berufsnachwuchswerbung 
müßte es mög l i ch sei n .  in  Zuku nft e inen  wesentl ich 
größeren Tei l  der J ugend l ichen fü r land- und  forstwirt­
schaft l i che Berufe zu gewi nnen als b isher. um den un­
bed i ngt erforder l ichen q ual ifiZierten Nachwuchs s i ­
cherzuste l l en .  

Der  Statist i k  ü ber das la  n d- u n d f 0 r s  t w i r t s c h a ft­
I i c h e  S c h  u I w e s e n  ist zu entnehmen .  daß d ie 851 land­
und forstwi rtschaft l ichen U nterrichtsanstalten im 
Sch u ljahr  1 964/65 von 31 .469 Sch ü lern besucht wur­
den .  H ievon entfie len 20.909 Sch ü ler  auf d i e  landwirt­
schaft l ichen Berufsschu len .  4667 auf d ie  landwi rtschaft­
l ichen Fachsch u len .  3368 auf d i e  landwirtschaft l ichen 
Sonderfachsch u len und  1 243 auf d ie höheren landwirt­
schaft l ichen Bundes lehranstalten .  Forst l iche Sonder­
fachschu len wurden von 842 Sch ü lern und  m itt lere 
forst l i che Fachschu len von 257 Sch ü lern besucht. Aus­
serdem wurden an 35 land- und  forstwi rtschaft l ichen 
Leh ransta lten Fach kurse abgehalten. d ie 3851 Tei l neh­
mer verzeich neten .  

D i e  Produktionsm ittel und d i e  Kap ita l­
verhältn isse 

Obwohl die landwirtschaftliche Bevölkerung und damit 
auch die Zahl der in der Landwirtschaft Tätigen ständig 
abnimmt. gewinnt die Land- und Forstwirtschaft als Käufer 
gewerblich-industrieller Waren für die übrigen Wirtschafts­
bereiche zunehmend an Bedeutung. Denn d ie i m  Zuge der 
Umgru ppierung der Prod ukt ionsfaktoren Arbeit und 
Kapital e i ngetretene Erhöhung der I nvest it ionen in 
Form von Masch inen .  Geräten sowie  an Gebäuden be­
fruchten d ie Entwick lung  von I nd ustrie. Gewerbe und 
Hand e l  ebenso wie  der s ich  aus d i esen I nvestit ionen 
ab leitende erhöhte Erha ltu ngsaufwand.  Dazu kom mt 
außerdem d i e  an haltende Ste igerung des laufenden 
Aufwandes an Betr iebsmitte l n .  H ier  s ind vor a l lem zu 
nennen : Saatg ut. Düngemitte l .  Futterm itte l .  Pflanzen­
schutzm itte l und Trei bstoffe. 

Da aber d ie Preise fü r d ie notwend igen I nvestit ions­
güter und  Betr iebsmittel  den Agrarpreisen voraus­
e i len .  vermag s ich der erzie lte Rational i s ierungseffekt 
bzw. d ie Ste igerung der Arbeitsprod u ktiv ität n icht i n  
d e r  Rentab i l itäts- bzw. E i nkommensentwick l ung vo l l  
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auszuwi rken. D ie  neuer l iche Verteuerung e iner Rei he 
von Betr iebsmitte l n  und  I nvestit ionsgütern war i m  Be­
richtsjahr i nsofern noch d rückender, a l s  i nsbesondere 
i n  den kapita l i ntensiv wi rtschaftenden Betrieben des 
F lach- und  Hüg� l landes bzw. des Al penvorlandes e ine  
ungünstige Fe ldfruchternte zu verzeichnen war. 

Aus den Buchfü h ru ngsergebn issen fü r das Jahr 1 965 
i st zu entnehmen,  daß s ich d i e  Gesamtausgaben (ein­
sch l i eß l ich der Hausha ltsausgaben) je Hektar reduzier­
ter landwirtschaft l icher Nutzfläche i m  Bundesmitte l 
auf 1 1 .550 S ste l lten .  Nach Abzug der Lohnausgaben 
und der die land- u nd forstwi rtschaft l iche Prod uktion 
se l bst wieder anregenden Ausgaben (z. B. Saatgut, 
Pflanzenzu käufe, Tierzu käufe) verb le i ben rund 1 0.460 S 
(90%), d ie aussch l i eßl ich d ie ü brige Wi rtschaft be leb­
ten oder E i n nahmen des Staates darste l lten .  Gegen­
über 1 964 bedeutet d ies e i ne  Erhöhung um 820 S je 
Hektar. 

Die vol kswi rtschaft l iche  Aufgabe, die von der Land­
und Forstwirtschaft als Auftraggeber fü r I nd ustrie, Ge­
werbe und Hande l  erfü l lt w ird ,  kann du rch e i n ige Bei­
spiele anschau l ich gemacht werden : Im Jahre 1 965 
s i nd ,  nach Schätzu ngen des Österreich ischen I nstituts 
fü r Wi rtschaftsforschung ,  Bruttoinvestit ionen in Form 
von Traktoren und Landmasch inen  in der Höhe von 
3498 M i l l ionen Sch i l l i ng  vorgenommen worden.  Davon 
entfie len 1 1 21 M i l l ionen Sch i l l i ng auf Traktoren und  
2377 M i l l ionen Sch i l l i ng  auf Land masch inen .  Die i n ­
länd i sche I nd ustrie war  be i  Land masch inen  zu  68% 
u nd bei Traktoren zu 62% am wertmäßigen Vo l u men 
bete i l igt. Bezieht man außerdem noch die i n länd i sche 
Erzeugung  an Ackerwaren ,  Anhängern,  Lastkraftwa­
gen fü r d i e  Landwi rtschaft und  e infachen Boden bear­
beitu ngsgeräten e in ,  so s ind 1 965 rund 4·04 M i l l iarden 
Sch i l l i ng  i nvest iert worden (Tabe l le 53 auf S. 1 01 ) .  Das 
wertmäßige Vo l u men der I n lands l i eferu ng der he im i ­
schen I nd ustrie an  Land masch inen  und  Traktoren be­
l i ef s ich dabei auf rund 2·03 M i l l iarden Sch i l l i n g .  Wei­
ters ist der Erhaltungsaufwand fü r d ie schon bestehen­
den Masch inen und Geräte i n  d iese Betrachtungen 
e i nzu beziehen.  Er  war 1 965 nach vorläufigen Schätz­
ungen mit  etwa 1 ·3 M i l l i arden Sch i l l i n g  zu veran­
schlagen. 

Es ist in d i esem Zusammenhang d ie Festste l l ung  in­
teressant, daß i m  Zeitraum 1 954 b is  1 965 je aus der 
Land- und  Forstwirtschaft ausgesch iedene VoI larbeits­
kraft rund 1 30.000 S Brutto investit ionen an Traktoren, 
Land masch inen und sonstigen landwirtschaft l i chen 
Fah rzeugen getätigt wurden .  

D e r  weiterh i n  ste igenden Motori s ieru ng entspre­
chend erhöhte s ich auch der Energ ieaufwand .  Das 
Österreich ische I nstitut fü r Wirtschaftsforschung  weist 
fü r 1 965 e inen Aufwand fü r Koh le, Licht- und  Kraft­
strom sowie fü r Tre i bstoffe von vorläufig rund 91 2 M i l­
l ionen Sch i l l i ng  aus. Berücksicht igt man noch d ie Tre ib­
stoffverb i l l i g ung ,  d ie i n  der Höhe von 1 75 M i l l ionen 
Sch i l l i ng aus Bundesm itte l n  verfügbar gemacht wurde, 
so hätte der gesamte Energ ieverbrauch der Land- und 
Forstwirtschaft i m  Berichtsjahr  1 087 M i l l ionen Sch i l­
l i ng betragen.  

Der D ü n g e m i t t e l z u k a u f  nahm 1 965 neuer l ich zu 
und  be l ief s ich nach vor läufigen Ermitt l ungen auf rund 
1 ·38 M i l l iarden Sch i l l i ng ; das i st ,  zu laufenden Pre isen 
berech net, um 1 2,7%, zu Preisen von 1 964 um 5,1 % 
mehr. Mengenmäßig waren bei den Stickstoffd üngern 
( +8,4%) Zunahmen zu verzeichnen,  wäh rend der Ab­
satz an Phosphatd ünger, s icht l ich u nter dem E infl u ß  
e iner Verteuerung i m  Herbst 1 964, u m  1 2% rückläufig 

war. Bei den Ka l i d üngern verze ichneten d ie hochpro­
zentigen Prod u kte zwar erheb l iche Zunahmen,  i nsge­
samt nahm das m =ngenmäßige Absatzvo l u men jedoch 
u m  3% ab.  Aus arbeitswirtschaft l ichen G ründen i st i m  
Berichtsjahr  mehr  M ischd ünger verbraucht worden 
( + 51 %). Der Verbrauch an  Kalkdüngern b l ieb u m  1 0% 
h i nter dem Ergebnis von 1 964 zurück. 

Die Re i n näh rstoffan l i eferung stieg nach den Berech­
n ungen der Österreich ischen Düngerberatungsste l le 
von 1 1 6·5 auf 1 22·4 kg je Hektar d üngu ngswü rd iger  
landwirtschaft l icher N utzfläche, d .  i .  e i ne  Steigerung 
u m  rund 5%. D ie  relativ g rößten Ste igeru ngen der 
Rei nnäh rstoffgaben waren in  Oberösterreich und  der 
Steiermark zu verze ichnen.  I n  den viehstarken Grün­
landgeb ieten h i e lt s ich der Re i n näh rstoffaufwand da­
gegen zume ist auf dem Vorjahrsn iveau (Tabe l len 54 
und 55 auf S. 1 02). 

Wie schon angefü h rt wurde, mußten 1 965 bedeu­
tend m "h r  F u t t e r m i t t e l  zugekauft bzw. import iert 
werden, u m  den Viehstapel  und das erreichte Lei­
stu ngsn iveau zu sichern, da d i e  Futterernte tei ls quan­
t itativ, te i l s  qua l itativ h i nter den Erfordern issen zu­
rückgeb l ieben war. Nach Berechnungen des Österrei­
ch ischen I nstituts fü r Wi rtschaftsforschung war d i e  
gesamte Futtermitte le infu h r  - i n  Getreidewerten be­
messen - um rund 28% größer. Der erhöhte Bedarf 
wi rkte s ich auch a uf d ie I nd ustrieprod u ktion von Kraft­
futtermitte l n  aus,  deren Produ ktionsvo l u men u m  33% 
zunahm.  Am stärksten war d ie Ausweitung bei 
Schwe ine- und M i lch le istungsfutter (88 bzw. 90%). 
Auch bei E iwe ißkonzentraten herrschte e ine  bedeu­
tend größere Nachfrage, wesha lb  h ier d ie Produ kt ion 
um 42% ausgeweitet werden konnte (Tabel le 56 auf 
S. 1 03). 

Für Pflanzensch utzm itte l wurden im Berichtsjahr  
1 71 M i l l ionen Sch i l l i ng ausgegeben (+ 1 9%). 

Bezü g l ich der Kapitalverhältnisse in den land- und 
forstwirtschaftlichen Betrieben i st folgendes anzufü h ren : 

Nach den U nterlagen buchfü h render Betriebe war 
das i n  der österreich ischen Landwirtschaft i nvestierte 
Aktivkapital per 1 .  Jänner 1 965 auf i nsgesamt 1 50·9 M i l­
l i arden Sch i l l i ng zu schätzen (1 964 : 1 45·2 Mi l I iarden 
Sch i l l i ng). Von d iesem Gesamtwert entfie len 21 ,6% auf 
den Bodenwert, 31 ,4% auf das Gebäudekapital  sowie  
1 6,3% auf Masch inen und  Geräte. Der verb lei bende 
Rest i st in Form von Pflanzen beständen u nd Vieh ,  Vor­
räten ,  Geld usw. gebunden .  

I m  Verg le ich zum vorhergehenden Berichtszeitra u m  
hat s ich demnach i nsgesamt e i n e  3'9%ige Zunahme 
des  land- und  forstwi rtschaft l i chen Kapitals ergeben. 
D ies war vor a l lem auf die Zunahmen be i  den bau l ichen 
An lagen (+ 6,3%) und an  masch ine l ler Ausrüstung  
(+6,2%) zurückzufü h ren .  

D ie  Verschuldung der österreich ischen Landwirtschaft 
per 1 .  Jänner  1 965 erreichte auf Grund der Buchfüh­
ru ngsergebn i sse 1 0·6 M i l l iarden Sch i l l i n g  (1 964 : 9 ·6  M i l­
l iarden Sch i l l i ng). Damit haben d ie Pa s s i v e n  u m  1 0% 
bzw. 1 ·0 M i l l i arden Sch i l l i ng  d e u t l i c h  s t ä r k e r  z u g e­
n o m m e n  a l s  i n  d e n  l e t z t e n  J a h r e n . Demzufo lge  
erhöhte s i ch  auch  der Fremd kap ita lante i l  am Gesamt­
vermögen auf 7,0% (1 964 : 6·6%). Von d i esen Pass iven  
nahmen den G roßte i l ,  näm l ich 67,5%, Hypothekar-, 
Ban k-, Sparkassen- und sonst ige Ansta ltsschu  Iden ei n ,  
während d ie laufenden Betriebsschu lden sowie  d ie an ­
derweit igen Au ßenstände demgegen ü ber mit  i h ren  
Ante i lsquoten stark zurücktreten. 

Laut Ausweis der Oesterre ich i schen Nationa lbank er­
gab s ich zu Ende 1 965 i n  Österreich e i n  Gesamtkred it-
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volu men von 90·3 M i l l iarden Sch i l l i ng .  D ie  fü r versch ie­
denste Be lange der Land- und  Forstwi rtschaft verfüg­
bar gemachten Beträge erreichten h ievon 1 0·8% 
(1 964 : 75·8 M i l l iarden Sch i l l i ng  und  1 1 -1 %) .  

I n  d iesem Zusam menhang i st wieder daran zu er­
i n nern ,  daß d ie gegenwärt ig mit  e iner  Kred itgewäh­
rung verbu ndenen Kosten zufolge der relativ n iedr igen 
landwi rtschaft l ichen Z ins le istu ngsg renze fü r d ie  bäuer­
l ichen Betr iebe zu meist n icht tragbar s i nd .  Die he im i ­
sche Landwi rtschaft i s t  aber  seit geraumer Ze it  ge­
zwu ngen,  den notwend igen wi rtschaft l ichen U mstel­
l u ngen verhältn ismäßig ku rzfristig du rch u mfang reiche 
I nvestit ionen zu entsprechen. Der auch mit  Rücksicht 
auf eine i nternat ionale Kon ku rrenzfäh i gke it  anzustre­
bende Ü bergang von e i ner arbeits- zu e iner  kapital­
i ntensiven Wi rtschaftsweise bedeutet e i ne  sehr große 
fi nanzi e l le Belastung .  Die weitere Rationa l is ierung der 
Betriebe i st jedoch notwend ig ,  um d ie Arbeitsprod u k­
t iv ität und  damit  d ie E i nkommensschöpfu ng zu ver­
bessern.  Schon u nter normalen Rentab i l itätsverhält­
n issen würde d i es ohne I nanspruchnahme von Fremd­
kapital in der Mehrzah l  der Fä l le n icht rea l i s ierbar se in .  
Um d ie fü r e i ne  Fortfü h rung  d ieser Umste l l u ngen auch 
in  Zukunft u n bed ingt nötigen fi nanzie l len M itte l s icher­
zuste l len ,  ist den schon vor Jahren begon nenen erfolg­
reichen M a ß n a h m e n  z u r  K re d i t v e r b i l l i g u n g  
nach wie vor besondere Beachtung zu schenken. Durch 
d ie Fortfü hrung  der Ag rar invest it ions- u nd Ag rarson­
derkred itaktion können bei der Anschaffu ng der be­
nöt igten techn ischen H i lfsm ittel  den bäuerl ichen Be­
tr ieben entscheidende Erle ichteru ngen geboten wer­
den .  

D ie  G rößenordnung  der  vorzu nehmenden I nvesti­
t ionen e rfordert e ingehende Ü berleg ungen der Be­
tr iebs inhaber h i ns icht l ich des erstrebten Rationa l is ie­
rungseffektes. Den Betr iebs in habern a uch i n  d ieser 
H i nsicht H i lfe zu r ichtigen Entsche idungen zu b ieten ,  
zäh lt z u  e iner  wichtigen Aufgabe d e r  weiteren fach­
l ichen Sch u l ung  bzw. Aufklärung und  Beratung .  Sie 
w i rd u mso eher  ge löst werden können ,  wenn auch d ie 
Genossenschaften ,  der pr ivate Masch inenhande l  u nd 
das länd l i che Bauhandwerk bestre bt s ind ,  dem bäuer­
l i chen Käufer  bei der Anschaffung von I nvestit ionen 
d u rch eine auf G rund  i h rer  Erfahrungen gewon nene 
betriebsbezogene Beratung d ie Entscheidung zu der 
fü r ihn w i rtschaft l ich g ü nstigsten Lösung zu er le ich­
tern.  

Die Preise 

Für d i e  Beurte i l ung  der wi rtschaft l ichen Lage der 
Landwi rtschaft i st  e ine  Darste l l ung  der  bei land- und  
forstwi rtschaftl ichen E rzeugn issen bzw. bei  Betriebs­
m itte ln  festste l l baren Preisentwick lung i nsofern not­
wend ig ,  a ls d iese auf den Wirtschaftserfo lg der Betrie­
be e inen maßgeb l i chen E infl u ß  ausüben.  

An Hand der Agrar-Indizes (1 958 = 1 00) erg i bt s ich ,  
daß gegen ü ber  1 964 i m  Berichtsjahr  der  gewichtete 
Preis-I ndex der Betr iebsausgaben um 1 3·0 Punkte auf 
d u rchsch n itt l ich  1 41 ·8, jener der Hausha ltsausgaben 
u m  3·4 Pu n kte auf 1 21 ·2 und der der I nvestit ionsausga­
ben um 6·4 Pun kte auf 1 32·6 gestiegen ist .  Der Preis­
I ndex der Gesamtausgaben hat s ich i nfo lgedessen u m  
9·2 Pun kte auf 1 34·9 erhöht. Demgegen ü ber  erfu h r  der 
Preis- Index der Betriebsei nnahmen im M itte l e i ne  Zu­
nahme um 7·6 Pu nkte auf 1 24·6, w o d u r c h  s i c h  d i e  
z u u n g u n s t e n  d e r  L a n d- u n d  F o r s t w i r t s c h a ft g e­
ö ffn e t e  P re i s s c h e r e  i m  J a h r e  1 965 a u f 8·3% a u s­
w e i t e t e  (1 964 : 7·4%). Damit war d i e  1 964 etwas 
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g ünstigere Entwick l ung  i n nerhalb des land- u nd forst­
wirtschaft l ichen Preisgefüges n u r  vorü bergehend und  
von kurzer Dauer. Neben den  i m  Jahre 1 965 aufgetre­
tenen bedeutenden witteru ngsbed i ngten Erschwern is­
sen s ind somit  auch in d i eser Bezieh ung  den Betr ieben 
wi rtschaftl iche Belastungen entstanden.  

D a s  1 965 d u r c  h s c h n i tt  I i c h  h ö h e re N i v e a u d e r  
P r e i s e  l a n d- u n d  fo r s t w i rt s c h a ft l i c h e r  P r o d u k­
t e  w u r d e i n e r  s t e r  L i  n i e  v o n  d e n  t i  e r i s c  h e  n E r­
z e u  g n i s s  e n, d 0 c h z u m  T e  i l a u c h v o n  F e  I d b a u  e r­
z e  u g n i s s  e n b e  w i r  k t (Tabe l l e  57 auf S. 1 03). I n sbeson­
dere bei Kartoffe l n  traten Pre isverbesserungen e i n ,  da  
der Ernteanfal l d u rch Hochwasserschäden u nd zufolge 
ü bermäßiger Frühjahrs- und  Som mern iedersch läge 
stark verm i ndert wurde.  Trotz freier Importmög l i ch­
keiten kam es auf d iese Weise zu hohen Spe isekartof­
fe lpreisen.  D ie  Preise für I nd ustriekartoffe l n  b l i eben 
h i ngegen - zu m i ndest je  Stärkeki log ramm - unver­
ändert. Bei Roggen und  Weizen t raten in den amtl ich 
festgesetzten Preisen keine Änderungen e in ,  doch 
m u ßte d ie Landwirtschaft i nfolge witterungsbed i ngter 
Qual itätse in bußen Absch läge h i nnehmen.  Gerste konn­
te i n  An betracht des schon verhältn ismäßig frü h  ü ber­
b l i ckbaren M i nderertrages d i e  vorjähr igen Preise be­
haupten bzw. etwas verbessern .  Auch Hafer wurde bei  
reger  Nachfrage zu guten Preisen abgesetzt, da bei re­
lativ k le iner  i n länd ischer Prod u ktion d i e  I m porte teuer 
waren .  Die Berechnungs bas is des Zuckerrübenpre ises 
b l i eb  zwar g le ich,  doch bewi rkte e i n  höherer Zucker­
gehalt etwas bessere Prod uzentenpreise. Für Mais  war 
der i n länd ische Markt stets aufnah mefäh ig ,  sodaß d i e  
zufo lge u ngü nst iger Witterung ger ingere Prod u ktion 
zu g uten Preisen absetzbar war. Wäh rend der Heu­
pre is  i m  g roßen und  ganzen auf konstanter Höhe ge­
ha lten werden kon nte, verzeich nete Stroh im Jahres­
m itte l e i ne  fü h l bare Verb i l l ig ung .  

Be i  witteru ngsbed i ngt knappem Angebot waren d i e  
Preise fü r G e m ü s e b a u e r ze u g n i s s e  i m  a l lgemeinen 
höher a ls  1 964. Der Absatz der Ware erfo lgte me ist 
recht flott, auch kam es zu keinen stoßwe isen An l i efe­
rungen.  D ie  fü h l barste Verbesserung der Erzeuger­
preise war u .  a. fü r B lättersp inat ,  Häu pte lsa lat und  Ka­
rotten zu verzeich nen .  Zwiebeln not ierten i m  Jah res­
durchschn itt 1 965 g le ich wie 1 964. Dagegen ergab s ich 
fü r Kraut e in Pre isrückgang .  

Die Preise fü r O b s t b a u e r ze u g n i s s e  waren ü ber­
durchsch n itt l ich ,  da witteru ngsbed i ngt d ie  Prod u ktion 
den Bedarf me ist n u r  zum Tei l  zu decken vermochte. 
Besonders d i e  Preise fü r Wi rtschafts- und I nd ustriewa-

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 43 von 134

www.parlament.gv.at



Die Agrar- Indizes (1 958 = 1 00) 

Preis-Index der Index-
Differenz 

Monat und Jahr Betriebs- Haushalts- Investitions- Gesamt- Index- in % des 
Betriebs- Differenz Index 

1963 . . . . . . . . .  
1964 . . . . . . . . .  
1 965 . . . . . . . . . 

Jänner 1965 . . . . . . . . . 
April 1965 . . . . . . . . .  
J u l i  1 965 . . . . . . . . . 
Oktober 1 965 . .  , . . . . . . 

1 21 ·0 
1 28·8 
1 41 ·8 
1 35·3 
1 41 ·3 
1 42·3 
1 43·1 

Q u e 1 1  e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, LBG. 

ausgaben 

1 1 3·2 1 21 ·1 
1 1 7·8 1 26·2 
1 21 ·2 1 32·6 
1 1 9·4 1 30·8 
1 20·4 1 31 ·2 
1 21 ·6 1 32·3 
1 22·4 135 ·8 

re lagen auf Grund des wesent l ich ger ingeren Ange­
botes beträcht l i ch höher a ls  i n  anderen Jahren .  Bei Ta­
fe läpfe l n  und  -b i rnen verursachte e i ne  zeitweise ü ber­
aus rege Nachfrage anfäng l i ch  ebenfa l ls bedeutende 
Preissteigeru ngen - al lerd i ngs sp ie lten s ich d ie Preise 
bald auf das N iveau 1 964 e i n ,  zu m Tei l  sanken sie sogar 
daru nter. D ie  Pfi rs ichpreise g i ngen t rotz züg igem Ab­
satz etwas zurück bzw. lagen auf g le icher Höhe wie i m  
Jahre zuvor. G ü nstigere Verkaufspreise wurden  auf 
Grund  e iner schwächeren Ernte fü r Mari l l en erzie lt. 

Im W e i n b a u  ze igte s ich im Jahresmitte l 1 965 e i n  
etwas n i ed rigeres Pre isn iveau a ls  1 964. Al lerd ings 
machte s ich gegen Ende des Berichtszeitraumes als 
Auswirkung der geri ngeren E rnte e in  Anheben der 
Preise bemerkbar. 

A l les in al lem stieg der Preis- Index der p fl a n z I i­
c h e n E r z e  u g n i s s  e nach e iner rückläufigen Bewegung 
in  den Vorjahren um 1 3% im Verg le ich zu 1 964. Für  
d i ese Entwick lung waren vorne h m l ich d ie witteru ngs­
bed i ngt gesti egenen Preise der Fe l d bauprodu kte ver­
antwortl ich.  

Bei den t i e r i s c h e n  E r z e u g n i s s e n  war d ie Preis­
entwick lung  gegen ü ber 1 964 u ntersch ied l ich (Tabel­
le  58 auf S. 1 04). Die ste igende Pre istendenz bei Pferden 
h ie l t  an .  D ie  Nachfrage nach j ungen und  guten N utz­
pferden hat zugenommen.  D ie  R inderpreise waren i m  
a l lgemeinen höher a l s  1 964. Bei Zuchtvieh konnte e ine  
verstärkte Nachfrage nach wei b l ichem Qual itätsvieh 
festgeste l lt werden ,  bei Zuchtstieren t raten i m mer 
g rößere Preisu ntersch iede zwischen m i nderen und  bes­
seren Qual itäten zutage, doch waren d ie  Notierungen 
d as ganze Jahr h i n d u rch gut .  Der Absatz an  E i nste l l­
r indern bere itete i m  g roßen und  ganzen kei ne Schwie­
r ig keiten ,  sodaß  d i e  P reis lage gü nst iger a ls  i m  Jahr 
zuvor war. Auch d i e  Du rchschn i ttspreise fü r Sch lacht­
r i nder ü be rst iegen fü h l bar jene des Vorjahres. A l ler­
d i ngs kam d ie verbesserte Qual ität i n  der Preisb i l dung  
n icht i m mer zum Ausd ruck. E inen  u ngünst igen Verlauf 
zeigten h i ngegen die Schwe inepreisnot ierungen,  d i e  
s i c h  deut l ich u nter jenen des Durchsch n ittes 1 964 be­
wegten . Besonders bei Zuchtschwe inen u nd Ferke l n  
konnte d ies festgeste l lt werden .  Für  Su ppen- und  Back­
h ü hner  waren rück läufige Preise zu verze ichnen,  wäh­
rend fü r F leischgänse und -enten bessere erz ie lt  wur­
den .  Die 1 964 überaus sch lechten E ierpre ise erreichten 
mit I n krafttreten des G le itzo l les für I m portware wieder 
ein etwas zufriedenste l lenderes N iveau ; d ie Nachfrage 
wurde  besonders gegen Jahresende außerordent l ich 
rege .  Der Erzeugerpreis fü r M i lch hat ab 1 .  Mai  1 965 
e ine  Verbesserung u m  20 G roschen je l iter erfahren .  
D iese Erhöhung  wurde  du rch d ie  Neufestsetzung von 
zweckgebundenen Ausg leichsbeiträgen fü r M i lch u nd 
M i lcherzeugn isse und  aus Budgetmitte l n  ermög l icht. 

einnahmen Betriebs-
einnahmen 

1 1 9·3 1 1 0·9 - 8·4 - 7·6 
1 25·7 1 1 7·0 - 8·7 - 7·4 
1 34·9 1 24·6 -1 0·3 - 8·3 
1 30·6 1 21 ·9 - 8·7 - 7·1 
1 34·1 1 1 7·6 -16·5 -14·0 
1 35·1 1 21 ·5 -13·6 -1 1 ·2 
1 36-7 1 29·3 - 7·4 - 5-7 

I nsgesamt hat som it der gewichtete Preis- I ndex der 
t ier ischen Prod u kte 1 965 e ine  Zunahme von 5% ver­
merken lassen .  

I m  M itte l b l ieben d ie H o l z p r e i s e  a u f  d e m  N i veau 
1 964 (Tabe l le  59 auf S. 1 04) . Doch bestehen nach wie  
vor  zwischen den e i nze lnen  Prod uktionsgebieten Preis­
d iffe renzen .  Ferner l iegen d i e  Preise be im Verkauf k lei­
nerer Holzmengen aus dem Bauernwald im Schn itt u m  
etwa 1 0% n iedriger a l s  bei  mengen mäßig größeren 
Verkäufen .  

A u f  d e r  Au sg  a b e  n s e  i t e  s i n d  - äh n l i ch wie i n  den 
Vorjahren - w i e d e r  d i e  m e i s t e n  B e t r i e b s m i t t e l  
u n d  D i e n s t l e i s t u n g e n  t e u r e r  g e w o r d e n  (Tabel­
l e  60 auf S. 1 05) . Vie le Saatg utpre ise zeigten - u .  a. we­
gen oft zu geri ngem I n landaufkommen - namhafte 
Verteuerungen .  Ähn l iches g i lt für Hande lsd ü ngemitte l ,  
da d ie im Laufe des Jahres 1 964 versch iedent l ich schon 
vorgenommenen Preiskorrektu ren i m  Berichtszeit­
raum vol l zum Tragen kamen. I n nerha l b  der Pflanzen­
schutzmitte l t raten ebenfa l ls n i cht u nerhebl iche Pre is­
erhöhungen e i n  - etwa bei  Beizmitte l n  a l s  Fo lge e iner  
beträcht l ichen Ste igerung der Weltmarktpreise fü r 
Quecks i l ber. E i ne  kräft ige Aufwärtsbeweg ung  ergab 
s ich ferner bei den Futtermitte l notierungen .  Besonders 
waren h ievon d ie Preise versch iedener E iwe i ßkonzen­
trate und M ischfutterm itte l betroffe n .  Die bei  Pferden 
und R i ndern gestiegenen Preise kamen naturgemäß 
auch be im Zukauf von Zucht- und  N utzvieh zur Ge l ­
tung .  Fast kei ne  Veränderung zeigten d i e  sonstigen 
m it der Tierhaltung verbundenen Un kosten. Be i  den 
Brenn- und  Trei bstoffen b l ieben d i e  se it  1 964 festge­
ste l lten Verteuerungen in Grenzen, während s ich d i e  
mit  1 .  Jänner 1 965 in  Kraft getretene Strompreiser­
höh ung  als sehr bedeutend erwies. Auch d ie a l ljähr l ich 
zu verzeichnenden Kostenste igerungen der Gebäude­
und Geräteerhaltung setzten s ich 1 965 wieder i n  be­
t rächtl ichem U mfang fort. Abermals sind vor a l lem d i e  
Handwerkerregiekosten ü beraus stark erhöht worden .  

Die Preis- Ind izes der I n v e s t i t i o n s g ü t e r  z e i g e n , 
daß 1 965 beinahe d u r c h w e g s  w e i t e r e P r e i s e r h ö­
h u n g e n  von den Betrieben i n  Kauf zu nehmen waren 
(Tabe l le 61 auf S. 1 06). l n  erster l in ie  verzeich neten d i e  
Baukosten d ie fü h l barste Verteuerung .  Aber auch fü r 
d i e  Masch inen  u nd Geräte waren d i e  me isten Preise 
wieder zuu ng u nsten der Landwi rtschaft in Bewegu ng .  

Für v i e l e  Z u k a u fs n a h r u n g s m i t t e l  und  für d i e  
me isten sonstigen V e r b r a u c h s g ü t e r  m u ßten eben­
fa l ls höhere Preise a ls  i m  Jahre 1 964 beza h lt werden 
(Tabe l le  62 auf S . 1 06). I n  d i esem Zusammen hang er­
schei nt es von I nteresse, bei  e i n igen wen igen ,  jedoch 
wirht igen Nahru ngsg ütern verg le ichsweise d ie seit 
dem Jahre 1 958 e ingetretene Preisentwick l ung  i ndex­
mäßig aufzlJzeig.en : 
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Preis-Index 1965 
Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . .  ' " . 99·3 
Klei ngeböck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 35·6 

Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schwarzbrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sch lachtkühe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sch lachtstiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
R indfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Schlachtkölber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

M i lch . . .  " . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Trinkmi lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
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100·6 
1 30·6 

1 38·3 
1 37·5 
141 ·6 

1 41 ·9 
1 51 ·6 

1 25·0 
1 33·2 

Preis· Index 1965 
Mastschweine . . . . . . . .  ' " . . .  " . . . . . .  . . . . .  . . .  . . .  1 06·6 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 24·0 

Aus d iesem I ndexverg le ich geht hervor, daß d i e  seit 
dem Jahre 1 958 festste l l baren Erhöhu ngen der Letzt­
verbraucherpreisefü r Nahrungsmitte l meist bei weitem 
stärker waren als d ie Prei sverbesserungen der jewe i l i­
gen landwi rtschaft l ichen Ausgangsprod u kte. Besonders 
trifft d ies fü r K le ingebäck u nd Schwarzbrot, aber auch 
fü r Schwei nefle i sch zu .  
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftl icher Betriebe 

I m  nachstehenden wird e in  ausfü h rl i cher E i nb l i ck in 
Wi rtschaftsergebn isse verm ittelt, d ie s ich aus der sta­
t istischen Auswertung von Unterlagen typischer buch­
fü h render land- und forstwi rtschaft l icher Betr iebe er­
rech neten .  D ie  fort laufende Betreuung d i eser freiwi l l i g 
m itarbeitenden Betr iebe sowie d ie statistische Aufbe­
reitung der Ergebnisdaten wurde vom Bundesm in iste­
r i um fü r Land- und  Forstwi rtschaft der Land- und  forst­
wirtschaft l i chen Landes- Buchfü hrungs - GeseI lschaft­
m.  b. H .  ü bertragen .  Um d ie fü r e ine  objekt ive Dar­
ste l l u ng der wi rtschaft l ichen Lage der ei nze l nen Be­
tr iebsg ru ppen erforder l ichen Daten zu erhalten ,  wur­
de  i m  gesamten Bundesgeb iet e i n  Netz von Testbetrie­
ben m it H i l fe e i nes vom Ag rarwi rtschaft l i chen I nstitut 
der Hochsch u le fü r Bodenku Itu r ausgearbeiteten Streu­
u ngsschemas aufgebaut. Jähr l i ch vorgenommene Über­
prüfungen bzw. m itte ls Neuaufnahme geeig neter bäu­
er l i cher Vo l lerwerbsbetriebe d u rchgefü h rte Ergänzun­
gen d ieses Betriebsnetzes gewährle isten e ine  wi rk l ich­
keitsnahe Aussagekraft des nachfo lgend gebrachten 
reich halt igen Unterlagenmateria ls .  Die Anza h l  und 
produ ktionsge bietswe ise Verte i l ung der fü r das Jahr 
1 965 i n  d ie statistische Auswertung e inbezogenen 
Buchabsch l üsse kann aus fo lgender Tabe l le ersehen 
werden : 

Die Anzahl der statistisch ausgewerteten land- und forst­
wirtschaftlichen Buchführungsbetriebe 

1 964 1 965 
Nordöstliches Flach- und H ügelland . . . . . . . 220 207 
Südöstliches Flach- und  H ügelland . . . . . . . . . 224 220 
Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 293 282 
Körntner Becken . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  70 63 
Wald- und  Müh lvi ertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  235 250 
Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 250 270 
Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 24 1 43 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 358 357 

I nsgesamt .  . .  1 774 1 792 

Außer d i esen 1 792 land- und  forstwi rtschaft l ichen Be­
tr ieben wurden noch d i e  Unterlagen von 75 Spezia l  be­
tr ieben,  u. zw. von 57 Wei n bauwi rtschaften und  
1 8  Gartenbau betr ieben,  herangezogen. Insgesamt s i nd  
im vorl iegenden Bericht d ie Buchfü h ru ngsergebn isse 
von 1 867 Betrieben stat istisch verwertet worden (1 964 : 
1 855). 

D ie  Errechnung der Betriebsformen- und  Prod uk­
tionsgeb ietsd u rchschn itte (Tabe l le 63 auf S. 1 07) sowie 
des Bundesm ittels wurde nach den s ich aus der Land­
und forstwi rtschaft l ichen Betriebszäh lu ng 1 960 ab lei­
tenden F lächengewichten - d i e  entsprechenden Ge­
wichtu ngszah len  wurden ü ber  Auftrag des Bu ndesmi­
n isteri u ms vom Agrarwi rtschaft l ichen I nstitut der 
Hochschu l e  für Bodenku ltur  ausgearbe itet - vorge­
nommen.  Die so lcherart erm itte lten Buchfü h ru ngser­
gebn isse werden wieder i n  mehrere Tei l abschn itte un­
terg l iedert .  Zunächst werden d ie fü r das Jahr  1 965 zu­
treffenden Hau ptergebn isse und i h re im Verg leich zu m 
Vorjahr  festste l l bare Entwick l u ng dargeste l lt ,  sodann 
wi rd d ie Ertrags lage land- und  forstwirtschaft l icher 
Betr iebe i n nerha lb  des Berg bauerngebietes und  jene 
von Spezial betrieben behande lt. Daran sch l ießt ein zu­
sammenfassender Überb l ick bezüg l ich der Entwick lung 
der Ertrags lage im Zeitraum 1 958 bis 1 965, und  sch l ieß-

l ich erfahren d ie wichtigsten i n  d iesem Tei l  des Berich­
tes verwendeten betriebswirtschaft l ichen Beg riffe i h re 
Er läuterung .  

Aus diesen Teilabschnitten ist folgendes hervorzuheben : 

Der je Hektar red uzierter landwirtschaft l icher Nutz­
fläche (RLN) berechnete Rohertrag be l ief s ich i m  Bun­
desm itte l auf 1 0.989 S. I m  Verg leich zu 1 964 und zum 
langjähr igen Trend ergab sich damit e ine verhältn is­
mäßig n u r  g e r i n g e  V e r b e s s e r u n g  von 2%. Woh l 
verze ichneten d i e  Tierhaltung und  der Wal d bau e inen 
Rohertragszuwachs von 8 bzw. 5% ; der Rohertrag aus 
der Bodenn utzung war aber u m  na hezu e i n  Fü nfte l  ge­
r inger als 1 964. 

D iese i m  B u n d e s m i t t e l  festzuste l lende Entwick­
l u ng  ist neben anderen Gegebenheiten maßgeb l i ch  
vom Witteru ngsver lauf verursacht worden .  Be i  Brot­
getre ide fü h rte d ie ung ünstige Witterung zu e iner 
Verm i nderung der An bauflächen und  beträcht l ich ge­
ger ingeren Hektarerträgen, wod u rch s ich wesent l i­
che E i nkommense i nbußen ergaben.  Dem nach waren 
h ier  mengen mäßige Kom ponenten für den Rohertrags­
rückgang verantwort l ich .  Im Kartoffe l bau war d ie hö­
here Rohertrags le istung  aussch l ieß l ich  preis l ich  be­
d i ngt. Bei den Zuckerrü ben wi rkten d ie Kürzung des 
Grundkontingents, rückläufige Hektarerträge und 
F l utschäden ertragsmi ndernd .  I n den Wei n bauergeb­
n issen konnten d i e  gegen Jahresende etwas verbesser­
ten Preise den sehr bedeutenden Ernteausfa l l  bei weitem 
n icht ausg le ichen.  Somit i st das gegen ü ber 1 964 v ie l  
n iedrigere Rohertragsn iveau i m  Zurückb le iben der  
Mengenkomponente beg ründet. Anders gestalteten 
sich d ie Verhältn isse bei den tierischen Erzeugn issen .  
D ie  fü r se hr  weite Bereiche der he im ischen Landwirt­
schaft bedeutungsvo l le R inder- und  M i lchwi rtschaft 
kon nte sowoh I aus besseren Preisen a ls  auch aus Pro­
du ktionsausweitungen Nutzen z iehen.  In der Schwe ine­
haltung war e ine  le icht höhere Erzeug ung  mit  etwas 
n ied rigeren  Durchschn ittspreisen gepaart. D ie  Roher­
tragsverbesserung bei Geflüge l  und  E iern wurde preis­
l ich beei nfl ußt. Zu den höheren Walderträg n issen trug 
h ingegen a l le i n  ein vermehrter E insch lag bei .  

Die höchste Rohertrags le istung j e  Hektar weist das 
Südöst l iche F lach- und  Hüge l land nach, d i e  ger ingste 
das Wald- und M ü h l vierte l .  Ü ber  dem Bundesm itte I la­
gen n u r  noch d ie Ergebn isse des A lpenvorlandes und  
des Kärntner Beckens. Vor  a l l e m  w u r d e n  j e n e  P r o­
d u k t i o n s l a g e n , w e l c h e  i n  i h r e r  R o h e rt r a g s b i l ­
d u n g  fü h l b a r  v o n  B o d e n p r o d u k t e n  a b h ä n g e n , 
d u r  c h d i e  1 965 h e r  r s c h e n d  e n W e t t  e r u n  b i I d e n  
b e t r o ffe n ,  so etwa das Nordöst l iche F lach- und  H ü­
ge l land und  das A lpenvor land.  Günstiger gesta lteten 
sich d ie Verhältn isse i n  den anderen Prod u kt ions lagen,  
obwoh l auch i n  d iesen d ie jewe i l igen Ste igerungsquo­
ten zu meist h i nter jenen von 1 964 b l ieben .  Die bemer­
kenswertesten Verbesserungen ze igten s ich i n  den Be­
tr ieben des Südöst l ichen F lach- und  Hüge l landes, be­
sonders aber in jenen des Hocha lpengeb ietes. In bei­
den Prod u ktionslagen haben d ie aus der R inder- und  
M i lchwirtschaft stammenden Gelderträge i m  Ver­
g leich zu 1 964 namhaft zugenommen. Dazu kam i m  
Südöst l ichen F lach- u n d  Hüge l land e i n  starkes Expan­
d ieren des Gefl üge l - und Eierrohertrages a ls Fo lge ei­
ner zu neh menden Spezia l is ierung,  während im Hoch-
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a lpengebiet der Waldbau zur Ertragssteigerung beige­
tragen hat .  I m  J a h re 1 965 ze i g t e  s i c h  w i e d e r  
d e u t l i  c h d i e R i s i k 0 a n  fä l l  i g ke i t d e r  l a  n d w i r  t­
s c h a f t I i c h  e n P r o  d u k t i o n .  M i t  z u n e  h m e n d  e r B e­
t r i e b s v e r e i n fa c h u n g  u n d  S p e z i a l i s i e r u n g  
w ä c h s t d a s  P r o d u k t i o n s r i s i k o s c h o n  a l l e i n  a u f 
G r u n d  n a t u r b e d i n g t e r  F a k t o r e n . 

Nach wie vor i st auch Maßnahmen,  we lche e i ne  Si­
cherung und Verbesserung der Flächen prod u ktivität 
erwarten lassen,  Beachtung  zuzuwenden,  vor a l lem, 
wenn es s ich u m  so lche zur Qual i tätsverbesserung han­
de lt. Besonders in  k le in- u nd m itte l bäuer l ichen Betr ie­
ben wäre aus d ieser S icht e ine  Spezia l is ieru ng und  in ­
nere Betriebsaufstocku ng erforder l ich .  Desha lb  s i nd  
d ie i n  Berg bauerngebieten und  i n  Lagen m it ungünsti­
ger Betriebsstruktur in Durchfü hrung begriffenen Um­
ste I l u ngsmaßnahmen fortzufü h ren und  mög l ichst noch 
zu  i ntensivieren .  Nur  i m  Wege e iner so lchen gezie lten 
Förderung kann erreicht werden,  daß bei g le ichzeitig 
weitestgehender Mob i l is ierung und Ausschöpfu ng der  
bäuerl ichen Se l bsth i lfe d i e  wirtschaft l iche Leistungs­
und  Lebensfäh igkeit e ines beträcht l ichen Tei les der 
he im ischen Fami l ien betriebe gestärkt und  gesichert 
w i rd .  Für e ine  Rationa l is ierung v ie ler Betr iebe ist e ine  
entsprechende Verkehrsersch l ießung von aussch lagge­
bender Bedeutung.  D ie  zu d i esem Zweck bereits ge­
tätigten bzw. noch vorgesehenen I nvestit ionen s i nd  
schon insofern a ls  gerechtfert igt zu  beze ichnen,  wei l  
s ie  außer i h rer  unm itte l baren wi rtschaft l ichen Fu n k­
t ion auch e ine  dem a l lgemeinen Nutzen d ienende Er­
sch l ießung b isher verkeh rsabgelegener Gebiete her­
beifü h ren .  Se l bst e ine  u nter U mständen kü nftig vor­
herrschende wa l d bau l iche Bewi rtschaftung best imm­
ter G renztypen setzt ebenfa l ls geeig nete Kommun ika­
t ionsmög l i chkeiten voraus. 

Bezüg l ich der B e d e u t u n g  d e s  W a l d b a u e s erg i bt 
s ich ,  daß e ine  namhafte Ertrags leistung n u r  i n  den Pro­
d u ktionslagen Alpenostrand ,  Vora l pen  und  Hochalpen 
gegeben ist .  Beachtenswert ist ,  daß vor a l lem i n  den 
g rößeren Grün land-Wald- und  Grü n landwirtschaften 
des Vora lpengeb ietes bzw. des A l penostrandes wesent­
l iche Rohertragsante i l e  aus der Forstwi rtschaft stam­
men.  

Im Verhältn is  zu den flächen bezogenen Roherträgen 
s i nd  d ie Aufwendungen stark, näm l ich im Bundesm itte l 
u m  7% auf 1 0.620 S j e  Hektar RLN, gestiegen. Davon 
entfie len 59% auf den Sach- und  41 % auf den Persona l­
aufwand.  Nach Hau ptquoten betrachtet s ind d ie Per­
sonalaufwend u ngen,  der Aufwand fü r d i e  Boden­
n utzu ng und besonders jener fü r d i e  Tierhaltu ng ge­
stiegen.  Auch der Energ ieaufwand und d ie Abschrei­
bungen zeigten Ausweitungen.  Die i m  Rah men der An­
lagenerhaltung vorgenommenen Aufwendu ngen sowie  
d ie A l lgemeinen Wi rtschaftskosten b l ieben demgegen­
ü ber i m  Verg le ich zu 1 964 beinahe u nverändert. Be­
merkenswert i st, daß d ie Betriebe s icht l i ch  bestrebt 
waren ,  wen iger prod u ktive Aufwendungen e i nzu­
schränken ,  um d ie Rohertragsausfä l le in e i n igem auszu­
g le ichen.  Der höhere Aufwand ergab sich v ie l fach aus 
Preisveränderungen,  n u r  bei Futtermitte l n  und  in ge­
ri ngerem Ausmaß bei  Trei bstoffen dom i n ierte d i e  
Mengenkomponente. Auch i m  prod u ktionsgebietswei ­
sen  Verg leich i st festzu ha lten, daß i n nerha lb  des Per­
sonalaufwandes du rchwegs höher anzusetzende Loh n­
ansprüche wirksam wurden, während d i e  Fremd lohn­
be lastungen te i l s  geringer, tei ls g le ich hoch oder größer 
waren. I m  Aufwand für d ie Bodennutzung  kam fast 
ü bera l l  e ine  ste igende Tendenz zum Durch bruch ; e ine  
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Ausnahme b i ldeten n u r  d as Südöst l i che  F lach- und  Hü­
ge l land sowie der  A l penostrand ,  wo d iese Posit ionen 
g leich b l ieben bzw. le icht rückgäng ig waren. In den 
meisten Lagen s ind zufo lge des intensiv ierten Futter­
m itte lzukaufes d ie Tierhaltungsaufwendu ngen bedeu­
tend gestiegen,  was besonders fü r das Wald- und 
M ü h l vierte l ,  das A l penvorland, das Südöst l iche F lach­
und  Hüge l land sowie das Kärntner Becken zutrifft. I m  
wesent l ichen zeigten n u r  jene Betriebsg ruppen Auf­
wands intensivierungen,  we lche auch i h re Rohertrags­
le istungen entsprechend anzu heben vermochten. I m  
Berichtsjahr  s i n d  e i n e m  bedeutenden Tei l  d e r  Betriebe 
zweifache wi rtschaft l iche Belastungen erwachsen : 
erstens auf G rund  von r o h e rt r a g s m i n d e r n d e n  
W e t t e r u n b i l d e n  und  zweitens i n  Form w e i t e r e r  
K o s t  env e r t e  u e r u n  g e n . Trotz d ieser ungünst igen 
Voraussetzu ngen war d ie Anwendung prod u kt iver  Be­
t riebsmitte l weiterh i n  beachtl ich und  ist v ie lfach sogar 
verstärkt worden.  Hervorzuheben i st, daß d ie Perso­
nalaufwend ungen zugu nsten des Sachaufwandes an­
tei l ig weiter zu rückg ingen .  Die Verlagerung zu e iner  
kapita l i ntensiveren Wirtschaftsweise h ie l t  somit  auch 
1 965 an.  

Der Arbeitsbesatz i st  in  den ausgewerteten Buchfüh­
rungsbetrieben abermals z u r ü c k g e g a n g e n ; er  be­
l ief sich 1 965 im Bundesm itte l auf 2·07 vol l beschäftigte 
Arbeitskräfte (VAK) je 1 0  ha RLN. Die Ergebn i sse ver­
deutl ichen, daß d ie Betr iebe in al len Lagen in arbe its­
wirtschaft l icher H i ns icht e i nen fü h l baren U mste l lungs­
prozeß d u rch machen. Beachtenswert ersche int dabe i ,  
daß n icht a l le in  i n  Gebieten, welche zufo lge i h rer 
natür l ichen Prod u ktionsbed i ngu ngen und zu m Tei l  
auch i h rer  strukture l len Gegebenheiten entsprechende 
Verm i nderu ngen des Handarbeitsvo l u mens d u rchfüh­
ren ,  sondern d ies a l lgemein beobachtet werden kann .  
Wen n  s ich d i eser Rückgang an Arbeitskräften auch i n  
e i ner  merkl ichen Verbesseru ng der Prod u ktivität 
äußert, so darf n icht ü bersehen werden ,  daß e ine  u nter 
U mständen zu ger inge Arbeitskapazität d ie Funktions­
fäh igkeit der h ievon betroffenen Betriebe bee inträchti­
gen kan n .  Zunehmend tritt e ine  verschärfte physische 
Be lastung der bäuer l ichen Betr iebs le iter und i h re r  m it­
arbeitenden Fam i l ienm itg l ieder auf. Vie lfach mangelt  
es - se l bst an Sonn- und  Feiertagen - an Freizeit. An 
U rlau be, d ie fü r d ie körper l iche Erho l u ng notwend ig  
s i nd .  kann in  der Rege l  ü berhaupt n icht gedacht wer­
den.  D iese Prob leme, d ie e i nen beträcht l ichen Tei l  der 
arbeitenden Bevöl kerung Österre ichs betreffen.  stehen 
i n  u n mitte l barem Zusam menhang mit  der  Landarbe its­
fl ucht. 

Trotz der aufgezeigten witterungsbed ingten Rück­
sch läge. welche d i e  österreich ische Landwi rtschaft i m  
Jahre 1 965 h i nnehmen mußte. konnte - i m  Gegensatz 
zu frü heren Verg leichsperioden vornehm l ich zufo lge  
des  weiteren Rückganges an Handarbe itskräften und  
im schwächeren Ausmaß auf  G rund  n u r  le icht verbes­
serter F lächenroherträge - d ie Rohertrags{eistung je 
VAK bundesdu rchschn itt l ich seit 1 964 u m  5% auf 
53.087 S verbessert werden. I m  großen und  ganze n  
können auch a u s  d e n  je  Arbeitskraft bezogenen Roher­
trägen d ie bereits bei  den F lächenerträg n i ssen aufge­
zeigten Grundtendenzen beobachtet werden .  Demzu­
fo lge war im Nordöst l ichen F lach- und Hüge l land e in  
Rücksch lag und  i m  Alpenvorland e i ne  nur  bescheidene 
Ste igerung zu verzeichnen.  Beides i st auf e ine u n be­
fried igende Entwick l u ng der F lächen le istungen zurück­
zufü h ren .  H i ngegen vermerkten i nfo lge wesent l ich bes­
serer Roherträge je Hektar das Hochal pen- und  Vor-
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a lpengebiet namhafte Zunahmen des auf d ie Arbeits­
kraft bezogenen Rohertrages. E benfal l s  beträcht l iche 
Prod u ktivitätsverbesseru ngen traten au ßerdem i m  
Südöst l ichen F lach- u n d  Hüge l land u n d  i m  Kärntner 
Becken e i n .  Die Notwend igkeit, in den bäuer l ichen Be­
trieben pro Arbeitskraft d ie Rohertragsschöpfung  wei­
ter zu verbessern, um dadurch e ine  g ü nstigere E in­
kommens lage zu er langen ,  b le i bt bestehen .  S ie  löst 
aber bei dem schon vorhandenen Se l bstversorg u ngs­
grad an Nahrungsmitte ln e in  v ie lsch icht iges Prob lem 
aus, mit dem s ich d ie Ag rarpo l it i k  und Betriebsbera­
tung ause i nandersetzen m üssen. Auf a l le Fä l le i st i n  
d ieser Bez iehung d ie Weiterfü h rung  versch iedener pro­
du ktivitäts- u nd absatzhebender Maßnah men von Be­
deutung.  Neben kred itpol it ischen H i l fen  s ind auch 
G r u n d s t ü c k s z u s a m m e n l e g u n g e n , d ie i n nere und  
äu ßere B e t r i e b s a u fs t o c k u n g , der G ü t e r w e g e­
b a u ,  d ie Q u a l i t ä t s v e r b e s s e r u n g  u. d g l .  m. i n  d ie­
ser H i nsicht zie lfü h rend .  Vor a l lem hat es s ich erwie­
sen, daß d ie  schwerpunktmäßig ausgerichteten B e­
t r i e b s u m s t e l l u n g e n  nachha ltige Erfo lge br ingen,  
i nsbesondere wenn bereits be im An bau oder bei  der 
Vieheinste l l ung d ie marktwi rtschaftl ichen Gegeben hei­
ten vo l l  e i n kalku l iert werden.  

I n  der Entwick lung des Betriebseinkommens je Arbeits­
kraft ist 1 965 e in  R ü c k s c h l a g  e i n g e t r e t e n . I m  Bun­
desm itte l verminderte es s ich näm l ich u m  2% auf 
23.063 S. D ie  produ kt ions lagemäß igen E i nkommensd if­
ferenzierungen s i nd  fü h l bar  ger inger geworden.  Er­
reichte das d u rchschn itt l iche Betriebse inkommen i m  
Südöst l ichen F lach- und  Hüge l land 20.81 3 S ,  s o  war 
1 965 se ine obere G renze im Nordöst l ichen F lach- und  
Hüge l land bereits mit  24. 146 S je VAK gegeben. Das 
zeigt, wie sehr  d ie E i nkommensb i ld ung in der Land­
wi rtschaft bzw. das in  der Landwi rtschaft e i ngesetzte 
Kapital dem natür l ichen Prod ukt ionsris i ko ausgesetzt 
ist. Wen n  i m  Jahre 1 964 der Abstand zwischen den an­
gefü hrten Gebietsmitte l n  rund 9800 S j e  VAK betrug,  
so engte s ich d i ese E i nkommensd ifferenz 1 965 auf 
3300 S, a lso aufe in  Dritte l ,  e in .  H iebei waren i m  wesent­
l ichen zwei Umstände wi rksam : erstens der m it 1 9% 
ü beraus kräftige Rückgang i m  Nordöst l ichen F lach­
und H üge l land und zweitens d ie demgegenüber weiter 
positive, wenn auch mit 5% bescheidenere Verbesse­
rung im Südöst l ichen F lach- und  H üge l land.  Diese Jah­
resentwick lung  mag a ls  Be isp ie l  dafür d ienen,  daß d ie 
Ergebn isse aus e inem Jahr  n icht ausre ichen,  u m  Sch l üs­
se ü ber  auftretende E i nkommensu ntersch iede ziehen 
zu können .  So kom men u nter entsprechenden Jah res­
gegebenheiten se l bst in Gebieten mit  ansonsten g uten 
natür l i chen Voraussetzungen e inschneidende E i nkom­
mensverluste zustande, während in Geb ieten m it ver­
hä ltn ismäßig sch lechteren Voraussetzungen sogar sehr 
beacht l i che E inkom mensverbesserungen erreicht wer­
den .  D ies kann auch besonders aus den Pro-Kopf-Ein­
kommen des Hoch- u nd Vora l pengeb ietes sowie des 
A lpenostrandes ersehen werden .  Un befried igend er­
wies s ich d ie Entwick lung  i m  A lpenvorland, desg le i­
chen trat i m  Wald- und M ü h lv ierte l e in  Rückgang e in .  
Al les i n  al lem verzeichnete 1 965 das Betriebse i nkom­
men je VAK sowoh l bezüg l i ch se i ner  absol uten Höhe 
a ls  auch i n  seinem Trend e in  von früheren Jahren stark 
abwe ichendes B i ld  und i nsgesamt e i nen wesentl ichen 
Rücksch lag. 

Wi l l  man e i nen  E i nb l i ck gewinnen ,  we lche E i nkom­
mensbeträge den bäuerl ichen Fam i l ien verfügbar wa­
ren, dann  ist h i efür d i e  Höhe des landwirtschaftlichen 
Einkommens maßgebend .  Handelt es sich doch dabei u m  

d e n  Geldwert jener G ütermenge, welchen d ie bäuer­
l iche Fam i l ie verbrauchen kan n ,  ohne d ie zu Anfang 
des Rechenzeitrau mes vorhandene Vermögenssu bstanz 
anzugre ifen .  Das erzie lte landwirtschaft l iche E inkom­
men war meist namhaft n iedr iger a ls  das Betriebsein­
kommen. Vor a l lem trifft d ies dort zu, wo noch i n  spür­
barerem Ausmaß fam i l ienfremde Arbeitskräfte be­
schäftigt werden ,  wie z. B. i m  Nordöst l ichen F lach- und  
H üge l land .  

Auch der Arbeitsertrag hat s ich 1 965 i m  Bundes­
durchschn itt um 9% bzw. auf 1 2. 164 S je VAK v e  r m i n­
d e rt .  Die U n t  e rs c h i  e d e zwischen den e inze l nen Pro­
d u ktionsgeb ieten haben s ich im Verg leich zu frü heren 
Jahren bedeutend ve r r i n g e rt, al lerd i ngs w e n i g e r  
d u r c h  e i n e  N a c h z i e h u n g  d e r  w i r t s c h aft l i c h  
s c h w ä c h e r e n  P r o d u k t i o n s g e b i e t e  a l s  d u r c h  
e i n  e E r t r a g  s e i  n b u ß e v o r  a l l  e m i n d e n  I a n d w i r  t­
s c h a ft l i c h  g ü n s t i g e re n  L a g e n . Überaus starke 
Vermi nderu ngen traten im Nordöst l ichen F lach- u nd 
Hüge l land und  auch i m  Al penvorland e i n .  Ebenfa l ls 
wies das Wald- und  M ü h lvierte l e inen geringeren Ar­
beitsertrag nach. Demgegen ü ber  waren in den ü brigen 
Prod u ktions lagen Zunahmen zu verze ichnen,  we lche 
i m  Kärntner Becken,  i n  den Voral pen  und i m  Hochal­
pen bereich  stärkeres Ausmaß erreichten. Der U nter­
schied zwischen den tatsäch l i ch  getätigten Personal­
aufwend ungen und dem Arbeitsertrag war im Berichts­
zeitraum besonders groß. Im Gesamtm itte l der ausge­
werteten Buchfü h rungsbetriebe betrug er  je vo I l be­
schäft igter Arbeitskraft 91 1 6  S, womit  der Personal­
aufwand den Arbeitsertrag u m  nahezu 43% ü berst ieg.  
Die größte Differenz ergab sich i m  Nordöst l ichen 
F lach- und  Hüge l land . Wen n  somit auch i m  Jahre 1 965 
ü bera l l  beträchtl iche Negativdifferenzen ,  d ie  sich zu­
dem noch im Verg leich zu 1 964 tei lweise ü beraus stark 
verschärften ,  festzuste l len  waren ,  dann wird h ieraus 
e i ne  Versch lechteru ng der Rentab i l itätsverhä ltn isse er­
sicht l i ch .  Dies i nsofern, a l s  e ine  Ü bereinst immung zwi­
schen tatsäch l ich getätigtem Arbe itsaufwand und  Ar­
beitsertrag n u r  unter In kaufnahme e ines Verzichtes 
auf d ie Verzi nsung des i nvest ierten Kapitals mög l i ch 
wäre. 

Auf G rund  der Entwick l ung  des Flächen rohertrages 
und der Aufwend u ngen s i nd  1 965 d ie Reinerträge k r ä f­
t i g  g e s u n k e n .  Dementsprechend betrug d ie du rch­
schnitt l i che  Kapitalverz insung led ig l ich 0,7%. Auch d ies 
be leuchtet, wie sehr sich d ie Rentabi l itätsverhä ltn isse 
i n  der österreich ischen Landwi rtschaft i m  Berichtsjahr  
versch lechtert haben.  D ie  Prod u ktionsgebietsmitte l 
verdeut l i chen,  daß d ie Verz insung des Aktivkapitals 
du rchwegs u nter 1% gefa l len ist. Auch Betriebe, deren 
Mechanis ieru ngsg rad und Arbeitsprod u kt ivität hoch 
s i nd ,  wurden rentab i l itätsmäßig zurückgeworfen .  Wie­
der i st zu betonen,  daß auch i m  bäuerl ichen Betrieb zu­
nehmend auf e ine  ausre ichende Verz insung des i nve­
stierten und  fü r d ie Prod u ktion e ingesetzten Kapitals 
Wert zu legen i st. H iefü r sind n icht a l le in  al lgemein­
g ü lt ige Rentab i l itätsüberlegungen maßgebend, son­
dern auch der in der Landwi rtschaft i m mer höhere Ka­
pitalei nsatz. Aus der ungünstigen Rentab i l ität zeigt 
s ich ,  in we lchem Grad d ie österreich ische Landwirt­
schaft u .  a. d u rch d ie fü r s ie nachtei l i gen Preis-Kosten­
Verhältn isse benachte i l igt ist. Auf d i ese Art werden 
von ihr  erzie lte P r o d u k t i v i t ä t s g e w i n n e  zu e i n e m  
g r o ß  e n T e  i I v o n  P r  e i s  e r h ö h u n g e n  a u f  g e  z e h  r t .  
Wen n  entsprechende Reinerträge und  damit  e ine  an­
gemessene Kapitalverz insung angestrebt werden,  so 
n icht zu letzt deshal b. wei l  d ie  Höhe der Arbeitsein-
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kom men beträcht l ich vom U mfang der e ingesetzten 
Kapita l ien  abhäng ig ist .  

D ie  maßgeb l ich du rch e in verzerrtes Preis-Kosten­
Gefüge und  1 965 zudem zufo lge  von Witterungsu n b i l­
den  entstandenen Schwierig keiten  finden  i h ren Aus­
d ruck auch in du rchgehend beacht l i ch  negativen Er­
trags-Kasten-Differenzen. 

In den  Bergbauernbetrieben des A lpengeb ietes u nd d es 
Wald- und  M ü h  Iv ierte ls  wurden i m  M itte l Ro  h e r t  rag­
s t e i g e r u n g e n  von 5 und  8% erzie l t. Da s ich jedoch 
der Aufwand rascher entwicke lte (7 bzw. 1 2%). san ken 
d i e  R e i n e r t r ä g e  um 24 bzw. 49% gegen ü ber 1 964. 
In den  Extrem lagen wurd e  in der Rege l  ke ine Verzi n­
sung des Aktivkapita l s  mehr  erreicht. Die A r b e i t s­
p r o d u k t i v i t ä t  nahm durch ste igende Roherträge 
und  verm inderten Arbeitskräftebesatz i m  A lpengeb iet 
um 1 1 %. im Wald- und M ü h lv ierte l  um 1 0% zu ; das j e  
Arbe itskraft ausgedrückte B e t r i e b s e i n k o m m e n  er­
höhte s ich u m  1 0  bzw. 4%. 

Die Rohertragsste igerungen beru hen ü bera l l fast 
aussch l ieß l ich auf e iner  du rch erhöhten Futterm itte l­
aufwand vermeh rten Tierprod uktion. Träger d i eser 
Entwick l ung war die R inderhaltung.  wobei d ie M i lch­
prod u ktion i n  a l len Lagen .  besonders aber  i n  den  Ex­
trem betrieben .  am stärksten zur Verbesserung der  Er­
trags lage beigetragen h at. Das g i lt sel bst für das 
Wald- und  M ü h lvierte l .  wo d ie Erträge aus dem Fe ld­
bau noch g rößeres Gewicht haben.  d ie aber 1 965 um 
rund e i n  Vierte l  ger inger waren .  

D ie  Differenzierung der  Betriebsei n kommen je  Ar­
beitskraft wurde im Berichtsjahr  zwischen den Berg­
und F lach landge bieten .  i nfo lge der Witteru ngsschäden 
i m  ü berwiegenden Te i l  d es F lach landes. merk l i ch ge­
m i l dert .  Das he ißt. daß d i e  Berg bauern betr iebe des A I­
pengeb ietes re lativ g ü nst iger a ls  sonst absch n itten .  
was s ich  auch  i n  e iner  Umschichtung der  Betriebe zu  
höheren E i nkom mensstufen bemerkbar machte. I m  
Wald- und  Müh lv ierte l .  das noch verhältn ismäßig 
ackerstark ist .  war jedoch e ine gegente i l i ge  Entwick­
l u ng festzuste l len .  

D ie  I nvest it ionen s ind i n  den M itte l lagen des A lpen­
geb ietes fast e benso stark gest iegen wie i n  den Tal­
l agen ( + 22%). Die Masch inenkäufe in den Hoch lagen 
s ind antei lsmäßig noch mehr gewachsen ; i m  Wald­
und M ü h lvierte l  lagen s ie  i nfo lge der  ung ünstigen Er­
trags lage nahezu auf dem Vorjahrsn iveau. 

Die  d i rekten E i n n a h m e n  a u s  d e r  F r e m d e n b e­
h e r  b e  rg  u n g erreichten .  nach der  Höhe des Betriebs­
e i nkommens beurtei lt. rund 5 ·7%. Der Gesamtn utzen 
aus dem Fremdenverkehr in Form von Dienst le istun­
gen und  besserem Absatz landwirtschaft l icher Prod u k­
te ist jedoch g rößer. D ie  Zuerwerbschancen ste igen je­
doch ständ ig .  da al le in  i m  Zeitraum 1 961 b is 1 964 d i e  
Fremdenü bernachtungen i m  Berg bauerngeb iet u m  
rund 25% zunahmen.  Dabei entfie len rund 79% a l ler 
Ü bernachtu ngen auf Berg bauerngemei nden. Das ge­
samte n icht landwirtschaft l iche Erwerbse inkommen 
erre ichte i m  Durchschn itt al ler Berg bauern betriebe 
1 965 ein Ausmaß i n  der  Höhe von rund 1 7% des 
landwirtschaft l ichen E i nkom mens j e  Fam i l ienarbeits­
kraft. 

D ie  W e r t s c h ö p fu n g  d e r  B e r g b a u e r n b e t r i e b e 
betrug 32% des Gesamtrohertrages ; d i e  Schöpfu ng 
von Betriebse inkommen 36%. Der Ante i l  des Re iner­
t rages. der auf d ie Berg bauern betriebe entfi e l .  war mit  
rund 33% relat iv hoch .  E i ne  Ent lastung der landwirt­
schaft l ichen E i nkom menssituation brachte das erzie lte 
Nebene i nkom men. Auf d i e  Berg bauern betr iebe ent-
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fie len 1 965 rund 49% des gesamten Nebenei nkommens. 
M it  Rücks icht auf die langwierigen U mste l l u ngsmaß­
nahmen i m  Bergge biet w i rd .  i nsbesondere dort. wo 
der Fremdenverkehr  ke ine Entwick l ungschancen hat .  
der Schaffu ng anderer Z u e r w e r b s m ö g l i c h k e i t e n  
besonderes Augenmerk zu schenken  se in .  

D ie  Ergebnisse aus Spezia/betrieben (We inbau.  Ge­
müse-Gartenbau) l i eßen fo lgende Entwickl ung er­
kennen : 

I n  den W e i n b a u  b e t r i e b e n  s ind auf Grund der 
sch lechteren  Weinernte d ie Roherträge stark gesun­
ken. Je  nach Prod u ktions lage schwan kte der du rch� 
sch n itt l iche Rohertrag zwischen 1 1 6.600 und 42.800 S je  
Hektar Wei n land .  D ie  Aufwendungen s ind te i l s  weiter 
gestiegen (Wien .  Möd l i ng-Baden u nd Wachau).  te i l s  
wurden s ie  u nter das N iveau von 1 964 e ingeschränkt 
(We i nvierte l und Burgen land) .  Rund 50% der  Gesamt­
kosten entfie len auf den Personalaufwand . Namhafte 
fi nanzie l le M itte l e rforderten auch i ntensiv ierte Pflan­
zensch utzmaßnahmen.  I n  der Rege l  haben die Aufwen­
dungen  d ie Roherträge ü berst iegen.  D ie  g rößten Ver­
l uste hatten d i e  Betri�be des Weinviertels sowie d es 
Burgen landes zu tragen .  Dementsprechend waren auch 
d ie je  Arbeitskraft bezogenen B e t r i e b s e r g e b n i s s e  
b e d e u t e n d  u n b e fr i e d i g e n d e r  a l s  1 964. D i e  Ar­
beitsprodu ktivität bewegte s ich von 40.400 S i m  
Weinv ierte l b i s  ü ber 68.1 00 S i n  d e n  Hüge l lagen d es 
Geb ietes Wien.  das Betr iebse inkommen von 1 5.600 bis 
31 .1 00 S. Durch e inen Verg le ich der Betriebsergebnis­
se 1 965 mit  jenen der Vorjahre wird deut l i ch .  we lch 
starken Jahresschwanku ngen und damit Risken gerade 
d i e  Wein bauspezia l betr iebe. d ie kapital- und arbe its­
i ntensiv zumeist auf K le i nflächen wi rtschaften .  u nter­
worfen s i nd .  Vor a l lem im H i n b l i ck auf e i ne  i nterna­
t ionale Konku rrenzfäh igke it  wi rd auch weiterh i n  a l len 
Maßnahmen.  d ie b isher i n  d ie Wege ge le itet wurden. 
g rößtes Augen m�rk zu schen ken sei n .  Kü nftig h i n  wer­
den besonders d i e  Prob leme der Vermarktung im Vor­
derg rund stehen.  Vor al lem m üssen aus länd ische Märk­
te stärker als b isher fü r den Absatz österreich ischen 
Wei nes ersch lossen werden.  

Die  Prod uktionsstruktur der G ä r t n e re i b e t r i e be 
wird n icht so sehr  von deren Betriebsgröße a ls  v ie l­
mehr von i h rem Standort und  dem Ante i l  der G las­
fläche an der gärtnerisch gen utzten F läche best immt.  
S i nd  d ie i m  Bereich k le i nerer Städte gelegenen Gärt­
nere ien prod uktionsmäßig me ist mehrseit ig ausgerich­
tet. so befassen s ich die Wiener Gärntner i n  der Rege l  
nur  m i t  e i nem oder  höchstens zwe i Betri ebszwe igen 
und  setzen i hre Waren zum überwiegenden Te i l  ü ber 
den G roßhand e l  ab .  D ie  Ertrags lage der  Wiener 
Gem üsebau betr iebe war - abgesehen von so lchen .  
we lche du rch Hoch- u nd Grundwasserschäden betrof­
fen wurden -. bed i ngt durch d i e  günstigen Pre ise. i ns­
besondere bei Betrie ben m it hohem G lasante i l i m  
Berichtsjahr  gut. Al lerd i ngs bed i ngte d ie langanha l­
tende kalte Witterung höhere Heizkosten u nd damit  
e ine  Verteuerung der  Prod u ktion. Neben dem weite­
ren Ausbau von Hochg lasflächen und  der Verbesserung 
der  tech n i schen Ausrüstung der  G lashäuser wird es  
auch erforder l i ch  se in .  d ie Absatz- und Verwertu ngs­
e i n richtungen des Gem üsebaues weiter auszu bauen.  
zu modern is ieren und  mit neuze i t l i chen tech n ischen 
E i n richtungen auszustatten .  u m  e iner  den  Verbraucher­
wünschen entsprechenden Marktbe l ieferung noch bes­
ser Rechn u ng tragen zu können .  Auch der  Bau von 
Küh l lagermög l ichkeiten zwecks Vermeidung  von An­
gebotsstößen wäre zu er le ichtern. 
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E i n  längerjähriger Vergleich der wichtigsten Be­
tr iebsergebnisse zeigt fo lgende Entwick lung der wirt­
schaft l ichen Lage der österreich ischen Landwi rtschaft : 

Der R o h e r t r a g  ist seit 1 958 i m  Bundesmi tte l j e  
Hektar  RLN u m  44% auf 1 0.989 S i m  Jahre 1 965 gestie­
gen .  Nachdem sich im g le ichen Zeitraum der Preis­
I ndex land- und forstwirtschaft / icher E rzeugn isse 
d u rchschn itt l ich n u r  um 25% erhöhte, ist d ie beträcht­
l i che Zunahme des n utzflächen bezogenen Rohertrages 
maßgeb l ich auf verbesserte Prod uktions leistu ngen zu­
rückzufü h ren .  Im a l lgemeinen wird aus der Entwick­
I ung  der Roherträge ers icht l ich ,  daß es der österrei­
ch i schen Landwi rtschaft ge lu ngen ist, in den l etzten 
acht Jahren i h r  Leistu ngsvermögen i n  beacht l ichem 
U mfang anzu heben.  Verbesserte Produktionsmetho­
den ,  e ine  zuneh mend wi rksame Fachausb i l dung der 
Landwirte sowie d ie gezie lte Förderungsarbeit haben 
bedeutende Erfolge gezeigt. Wie sehr aber d ie land­
wi rtschaft l iche Erzeug u ng gege benenfal ls natu rbed i ng­
ten Ertragsrisken unter l i egt, lassen i nsbesondere d ie  
für  1 965 ausgewiesenen Roherträge des Nordöstl ichen 
F lach- und Hüge l landes ermessen. 

Der n utzflächen bezogene A u  fwa n d ist bundes­
d u rchsch n itt l ich von 6930 S im Jahre 1 958 auf 1 0.620 S 
i m  Jahre 1 965 gewachsen. Die 53%ige Zunahme ü ber­
traf jene des Rohertrages. In starkem U mfang waren 
an d ieser kräft igen Ausweitung Verteuerungen bei 
Dienstleistungen und  Betriebsmitte l n  bete i l igt. Seit 
1 958 hat s ich näm l ich deren d u rchschn itt l icher Preis­
I ndex um 42% gehoben. I n nerha l b  des Aufwandes ver­
merkte der Sachaufwand e ine  relativ größere Erhö­
hung (+ 75%) als  der Personalaufwand (+30%). Da­
mit w i rd seh r  augenfä l l ig ,  wie sehr sich d ie Re lat ion 
zwischen den beiden hau ptsäch l ichsten landwi rtschaft­
l ichen Aufwandsfaktoren Arbeit und  Kapital geändert 
hat. D iese Versch iebungen s ind i n  bezug auf e ine  Ver­
besserung der Rentab i l ität und  der E inkommensb i l ­
d u ng weiterh i n  erforder l ich .  A l lerd ings w i rd i h re 
Wi rksamkeit du rch d i e  fort laufende Verteueru ng land­
wirtschaft l i cher Prod u ktionsm ittel  bzw. d u rch d ie zu­
ungunsten der Landwi rtschaft geöffnete Preisschere 
weitgehend abgeschwächt. 

Auf G rund  der aufgezeigten Rohertrags- und Auf­
wandsentwicklung ergab s ich e ine  sehr u n b e fr i e d i­
g e n d e  R e i n e rt r a g s b i l d u n g . I m  Bundesmitte l sank 
der Reinertrag von 726 S (1 958) auf 369 S (1 965) je 
Hektar RLN. Die Geb ietsd u rchschn itte lassen se l bst 
i n  Prod u ktions lagen, in we lchen d i e  Rohertragslei­
stung namhaft verbessert werden kon nte, überaus 
bemerkenswerte Rei nertragse in bu ßen erken nen. D iese 
für d ie Betriebe sehr nachtei l ige  wirtschaft l iche Lage 
i st zudem trotz des U mstandes e ingetreten ,  daß d ie 
Arbeitsprodu ktivität du rchgehend sehr kräft ige Erhö­
hungen erfu h r. I m  Gesamtm itte l stieg der pro vo l l­
beschäft igter Arbeitskraft errechnete Rohertrag seit 
dem Jahre 1 958 nomine l l  um 82% von 29.1 1 0  S auf 
53.087 S. D ies ist auch i m  Verg le ich zu anderen Wi rt­
schaftszweigen e i ne  seh r  ansehn l iche Leistung .  U r­
sachen h iefür waren e ine  fü h l bare Ste igerung der F lä­
.chenerträgn isse (+44%) und  e i ne  starke Verm i nde­
rung des Arbeitskräftebesatzes (-21 %). 

Ist das je vo l l beschäftigter Arbeitskraft erzie lte 
B e t  r i  e b s e  i n ko m m e  n i m  Bundesm itte l i n  den Jahren 
1 958 b is  1 964 um 51  % von 1 5 .646 S auf 23.561 S gestie­
gen,  so erreichte es 1 965 n u r  23.063 S, d .  i. led ig l ich 
u m  47% höher a l s  1 958. I n  d ieser E i nkommensent­
wick lung kommt d i e  auf Grund der Ert rags-Kosten­
Verhältn isse sowie der ungünstigen Jah resbed i ngun-

4 Lagebericht 

gen 1 965 e ingetretene sehr u n befried igende Ertrags­
s ituation der Betriebe deut l i ch zum Durch bruch. Vor 
a l lem haben d ie E inkommen im Nordöst l ichen F lach­
und Hüge l land e i nen argen Rücksch lag er l itten .  Aber 
auch im A lpenvorland und im Wald- u nd M ü h lv iertel 
s i nd  d ie langjähr ig festste l l baren Verbesserungen i m  
Berichtszeitraum u nterbrochen worden .  Demgegen­
ü ber  setzten s ich die E i nkommenszunahmen i nsbeson­
dere im Vor- und Hocha l pengeb iet fort, sodaß dort 
das je VAK berechnete Betriebsei n kommen seit 1 958 
u m  d u rchsch n itt l ich 55% bzw. 63% zugenommen hat. 
Dam it haben d iese im wesent l ichen berg bäuerl ichen 
Lagen e i nkom mensmäßig 1 965 e ine Annäherung an  
Prod u ktionsgeb iete gefunden ,  we lche an  u nd fü r s ich 
bedeutend g ü nstigere Voraussetzungen vorfi nden.  

Die V e r z i n s u n g  d e s A k t i v k a p i t a l s  hat s ich v e r­
s c h l e c h t e r t. Das zeigt an ,  daß s ich d ie schon i n  den 
frü heren Jahren ungü nst ige Rentab i l itäts lage der 
österre ich ischen Landwi rtschaft 1 965 noch verschärfte .  
Von e iner  Verzi nsung des Aktivkap itals kann n u n  kau m 
mehr  gesprochen werden .  D ies i st i nsofern besonders 
d rückend,  als damit d ie U mste l l ung  auf d ie notwend ige 
kapita l i ntensive Wi rtschaftswe ise erschwert wird.  

D i e  Entwicklung der Hauptergebnisse im 
Jahre 1 965 

Der Rohertrag je H ektar 

Wie die Auswertung der Unterlagen buchführender 
Betriebe zeigt, erreichte 1 965 der je Hektar reduzierter 
landwirtschaftlicher Nutzfläche berechnete Rohertrag im 
Bundesmittel 10.989 S (Tabe l le 64 auf S. 1 08) . I m  Ver­
g le ich zu 1 964 ergab s ich damit  e ine verhältn ismäßig 
n u r  g e r i n g e  V e r b e s s e r u n g  von 2% (1 964 : + 9%). 
I m w e s  e n t I i c h e n i s t d i e s e u n g ü n s t i g e E n t­
w i c k l u n g  a u f  w i t t e r u n g s b e d i n g t  b e d e u t e n d  
s c h l e c h t e r e B o d e n n u t z u n g s e rt r ä g e  z u r ü c k z u­
f ü h re n. D ie  Roherträge (Verkaufserlöse, E igenver­
brauch der Landwi rte und  Vorrätevermehrung) aus 
dem Weizen und i nsbesondere Roggen an bau erl itten 
i m  Verg le ich zu m Vorjahr  ei nen beacht l i chen Rück­
sch lag, ebenso der Rohertrag aus Zuckerrüben .  I ns­
gesamt ist der  Fe ld baurohertrag um 1 5% gesu nken.  
Da auch d ie  Ertrags leistungen i m  Obstbau u m  1 0% 
und i ns besondere i m  Wei n bau wesent l i ch unter jenen 
von 1 964 lagen, war der Rohertrag aus Bodenn utzung 
u m  1 8% ger inger. Für den Ro h e rt r a g  a u s  T i e r h a l­
t u n  g war dagegen e ine  Zunahme von 8% zu ver­
ze ichnen . Vor al lem ergab s ich fü r den Rohertrag aus 
der  R inderhaltung (Sch lacht-, Zucht- und  N utzvieh 
sowie M i lch) e ine Ausweitung ,  zu m ger ingen Tei l  auch 
für jenen aus Geflüge l  und E iern.  Im W a l  d ba u lag der 
Rohertrag um du rchschn itt l i ch 5% höher a l s  1 964. 

D iese i m  B u n d e s m i t t e l  festzuste l lende Entwick­
l u ng i st neben anderen Gegebenheiten maßgeb l ich 
vom Witterungsver lauf im Berichtsjahr  verursacht 
worden .  Bei Brotgetre ide fü hrte d i e  ungünstige Wit­
terung zu e iner Verm i nderung der An bauflächen und 
beträcht l i ch ger ingeren Hektarerträgen,  wodu rch s ich  
wesent l i che E i nkom mense i nbu ßen ergaben. Dem nach 
waren h ier  aussch l ieß l ich  mengen mäßige Komponen­
ten fü r den Rohertragsrückgang verantwort l ich .  I m  
Kartoffe l bau war d ie höhere Rohertrags le istung aus­
sch l ieß l ich preis l ich bed i ngt. Bei den Zuckerrü ben 
wi rkten d i e  Kürzung des Grundkontingentes, rück­
l äufige Hektarerträge und  F l utschäden ertragsmin­
dernd.  I n  den Wei n bauergebn issen konnten d ie 
gegen Jahresende etwas verbesserten Preise den  sehr 
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bedeutenden Ernteausfa l l  bei weitem n icht ausg le i­
chen.  Somit ist das gegen ü ber 1 964 vie l n ied rigere 
Rohertragsn iveau i m  Zu rückb le i ben  der Mengenkom­
ponente beg rü ndet .  

Anders gestalteten s ich d ie Verhältn isse bei den tie­
rischen Erzeugn issen. Die fü r sehr weite Bereiche der 
hei mischen Landwirtschaft bedeutungsvo l le R inder­
und  M i lchwi rtschaft kon nte sowo h l  aus besseren Prei­
sen als auch aus Produ ktionsausweitungen Nutzen 
z iehen.  In der Schwei nehaltung war e ine  le icht höhere 
Erzeugung mit etwas n iedrigeren Durchschn i ttsprei­
sen gepaart. Die Rohertragsverbesserung bei  Gefl üge l  
und E iern war preis l i ch  beei nfl u ßt. Zu den höheren 
Walderträg n i ssen trug h i ngegen a l le i n  e i n  vermeh rter 
E i nsch lag bei .  

Nachstehend s ind d iese Festste l l u ngen an Hand  ent­
sprechender Preis- und  Ergebn is-Ind izes zah lenmäßig 
be l egt. 

Preis- Rohertrags-

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 
Roggen . . . . . . . . . .  ' " . . . .  . . . .  . . . . . .  1 00 
Gerste . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .  1 03 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 200 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 02 
Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  87 
Rinder . . .  . . . . . .  . . .  . . . . . . . . .  . . . . . .  1 09 
Mi lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . .  1 06 
Schweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 
Gefl ügel und Eier . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4  
Holz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 

Index 1965 
(1 964 = 1 00) 

85 
63 
95 

1 23 
66 
61 

1 1 1  
1 1 5  

99 
1 1 4  
1 06 

Nach P r o d u k t i o n s g e b i e t e n  geg l iedert s ind so­
woh l i m  Rohertragsn iveau a ls  auch i n  d e r  E r g e b n i s­
e n t w i c k l u n g  w i e d e r  d e u t l i c h e  D i ffe r e n z i e r u n­
g e n  v o r h a n d e n . Die höchste Rohertrags leistung je 
Hektar weist mit  1 4.1 1 8  S von den acht Prod u ktions­
gebieten das Südöstl iche F lach- und  Hüge l land nach, 
d ie ger ingste das Wald- und M ü h lvierte l mit  9498 S. 
Ü ber dem Bu ndesm itte l lagen nur noch d i e  Ergebn isse 
des AI penvor landes und  des Kärntner Beckens. V o r  
a l l e m  j e n e  P r o d u k t i o n s l a g e n , w e l c h e  i n  i h r e r  
g e s a m  t e n R o h  e r t r a g  s b i I d u n  g f ü h I b a r  v o n  B 0-
d e n p r o d u k t e n  a b h ä n g e n , w u r d e n  d u r c h  d i e  
1 965 h e r  r s c h e n d  e n W e t t e  r u  n b i I d e n  b e  t r 0 ff e n .  
So etwa das  Nordöst l i che  F lach- und  H ügel land,  wo 
gegen ü ber 1 964 e in  7%iger Rohertragsrückgang e i n­
trat, da d ie Bodenn utzungserträg n isse u m  1 7% abfie­
len .  I m  A lpenvorland war der du rchschn itt l iche Roh­
ertrag a ls  Fo lge  der ger ingen Bodenprod u ktion n u r  
u m  1 %  höher. Etwas erfreu l icher gestal teten s ich d i e  
Verhältn isse i n  den  anderen Prod u ktions lagen ,  obwo h l  
auch i n  d iesen d i e  jewe i l igen Ste igerungsq uoten zu­
meist h i nter jenen von 1 964 b l i eben .  Die fü h l barsten 
Verbesserungen zeigten s ich in den Betrieben des Süd­
öst l ichen F lach- und Hüge l landes ( + 6%), besonders 
aber i n  jenen des Hocha lpengeb ietes (+8%). I n  be iden 
Prod u ktions lagen haben d ie aus der R inder- und  M i lch­
wirtschaft stammenden Ge lderträge im Verg le ich zu 
1 964 namhaft zugenommen . Dazu kam im Südöst l ichen 
Flach- und H üge l land ein starkes Expand ieren  des 
Gefl üge l - und  E ierrohertrages (+60 bzw. + 38%) als 
Folge e iner zuneh menden Spezia l is ierung ,  während in  
den Hochalpen der Betriebszweig Wa ld bau e inen u m  
7 %  höheren Ertrag erbrachte. 

1 965 z e i g t e s i c h  w i e  d e r  d e u t I i c h  d i e  R i s i k 0-
a n fä l l i g k e i t  d e r  l a n d w i r t s c h a ft l i c h e n  P r o d u k­
t i o n . M i t z u n e h m e n d e r  B e t r i e b s v e r e i n fac h u n g 
u n d S p e z i a I i s i e  r u n  g w ä c h s t d a s P r o  d u k t i o n  s-
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r i s i k o s c h o n  a l l e i n  a u f  G r u n d n a t u r b e d i n g t e r  
F a k t o r e n . Die Forderung nach e inem Katastrophen­
fonds und  dessen Real i s ierung gewi n nt desha l b  auch 
aus  d i esem Gesichtspu n kt an Bedeutung .  

Zwischen den B o d e n n u t z u n g s fo r m e n  können 
wie a l l jäh r l ich bemerkenswerte Abstufu ngen festgehal­
ten werden .  Am flächenprod u ktivsten erwiesen s ich 
1 965 m i t  1 6.527 S d ie Acker-We i nbauwirtschaften des 
Südöstl ichen Flach- u nd Hüge l landes, wogegen d i e  
G rü n l and betriebe d e s  Hocha l pengeb ietes u nd d i e  
Acker-G rün landwi rtschaften de s  Wald- u nd M ü h l ­
v iertels m i t  9074 u nd 91 43 S j e  Hektar R L N  d i e  geri ng­
ste Flächenerg ieb igkeit zeigten ; das trifft auch noch 
fü r die G rü n landwirtschaften des Alpenostrandes, d i e  
G r ü  n land- Wald- und  G rün landwi rtschaften d e s  Vor­
a lpen bere iches sowie d i e  Ackerwi rtschaften des Wald­
u nd M ü h lv iertel s  zu, deren nutzflächen bezogene Roh­
erträge das Bundesmittel ebenfa l l s  fü h l bar u ntersch rit­
ten.  Natürl i ch war au ßerdem auch 1 965 m i t  ste igen­
der Betriebsg röße e i n  Abs i nken der flächen bezogenen 
Rohertrags le istu ngen zu beobachten. I n  mehreren 
Gruppen konnten d i e  E rgebn isse des Jahres 1 964 n icht 
erreicht werden .  Besonders merkbar waren die Roh­
ertragsrückgänge bei den gemischten Wei nbaubetrie­
ben des Nordöst l ichen F lach- u nd H üge l landes.  Aber 
auch d ie Ackerwi rtschaften d i eser Lagen sowie jene 
des  Alpenvor landes u nd d ie  Acker- Waldwi rtschaften 
im Kärntner Becken vermochten i h re Roherträge kaum 
an d ie vorjähr igen heranzufü h ren .  Am besten sch n it­
ten noch d i e  Acker-Wei n bauwi rtschaften des Südöst­
l i chen F lach- und Hüge l landes und  d i e  G rü n land-Wald­
wi rtschaften und G rün landwi rtschaften  im Hochal pen­
bereich ab.  

Aus der S t re u u n g der ausgewerteten Betr iebe 
n a c h  R o h e r t r a g s s t u fe n  erg i bt s ich ,  daß 1 ·1 %  weni­
ger a l s  40JO S j e  Hektar RLN erreichten (1 964 : 1 ·1 %), 
6,7% 4000 bis u nter 6000 S (1 964 : 8·3%) u nd 1 6·0% 
6000 b is  u nter 8000 S (1 964 : 1 6·5%) (Tabe l le  65 auf 
S .  1 09) . Stark war m i t  21 ,3% wieder die G ru ppe von 
8000 b is  u nter 1 0.000 S besetzt (1 964 : 21 ·4%) ; 1 9,3% 
der Betriebe wiesen ei nen Rohertrag zwischen 1 0.000 
u nd 1 2.000 S nach (1 964 : 1 7,9%) , 1 3,6% e inen  von 
1 2 .000 bis u nter 1 4.000 S (1 964 : 1 4·9%) u nd sch l i eß l i ch 
nO% e inen  von 1 4.000 S und  mehr  (1 964 : 1 9·9%). Aus 
d i eser G l iederung der Testbetriebe können zu nächst 
kaum Versch iebungen i n  den  u nteren b i s  m ittleren 
Rohertragsstufen festgestel l t  werden ,  nur relativ k le i ­
nere Zunahmen zu m Tei l  in  den  oberen G ru ppen. Ver­
g le icht man j edoch d i e  i m  Jahre 1 965 nach Prod uk­
t ionsgebieten bestehende Streuung m i t  jener von 1 964, 
dann  werden schon k larere D ifferenzierungen s icht­
bar. E i n  Verg le ich zwischen den Produ ktionsgebieten 
Nordöst l iches F lach- u nd Hüge l land  u nd Hocha lpen 
verdeut l icht d ies : 

bis 

Auf die Rohertra9SStufen in  Schil l in:; 
4000 6000 8000 1 0.000 1 2.()!l() 
bis bis bis bis bis 1 4.000 

unter unter unter unter unter unter und 
4000 6000 8000 1 0.000 1 2.000 14.000 darübe,. 

entfallen Prozent der Betriebe : 

Nordöstliches Flach- und Hügelland 
1 964 . . . . . . .  3'6 7'7 1 9'1 23'2 1 8'2 28'2 
1 965 . . . .  , . , 3'4 1 3'1 24'6 23'7 1 6·4 1 8'8 
Differenz ± . - -0'2 +5'4 +5'5 +0'5 -1 '8 -904 

Hochalpengebiet 
1 964 . . . . . . .  3-9 1 6'5 24'6 19'8 1 0'9 9'8 1 4'5 
1 965 . . .  , . . .  2'8 1 2'6 20-7 1 9 3 1 6'8 9·3 1 8'5 
Differenz± -1 '1 -3-9 -3-9 -0'5 +5-9 -0'5 +4'0 
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A u c h h i e r i n b e s t  ä t i g t s i c h ,  d a ß  d i e  i m B e­
r i c h  t s j a  h r a u  f g e  t r e  t e n e n s c  h w i e  r i g e n  W e t t e r­
b e d i n g u n g e n  b e s o n d e r s  i n  s o l c h e n  L a g e n  r o h­
e rt r a g s m i n d e r n d e  F o l g e n  z e i g t e n , d i e  i n  i h r e r 
P r o d u k t i o n  a u f d e n  G e t r e i d e-, H a c k fr u c h t- s o­
w i e  O b s t- u n d W e i n b a u  a b g e s t i m m t s i n d  u n d 
e i n  e w e i t g e h  e n d  v i e h s c h w a c h  e W i r  t s c h a f t s­
w e i s  e b e t r e  i b e n . D e m  g e g e n  ü b e r h a b  e n G e­
b i e t e, i n  w e l c h e n  i n s b e s o n d e r e  d i e  R i n d e r h a l­
t u n g  u n d  d i e  M i l c h w i r t s c h a ft e r t r a g s b i l d e n d 
s i n d ,  i m V e r  g l e i  c h z u 1 964 b e s  s e r e  R e s  u I t a t  e 
e r z i e l e n  k ö n n e n . 

Es kön nen desha lb  auch Maßnahmen,  welche e ine  
S icherung und Verbesserung der F lächen prod uktivität 
e rwarten lassen, n i cht au ßer acht ge lassen werden ,  
i n sbesondere dann ,  wenn es s ich u m  so lche zur  Qual i ­
tätsverbesserung hande lt. Vor a l lem i n  k le in- und  m it­
te l bäuer l ichen Betr ieben wäre aus d ieser S icht e ine 
Spezia l is ierung und  i n nere Betr iebsaufstockung erfor­
der l ich .  Desha lb  s i nd i nsbesondere d ie  i n  Berg bauern­
geb ieten und i n  Lagen mit  ungünstiger Betrie bsstruk­
tur  i n  Du rchfü h rung  beg riffenen U mste l l u ngsmaßnah­
men fortzufü hren  und  mög l ichst noch zu i ntensivieren. 
Nur im Wege e i ner solchen gezielten Förderungsar­
beit kann erreicht werden ,  daß bei g le i chzeitig weitest­
gehender Mobi l is ierung und  Ausschöpfu ng der  bäuer­
l i chen Sel bsth i l fe d ie wi rtschaft l iche Leistungs- und 
Lebensfäh igkeit e i nes beträcht l ichen Tei l es der  he imi­
schen Fam i l ien betr iebe gestärkt und  gesichert w i rd .  
Natür l ich w ird vor  der  I nang riffnahme derart iger Vor­
haben stets zu prüfen sei n ,  ob d ie fü r e i nen befried igen­
den Enderfo lg jewe i l s  a ls  notwend ig  erachteten M i n­
destvoraussetzungen gegeben s i nd .  F ü r  e i n e  R a t i o­
n a l i  s i e  r u n  g v i  e i e  r B e  t r i  e b e i s t e i n  e e n t s p r e­
c h e n d e  V e r k e h r s e r s c h l i e ß u n g , d u rch d i e  zume ist 
erst der  Antransport prod u ktiv itäts hebender Betr iebs­
mittel und  der  Abtransport der  Betr iebserzeugn i sse zu 
den Absatzorten ermög l i cht w i rd ,  v o n  a u s s c h l a g­
g e b e n d e r  B e d e u t u n g . Die zu d i esem Zweck bere its 
getätigten bzw. noch vorgese henen I nvest it ionen s ind 
schon i nsofern a l s  gerechtfertigt zu beze ichnen,  a ls  
s ie  au ßer i h rer u n m itte l baren wi rtschaft l ichen Fu n k­
tion auch e ine  dem a l lgemeinen Nutzen d ienende Er­
sch l i eßung b isher verkehrsabge legener Geb iete her­
beifü hren .  Sel bst e ine  u nter Umständen künftig vorherr­
schende wal d bau l iehe Bewi rtschaftung best immter 
G renztypen setzt näm l ich ebenfa l l s  geeig nete Kommu­
n i kationsmög l i chke iten voraus. Weiters s ind e i ner  Er­
höhung der Arbeits- und  Flächen prod u ktivität G r u  n d­
s t ü c k z us a m m e n l e g u n g e n  d ie n l ich ,  weiche - ver­
bunden mit  der  Anlage gee igneter Wi rtschaftswege 
- vie lfach erst d ie Mög l ichkeit e i nes produktiven 
Masch i nenei nsatzes eröffnen.  H iebei w i rd es i m mer 
notwend iger, bei so lchen Projekten auch d ie rau m­
ord nerischen Gesichtspunkte sorgsam zu beachten .  
Damit kan n d ie Wi rtschaft l i chkeit d e r  zu m E i n­
satz gebrachten Förderungsm itte l fü h l bar gehoben 
werden .  

D ie  B e d e u t u n g  d e s W a l d b a u e s wechselt j e  nach 
Prod uktionsgeb iet und Bodenn utzungsform.  Im Ge­
samtm itte l der ausgewerteten Betriebe steuerte der  
forst l i che  Betr iebszweig 1 965 8·1 % zum Gesamtroh­
ertrag bei ; das war etwas mehr  als 1 964 (Tabel le 66 
auf S. 1 1 0) .  I m  Nordöst l ichen Flach- und  Hüge l land 
kam d i eser E rtragskom ponente verständ l i cherweise 
praktisch ke ine Fu n ktion zu (0·9%), desg le ichen b l ieb 
s ie i m  Südöst l ichen F lach- u nd Hüge l land und i m Al pen­
vorland von sehr u ntergeord netem Rang (5·4 bzw. 

4·1 %) .  I m  Kärntner Becken und  i m  Wald- und  M ü h l­
v iertel  w ird sodann der Beitrag des Wa ldes zu m Roh­
ertrag schon etwas deut l icher (7·2 und 8·6%), doch 
kann von e iner  nam haften Ertrags le istung erst i n  
d e n  Geb ieten A l penostrand  (1 8,6%), Vora lpen (1 8,1 %) 
und  Hocha lpen (1 6·4%) gesprochen werden.  H ier  
besitzt der forst l iche Wirtschaftszweig i n nerha l b  der 
Betriebe e ine wesent l iche rohertragsb i ldende Fu n k­
t ion.  Beachtenswert ist, daß vor a l lem i n  den g rößeren 
Grün land-Wald- und G rü n landwirtschaften  des Vor­
a l pengeb ietes bzw. des A lpenostrandes d u rchsch n ittl ich 
40 und mehr Prozent der  Roherträge aus der  Forst­
wi rtschaft kommen .  In den Grün land-Waldwirtschaf­
ten des Hochal pengeb ietes waren es 1 965 je  nach 
Größengruppe zwischen knapp 20 und 34%. 

Es i st auch an d i eser Ste l l e  hervorzu heben,  wie not­
wendig fü r e i ne  ord n ungsgemäße und  nach halt ige 
Wald bewi rtschaftung d ie Verkehrsersch I ießu ng ist. 
E rst dad u rch werden d ie erforder l ichen Pflegemaß­
nahmen und eine entsprechende Nutzu ng ermög l i cht. 
Im Rahmen der Förderu ngstät igkeit w i rd den wa ld­
bau l ichen Be langen schon insofern i mmer mehr Beach­
tung zu schenken sein,  als - wie aus den betreffenden 
Rohertragsante i len  zu ersehen war - dem forstl i chen 
Betr iebszweig i n  zah l re ichen Betrieben echte,Ertrags­
und somit auch E in kommensfun ktionen zufa l len .  Zu  
beden ken ist h iebe i ,  daß zufolge der i n  d i esem Bere ich 
verhältn ismäßig langen Umtriebsze iten so lche Maß­
nah men n icht u n m itte l bar sondern erst langfrist ig  
wi rksam werden kön nen.  

Der Aufwand je Hektar 

War der flächenbezogene Rohertrag im Vergleich zu 
1 964 nur um weniges höher, so sind im Verhältnis hiezu 
die Aufwendungen stark, nämlich im Bundesmittel um 7% 
auf 1 0.620 S je Hektar RLN gestiegen (1 964 : +8%) 
(Tabe l le 67 auf S. 1 1 1 ) .  Davon entfie len  59% auf den 
Sach- und 41 % auf den Personalaufwand .  Nach 
Hau ptq uoten betrachtet s ind d ie Personalaufwendun­
gen be i  ger ingerem Arbeitsbesatz u m  6% (Fa m i l ien­
lohnanspruch : +7%, Fremd löhne : -6%), der  Auf­
wand fü r d i e  Bodenn utzung  e benfa l l s  u m  6% und jener 
fü r d ie Tierhaltu ng um 1 8% gestiegen. Der Energ ie­
aufwand expand ierte u m  5% und d ie Abschre i bu ngen 
stiegen u m  8%. Die i m  Rahmen der Anlagenerhaltung  
vorgenommenen Aufwendungen sowie d ie A l lgemeinen 
Wi rtschaftskosten b l ieben demgegenüber i m  Verg le ich 
zu 1 964 bei nahe i n  u nverm inderter Höhe (Maschi nen­
und Geräteerhaltung : +0%, Erhaltung bau l icher 
An lagen : -3%). S c h o n  d i e s e  g l o b a l e n  Z a h l e n  
z e i g e n  d i e B e m ü h u n g e n  d e r  L a n d w i r t s c h a ft ,  
s i e  h d e n  a u  ß e r o  r d  e n t  l i  e h e  n P  r o d  u k t i  0 n s b  e d i n ­
g u n g e n  i m  B e r i c h t s j a h r  a n z u p a s s e n . E r fr e u­
I i c h  i s t h i e b e i  d a s  w i  r t s c h a ft s k o n fo r m e  V e r­
h a i  t e n d e r E i n  z e l  b e  t r i  e b e. S i e  w a r  e n n ä m l  i c h  
v o r  a l l  e m b e s  t r e  b t, d i e  w e n  i g e r  p r o d u k t i v e n 
A u fw e n d u n g e n  e i n z u s c h r ä n k e n , u m  d i e  R o h­
e r t r a g s a u s fä l l e  a u s z u g l e i c h e n . A l lerd ings  legen 
es d ie weiterh i n  gestiegenen Abschre ibungen i n sbeson­
dere fü r Masch inen  nahe, dem Prob lem der gemein­
schaft l i chen Nutzung von I nvestit ionen besonderes 
Augen merk zuzuwenden.  

Wie der nachstehende I ndexvergle ich zeigt, waren 
es vor a l lem d ie Preisveränderungen - m it Ausnahme 
z.  B. bei den Futterm itte ln  und Trei bstoffen -, d ie i m  
wesent l ichen den Aufwand beeinflußten : 
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Preis- Aufwands-
Index 1965 

(1964 = 100) 
Saatgut und Sämereien . . . . . . . . . . .  1 1 9  1 1 5  
Düngemittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09 1 05 
Futtermittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 04 1 23 
Licht- und K raftstrom . . . . . . . . . . . . 1 1 5  1 1 3  
Trei bstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 02 
Maschinen- und Geräteerhaltung . . 1 1 1  1 00 
Gebäudeerhaltung . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5  97 

Am aufwands i ntensivsten waren wieder d ie Betriebe 
des Südöst l i chen F lach- und H üge l landes m it 1 3.61 2 S 
j e  Hektar RLN, am extensivsten jene des Vora l pen­
geb ietes (9243 S). Re lativ am stärksten nahm der Auf­
wand i m  Hocha lpengeb iet und  im  Wald- und M ü h l­
v ierte l zu (je + 1 1 %). I m  Südöst l i chen F lach- und  
Hüge l land sowie  am A lpenostrand lag  d i e  Aufwands­
ste igerung mit  je 8% ebenfa l ls noch ü be r  jener i m  Bu n­
d esd u rchschn itt. Am geringsten stiegen d ie Betr iebs­
aufwend u ngen im Geb iets mittel des Nordöst l ichen 
F lach- und  H üge l landes (+3%). Dort waren d ie Be­
tr iebe s icht l ich bestrebt, d ie  auf Grund der u ngünsti­
gen Witterung zu erwartenden Rohertragsausfä l le i m  
Wege gedrosse lter Aufwendungen wen igstens zu m 
Tei l  auszug le ichen. 

Auch i m  p rod u k t i o  n sg e b i  e t s w e i  se n V e r g  l e i  e h  
ist festzuhalten, daß i n nerha l b  des Persona laufwandes 
du rchwegs d ie höher anzusetzenden Loh nansprüche 
wi rksam wurden,  während d ie Fremd lohnbe lastungen 
tei ls geringer (Nordöst l iches F lach- u nd Hüge l land,  
A l penvor land,  Wald- und  M ü h lvierte l sowie  Voral­
pengebiet) , te i l s  g leich hoch oder g rößer waren .  I m  
Aufwand fü r d ie Bodenn utzung  kam fast ü bera l l e ine  
ste igende Tendenz zum Durch bruch ; e i ne  Ausnahme 
b i ldeten nur das Südöst l iche F lach- und  Hüge l land 
sowie der A l penostrand,  wo d iese Aufwandsposit ionen 
g leich b l ieben bzw. le icht rückgäng ig waren. I n  den 
meisten Lagen s ind zufo lge des i ntens iv ierten Futter­
mittelzu kaufes d ie Tierha ltungsaufwendu ngen bedeu­
tend gestiegen ,  was besonders für das Wald- und M ü h l­
v iertel ,  das A lpenvor land,  das Südöst l i che Flach- und  
H ügel land sowie  das  Kärntner Becken zutrifft. Bei­
nahe in a l len Prod u ktionsgeb ieten beei nfl u ßten zudem 
höhere Amortisationen den Gesamtaufwand. 

Wie d ie n ach B o d e n n u t z u n g s fo r m e n  und G r ö­
ß e n k l a s s e n  u nterg l iederten Zah len zeigen,  w iesen 
1 965 den je Nutzflächenhektar höchsten Aufwand m it 
1 5. 195 S d ie Acker-We inbau betriebe des Südöst l ichen 
F lach- und H üge l landes nach, den ger ingsten jene der 
G rü n landwirtschaften des A l penostrandes und des 
Hocha l pengeb ietes (8640 S bzw. 8825 S) . Noch ausge­
prägter zeigen s ich d ie untersch ied l ichen und vie lfält i­
gen Produ ktionsbed ingu ngen,  wenn d ie Ergebnisse der 
e i nze lnen Betriebsg rößeng ruppen gegen ü bergeste I lt 
werden.  H ier  reicht d i e  Spanne von 1 6.1 62 S j e  Hektar 
in den 5 b is 10 ha g roßen Weinbau-Ackerwi rtschaften 
des Nordöst l ichen F lach- und Hüge l l andes bis zu 
61 37 S in den 1 00 bis 200 ha großen G rün landwirtschaf­
ten des Alpenostrandes. A l lgemei n  neh men m it bes­
serer Flächenausstattung der Betriebe d ie je Hektar 
u mgelegten Aufwand beträge ab. Je nach Betriebstyp, 
vor al lem jedoch nach Intensitätszuschn itt, ist der Grad 
d ieser flächenabhängigen Tendenzen e i n  u ntersch ied­
l i cher. Besonders ausgeprägte Abstufungen waren bei 
den G rü n land betrieben des Hochal pen bereiches zu 
beobachten .  

Zu den i n  den Betriebsg ru ppen seit 1 964 e ingetre­
tenen Veränderungen ist anzufü h ren ,  daß v ie le  Betrie­
be s icht l i ch bemüht waren, i hren E i nsatz an Prod u k­
t ionsmitte l n  te i l s  abso l ut, tei ls re lat iv zu drosse ln .  I m  
wesent l ichen zeigten n u r  jene Betr iebsg ruppen Auf-

52 

wandsi ntens iv ierungen,  welche auch i h re Rohertrags­
l eistungen entsprechend anzu heben vermochten .  D ie 
ung ünstigen Prod uktionsvoraussetzu ngen des Jahres 
1 965 beei nfl u ßten n icht a l le i n  d ie Rohertragsergebn is­
se, s ie wi rkten sich auch fü h l bar auf den Aufwand aus. 

Die abermal igen Verteuerungen zah I re icher Auf­
wandsposit ionen regten ebenfa l ls dazu an ,  mög l ichst 
aufwandsparend vorzugehen .  Somit s i nd  i m  Berichts­
jahr e i n e m  b e d e u t e n d e n  T e i l  d e r  B e t r i e b e z w e i­
fa c h e  w i rt s c h aft l i c h e  B e l a s t u n g e n  e r w a c h s e n :  
e rs t e n s  a u f  G r u n d  v o n  ro h e r t r a g s m i n d e r n d e n  
W e t t e r u n b i l d e n  u n d  z w e i t e n s  i n  F o r m  w e i­
t e r e r  K o s t e n v e r t e u e r u n g e n . Trotz d i eser u n­
g ü nst igen Voraussetzungen war d ie A n  w e  n d u n  g p r o­
d u k t i v e r  B e t r i e b s m i t t e l  w e i t e r h i n  b e a c h t l i c h  
u nd  ist v ie lfach sogar  verstärkt worden.  Das zeigt, 
daß d i e  Mehrzah l der Landwi rte bestrebt war, mo­
derne Produktionstech n i ken  anzuwenden,  um d ie Ren­
tabi l ität i h rer  Betriebe zu verbessern.  In d iesem 
Zusam menhang ist hervorzu heben, daß d ie Personal­
aufwend u ngen zug u n sten des Sachaufwandes antei l i g  
weiter zu rückg ingen .  D ie Verlagerung zu  e i ner  
kapita l i ntens iveren Wi rtschaftsweise h ie l t  a lso auch 
1 965 an.  Damit sch reitet g leichzeit ig d ie Ver­
flechtung zwischen der Landwirtschaft u nd dem 
i nd ustr ie l l-gewerb l ichen Sektor i mmer weiter . fort . 
Die wi rtschaft l iche  Leistungsfäh igkeit und Prosperi­
tät der Ag rarbetriebe gewi nnt desha lb  auch fü r 
andere Wi rtschaftszwe ige insbesondere i n  den länd­
l i chen Geb ieten zu nehmend an Bedeutung.  Ein solcher 
Gesichtspunkt sol lte bei der Beu rtei l u ng der wi rt­
schaft l ichen Lage der Landwirtschaft stets i n  Betracht 
gezogen werden. 

Der Arbeitsbesatz je 1 0  H ektar 

Der Arbeitsbesatz ist in den ausgewerteten Buchfüh­
ru ngsbetrieben abermals zurückgegangen (Ta be l l e  68 
auf S .  1 1 2). Er be l ief s ich auf 2'07 vo l l beschäft igte Ar­
beitskräfte je 1 0  ha RLN (1 964 : 2 '1 4). 

D ie Höhe des Arbeitsbesatzes vari iert je nach Pro­
d u ktionsgebiet. D ies i nsofern, a ls  er n icht n u r  von 
strukture l len Faktoren, wie z. B. von der Betriebs­
größe, sondern auch von der Kom b ination und  dem 
Intensitätsg rad der Betr iebszweige Bodenn utzu ng und  
Tierhaltung abhängt. Außerdem sp ie len  d ie natür l i ­
chen Prod u ktionsbed i ngungen,  wie etwa d ie Ge lände­
verhältn isse, e ine wesent l iche Rol le. 

Den höchsten Arbe itsbesatz weist nach wie vor trotz 
des Rückganges u m  4% mit 3·1 5 VAK je 1 0  ha RLN 
das Südöst l iche F lach- und  Hüge l land aus. Relativ 
wenig Arbeitskräfte pro F lächenein he it konnten mit 
1 ·92 VAK i m  Wald- und  M ü h lvierte l festgeste l lt wer­
den ,  den ger ingsten Besatz zeigte jedoch wieder das 
Nordöstl iche F lach- und  Hüge l land m it d u rchschn itt­
l i ch  1 ·71 VAK. 

D i e  B u c h fü h r u n g s e r g e b n i s s e  v e r d e u t l i c h e n , 
d a ß  d i e  B e  t r i  e b e i n a I I  e n L a g  e n i n a r b e i  t s­
w i r t sc h a ft l i c h e r  H i n s i c h t  e i n e n  fü h l b a r e n  
U m s t e l l u n g s p ro z e ß d u r c h m a c h e n . Wie u .  a. 
die Aufwandsdaten andeuteten ,  geht d ies mit  e i ner 
i m mer kapital betonteren Wi rtschaftsweise e i n her. 
Beachtenswert ersche i nt dabe i ,  daß das Handarbeits­
vo l u men n icht a l l e i n  i n  Lagen m it g ü nst igeren 
natür l ichen und zum Tei l  auch strukture l len 
Gegeben heiten entsprechend verm i ndert wird, 
sondern i n  den Betriebsg ru ppen a l ler Prod u k­
tionsge biete. Wen n  s ich d ieser Rückgang an Arbeits­
kräften auch in e iner merk l i chen Verbesserung der 
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Arbeitsprod uktivität äußert, so darf n icht u n beachtet 
b le i ben, daß e i ne u nter U mständen zu ger inge Arbeits­
kapazität die Funktionsfäh igkeit der h ievon betroffe­
nen Betriebe bee i nträchtigen kann .  Das g i l t  i n sbeson­
dere bei Erkrankungen .  I n  reinen  Ackerbaugeb ieten 
wurde zwar bisher d u rch Vo l l mechanis ierung und  v ie l­
fach  auch v ieh lose Wi rtschaftsweise der zunehmende 
Personal mangel  zu ü berbrücken versucht, doch stieß 
die Aufbri ngung der t rotzdem d ri ngend benötigten 
Saisonarbeitskräfte (z. B. fü r die Zuckerrüben pflege) 
mancherorts auf  g rößere Schwierig keiten. So lche U m­
stände verschärfen zuneh mend d ie physische Belastung 
der bäuer l ichen Betriebsfü h rer und  i h rer  m itarbeiten­
den Fam i l ien .  Vor a l lem trifft d ies fü r d ie Bäueri nnen  
zu ,  d ie neben i h ren fam i l iären und  hausfrau l i chen Pfl ich­
ten zusätz l ich Sta l l- und Fe ldarbeiten le isten m üssen .  
Auf  d iese Weise mange lt es  - sel bst an Sonn- und 
Feiertagen - häufig an Freizeit. An Ur laube, d i e  fü r 
d ie körper l iche Erho lung notwend ig  s ind ,  kann i n  der 
Rege l  ü berhaupt n icht gedacht werden .  Dementspre­
chend ste l len s ich trotz weitgehenden E insatzes ar­
beitser le ichternder Masch inen und Geräte nachte i l ige 
gesund heit l iche Fo lgen e in .  D iese Prob leme, d ie e i nen 
beträchtl ichen Tei l  der arbeitenden Bevö l kerung Öster­
reichs betreffen .  stehen in un m itte l barem Zusam men­
hang m it der Landarbeitsfl ucht.  

I n n e r h a l b  d e r  e i n z e l n e n  B e t r i e b s t y p e n  s i n d  
d i e  A r b e i  t s b e s a t z  z a h I e n i m V e r g l e i  e h  z u  1 964 
fas t  ü b e r a l l  g e s u n k e n , led ig l ich bei den Ackerwirt­
schaften des Wald- und  M ü h l vierte ls, den Acker-Wald­
u nd den Grün land betrieben des A l penostrandes b l ie­
ben s ie u nverändert. D ie  namhaftesten Rückgänge 
konnten i n  den Wei n bau-Ackerwirtschaften des Nord­
öst l ichen F lach- und Hüge l landes (-9%), bei den G rün­
land-Waldwirtschaften des Vora l pengeb ietes sowie 
den Acker-G rün land betrieben des Kärntner Beckens 
(je -7%) und weiters bei den Ackerwirtschaften des 
Al penvorlandes. den Acker-G rün landwirtschaften des 
Südöst l ichen F lach- und  Hüge l landes und  den G rün­
I and betrieben der Voral pen (je -6%) festgeste I It wer­
den.  In den ü brigen G ruppendurchschn itten bel iefen 
s ich d ie Vermi nderungen zwischen 1 und  5%. Den 
n ied rigsten Besatz wiesen mit 1 ·44 VAK je  10 ha RLN 
wieder d ie Ackerwi rtschaften des Nordöst l i chen 
F lach- und Hüge l landes nach.  Für  d ie 50 b is 1 00 ha 
großen Betriebe d ieses Betriebstyps wurden i m  Durch­
schn itt led ig l ich 0·66 VAK je 1 0  ha RLN errechnet. 
Auch in den Ackerwi rtschaften des A lpenvorlandes war 
d ie Besatzg röße mit 1 ·67 VAK besonders geri ng.  Re la­
tiv d ie meisten Arbeitskräfte je Flächene in heit befin­
den s ich nach wie vor i n  den Acker- und  Acker-Grün­
land betrieben des Südöst l ichen F lach- und  Hüge l landes, 
wo 3·27 bzw. 3·33 Personen vo l l beschäftigt waren.  Die 
K le in betriebsstru ktur bed ingt h ier e ine  ausgeprägte 
tierische Vered l u ngswirtschaft (meist Schwei ne- und 
Geflüge l ha ltung) sowie  häufig das Betreiben von Spe­
z ia lku lturen (Obstbau, Fe ldgem üsebau), d ie zu m e inen 
d ie F lächen prod u ktivität entscheidend anheben und  
zum anderen auf  Grund i h rer Arbeits i ntens ität d ie ver­
füg bare eher rei ch l iche Fami l ienarbeitskapazität aus­
zu lasten vermögen.  I n  sämt l ichen Betr iebsgruppen 
tritt m it höherem F lächenu mfang eine fü h l bare Ver­
r ingerung des je 1 0  ha RLN ausgem itte lten Arbeits­
kräftebesatzes e i n .  

Der Rohertrag je Arbeitskraft 

Zur  Beurte i l ung  der Arbeitsprod u ktiv ität wi rd i n  der 
Rege l  d ie Höhe des j e  vo l l beschäftigter Arbeitskraft 

erzie lten Rohertrages herangezogen. Trotz der bereits 
aufgezeigten witterungsbed ingten Rücksch läge. we lche 
d ie österre ich ische Landwi rtschaft im Jahre 1 965 h i n­
neh men m u ßte, kon nte - i m  Gegensatz zu frü heren 
Verg leichsperioden vornehm l ich zufolge des weiteren 
Rückganges an Handarbeitskräften (-3%) und i m  
schwächeren Ausmaß auf Grund  der n u r  le icht ver­
besserten F lächen roherträge (+ 2%) - d ie Rohertrags­
leistung je VAK bundesdurchschnittlich von 50.421 S (1964) 
um 5% auf 53.087 S verbessert werden (Tabe l le 69 auf 
S. 1 1 3). 

Be l ief s ich i m  Südöst l ichen F lach- und Hüge l land der 
je Arbeitskraft erbrachte Rohertrag auf 44.81 9 S, so 
kon nten in den Hochalpen und  am Al penostrand 
47.275 und 47.474 S erreicht werden.  Eine merkbar 
ü ber d iesen Werten l iegende Arbeitsprod uktiv ität 
erm itte lten d ie Produ ktionsgebiete Wald- und  M ü h l­
vierte l mit 49.469 S und  Vora l pen  m it 49.571 S. Den 
Bundesdurchschn itt übertrafen auch im Berichtszeit­
raum wieder das Kärntner Becken, das A l penvorland 
und die Nordöst l i chen F lach- und Hüge l lagen.  wo d i e  
j e  VAK erzie lten Roherträge 54.780, 61 .355 u n d  
63.994 S betrugen.  

Gegenüber den Vorjahrsergebn issen waren u n e  i n­
h e i t l i c h e  E n t w i c k l u n g s t e n d e n z e n  festste l l bar. 
Im großen und  ganzen kön nen näm l ich auch aus den j e  
Arbeitskraft bezogenen Roherträgen d ie bereits bei  
den F lächenerträg n issen aufgezeigten G ru ndtenden­
zen beobachtet werden.  Demzufolge ist i m  Nordöst­
l i chen F lach- und H üge l land e in  3%iger Rückgang und  
i m  Al penvorland e ine  n u r  5%ige Ste igerung e ingetre­
ten. Beides ist auf e ine u n befried igende Entwick l ung 
der F lächen leistungen zu rückzufüh ren .  H i ngegen ver­
zeichnete i nfo lge wesent l ich  besserer Roherträge je 
Hektar das Hocha lpengeb iet e ine 1 2%ige Zunahme 
des auf  d ie Arbeitskraft bezogenen Rohertrages. M i t  
1 1 %  war d iese auch  i m  Vora l penbere ich sehr  bedeu­
tend ,  al lerd ings  war hier vorneh m l ich der Rückgang 
an Arbeitskräften aussch laggebend . Beträcht I iche 
Prod u ktivitätsverbesserungen t raten außerdem i m  
Südöst l i chen F lach- u n d  Hüge l land m it 1 0% u n d  i m  
Kärntner Becken mit  9% e i n .  War d i e  Entwick lung  i m  
Südöst l i chen Flach- und  Hüge l land ü berwiegend er­
tragsbed i ngt, so beru hte s ie i m  Kärntner Becken auf  
ei nem erhe b l ich verr ingerten Arbeitsbesatz. Am AI­
penostrand betrug der Anstieg der Prod u ktivität 7% 
und  i m  Wald- und  M ü h lvierte l 5%, was beinahe aus­
sch l i eß l ich ertragsmäßig verursacht wurde.  D ie  fo l­
genden Indexre ihen  mögen d iese Festste l l ungen unter­
stre ichen : 

Nordöst l iches Flach- und Hügelland . 
Südöstliches Flach- und H ügelland . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wald- und Mühlv iertel . . . . . . . . . . . .  . 
Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
B u n d e s m i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Arbeitsbesatz Rohertrag je 
ie 10 ha RLN ha RLN VAK 

Index 1 965 
(1964 - 100) 

96 93 97 
96 1 06 1 1 0  
97 1 01 1 05 
95 1 03 1 09 
99 1 05 1 05 
99 1 05 1 07 
94 1 04 1 1 1  
97 1 08 1 1 2  

97 1 02 1 05 

I n  den nach B o d e n n u t z u n g s fo r m e n  aufgeg l i e­
derten Unterlagen kommen sowoh l i n  der absoluten 
G rößenordnung  a ls  der Tendenz nach d ie Abstufungen 
noch deutl icher zu m Ausd ruck. H ier schwankt der je 
VAK 1 965 erzie lte Rohertrag zwischen 41 .327 S i n  den 
Ackerwirtschaften des Südöst l ichen F lach- und  Hüge l ­
landes und  73.528 S (-1 % i m  Verg leich zu 1 964) i n  den 
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Betrieben g le ichen Typs i m  Nordöst l ichen F lach- und  
Hüge l land.  Dem N iedrigstwert ähn l iche Ergebn isse 
wiesen d ie Acker-Waldwi rtschaften des Kärntner 
Beckens und d ie Acker-Grün landwi rtschaften des 
Südöst l ichen F lach- und H üge l landes sowie  Alpenost­
randes nach. Demgegenüber fand s ich bei  den Acker­
wirtschaften des Alpenvorlandes mit 72.1 80 S je VAK 
e ine  dem Bestwert nahekommende Prod ukt ivität. 
Auch d ie  Acker-G rün land betriebe des Kärntner Bek­
kens l i eßen noch e i ne  bemerkenswerte Rohertrags­
schöpfu ng je VAK erkennen .  

I n nerhalb der B e t r i e b s g rö ß e n k l a s s e n  n i m mt 
i m  a l lgemeinen der pro Arbeitskraft berech nete Roh­
ertrag m it ste igenden Betriebsflächen zu. Al lerd ings  
s i nd  h iebei auch d ie natü r l i chen Prod u ktionsvoraus­
setzu ngen von aussch laggebender Bedeutung .  Denn 
i n  den im Hocha lpen bereich und  sei nen Randzonen 
ge legenen Betriebsg ru ppen sowie in den extensiver 
wi rtschaftenden Acker-G rün landwirtschaften des 
Wald- und Müh l viertels s ind solche größenabhäng igen 
Versch iebungen der Arbeitsprodu kt ivität weit wen iger 
betont a ls  beispie lsweise bei den gemischten Wei n bau­
wi rtschaften des Nordöst l i chen F lach- und Hüge l lan­
des. Besonders ausgeprägt ist d ie mit  anste igender 
Betriebsg röße e i n hergehende Verbesserung der Ar­
beitserg ieb igkeit wieder in den Ackerwi rtschaften des 
Südöst l ichen F lach- und  H üge l landes sowie A l penvor­
landes. Aus d iesen Ergebn issen geht u. a. hervor, daß 
i m  Vere i n  mit  den bereits erwäh nten Standortgege­
benhe iten auch stru kture l le Faktoren auf d ie Höhe der  
Produ ktiv ität von  wesent l icher Wirkung  s i nd .  Letzt­
l i ch  m ündet d ies i n  d ie Frage, wieweit bei  der jewe i l i­
gen Betriebsorgan isation und  Betriebsg röße e i ne  
arbeitsprod u kt ivitätshebende Mechan is ierung,  a lso 
e ine  Su bst itu ierung von Arbeit du rch Kapital ,  mög l ich 
ist. Wie ers icht l ich,  ist d ies in den Ackerbaugebieten 
bei entsprechenden Betr iebsg rößen weitgehend rea l i­
s ierbar, i n  Grün land lagen jedoch s i nd  e inem solchen 
Beg i nnen wegen der handarbeits i ntensiven t ierischen 
Prod u ktionszweige und i nfo lge schwierigerer Ge lände­
verhältn isse von Haus aus G renzen gesetzt. Desha lb  
reichen dort d iese Überleg u ngen me ist n u  r b i s  zu e iner  
Te i l mecha n is ierung.  D i e  N o t w e n d i g k e i t, i n  d e n  
b ä u e r l i c h e n  B e t r i e b e n  p r o A r b e i t s k r a ft d i e  
R o h e r t r a g s s c h ö p fu n g  w e i t e r  z u  v e r b e s s e r n , 
u m  d a d u r c h  e i n e  g ü n s t i g e r e E i n k o m m e n s l a g e  
z u  e r l a n g e n , b l e i b t b e s t e h e n . S ie  löst aber  bei 
dem schon bestehenden Se l bstversorg ungsg rad an 
Nahru ngsm itte ln e in  v ie lschichtiges Prob lem aus, m it 
dem s ich d i e  Ag rarpo l it i k  und  Betr iebsberatung aus-

e inandersetzen m üssen .  Auf a l l e  Fä l le ist in d i eser 
Bez iehung d ie Weiterfü h rung  versch iedener p r o d u k­
t i v i t ä t s h e b e n d e r  M a ß n a h m e n  und  von M a ß n a h­
m e n  z u r H e b u n g  d e s  A b s a t z e s  von Bedeutung.  
Neben k r e d i t p o l i t i s c h e n  H i l fe n  s i nd  auch in  d ie­
ser Sicht G r u n d s t ü c k z u s a m m e n l e g u n g e n , d ie 
i n nere und  äußere B e t r i e b s a u fs t o c k u n g , der 
G ü t e r weg e b a u , M a ß  n a h  me n z u r Q u a  l i  t ä t s v e r­
b e s s e r u n g  u. d g l .  m. a ls  z ie lfü h rend anzusehen.  Vor 
a l lem h at es s ich erwiesen ,  daß d i e  schwerpu n ktmäßig 
ausgerichteten B e t r i e  b s u  m s t e l l  u n g e n  nachhalt ige 
Erfolge br ingen,  i n sbesondere wenn bereits beim An­
bau oder bei der  Vieheinste l l u ng d ie marktwirtschaft­
l ichen Gegebenheiten vo l l  e i nka lku l iert werden .  E ine  
I ntens iv ierung solcher Maßnahmen i st zwar notwend ig  
und  wü nschenswert, aber  zufolge e ines Mange l s  an  
qua l  ifizierten Beratu ngskräften n icht i m mer d u rchfü h r­
bar. Aus d iesem Grunde wi rd man bem ü ht se in m üs­
sen, das verfüg bare Fach personal  t un l i chst noch wirk­
samer ei nzusetzen.  

Nach der G röße des j e  VAK erzie lten Rohertrages 
abgestuft, fie len im Bundesm itte l 2,1 % der ausgewer­
teten Buchfü h rungsbetriebe i n  d ie G ruppe mit  u nter 
20.000 S, 1 2·1 % in jene von 20.000 bis unter 30.000 S, 
1 6·9% in jene von 30.000 bis u nter 40.000 S und  20,0% 
in d i e  von 40.000 b is  u nter 50.000 S (Tabel le70 aufS.  1 1 4). 
Je Arbeitskraft einen Rohertrag zwischen 50.000 und  
60.000 S erzie lten 1 6,2% der Betriebe, 60.000 bis u nter 
70.000 S 1 1 ·7% und 70.000 bis u nter 80.000 S 7,4% so­
wie ü ber 80.000 S 1 3,6%. Im Verg le ich zu 1 964 ist auch 
aus e iner so lchen G ruppierung zu ersehen ,  daß im 
Gesamtd u rchsch n itt d ie Arbeitsprodu ktivität wieder 
verbessert werden konnte. 

Sch l ieß l ich ist noch auf d ie aus dem Wa l d b a u  je 
Arbeitskraft erbrachten Roherträge h i nzuwe isen.  Wie 
schon erwähnt, kommt d iesem Betr iebszwe ig beson­
ders am Al penostrand ,  den Vor- und  Hochalpen Ge­
wicht zu,  da  h ier d ie forst l iche Rohertrags le istung i n  
Übere inst immung  m i t  d e n  natürl ichen Prod u kt ions­
bed i ngungen auch in den bäuerl ichen Fam i l ienwirt­
schaften mei st e inen  bedeutenden Beitrag erbr ingt.  
I m  gewichteten Gebietsmitte l wurden 1 965 aus dem 
Waldbau Roherträge pro Arbeitskraft am A lpenost­
rand von 8828 S, i n  den Vora l pen von 8990 S und  i n  den 
Hochalpen von 7760 S erbracht. Gegen ü ber  1 964 
kom mt d ies e iner Steigerung von je 6 bzw. 1 0% 
g le ich .  

Wie d ie betreffende Aufste l l ung ze igt, erreichen 
d iese Erträg n i sse in den 1 00 b is  200 ha großen G rü n­
landwi rtschaften des A l penostrandes und  Vora l pen-

Der Rohertrag aus Waldbau in  Schil l ing je Arbeitskraft 

P r o d  u k t i o  n s g e  b i e t e  

Nordöstliches Flach- und H ügel-
land . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . .  , .  

Südöstliches Flach- und Hügel-
land . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . .  
Wald- und Mühlv iertel . . . . . . . . . .  
AI penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . 

1 965 

I Index 
S (1964 � 

100) 

590 1 51 

2.406 1 32 
2.482 1 04 
3.940 85 
4.214 1 06 
8.828 1 06 
8.990 1 06 
7.760 1 1 0  

B u n d es m i tt e l  . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.270 I 1 09 

54 

B e t r i e b s t y p e n  

G rünland- Alpenostrand . . 
wi rt- Voral pengebiet . 
schaften Hochalpengebiet 

G rünland- Alpenostrand . .  
Waldwi rt- Voralpengebiet . 
schaften Hochalpengebiet 

G röße n klassen in Hektar 

I

GeWiCh. Gesamtflöche tetes I I I Mittel 
10-20 20-50 50-100 100-200 1965 

4.1 92 6.908 1 0.449 21 .576 7.670 
4.432 7.815 9.706 22.757 6.864 
3.780 5.960 6.976 9.41 1 6.278 

- 1 1 .069 1 5.448 21 .836 1 4.779 
- 9.324 1 8.731 24.058 15 .661 
- 8.680 1 3.732 20. 168 1 1 .570 

Index 
1965 

(1 964 -
100) 

93 
1 06 
98 

98 
1 07 
1 31 
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geb ietes sowie i n  den Grün land-Waldwi rtschaften 
ü ber 20.000 S je VAK und Jahr. Aber auch in den 
m itt leren Größenk lassen scheinen im letzteren Be­
tr iebstyp noch beachtl iche Beträge auf. Aus d iesem 
G runde wäre in v ie len Fäl len d i e  Aufstockung beson­
ders von berg bäuer l i chen Betrieben mit Waldflächen 
sehr wünschenswert. Standortgemäß kom mt näm l ich 
neben der Prod uktion von Rindern und M i lch außerdem 
der Forstwirtschaft e i ne  maßgebende  ertragsbi ldende 
Fu n ktion zu und damit  al len den W a l d b a u  fö r d e r n­
d e n  M a ß  n a h  m e  n (Aufforstung von landwirtschaft l i­
chen Grenzertragsböden, Forstaufsch l ießung,  Bera­
tung u .  ä.) .  

Das Betriebsei nkommen je Arbeitskraft 

E ine  für d ie  Beu rte i l u ng der wi rtschaft l ichen Lage 
der Landwi rtschaft ü beraus wichtige Kennza h l  ist das 
je vo l l beschäftigter Arbeitskraft erzie lte Betriebse i n­
kom men.  Kam i n  seiner Entwick lung  i n  den letzten 
Jahren e i ne  im großen und  ganzen verbesserte E in­
kommenssituation zum Ausd ruck, so b l i eben d ie 1 965 

i n der Landwi rtschaft zu verzeichnenden Rücksch läge 
n icht ohne Wirkung .  Im Bundesmittel verminderte sich 
nämlich das je Arbeitskraft erzielte Betriebseinkommen 
um 2% �.on 23.561 S (1 964) auf 23.063 S (Tabe l le 71 auf 
S . 1 1 5) .  U berd i es s ind d ie ansonsten zu beobachtenden 
p r o d u k t i o n  s l a g  e m ä ß i g e n  E i n  k o m  m e n s d i ff e­
r e n  z i e r u n  g e n  f ü h I b a r  g e r  i n g e r  g e w 0 r d e n . Be­
trug das du rchschn ittl iche Betriebse i nkommen i m  
Südöst l ichen F lach- u n d  Hüge l land 20.81 3 S ,  s o  war 
1 965 se ine  obere Grenze im Nordöst l ichen F lach- und  
Hüge l land bereits m it 24.1 46 S je VAK gegeben. Das 
zeigt, wie seh r  d ie E i nkommensb i l dung in der Land­
wirtschaft bzw. das in der Landwi rtschaft e i ngesetzte 
Kapital dem natür l ichen Produ ktionsris i ko ausgesetzt 
i st. Wen n  i m  Jahre 1 964 der Abstand zwischen den 
vorh in  angefü hrten Geb ietsm itte ln  rund 9800 S je VAK 
betrug ,  so engte s ich d iese E in kom mensd ifferenz 1 965 
auf 3300 S, a lso auf e in  Dritte l ,  e i n .  H iebei waren i m  
wesent l i chen zwe i Umstände wi rksam : erstens der 
m it 1 9% überaus kräftige Rückgang des mitt leren 
Betriebse i nkommens i m  Nordöst l ichen F lach- und  
H üge l land und zwe itens d ie demgegen über weiter 
pos it ive, wenn auch mit 5% 1 965 bescheidenere Ver­
besserung im Südöst l ichen F lach- und  Hüge l land. 
Diese Jahresentwick lung mag u .  a. a ls  Beisp ie l  d ienen,  
daß oberfläch l iche oder vore i l i ge Sch l üsse, d ie i n  der 
Landwi rtschaft aus auftretenden E inkommensu nter­
sch ieden zu ziehen versucht werden,  zu Feh lsch l üssen 
fü hren  kön nen. So kom men u nter entsprechenden Jah­
resgegebenheiten sel bst i n  Geb ieten m it ansonsten 
guten  natür l ichen Erzeugu ngsbed i ngungen ei nschnei­
dende E i nkommensver luste zustande, während in  Ge­
b ieten m it verhältn ismäßig sch lechteren Vorausset­
zungen sogar sehr beacht l i che E i nkommensverbesse­
rungen erzie lt werden.  D ies kann auch besonders aus 
den Pro-Kopf-Ei nkommen des Hoch- und Vora l penge­
b ietes sowie  des A l penostrandes ersehen werden .  Un­?efried igend erwies s ich d ie E i nkom mensentwick lung  
I m  A lpenvorland . Desg le ichen trat i m  Wald- und  M ü h l­
vierte l e in  Rückgang u m  3% e in .  A l l e s  i n  a l l e m  v e r­
z e i c h n e t e 1 965 d a s  B e  t r i  e b s e i  n k o m  m e n j e 
VAK s o w o h l  b e z ü g l i c h  s e i n e r  a b s o l u t e n  H ö h e  
a l s  a u c h i n  s e i n e m  T r e n d  e i n  v o n  f r ü h e r e n  J a h­
r e n  s t a r k  a b w e i c h e n d e s  B i l d  u n d  i n s g e s a m t  
e i n e n  w e s e n t l i c h e n  R ü c k s c h l a g .  

Auch d ie nach B o d e n n u t z u n g s fo r m e n  geg l ie­
derten Ergebn isse zeigen e ine fü h l bare Verflachung der 

E i nkommensuntersch iede. Be l ief sich näm l ich 1 964 d ie 
zwischen den e i nkom mensmäßig am besten abschnei­
denden Ackerwirtschaften des Nordöst l ichen F lach­
u nd Hüge l landes und den die unterste G renze b i lden­
den Acker-G rün land betrieben des Südöst l ichen Flach­
und H üge l landes festste l l bare Differenz auf fast 
1 2 .500 S je VAK, so red uzierte s ie s i ch 1 965 auf 7700 S. 
Zwar wiesen d ie angefü h rten Ackerwi rtschaften mit  
26.882 S wieder das höchste Pro-Kopf-E i n kommen 
nach, doch war es i m  Jahresverg leich 1 965 zu 1 964 u m  
1 4% ger inger. Demgegen ü ber schn itten d ie Acker­
wi rtschaften  des Südöst l ichen F lach- und  Hüge l landes 
woh l m it 1 9.1 80 S je VAK am bescheidensten ab - ver­
merkten aber e i nen n u r  1 %igen Rückgang.  Die 
empfi n d l ichsten E i n bußen er l itten a l lerd ings d ie 
gemischten Wei nbauwirtschaften der nordöst l ichen 
Flach- und Hüge l lagen,  wo das je VAK verfüg bare 
Betriebse i nkommen um 23 bzw. 26% auf 22.378 bzw. 
1 9.458 S fi e l .  Auch in den Ackerwi rtschaften des A lpen­
vorlandes u nd des Wald- und M ü h lvierte ls gab es nam­
hafte Rückgänge (1 0 bzw. 5%). Weiters war i m A lpen­
vor land bei den Acker-G rün landbetrieben eine 6%ige 
und  im Kärntner Becken bei den Acker-Waldwi rt­
schaften e i ne  9%ige E in buße zu verzeichnen.  D ie  
Acker-Grün landwi rtschaften des Wald- und  M ü h lvier­
te ls, des A l penostrandes sowie  d i e  G rü n land betr iebe 
des Al penvorlandes konnten im Berichtszeitraum 
ü berhaupt ke ine  oder nur e i ne un maßgeb l iche Ein­
kommensverbesserung erzie len . Es waren demnach 
sehr zah l re iche Betriebsg ru ppen, deren E inkommens­
schöpfung bzw. -entwick lung  1 965 zu wünschen ü brig 
l ieß. Vie lfach hande lt es sich h iebei um Betriebstypen, 
d ie b isher wesent l ich gü nstiger abschn itten .  Die 
G rü n land-Waldwirtschaften des Hoch- und  Vora lpen­
gebietes sowie  des A l penostrandes b l ieben mit  du rch­
schnitt l ichen Betriebse i nkommen von bei nahe 25.000 
b is  ü ber  25.700 S nur  unwesent l ich h i nter jenen der 
Ackerwirtschaften des Nordöst l ichen F lach- und 
Hüge l l andes. Es waren näm l ich gerade d iese G ruppen, 
d ie gegenüber  1 964 mit 1 4, 1 0  und 6% d ie namhafte­
sten Zuwachsraten ze igten .  Desg le ichen entwicke lten 
s ich d ie E i nkommen i n  den G rün landwirtschaften der 
Hochalpen (+8%), der Voral pen (+ 1 0%), des A lpen­
ostrandes (+9%) sowie des Südöst l ichen F lach- und 
H üge l landes ( + 1 1 %) g ünst ig .  E benso namhafte Ver­
besserungen ergaben s ich in den Acker-Waldwi rt­
schaften des A lpenostrandes (+1 0%) und  den Acker­
Grün land betrieben des Kärntner Beckens  (+ 1 4%). 

Aus a l len das E i nkommen betreffenden Ergebn issen 
geht hervor, wie sehr die Rohertragsentwick lung d ie 
E i nkommensverhä ltn isse in den bäuerl ichen Betrieben 
zu beei nfl ussen vermag. Dam it wird aber verständ­
l i ch,  daß d ie Landwi rtschaft schon a l le in  aus den m it 
der E i nkommensb i ldung zusammenhängenden G rün­
den bestrebt se i n  muß, n icht nur i m  Wege e i nes ver­
ri ngerten Arbeits- und i ntensiveren Kapita laufwandes 
d ie Produ ktiv ität zu verbessern, sondern g le ichzeitig 
gezwungen ist, das Prod uktionsniveau zu verbessern. 
Verschärft wird d ies noch du rch d ie zuungu nsten der 
Landwirtschaft geöffnete Agrarpreisschere, da  dad urch 
an  und fü r s ich erzie lte Prod u ktiv itätsgewinne  wieder 
kompensiert werden,  was sch l ieß l ich e i nkommens­
hemmend wi rkt. 

Rei ht  man d ie ausgewerteten Betriebe je nach der 
Höhe der Pro-Kopf-Ei nkom men , so entfie len von i h nen 
i m  Bundesdu rchschn itt 7,0% auf d ie  Stufe mit  u nter 
1 0.000 s, 1 5,3% auf jene von 1 0.000 b is  1 5.000 s, 
1 9·6% auf d ie von 1 5.000 bis 20.0CO S,  und  20· 1% er-
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reichten zwischen 20.000 und 25.000 S (Tabe l le 72 auf 
S .  1 1 6) .  I n  den nächsthöheren Gruppen ergaben s ich 
Antei lsq uoten von 1 3,4% (25.000 b is  30.000 S), 1 4·9% 
(30.000 b is  40.000 S) und 9,7% (40.000 S und mehr) .  
I n  d i e s e r  S t r e u u n g s p i e g e l t  s i c h e b e n fa l l s d a s  
i m  B e r i c h t s j a h r  i n  w e i t e n  B e r e i c h e n  d e r  h e i ­
m i s c h e n  L a n d w i r t s c h a ft fe s t z u s t e l l e n d e  S t a­
g n i e r e n  b zw. d i e  s i n k e n d e  T e n d e n z  d e r  E i n­
k o m m e n  w i d e r. 

I n  d iesem Zusammenhang ersche int es angezeigt, 
ergänzend e in ige  Verg le iche aufzuzeigen.  Das Be­
tr iebsei n kommen g i bt n icht n u r  e inen Ü berb l ick über  
d ie Verz insung des  gesamten i m  Betr ieb i nvestierten 
Kapitals sowie d ie Loh nansprüche der Besitzerfam i l ie, 
sondern außerdem auch ü ber d i e  für fam i l ienfremde 
Arbeitskräfte aufge laufenen Loh n kosten und  Sozia l­
lasten .  Wi l l  man daher E i nb l ick gewinnen ,  we lche 
E inkommensbeträge den bäuerl ichen Fam i l ien ver­
füg bar waren ,  dann ist h i efür d ie Höhe des l a  n d w i r t­
s c h a ft l i c h e n  E i n k o m m e n s  maßgebend . Handelt 
es s ich doch dabe i  u m  den Ge ldwert jener G ütermenge, 
welchen d ie bäuer l i che  Fam i l ie verbrauchen kan n ,  
ohne d ie zu Anfang des Rechenzeitrau mes vorhandene 
Vermögenssu bstanz anzug reifen .  M it anderen Wor­
ten : Das landwirtschaft l iche E i nkommen besteht aus 
der Vermögensrente und  dem Lohnanspruch der m it­
arbeitenden Besitzerfam i l ie.  

Betriebseinkommen 
in S je Arbeitskraft 

Nordöstl iches Flach· und 
H ügelland . . . . . . . . . .  . 

Südöstliches Flach· und 
Hügelland . . . . . . . . . .  . 

Alpenvorland . . . . . . . . . .  . 
Kärntner Becken . . . . . .  . 
Wald· und Mühlviertel . 
Al penostrand . . . . . . . . . .  . 
Voral pengebiet . . . . . . . .  . 
Hochalpengebiet . . . . . . .  . 

B u n d e s m i t t e l . . . . . . .  . 

24.146 

20.81 3 
23.909 
24. 1 38 
21 .672 
23.526 
23.806 
23.530 

23.063 

Land wi rtschaft! ich es 
E inkommen in S je 
Fami lienarbeitskraft 

20.000 

1 9.148 
1 9.854 
22.463 
1 8.770 
21 .21 9 
21 .358 
21 .265 

20.132 

Wie der Gegenü berste l l u ng  von Betriebse i n kom­
men je Vo l larbeitskraft und landwirtschaft l ichem E in­
kommen j e  Fam i l ienarbeitskraft zu entnehmen ist ,  war 
das erzie lte landwirtschaft l i che  E i nkommen meist nam­
haft n iedriger a ls  das Betriebse i nkommen .  Vor a l lem 
trifft d i es dort zu,  wo noch i n  spü rbarerem Ausmaß 
fami l ienfremde Arbeitskräfte beschäftigt werden ,  wie 
z .  B. i m  Nordöst l ichen F lach- und  Hüge l land .  I n  d ie­
sem Geb iet war 1 965 das landwirtschaft l iche E i nkom­
men als Fo lge der Rohertragsei nbußen sogar deut l ich 
geringer a ls i m  Jahre zuvor. 

Der Arbeitsertrag und der Personal aufwand je 
Arbeitsk raft 

U m  das Arbeitsentge lt für d ie Arbeitskräfte des 
Betriebes für s ich betrachten zu können ,  w i rd vom 
Betriebse i nkommen e i n  angemessener Z insansatz 
(4%) in Abzug gebracht und  so der Arbeitsertrag 
erm itte lt. Mit zunehmender Kapita l i ntens ität gewinnt 
a l lerd i ngs der Z insansatz a ls  Kostenfaktor e i n  stärke­
res Gewicht. 

1 965 war der Arbeitsertrag um 9% schlechter als im 
Jahre zuvor und verminderte sich im Bundesdurchschnitt 
auf 1 2. 1 64 S je VAK (Tabe l le 73 auf S. 1 1 6) .  Die U nter­
sch iede zwischen den e inze lnen Prod u kt ionsgebieten 
haben s ich i m  Verg le ich zu den frü heren Jahren bedeu­
tend verr ingert, a l lerd ings wen iger du rch e i ne  Nach· 

z iehung der wirtschaft l i ch schwächeren Prod u kt ions­
geb iete a ls  du rch eine Ertragse i nbu ße vor a l lem in den 
landwirtschaft l ich g ü nstigeren Lagen .  Ü beraus starke 
Verm i nderungen traten im Nordöst l ichen F lach- und  
H üge l land mit  36% und i m  A lpenvorland mit  1 6% e i n ; 
das Wald- und  M ü h lv ierte l wies e inen  i m merh i n  u m  
9% geringeren Arbeitsertrag nach. Demgegen über 
waren i n  den ü brigen Prod u ktionsgebieten Zunahmen 
zu verze ichnen,  d ie  s ich a l lerd ings i m  Südöst l ichen 
F lach- u nd H üge l land auf 3% u nd am A lpenostrand 
auf 6% beschränkten. Kräftiger wuchsen d ie Arbeits­
erträge i m  Kärntner Becken mit  1 1 %, in den Vora l pen  
mit  1 0% und  insbesondere i n  den Hocha lpen mit  1 3%. 

Aus den B e t r i e b s g r ö ß e n t e s t e n  geht ebenfa l ls 
e ine  E ineng ung  der Differenzieru ngen hervor. Be l ief 
s ich z. B. bei den 5 b is  10 h a  g roßen Ackerwi rtschaften 
des Nordöst l ichen F lach- und Hüge l landes der je VAK 
zu errechnende Arbeitsertrag auf 1 2. 1 71 S, so erreich­
te er i n  den Betrieben g le ichen Typs m i t  e iner Gesamt­
fläche von 50 bis 1 00 ha led ig l ich 1 3.394 S (1 964 : 
27.848 S). Doch kann auch aus den fü r 1 965 vor l iegen­
den  Ergebn issen ersehen werden ,  daß m it zunehmen­
der Extens iv ierung der Boden n utzu ngsform i n  den flä­
chenmäßig besser ausgestatteten Betr ieben e in  S i nken 
der je VAK erm ittelten Arbeitserträge ei nhergeht.  
Wie schon i n  frü heren Berichten h i ngewiesen wurde,  
hängt d i es m it der im wesentl ichen standortbed i ngten 
Erschwerung e i ner prod u ktiven  Mechanis ierung zu­
sam men.  

D e r  U n t e r s c h i e d zw i s c h e n  d e n  P e r s o n a l­
a u fw e n d u n g e n  u n d d e m  A r b e i t s e rt r a g  w a r  
i m  B e r i c h t s ze i t r a u m  b e s o n d er s  n a m h aft. 
Im Gesamtm itte l der ausgewerteten Buchfüh-
rungsbetr iebe betrug er  je vo l l beschäftigter Ar­
beitskraft 91 1 6  S, womit der Persona laufwand  den Ar­
beitsertrag um nahezu 43% ü berstieg . Die g rößte Dif­
ferenz ergab s ich m it -1 1 .409 S je VAK i m  Nordöst l i­
chen Flach- und  Hüge l land ,  d ie ger ingste i m  Südöst l i­
chen F lach- und  Hüge l land (-6425 S). A l lgemein ist i n  
den oberen Größenk lassen der zwischen d iesen beiden 
Kennzah len ers icht l iche U ntersch ied bedeutend größer 
als i n  den k le ineren Wi rtschaftsei n heiten . 

Wen n  somit  auch i m  Jahre 1 965 i n  sämt l ichen Lage n  
beträcht l iche Negat ivd ifferenzen ,  d ie s ich zudem noch 
i m  Verg le ich zu 1 964 tei lwe ise ü beraus stark verschärf­
ten,  festzuste l len waren ,  dann  wird auch h ieraus e ine  
Versch lechterung der Rentabi l itätsverhä ltn isse i n ner­
ha lb  der Ag rarwi rtschaft ersicht l ich . Dies i nsofern, a ls  
e ine Ü bere inst immung zwischen tatsäch l ich getätig­
tem Arbeitsaufwand und Arbe itsertrag nur u nter I n ­
kaufnahme e ines Verzichtes auf d ie Verzi nsung des  i n ­
vest ierten Kapitals mög l i ch wäre. E s  wird i n  d iesem 
Zusammenhang noch mals er innert, daß a l le in  schon 
d ie fü r eine befried igende Entwick lung der F lächen­
und Arbeitsprodu ktivität auch in Landwi rtschaftsbe­
tr ieben heute notwend ige  hohe Kapitalausstattung ,  
d i e  ü berd ies i n  ste igendem Maße durch Beanspruchung 
des Kapital marktes beschafft werden muß, e ine  ent­
sprechende Berücksichti gung der daraus erwachsen­
den Zi nsansprüche erfordert. 

Der Reinertrag i n  Prozenten des Aktivkapitals 

Nachdem e inerseits zufo lge der in zah I re ichen Ge­
b ieten Österreichs fü r d ie landwirtschaft l iche Prod u k­
tion sch lechten Jahresbed ing ungen der F lächen roher­
trag i m  Bundesm itte l m it 2% n u r schwach stieg, ander­
seits aber g le ichzeitig i n  beinahe a l len Lagen d i e  
Aufwendungen stärker zunahmen ,  s i nd  1 965 die Reiner-
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träge kräftig gesunken (Tabe l l e  74 auf S . 1 1 7) .  Dement­
sprechend betrug d ie du rchschn itt l iche Kapitalverz in­
sung led i g l ich 0 ·7% (1 964 : 1 ·6%). Das besagt, daß s ich 
d ie Re n t a b i l i t ä t s v e r h ä l t n i s s e  i m  B e r i c h t s j a h r  
b e t r ä c h t l i c h  v e r s c h l e c h t e r t haben.  Wie d ie Pro­
duktionsgebietsm itte l ab lesen lassen ,  s i nd  d ie Verzin­
su ngen des Aktivkapitals du rchwegs u nter 1 % gefa l len .  
Am n ied rigsten errechneten s ie s ich i m  Wald- und M ü h l­
vierte l m it 0·4%. 

E in  noch sch lechteres B i ld  erg i bt s ich,  wen n  d ie n ach 
B o d e n n u t z u n g s fo r m e n  und G r ö ß e n k l a s s e n  auf­
gesch l üsse lten Verzi nsungssätze betrachtet werden .  
So waren i n  den gemischten Wei nbauwi rtschaften des 
Nordöst l ichen F lach- und Hüge l landes sowie i n  den 
Acker-Waldwirtschaften des Kärntner Beckens Re in­
ver luste festzuste l len ,  wod u rch ei ne  Kapitalverz insu ng 
überhaupt wegfiel .  Das g le iche war i n  den 5 bis 1 0  ha 
großen Ackerwi rtschaften des Südöst l ichen F lach- und  
Hüge l landes sowie  des Wald- und M ü h lvierte ls, i n  den  
50  bis 1 00 ha großen Ackerwi rtschaften des  Al penvor­
landes und  den 5 bis 1 0  ha großen Acker-G rün land be­
tr ieben des Wald- und  M ü h lv ierte ls e ingetreten .  Kein 
besseres Ergebnis  boten mit  0·1 % d ie 1 0  bis 20 ha 
g roßen Ackerwi rtschaften des Südöst l ichen F lach- und 
H üge l landes und Al penvorlandes, d ie Acker-Grün land­
wi rtschaften zwischen 5 und  10 ha des Südöst l ichen 
F lach- und  H üge l landes und  d ie 1 0  bis 20-ha-Betriebe 
g le ichen Typs am A lpenostrand .  I n  v ie len anderen 
Gruppen b l i eben d ie Prozentsätze ähn l ich geri ng .  
Se l bst d ie i n  anderen Jahren am ehesten an e ine  ange­
messene Verz insung herankommenden Ackerwi rt­
schaften m it 50 bis 1 00 ha des Nordöst l ichen F lach­
und Hüge l landes erreichten 1 965 nur e ine so lche von 
1 ·3%. A l le in  daraus kann ersehen werden ,  wie sehr 
u .  a. auch d iese Betriebe, deren Mechan is ierungsgrad 
und  Arbeitsprodu ktivität hoch s i nd ,  renta b i l itätsmäßig 
zu rückgeworfen wurden .  Die 1 965 re lativ g ünstigsten 
Prozentsätze vermerkten d ie Acker-Weinbauwirt­
schaften (2·0%) und d ie 20 b i s  50 ha g roßen Ackerwi rt­
schaften (2 ·5%) des Südöst l ichen F lach- und  Hüge l lan­
des. 

Wieder ist zu betonen,  daß auch i m  bäuerl ichen Be­
tr ieb zunehmend auf e ine ausreichende Verzinsung des 
i nvestierten und für d ie Prod u ktion e i ngesetzten Kapi­
tals Wert zu legen ist. H i efür sind n icht a l le in  a l l ge­
mei ngü lt ige Rentab i l itätsü ber leg ungen maßgebend, 
sondern auch der i n  der Landwirtschaft i m mer höhere 
Kapita le insatz. We n n  s e l b s t  B e t r i e b s g r u p p e n , 
d i e  s i c h e i n e r  n a c h w e i s b a r  r a t i o n e l l e n  W i rt­
s c h a ft s w e i s e  b e fl e i  ß i g e n , d i e  s t r u k t u r e l l k e i n e  
W ü n s c h e offe n l a s s e n  u n d  i n  d e n e n  d i e A r b e i t s­
p r o d  u k t i v i t ät b e a c h t l  i c h  i s t, i n  i h r e r  R e n t a b i  l i ­
t ä t a u c h u n t  e r g ü n s t i  g e r  e n J a  h r e s  v o r  a u s­
s e t  z u n g e n  a l s  1 965 n i c h  t b e  fr i e d i g e n  k ö n n e  n ,  
d a n n  z e i g t  d i e s, i n  w e l c h e m  G r a d  d i e  ö s t e r r e i­
c h i s c h e  L a n d w i r t s c h a ft u .  a. d u r c h  d i e fü r s i e  
n a c h t e i l i g e n  P r e i s - K o s t e n - V e r h ä l t n i s s e  be l a­
s t e t  i s t .  Wie bereits aufgezeigt wurde, werden auf 
d iese Art d ie erzie lten Prod uktivitätsgewinne in  
großem Umfang von Pre iserhöhungen aufgezehrt. 
Schon daraus a l le in  erklärt sich das an stab i len Preis­
verhältn issen große I nteresse der Landwi rtschaft. 
Wenn von i h r  entsprechende Re inerträge, d .  h .  
e i n e  angemessene Kapitalverz insung ,  erstrebt wird ,  so 
n icht zu letzt desha lb ,  wei l d ie Höhe der Arbeitsei n­
kommen beträcht l i ch vom U mfang der e ingesetzten 
Kapital ien abhäng ig ist. Derlei Zusammenhänge u n­
berücksichtigt zu lassen ,  h ieße unökonomisch denken 
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und hande ln .  Man kann näm l ich von den bäuerl ichen 
Betrieben ei nerseits n icht fortdauernd e ine prod uk­
tivere, rat ionel lere und b i l l igere Wi rtschaftswe ise ver­
langen und  anderseits, daß d ie Kostenste igerungen 
i nsbesondere bei den Investitionsg üterpreisen dauernd 
vom Prod uktivitätszuwachs abgefangen werden,  wen n  
m a n  weiß, daß d i e  Landwi rtschaft m it i h rem E i nkom­
men zu e inem der schwächsten G l ieder in der Vol ks­
wirtschaft zäh lt und  d ri ngend e iner Nachziehung be­
darf. 

Die Ertrags-Kosten-Differenz 

Die maßgeb l i ch d u rch e i n  verzerrtes Preis-Kosten­
Gefüge u nd 1 965 zudem zufolge von Witterungsunb i l­
den entstandenen Schwierigke iten fi nden i h ren  Aus­
druck auch i n  du rchgehend beachtlich negativen Ertrags­
Kosten-Differenzen (Tabe l len  75 und  76 auf S. 1 1 8). D ie 
laut Buchfü h rung aufge laufenen Produktionskosten 
konnten d u rch den Rohertrag höchstens nur  zu 92·3% 
- in den Acker-We i nbauwirtschaften des Südöst l ichen 
F lach- und H üge l landes - gedeckt werden .  Abgesehen 
von den G rün landwirtschaften d ieses Prod u ktionsge­
bietes, wo d ie  Deckung m it 90·0% noch relativ g ü nstig 
war, lagen d ie anderen Betrie bsg ruppen mit i hren 
du rchsch n itt l i chen Prod uktionskosten deut l ich ü ber  
den jewe i ls von i h nen  erreichten Roherträgen .  Vor a l ­
lem i st  d ies bei den Acker-Waldwirtschaften des Kärnt­
ner Beckens (75·6%), den Grün land-Wa ldwirtschaften 
des Vora l pengebietes (77·4%) und den Wein bau-Ak­
kerwi rtschaften des Nordöst l ichen F lach- und  H üge l­
landes (78·4%) hervorzu heben .  Aus e iner Rei he  ande­
rer Gruppen mitte l kann entnommen werden, daß d ie 
Roherträge kaum mehr a ls  80% der Prod uktionskosten 
deckten .  A u f  G r u n d  d i e s e r  U m st ä n d e  w i r d er­
s i c h t l i c h , d a ß  s i c h  i m  V e r g l e i c h  z u m  V o r j a h r  
d a s  E r t r a g s - K o s t e n - V e r h ä l t n i s  u n d s o m i t a u c h  
d i e  R e n  t a b  i I i t ä t s i  a g  e i n d e n  m e  i s t  e n B e  t r i  e b s­
g r u p p e n , v e r s c h ä r ft d u r c h  d i e  u n g ü n s t i g e W i t­
t e r u n g , n o c h  s c h l e c h t e r  g e s t a l t e t e. Bedenk l ich 
i st, daß d ies auch für Bodenn utzungsformen zutrifft, 
d ie an u nd fü r sich im Berichtszeitraum ansehn l iche 
Rohertragsverbesserungen zu erreichen vermochten 
oder d ie als strukture l l  d u rchaus gesu nd sich e iner 
opt imalen Wirtschaftsweise befle iß igen .  

Die E rtragslage landwirtschaft l iche r Betriebe 
i m  Bergbauerngeb iet 

Um d ie wirtschaft l iche Lage der Berg bauern betrie­
be darzuste l len,  s ind  i m  Berichtsjahr  924 Betriebe e iner 
S o n d e r a u s w e r t u n g  zugefü h rt worden ; davon wa­
ren 766 Berg bauern betriebe. Der g rößere Tei l  der aus­
gewerteten Betriebe entstammt den Hauptprod u k­
tionsgebieten Hochalpen ,  Voral pen und  A lpenostrand, 
d ie zusammen d ie S ituat ion im A lpengeb iet ken nzeich­
nen ; e in weiterer Te i l  beleuchtet d ie Wi rtschaft l iche 
Lage i m  Wald- und M ü h lvierte l ,  wo ungünstige K l ima­
und Bodenverhältn isse den berg bäuerl ichen Charak­
ter in stärkerem Maße best immen a l s  etwa d ie Hang­
lage der Nutzflächen,  we lche d ie Bewi rtschoftungswei­
se der alp inen Betriebe prägt. 

Für d i e  Gruppierung der Ergebn isse wurde  in den 
b isher igen Berichten der Berhgöfekataster-Kennwert 
(KKW) herangezogen .  Er berücksichtigt das K l ima, d ie 
äu ßere und i n nere Verkeh rs lage  sowie  gewisse Sonder­
verhältn isse. Bei Beurte i l ung der Betriebsergebn isse 
muß  von vornhere in  K larheit darüber  bestehen,  daß 
dar in  d ie Untersch iede des Schwierig keitsg rades der 
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Bewi rtschaftung n u r  verm i ndert zum Ausdruck kom­
men.  Die Bewi rtschafterfam i l ien s i nd  ja unab lässig be­
m ü ht, sei es du rch d i e  An passung  der Betriebsorgan i­
sation oder auch m itte ls erhöhten Arbeitsaufwandes,  
den E inkom mensabstand zu den Betrieben g ünstigerer  
Lagen so k le i n  a ls  mög l ich zu gesta lten .  

Weist schon e in  Ante i l  von rund 30% a l l er land- und  
forstwirtschaft l ichen Betriebe bzw. 42% der von i h nen  
se l bstbewirtschafteten Gesamtfläche darauf h in ,  daß 
d ie Berg bauern betr iebe, sowoh l i n  der Land- und  Forst­
wi rtschaft ai sauch in der Gesamtwirtschaft Österre ichs 
h i nsicht l i ch der Produktion land- und forstwi rtschaft­
l i cher Prod u kte bzw. a l s  Auftraggeber fü r d i e  ü brigen 
Wirtschoftszwe ige ein beträcht l i ches Gewicht haben, 
so g i lt das für das Berg bauerngebiet se l bst in besonde­
rem Maße. Das Ausmaß der sel bstbewi rtschafteten 
oder - wie man im H i n b l ick auf d i e  damit verbundene 
Landschaftspflege auch sagen kann - der betreuten 
F läche rückt unwi l l kür l ich auch d ie grundsätz l iche Be­
deutung des Vorhandense ins  d ieser Betriebe fü r das 
Bestehen und d ie Entfa ltung der Fremdenverkehrswi rt­
schaft vor Augen.  

Die Bergbauernbetriebe i m  Al pengebiet 

Im Al pengebiet wirtschaften nahezu zwei Dritte l 
a l ler Berg bauernfam i l ien Österreichs.  Von a l len Be­
tr ieben ,  d i e  dort i h ren Standort haben, s ind rund 65% 
Berg bauern betr iebe, d ie zusammen etwa 57% der 
sel bstbewi rtschafteten F läche des A lpengeb ietes auf 
s ich verei n igen.  

Die zwar von Natur aus vorgegebene, aber doch erst 
von Menschenhand bewohnbar und  so anziehend ge­
staltete Ku ltur landschaft des A l penrau mes ist zug le ich 
e in  Wi rtschaftsraum ,  der den landwirtschaft l ichen Pro­
d u ktionsmög l i chkeiten verhältn ismäßig enge Grenzen 
setzt. Deswegen s ind rund zwei Dritte l der Berg bau­
ern betriebe a ls  Grün landwirtschaften u nd Grü n land­
Waldwi rtschaften e i ngerichtet. Schon der Standort der 
u ntersuchten Berg betr iebe, d ie 1 965 i m  M itte l i n  e i ner  
Seehöhe von 868 m lagen und e ine  du rchsch n itt l iche 
Ku lturfläche von rund 39 h a  hatten ,  weist auf e inen 
höheren Ante i l  ertragsextensiverer Ku lturarten h i n  
a l s  Fo lge d e r  m it ste igender Seehöhe abneh menden Ve­
getationszeit, zunehmender N iedersch läge und  n icht 
zu letzt auf Grund der vorherrschenden Hang ne igung 
der Grundstücke sowie deren Exposition (z. B. Schatt­
se ite, Son nseite). Dazu kommt, daß d ie von den Betrie­
ben aus bewi rtschafteten Ku lturflächen n icht n u r  in 
der Horizontale, sondern in v ie l  stärkerem Ausmaß i n  
d e r  Vert ika le  oft weit auseinandergezogen l i egen u n d  
d ie Wegeverhältn isse auch i n  d e n  verkeh rsmäßig 
du rch geeignete Hofzufahrten schon ersch lossenen Be­
trieben zumindest i n nerhal b des Betriebsarea ls noch 
v ie le  Wünsche offen lassen.  Auch dort, wo es sich fast 
aussch l ieß l i ch um Waldareal hande lt, ist d ie Ersch l ies­
sung erforder l ich ,  da n icht n u r  d ie Holzn utzu ng ,  son­
dern auch d ie Wald pflege, ja se l bst d ie Bestandesbe­
g ründung e iner  gewissen Weged ichte n icht entbeh ren 
kan n .  

Wäh rend e s  nach w i e  vor e i n e  statt l iche Anza h l  von 
Bergbetrieben gi bt, d ie noch auf d ie Ersch l i eßung war­
ten, d i e  s ich u nzweife l haft a l s  d ie Sch l üsse lmaßnahme 
zu jeg l i cher Aufwärtsentwick l ung  erwiesen hat, zeich­
net s ich bei den bereits ersch lossenen Betrieben das 
noch unge löste Prob lem zur F i n an z i e r u n g  d e r We­
g e e r h a l t u n g  ab .  Die i m  G üter- und Wirtschaftswe­
gebau entwickelten Verfahren haben bei laufender 
Verbesserung der Wegequal ität zwar e ine  fü h l bare 

Verri ngeru ng der Gesamtbaukosten gestattet, doch 
sind dadurch auch d ie Mög l ichkeiten der Berg betriebe, 
e inen Tei l  der E igen leistungen a ls  Natura l le istungen i n  
Form von Hand- u n d  Zugd iensten oder Mater ia l bei­
ste i l u ng zu erbringen, stark verr ingert worden .  Zudem 
s ind d ie Landwi rte nun  auch i n  der Wegeerhaltung auf 
sachgemäße I nstandsetzung und damit auf fremde, a lso 
i n  Barge ld  zu bezah lende Arbeit angewiesen. So be­
g reif l ich es i st, daß im Zuge des wachsenden Fremden­
verkehrs auch von den neuen Mög l ich keiten, d ie Land­
schaften Österre ichs kennenzu lernen,  i m mer mehr Ge­
brauch gemacht wird ,  so verständ l i ch ist d i e  Sorge der 
Wegeerha lter, fü r d ie Kosten der solcherart i m mer 
rascher reparaturbedürft igen Wege aussch l ießl ich 
se l bst aufkommen zu müssen . Es scheint deshal b ge­
rechtfert igt, daß zumindest e in  Tei l  der Wegeerhal­
tungskosten von der öffentl ichen Hand getragen wird .  

Der  R o h e r t r a g  s t i e g  i m  Berichtsjahr  i n  den  Berg­
bauern betrieben des A lpengeb ietes u m  5%. Der A u f­
w a n d  vermehrte s ich u m  7%. Der s ich daraus i m  M it­
tel  ergebende R e i n e rt r a g  von 329 S je Hektar RLN 
war um 1 02 S (-24%) g e r i n g e r  a ls  1 964. Dieses Er­
gebn is  kam trotz s t e i g e n d e r A r b e i t s p r o d u k t i v i ­
t ä t  (+1 1 %) zustande, da d ie Auftr iebstendenzen so­
woh I be im Personal- a ls  auch beim Sachaufwand etwa 
g leich sta rk waren und sie d i e  Ste igerung des Roher­
trages, d i e  n u r  du rch d i e  Ausweitung der Tierprod u k­
tion getragen wurde  ( + 9%), noch ü berfl üge lten .  

Um den Verlauf der Entwick lung von 1 964 auf 1 965 
darzuste l len ,  werden zu nächst d ie E r g e b n i s s e  d e r  
G r ü n l a n d w i rt s c h aft e n  (Tabe l le 77 auf S. 1 1 9) auf­
gezeigt, da  d ie Betriebe d ieser Bodenn utzu ngsform 
zah len mäßig 55% und der Fläche nach 59% des von 
Berg bauern betrieben bewirtschafteten Area ls e i nneh­
men .  

Der re lat ive R o h e r t r a g s z u w a c h s  war i n  den Tal­
und Berg betrieben im M itte l etwa g le ich groß (+ 6%) ; 
led ig l ich i n  den Betrieben mit  e i nem KKW von 1 50 und 
mehr war d ie Auswe itung etwas abgeschwächt (+4%). 
Die Rohertragszu nah men entstammen aussch l i eß l i ch  
dem landwirtschaftl ichen Prod ukt ionsbereich und wa­
ren h ier  wieder une ingeschränkt dem Betriebszweig 
R i n d e r h a l t u n g  zuzuschre iben .  Sowoh l d ie landwirt­
schaft l i chen Fe l d bauerträge a ls  auch d ie Erträge aus 
dem Wald zeigten i n  nahezu a l len Betr iebsg ruppen 
mehr oder m i nder stark ausgeprägte Rückgänge. 

Unterzieht man d ie Tierprod u ktion a ls den 1 965 ein­
zigen expansiven landwi rtschaft l i chen Betriebszweig 
e iner Betrachtung,  so fä l lt zu nächst auf, daß i n  den 
Berg betrieben die Rohertragsantei le  aus der P r o d u  k­
t i o n  v o n  M i l c h  u n d  M o l k e r e i p r o d u kt e n  i n  a l l e n  
L a g e n  d e r  B e r g b e t r i e b e u m  rund 22% g e st i e g e n  
s ind (Tal betriebe +1 5%). Der Rinderabsatz hat zwar 
i n  den Berg betrieben von 20 b i s  1 50 KKW ebenfa l ls zu­
genom men (1 5%), reichte jedoch in den Extrem lagen 
n u r  knapp an d i e  Vorjah rswerte heran. H ingegen 
konnten d ie Ta l betr iebe auch den R inderabsatz i nten­
s iv ieren  ( + 21 %) . Die M i lch prod u ktion erhält im Rah­
men der Rohertragsbi l dung  aus der R inderhaltung von 
Jahr  zu Jahr e i n  stärkeres Gewicht ; so kommt es, daß 
s ie i n  d iesem Jahr  sogar i n  den Betrieben der Extrem­
l agen d ie Rohertragsverbesserung am stärksten be­
sti mmt hat. S icher l ich sp ie lt  dabe i  auch d i e  zuneh men­
de  Hofersch l ießung e ine maßgeb l iche Ro l le ,  d ie n u n  
e i nen ganzjäh rigen M i lchabsatz gestattet. 

Der nach wie vor an haltende Abgang von Fami l i en­
und  Fremdarbeitskräften,  der i n  den Grü n landwirt­
schaften 1 965 e ine  V e r r i n g e r u n g  d e s A r b e i t s b e-

59 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 61 von 134

www.parlament.gv.at



s a t z e s  u m  rund 5% zur Fo lge hatte, ü bte wieder e inen  
starken Druck auf d i e  I nvestit ionstät igkeit aus .  Die Ge­
samti nvestit ionen st iegen zwar i nfo lge der ungünst i­
geren Rei nertragsentwick l ung i n  den Bergbetr ieben 
( +1 1 %) ger inger  a l s  i n  den Tal betrieben ( + 21 %), 
doch u nternahmen d ie Berg betriebe s icht l ich g rößere 
Anstreng u ngen,  d ie Ausstattung m it Masch i nen  und  
Geräten zu  verbessern, wie das  i n  den an s i ch  schon 
besser ausgerüsteten Tal betrieben der Fa l l  war, wo 
a l lerd i  ngs d ie Masch inen nachschaffung  schon stärker 
i ns Gewicht zu fa l len beg i n nt. Besonders stark betont 
waren d ie Masch i nenzukäufe (53% der Gesamt inve­
stit ionen) i n nerha lb  des Berggebietes bei den Betrie­
ben der Extrem lagen, da  h ier  mit  den Hofersch l ießun­
gen der Nachhol bedarf am stärksten i n  E rschei nung 
tritt .  Wie groß d ie Anstrengu ngen der Bergbetriebe, 
h ier aufzu holen ,  s i nd ,  zeigt z. B., daß im M itte l der 
Berg betriebe je VAK 1 6.060 S i nvestiert wurden ,  
während d ie Tal betriebe 1 7.465 S j e VAK aufwendeten .  

Die aus d iesen Zah len sprechende Entwick l ung fi n­
det natu rgemäß i hren N iedersch lag i n  e iner S t e i g e­
r u n g  d e r  A r b e i t s p ro d u k t i v i t ä t. Es entspricht 
auch du rchaus dem ze it l ich abgestuften Verlauf der 
ü ber  d ie M itte l- zu den Hoch lagen vorgetragenen Mo­
toris ieru ngs- und  Mechanis ieru ngswe l le ,  daß s ich d ie 
Arbe itsprodu ktivität i m  Berichtsjahr  i n  den Bergwi rt­
schaften  (+ 1 4%) doppelt so stark entfaltete wie i n  den 
Tal betrieben (+ 7%), wobei i n sbesondere die Betriebe 
m it einem KKW von 1 50 und mehr ( + 1 6%) noch her­
ausragen ; d iese Tendenz läßt s ich nahezu u ne i nge­
schränkt i n  a l len G rößen k lassen festste l len .  

Wie aus dem Aufwand an D ü n g e- u n d  F u t t e r m i t­
t e l n  zu ersehen ist, g i ngen m a ß g e b l i c h e  I m p u l s e  
z u e i n  e r H e b  u n g d e s  R o h  e r t r a g  e s d e r  T i e r p r 0-
d u k t i o n  i n  e rs t e r  L i n i e  v o n  e i n e r  S t e i g e r u n g  
d e s  F u t t e r m i t t e l a u fw a n d e s ( + 1 1 %) aus. D ie  An­
wendung von Düngemitte l n  kon nte s ich dagegen led ig­
l i ch auf dem N iveau des Vorjahres behaupten.  

Das B et r i e b s e i n k o m m e n  j e  V o l l a r b e i t s k r a ft 
s t i e g i m  gewichteten M itte l i n  den Grün landwirtschaf­
ten der Berg betriebe u m  rund 1 1  %. Da d i e  Betriebs­
e i nkommen in den Tal betr ieben, wen n  auch auf höhe­
rem N iveau a ls  d i e  Bergwi rtschaften , i m  a l lgeme inen  
nur  d ie Vorjahrswerte erreichten, so  verr ingerte s ich  
i n  d iesem Jahr der E i nkommensabstand zwischen den 
Berg- und  Ta l lagen.  A l lerd ings war d ie E i nkommens­
entwick l u ng in den Berg betrieben n icht e inhe it l ich ; 
während näml ich d ie Betr iebse i nkommen i n  den Be­
trieben von 20 bis 1 50 KKW u m  1 1 %  zunahmen,  b l i eb  
d i e  Ausweitung i n  den Hoch lagen i m  M itte l auf 7% be­
g renzt .  

Ste l lt man e inen Verg le ich der Betriebsei nkommen 
je VAK i n  den berg bäuerl ichen Grün landwi rtschaften 
m it dem Bundesmittel  her (23.063 S), so erg i bt sich fü r 
d ie e inze lnen  Betr iebsgru ppen fo lgender E inkom mens­
a bstand : 

Talbetriebe 1 1 4  
Bergbetriebe : 

20 bis 1 50 KKW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  99 
1 50 und mehr KKW . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  86 
K KW insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 

D ie Betriebe i m  Berg bauerngeb iet (Berg- wie TaI be-
tr iebe) haben also i m  Verg le ich zu den Betrieben des 
F lach landes im a l lgemeinen i n  d iesem Jahre relativ g ün­
st iger abgesch n itten a ls  in  den Vorjahren ,  da d ie  Be­
triebse i nkommen in den F lach- und  H üge l lagen d u rch 
d ie Witteru ngsverhältn isse 1 965 ganz beträcht l ich ge­
ringer waren .  Das darf aber n icht darü ber  h i nweg-
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täuschen,  daß d ie l a n d w i r t s c h a ft l i c he E i n k o m­
m e n s s i t u a t i o n  n a c h  w i e  v o r  e i n  a b s o l u t n i e d r i­
g e s  N i v e a u  aufweist. 

Löst man d ie M itte lwerte auf, u m  an Hand der be­
tr iebswe isen S t r e u u n g  d e r  B e t r i e b s e i n k o m m e n  
je VAK d ie Entwick lung  der Betriebsei n kommen zu ver­
fo lgen, so erg i bt sich fo lgendes B i l d : I n  den Ta I betrie­
ben (ohne KKW) i st der Ante i l  der Betriebe m i t  Be­
tr iebsei nkommen unter 1 5.000 S auf 7,5% (1 964 :1 4%) 
gesunken ; nahezu 59% der Betriebe erzie lten Betriebs­
e i nkommen je VAK von 25.000 und  mehr  Sch i l l i ng j e  
J a h r  (1 964 : 51 %) . E s  trat a lso i n  d e n  Tal betrieben e ine 
weitere i nterne U m s c h i c h t u n g  z u g u n st e n  d e r  B e­
t r i e b e m i t  h ö h e r e n  E i n k o m m e n  e i n .  Diese l be Ten ­
denz war i n  den Bergwi rtschaften zu beobachten .  Zwar 
verri ngerte s ich dort der Ante i l  der Betriebe b i s  
1 5.000 S i n  den Extrem lagen n icht (37%), doch erre ich­
te der Ante i l  der Betr iebe mit Betriebsei n kommen von 
25.000 und mehr Sch i l l i ng  je VAK und Jahr rund 25% 
(1 964 : 1 6%). Ähn l iche Tendenzen ze igt d ie  U msch ich­
tung der Betriebe nach E i nkommensstufen i n  den M it­
te l lagen .  Dort verr ingerte s ich der Ante i l  der Betriebe 
bis 1 5.000 S Jah resbetriebse i nkommen von 27% i m  
Jahre 1 964 auf 23% i m  Berichtsjahr, während d i e  Be­
tr iebe m it Betriebse i nkommen ü ber 25.000 S je VAK 
bere its 37% e innehmen konnten (1 964 : 29%). 

Die Entwick lung des Persona l- und  des Sachaufwan­
des war zwar in den Tal betrieben kräft iger ( + 1 1  bzw. 
1 2%), doch war d ie  dadurch bed i ngte Rentab i l itäts­
versch lechterung zu m indest i n  den Betrieben der 
Hoch lagen am stärksten spü rbar, da d ie Betriebse in ­
kommen n u r  knapp dazu ausreichten, den Fam i l ien­
lohn zu decken, während d ie Tal betriebe bzw. d ie Berg­
betriebe m it e i nem KKW von 20 bis 1 50 i m merh in  noch 
eine Verzi nsung des Akt ivkapitals von 1 ·4 bzw. 0,8% 
erzie len kon nten.  

Der zwe it bedeutendste Hau ptbetriebstyp des A l pen­
gebietes s ind d ie G rü n l a n d -W a l d w i  r t s c h a ft e n  
(Tabe l l e  78 auf S . 1 20). S ie  neh men von den gesamten 
Berg bauern betrieben des A lpengebietes nach Zah l 
u nd F läche e inen Antei l  von rund 1 8% e in .  S ie s ind 
am stärksten i m  Vora l pengeb iet sowie an den schatt­
seit igen Lagen des Hochal pengebietes bzw. des A l pen­
ostrandes i n  g rößerem Maße vertreten. I n  d ie vor­
herrschende Zah l der g rü n land betonten Betriebe e i n­
gebettet, waren s ie i m  Bereich der landwi rtschaft­
l ichen Prod u ktion naturgemäß dense l ben  jahres be­
d i ngten Ei nflu ßfaktoren h i ns icht l i ch Ertrag und  Auf­
wand ausgesetzt. Nur  der  größere Waldante i l  (50 bis 
75% der Ku lturfläche) und  d ie besonderen Verhältn isse 
der Ertrags-Kosten-Entwick lung  im Waldbau verlei hen 
d iesem Wirtschaftstyp mitunter i n  der Entwick lung des 
gesamten Betriebserfolges e in variab leres und  anders­
geartetes Gepräge. 

Die R o h e r t r ä g e  der Betriebe d ieses Typs stiegen 
im Durchschn itt um 5%. In etwa g le ichem Ausmaß wa­
ren jedoch nur  in den M itte l lagen Rohertragssteige­
rungen erzie lt worden,  denn der Rohertrag der Ex­
t rem lagen zeigte mit e iner Zunahme um 1 % gegen­
ü ber 1 964 praktisch e in  u nverändertes N iveau .  Die Roh­
ertragsste igerung stammt im gewichteten M itte l der 
berg bäuerl ichen Grün land-Waldwirtschaften zu 93% 
aus der Landwi rtschaft, u .  zw. aus der R inderhaltung,  
wobei - wie in  den Grün landwirtschaften - d ie Roh­
erträge aus M i lch und Molkerei prod u kten am meisten 
dazu beigetragen haben.  Die Schweineroherträge 
ze igten i ndessen auch in d iesem Betriebstyp - d ie Ta l­
l agen ausgenommen - eine rückläufige Tendenz. 
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Die R o h e r t r ä g e  a u s  d e m  W a l d  b a u  steuerten i m  
M itte l der Berg betriebe rund 27% zum Gesamtroher­
trag bei .  S ie waren i n  den M itte l lagen u m  etwa 2% 
höher a ls  1 964, b l i eben aber i n  den Betrieben der 
Hoch lagen sogar h i nter dem Vorjahresergebn is  (-8%) 
zu rück. I n  den Betrieben der Tal lagen ,  wo d ie Wald­
bauerträge rund 24% des Gesamtrohertrages e in nah­
men,  war jedoch 1 965 ein verstärkter Ei nsch lag zu ver­
zeich nen .  

D ie  I nvestit ionstätigkeit i st  i n  den Berg betr ieben 
der M itte l l agen n ahezu ebenso stark gewachsen wie in 
den Tal lagen (+ 22%). Die g rößte Ste igerung der Ge­
samt investit ionen ze igten zwar auch h ier d ie Betriebe 
m it e inem KKW von 1 50 und mehr  (+33%), doch b l ie­
ben sie h ier, je Arbeitskraft bezogen,  noch i mmer stark 
h i nter den ü brigen Betriebsg ruppen zurück. 

D ie  A r b e i t s p r o d u kt i v i t ä t  konnte i nfo lge erhöh­
ter Roherträge und e iner  Verm i nderung des Arbeits­
besatzes (-4%) in den Berg betrieben im M itte l um 9% 
erhöht werden ,  was auch für d ie Betriebe der M itte I­
l agen i n  vo l lem U mfang  zutrifft ; d ie Hoch lagen erziel­
ten jedoch nur 4%. Das B e t  r i e bs e i n  k o  m me n ,  dessen 
Entwick l ung in starkem Maße von der Rohertragsge­
sta ltung abhäng ig  ist, nahm in den e i nze l nen Betriebs­
g ru ppen in fast dense l ben  G rößenord nungen zu. Zieht 
man fü r d ie Beurte i l ung  der E i nkom mensentwick lung  
auch  d ie Streuung  der Betriebse i nkommen i n  den e in ­
ze lnen Betrieben heran, so  zeigt s i ch  fü r d ie Grün land­
Waldwirtschaften  fo lgendes : Die E inkommensstufe 
von 25.000 S je Vo l larbeitskraft und Jahr h at i n  a l len 
Betr iebskategorien merkl ich zugenommen.  So stieg 
i h r  Ante i l  i m  M itte l der Berg bauern betr iebe von 34 auf 
44% ; sel bst i n  den Extrem lagen war noch eine le ichte 
Zunahme zu verzeichnen (22 auf 24%), doch lag h ier 
der Schwerpu n kt der U mschichtung i n  der m ittleren 
E inkommensstufe (1 5.000 bis 25.000 S), näm l ich von 
37 auf 47%. Besonders erfreu l ich ist, daß im M itte l 
a l l er  Berg bauern betriebe d ieses Typs der Ante i l der Be­
triebe u nter 1 5.000 S fü h l bar abnehmen konnte (1 8%, 
1 964 : 25%) ; in den Extrembetrieben verri ngerte s ich 
d i ese G ruppe antei lsmäßig sogar von 40 auf rund 
29% im Jahre 1 965. 

Zieht man n u r  d ie E i nkommensstufe von 25.000 und  
mehr  Sch i l l i ng je VAK und Jahr  i n  Betracht, so  zeigt 
sich, daß d ie Bergbetriebe, d ie sich neben e iner er­
tragsstarken Landwi rtschaft auch auf namhafte und 
den jewe i l igen Betr iebsbed ürfn issen und  der Markt lage 
a ngepaßte Waldbaue innahmen stützen kön nen,  d iese 
E inkom mensschwe l le in a l len Lagen le ichter ü berschrei­
ten kön nen a ls  wa ldarme Betriebe : 

ohne KKW . . . . . . . .  . 

Grünlandwi rtschaften GrÜnland·Waldwirt· 
in Prozenten schaften in Prozenten 

der Betriebe der Betriebe 
1964 1965 

51 59 

1 964 1965 

34 50 

K KW 20 bis 150 . . . .  29 37 36 48 
KKW 1 50 und mehr 1 6  25 22 24 
K KW insgesamt . . . . .  26 33 34 44 

Die Rei nertragsentwick lung war etwa i n  dense l ben 
Relationen wie bei  den Grün landwirtschaften auch in 
den berg bäuerl ichen Grün land-Waldwirtschaften u n­
g ünst iger a ls  1 964. 

D ie  Versch u ldung  der a lp i nen Berg bauern betriebe 
hat 1 964 im gewichteten M ittel der Grün landwirt­
schaften und  Grün land-Waldwirtschaften rund 7 bzw. 
5% des Aktivkapitals betragen und  erreichte im ge­
wichteten M itte l a l ler Berg bauern betriebe des A lpen­
geb ietes m it 6% das N iveau des Vorjah res. 

Die Bergbauernbetriebe im Wald- und Mühl­
viertel 

Wie schon aus den Hau ptergebn issen zu ersehen 
war, hatten u nter den Witteru ngse i nfl üssen des Be­
richtsjah res i nsbesondere d i e a c k e r s t a r k e n  G e b i e­
t e  w i r t s c h a ft l i c h e  R ü c k s c h l ä g e  zu verzeich nen .  
Das  g i lt i n  gewissem Umfang auch für d ie Betriebe des  
Wald- und  M ü h lviertels. Verhältn ismäßig ger inge N ie­
dersch läge, g rößtentei l s  wasserd urch lässige, karge 
Urgeste insböden und ein weit h i n re ichender p lateau­
art iger Landschaftscharakter s ind näm l ich dafü r be­
sti m mend,  daß d ie wichtigsten Bodenn utzu ngsformen 
d i eses Prod uktionsgebietes Ackerwi rtschaften  (36%) 
und  Acker-G rün landwirtschaften  (30%) s i nd ; a l ler­
d i ngs wird i n  d iesen Betrieben e i n  g roßer und  al l mäh­
l ich steigender Tei l  der Fe l d bau prod u ktion ü ber  d ie 
Viehwirtschaft verede lt .  Für  d iese Orientieru ng der  
Betriebsorgan isation spricht auch  d ie du rchschn itt l i ­
che Seehöhe. S ie  hat i m  Berichtsjahr  bei den u nter­
suchten berg bäuerl ichen Buchfü h ru ngsbetrieben i m  
M ittel 655 m betragen.  Bezogen a u f  d iese l be Seehöhe 
s i nd  d ie k l i matischen Verhältn isse wesent l ich extremer 
a ls  im größten Tei l  des A l pengebietes. Gerade d ieser 
Umstand sowie d ie vorherrschenden Bodenverhältn is­
se besti mmen den berg bäuerl ichen Charakter des 
Wald- und M ü h l vierte ls stärker als d ie Geländever­
hältn isse. 

Die Entwick l u ng der wi rtschaft l ichen Gesamtlage 
der Berg bauern betriebe im Wald- und M ü h lvierte l von 
1 964 auf 1 965 zeichnet s ich bere its aus e iner  Z u  n a h  m e  
d e s  Ro h e r t r a g e s  u m  rund 8% und e iner V e r g r ö ß e­
r u n g  d e s A u fw a n d e s  u m  rund 1 2% ab. Der daraus 
resu ltierende R e i n e rt r a g  war m it 306 S j e  Hektar 
RLN um 295 S oder 49% g e r i n g e r  als 1 964. 

Da sich der Rohertrag erhöhte, d ie Zah I der Arbe its­
kräfte aber weite r le icht verr ingerte, kon nte d ie A r­
b e i t s p r o d u kti v i t ä t  i n  den Berg betrieben auch 1 965 
um fast 1 0% a n g e h o b e n  werden .  In den n ichtberg­
bäuerl ichen Betrieben des Wald- und  M ü h lvierte ls lag 
d ie Ste igerung bei 8%. 

In den Berg bauern betrieben vom Typ der Acker­
wi rtschaften und  Acker-G rün landwi rtschaften (Tabe l­
len 79 und 80 auf S. 1 21 und  1 22) war i m  M ittel e ine  
Rohertragsste igerung zwischen 1 1  bzw. 7% festzuste l­
l en .  I n nerha lb  der Berg höfekataster-Kennwertstufen 
bestanden a l lerd ings im Berichtsjahr  merk l iche Unter­
schiede. Während sowoh I bei den Acker- als auch bei 
den Acker-Grün landwi rtschaften m it e inem KKW von 
20 b is  50 Rohertragsste igeru ngen von du rchschn itt l i ch  
1 1  bzw. 1 0% erzie lt wurden,  h ie lt d ie Rohertragsaus­
weitung  i n  den Betrieben mit  e i nem KKW ü ber 50 bei  
nur 1 b i s  2%. Für  d ieses Ergebnis war i n  erster l in ie  
das  Jahresniveau der landwi rtschaft l i chen Prod u ktion 
maßgebend .  

Da  d i e  E rt r ä g e  a u s  d e m  M a r k t fr u c h t b a u  i n  al­
len Betriebsg ru ppen i m  Durchsch n itt um etwa ein Vier­
te l g e r i n g e r  waren a ls  1 964, gab al le in  d ie p o s i t i v e  
E n t w i c k l u n g  d e r  T i e r p ro d u k t i o n  den Aussch lag. 
D iese Mehrerträge erreichten im Durchschn itt der 
Berg bauern betriebe des Wald- und M ü h lv iertels etwa 
das Doppe lte der Ertragsausfä l le der Bodennutzu ng .  
Kompensierend wi rkten dabe i  etwa zu g le ichen Tei len  
d ie erhöhten Erträge aus dem Absatz von Ri ndern so­
wie  von M i lch und Molkere i prod u kten .  D ie  Schwe i ne­
ha ltung hat d ie Betriebsergebn isse n u r  i n  den  Acker­
wirtschaften  in namhafter Weise zu verbessern ver­
mocht. Ebenso haben d ie  Wald bauerträge vor a l lem 
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d ie i n  d iesem Jahr  relativ etwas ungünstiger  ge lager­
ten Ackerwi rtschaften zu stützen gesucht. 

Bei den wichtigsten Posit ionen des prod u ktiven Auf­
wandes zeigte der Düngem itte laufwand e in  Verharren 
auf dem Vorjahresniveau .  H ingegen wurden in den 
Berg bauern betr ieben mit  e inem KKW von 20 b is  50 
im Durchschn itt u m  45% mehr Futterm ittel e ingesetzt 
a ls 1 964. was etwa dem vermehrten Verbrauch der 
n ichtberg bäuerl ichen Betriebe des Wald- und  M ü h l­
viertels entsprach . Wesentl ich ger inger war d ie Stei­
gerung des Futterm itte laufwandes in den Betrieben 
der Hoch lagen (1 1 bzw. 1 3%). 

Die fast bei al len Gru ppen der Ackerw i rtschaften 
und Acker-G rün landwirtschaften e i ngetretenen Roh­
ertragsverbesserungen haben - wie schon erwähnt ­
i m  gewichteten Durchschn itt i n  den Berg bauern betrie­
ben e ine  Verbesserung u m  rund 1 0% gebracht. I nfo lge 
der relat iv noch rascheren Aufwandentwick lung und  
der daraus resu ltierenden sehr g e d r ü c k t e n  R e i n e r­
t r a  g s b i I d u n  g zeigte s ich d ie Ausweitung der Roher­
träge n u r  sehr abgeschwächt i n  e iner  Anhebung des 
B e t r i e b s e i n k o m m e n s  j e  A r b e i t s k r a ft ;  das g i lt 
besonders fü r d ie Ackerwi rtschaften.  deren  Hau pt­
standort das Waldvierte l i st. Auch h ier ist wieder fest­
zuste l len .  daß in den Acker-G rün landwi rtschaften und  
noch wesent l ich verstärkt i n  den  Ackerwirtschaften 
der Hoch lagen (KKW ü ber  50) d i e  re lativen  Zuwachs­
raten des Gesamtrohertrages wie des Betriebse i nkom­
mens je Vo l larbe itskraft i n  d iesem Berichtsjahr  auf d ie 
Hälfte und  noch mehr gegenüber  den Betrieben der 
M itte l l agen (KKW 20 bis 50) abfal len. Es  i st offenS icht­
l i ch .  daß d ie  ungünstigen Witterungsverhältn isse i m  
Berichtsjahr  d ie natu rbed i ngten Prod u kt ionsvoraus­
setzungen i m  Wald- und  M ü h lvierte l schärfer als 
sonst hervortreten l ießen. 

Die ung ünstige Entwick l u ng der Betriebse i nkommen 
i st natür l ich auch aus der betriebsweisen St  r e  u u n  g 
d e r  B e t r i e b s e i n k o m m e n  j e  A r b e i t s k r a ft ers icht­
l i ch .  So stieg der Ante i l  der Betriebe mit  Betr iebse in ­
kommen je Arbeitskraft und  Jahr u nter 1 5.000 S i n  den  
Ackerwi rtschaften und Acker-G rün landwirtschaften 
von 18 bzw. 22% auf 33 bzw. 27%. Zug leich sanken d i e  
Ante i l e  de r  Betriebe mit  e i ne r  E i nkom mensstufe von 
25.000 und mehr Sch i l l i ng von 35 bzw. 33% auf 26 bzw. 
29%. H ier  wie in der fo lgenden Darste l l u ng  ist au ßer­
dem zu ersehen.  daß d ie Betriebe des ackerbetontere n 
Typs am stärksten der ertragsmi ndernden Wirku n g  
d e r  Jahreswitterung ausgesetzt waren .  S o  wurde z .  B .  
d ie Betriebse i nkom mensstufe von 25.000 u n d  mehr  
Sch i l l i ng  1 965 in  den  e i nze lnen Betriebsg ru ppen ante i l s­
mäßig von fo lgenden Betrieben erreicht : 

Ackerwirtschaften i n  
Prozenten der 

Betriebe 
1964 1965 

ohne KKW . . . . . . . . . 51 44 

KKW 20 bis 50 . . . . .  
K KW 50 und mehr . 
KKW insgesamt . . . . .  

38 
27 
35 

31 
1 6  
26 

Acker-G rünlandwirt­
schaften i n  Prozenten 

der Betriebe 
1964 1 965 
52 31 

41 
20 
33 

36 
21 
29 

Am gewichteten M itte l des Betr iebse i nkommens j e  
Vol larbeitskraft der Bergwi rtschaften des  Wald- und  
M ü h l vierte ls beurtei lt. das 1 965 22.204 S erreichte. be­
stand gegen ü ber  dem Bundesm itte l e i n  Abstand von 
4%. G reift man d ie jähr l i ch in i h ren  Betr iebsergebn is­
sen am ungünstigsten absch neidende Betriebsg ruppe 
heraus. näml ich d ie Acker-G rünlandwirtschaften mit  
e i nem KKW von ü ber 50. so betrug d i ese Differenz zum 
Bu ndesm ittel 1 7%. Sel bst gegenüber  den Ackerwi rt­
schaften des Nordöst l ichen F lach- und  Hüge l landes. d i e  
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h i ns icht l ich des Betriebse i nkom mens je VAK jähr l i ch 
an  der Sp itze figur ieren  (26.882 S). beträgt der E in­
kom mensabstand i n  d iesem Jahr nur 29% (1 964 : 41 %). 
So gesehen haben auch d ie Berg bauern betriebe des 
Wald- und M ü h lv iertels 1 965 i m mer noch verhältn is­
mäßig günstig abgeschn itten. da d ie Witterungsbed in ­
gungen des  Berichtsjah res d ie ansonsten bestehenden 
natu rbed ingten  D ifferenzierungen zwischen den Hau pt­
produktionsgebieten etwas e ingeebnet haben .  

Die I nvest it ionsausgaben der Berg bauern betriebe 
des Wald- und M ü h lv iertels erreichten bei den Acker­
wirtschaften  und Acker-G rün landwi rtschaften m it 6 
bzw. 8% des Aktivkapitals antei lsmäßig etwa d iese l be 
Höhe wie 1 964. s ie b l ieben jedoch abso lut bei  den 
Ackerwi rtschaften.  i nsbesondere jenen der Hoch lagen. 
merk l i ch h inter den I nvestit ionen des Vorjahres zurück. 

D ie  V e r z i n s u n g  des i n  den Berg bauern betrieben 
i nvestierten Aktivkapitals war mit  du rchschn itt l ich 
0,7% u m  etwa d ie Hälfte geringer a l s  der Prozentsatz 
der Vorjah rsverz insung .  In den Betrieben m i t  e i nem 
K KW ü ber 50  konnte i n  d iesem Jahr kein Reinert rag 
mehr erzie l t  werden .  

Entwicklung d e r  Ertragslage i m  Bergbauern­
gebiet 1962 bis 1 965 
Bei e inem Verg leich e in iger  Betriebserfolgsdaten j e  

Vol larbeitskraft i m  Zeitraum 1 962 b is  1 965 wird er­
s icht l ich .  daß d i e  Tal betr iebe i nfo lge e i nes höheren Ra­
t ional i s ierungseffektes eher in der Lage waren.  d ie aus 
Rohertragsste igerungen und  aus e inem Rückgang des 
Arbeitskräftebesatzes erwachsenen Produ ktivitäts­
verbesserungen in ähn l icher Größenord nung  in Be ­
tr iebsein kommen u mzusetzen .  a l s  i n  den Berg betrie­
ben. 

Indizes der Betriebsergebnisse 1965 (1962 = 100) 
Alpengebiet Wald- u n d  Mühlviertel 

Betriebe Betriebe 
ohne KKW mit KKW ohne KKW mit KKW 

Arbeitskräfte insgesamt 96 92 89 95 

Je Vol larbeitskraft : 
Rohertrag aus Landwirt-

schaft und sonstige Er-
träge . . . . . . . . . . . . . . . .  1 45 1 42 1 28 1 34 

Rohertrag aus Waldbau . 1 29 1 03 78 1 28 
Rohertrag insgesamt . . . .  1 42 1 33 1 25 1 33 
Betriebseinkommen . . . . .  1 42 1 26 1 1 0  1 22 

Das läßt d ie große Aufgabe erkennen .  d ie der B e­
t r i e b s b e r a t u n g  h i ns icht l ich der i m  Zuge der Be­
triebsumste l l ung notwend ig  werdenden bau l i chen und  
masch ine l len  I nvestit ionen geste l l t  i st .  E s  macht zu­
g leich deut l ich .  daß gerade die Berg betriebe auf I a n g­
fr i s t i g e  u n d n i e d r i g v e r z i n s l i c h e  K r e d  i t e  ange­
wiesen s i nd .  Ebenso notwend ig  ist es aber auch. daß 
d ie noch vorhandenen P r o d u k t i o n s k a p a z i t ä t e n  
a u s g e s c h ö p ft w e r d e n  k ö n n e n . u m  d i e  Rentabi l ität 
des du rch d ie Arbeitskräfteverm i nderung notwend ig 
gewordenen Kapitalei nsatzes so gut wie mög l ich zu 
gestalten .  D a s  e r fo r d e r t angesichts der bei den mei­
sten Produ kten bestehenden g ü nstigen I n landsversor­
g ungs lage. d a ß  b e s t e h e n d e  E x p o r t m ö g l i c h k e i­
t e n  v o l l  g e n ü t zt w e r d e n  k ö n n e n . 

Die Wert- und Ei nkommensschöpfung der Berg­
bauernbetriebe 

Die Berg bauern betriebe haben im Jahre 1 965 zur 
Wertschöpfu ng der Land- und  Forstwi rtschaft rund 
32% (1 964 : 31 %) beigetragen .  Nach dem Betriebse in­
kommen beurtei lt erreichte d ie E i nkommenschöpfu ng 
i nfo lge der wesentl ich ungü nstigeren Ertrags lage i n  
d e n  F lach landgebieten sogar 36% (1 964 : 33%). Aus 
demse l ben  G rund konnten die Berg betriebe auch e inen  
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i m  Verg le ich zum Vorjahr re lativ g rößeren Te i l  des 
Reinertrages auf sich verei n igen ,  näm l i ch 33% (1 964 : 
21 %). Dabei ist festzuhalten, daß vom gesamten Ne­
benei nkommen,  das von hauptberuf l i ch  geführten 
land- und forstwirtschaft l ichen Betrieben verein nahmt 
wurde, i m  Berichtsjahr rund 49% i n  d ie Berg bauern­
betrie be flossen, wobei a l le i n  das A lpengeb iet mit  37% 
am gesamten Nebenei n kommen bete i l i gt  war. Es ist 
augenschei n l i ch ,  daß d iese noch seh r  entwick l ungsfäh i­
ge E i nkom menskomponente, zu m indest im Bereich des 
Erwerbse i nkom mens, in der noch lange währenden 
U mste l l ungsphase der berg bäuerl ichen Landwi rtschaft 
i mmer größere Beachtung verd ient. 

N ebeneinkom men und Fremdenverkehr 

Das n icht landwirtschaft l iche Erwerbse i nkommen 
hat  i n  den Berg bauern betrieben e in  namhaftes Ge­
wicht. Je Fami l ienarbeitskraft ( FAK) erreichte es i m  
M itte l a l ler Berg bauern betriebe 3406 S, d .  s .  a m  
l andwirtschaft l ichen E i nkommen je FAK gemessen 
1 6·9%. D i e g rö ß t e  B e d e u t u n g  e r l a n g t  d a s  n i c h t­
I a n  d w i  r t s c h  a ft l i c h  e E r w e  r b s e  i n k o  m m e n  i n d e n  
B e t r i e b e n  d e s  A l p e n g e b i e t e s ,  u .  zw. i n  a l l e n  
G r ö ß e n k l a s s e n . 

I m  Rah men d i eses Zuerwerbse i nkom mens nehmen 
auch d ie E innahmen aus der Fremden beherberg ung 
e i ne  wachsende Bedeutung e in .  Zurzeit a l lerd i ngs nur 
im A lpengeb iet, wo s ie 1 965 - am Betriebsei n kommen 
gemessen - rund 5·7% (1 964 : 5·1 %) erreichten .  

Die Gesamtbedeutung des Fremdenverkehrs für d ie 
wirtschaft l i che Lage der Berg bauernbetriebe wird 
d u rch d i e  d i rekten E i n nahmen aus der Gästebeherber­
gung ,  d ie i n  der Buchfü hrung i m  Zuerwerbsei n kom­
men i h ren N iedersch l ag fi nden,  aber n icht zu r Gänze 
erfaßt. Denn d i e  saisona le Ste igerung des lokalen Be­
darfes an Nahrungsmitte ln ermög l icht au ßerdem ei nen 
besseren Absatz landwirtschaft l icher Prod u kte. Ebenso 
bedeutsam ist d ie zu neh mende saisona le  Beschäfti­
gungsmög l i ch keit i n  Fremdenverkeh rsbetrieben, a lso 
d ie Erzie l ung  von E i nnahmen aus D ienst le istungen für 
den Fremdenverkehr, d i e  s ich ständ ig  erweitern . 

I m  Jahre 1 964 entfielen von rund 59 M i l l ionen Frem­
den ü bernachtungen rund 41 M i l l ionen bzw. 76% auf 
Berg bauerngemeinden .  Läßt man d ie Ü bernachtungen 
in  Wien außer acht, dann s ind es sogar 79%. Das zeigt 
am besten ,  wie bedeutend d ie Wechse l beziehungen 
s ind,  d ie zwischen den Berg bauern betrieben und  der 
Fremdenverkehrswirtschaft bestehen .  

E in  H i nweis auf d ie Entwick lung der Zuerwerbs­
chancen, d i e  sich aus dem Fremdenverkehr  für d i e  
Berg bauern betriebe ergeben kön nen ,  ist au s  fo lgender 
Ü bers icht zu entnehmen : 
Entwicklung der Fremdenübernachtungen in Bergbauern­

gemeinden 1961 bis 1964 

(1 961 =1 00) 

Übernachtungsdichte i n  
Durchschnittlicher Benilbauerngemeinden ie Gesamthaushalt 

Katasterken nwert der I Berg bauerngemeinden 1 bis I 50 bis I 200 und Summe unter SO unter 200 mehr 

20 bis unter 50 . .  1 39 1 22 I 1 26 1 27 
50 bis unter 100 . .  1 32 1 28 1 1 8  1 24 

1 00 bis unter 1 50 . .  1 49 1 36 1 1 8  1 24 
1 50 und mehr . . . . .  1 73 1 26 1 24 1 27 

Summe . . . 1 1 38 I 1 27 I 1 21 I 1 25 

Bearbeitet vom Agrarwirtschaftl ichen Institut der Hochschule für Boden· 
kultur, nach einer Sonderuntersuchung des Instituts sowie nach der Volk:;· 
zäh l u n .  1 961 und der Fremdenverkehrsstatistik 1961 und 1964. 

Danach haben d ie Ü bernachtu ngen i m  Zeitraum 1 961 
b i s  1 964 im Du rchschn itt der Berg bauerngemei nden ,  
d ie ü ber e inen namhafteren Fremdenverkehr  verfügen ,  
u m  rund 25% zugenommen.  Am größten war d ie Ste i ­
gerung i n  jenen Gemei nden ,  i n  denen der  Fremdenver­
kehr  erst in den letzten Jah ren beg ründet wurde  
(+38%). E s  ist dabei sehr  deut l ich zu  sehen,  daß d i e  
G röße der  Zuwachsraten du rch d ie landschaft l iche 
Schönheit d ieses Gebietes - hier  du rch zu nehmenden 
Katasterkennwert da rgeste l lt - maßgeb l i ch  be­
st i m mt wurden .  Sel bst in tradit ione l len Fremdenver­
kehrsgebieten (Ü bernachtungsd ichte 200 und mehr) ist 
d ie Steigerung der Übernachtungen noch sehr groß ge­
wesen.  

L e i  d e r  h a t d e r  F r e m  d e n  v e r  k e h r  n i c h  t i m g e­
sa m t e n  Be rg  b a u  e rn g e b i  et d i e s e  I be B e d e u t  u n g.  
Für 39% der Berg bauerngemei nden , ü berwiegend dem 
Wald- und M ü h lvierte l zugehörig, ist gemäß Fremden­
verkehrsstatisti k kein  Fremdenverkehr  vorhanden.  I n  
weiteren 24% ist d i e  Ü bern achtungsd ichte (auf a l le 
Hausha lte e i ner Gemei nde u mge legt) noch u nter 
50 Ü bernachtungen j e  Haushalt .  Da auch i n  d iesen Ge­
meinden Zuerwerbsmög l i chkeiten erforder l ich s i nd ,  
w ird es  gesamtwi rtschaft l icher Ü ber leg ungen bed ür­
fen ,  d i e  wi rtschaft l i che  S ituation der Bevö lkerung d ie­
ser Gebiete entsprechend zu verbessern. 

Die E rtragslage in Spezial betrieben 

Von den Spezia l  betrieben ste l lten 57 Wei n bauwirt­
schaften aus 5 Produktionsgeb ieten und  1 8  Gemüse­
gartenbau betriebe aus Wien und U mgebung i h re 
Buchführu ngsu nterlagen für e i ne  Darste l l u ng i h rer Er­
tragslage i m  Jahre 1 965 zur Verfügung .  

Die buchfü h renden W e i n b a u w i r t s c h a ft e n  ver­
tei len  sich auf d ie Hüge l lagen des Gebietes Wien (8), 
d ie F lach- und  Hüge l lagen des Gebietes Möd l i ng-Ba­
den (1 4) ,  d i e  Hüge l- und  Terrassen lagen der Wachau 
(9), d ie F lach- u nd Hüge l lagen des  Wei nvierte ls (9) und 
des  Burgen landes (1 7) (Tabe l le 81  auf S. 1 23) . AIs Aus­
wah l rahmen d i enten n u r  jene Wei nbauwi rtschaften ,  
d ie a l s  Vo l lerwerbsbetriebe angesprochen werden 
können ,  d .  i .  - wie bereits i m  Vorjahresbericht aus­
gefü hrt wurde - von rund 1 3.000 Betr ieben ein sta r­
kes Dritte l .  In den Auswertungsbetrieben betrug d i e  
d u rchschnitt l ich bewi rtschaftete Weingartenfläche j e  
nach Prod uktions lage zwischen ru nd 2 b i s  ü ber 3 · 1  ha. 
I h re Gesamtbetriebsfläche hatte e in  Ausmaß zwischen 
3·35 und 6·71 ha. Von der Weingartenfläche waren 
zwischen 77% (Wachau) und 97% (Hügel lagen des Ge­
b ietes Wien u nd Süd bah ngeb iet) in Ertrag stehend . 

Bed ingt du rch d ie Verzögerung der B l üte i nfo lge e i­
ner naßkalten Witterung und  auch i nfo lge  Schwierig­
keiten bei der Bekämpfung  von Schäd l i ngen waren d i e  
We i n e r n  t e  n w e s  e n t I i c h  n i e d r i g e r  a l s  1 964. I m  
M itte l lagen d ie Hektarerträge zwischen 3 2  h l  (Wien) 
und 57 hl (Burgen land). 

Umgerechnet auf das Hektar Wei n land waren 1 965 
zwischen 1 ·03 (Burgen land) und  1 ·71 Personen (Bu­
schenschankbetriebe Wien) vo l l  beschäftigt. Vor a l lem 
i nfo lge des Ausscheidens fam i l ienfremder Arbeitskräfte 
hat s ich der A r b e i t s b e s a t z  v e r m i n d e rt .  I n  den Be­
trieben der Wachau und des Weinv ierte ls wurden d i e  
Arbeiten fast aussch l ieß l ich  m it fam i l iene igenen Ar­
beitskräften bewältigt. 

I n  sämt l ichen Produ ktions lagen s i nd auf Grund der 
sch lechteren Wei nernte die R o h e r t r ä g e  s t a r k  g e­
s u n k e n .  I n  den marktg ünstigeren  Lagen ,  so i n  den Be-
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tr ieben der Gebiete Wien und  Möd l i ng-Baden, kon n­
te das Vorjahresniveau der aus dem Wei n bau erzie lten 
Er löse zwar u ngefäh r  gehalten werden .  Der Roher­
tragsabfa l l lag aber i n  den i m  Verg le ich zu Beg i nn  des 
Jahres wesent l ich verm inderten Vorräten beg ründet .  
In  der Wachau,  wo der ü berwiegende Tei l  der  Wei n­
baue innahmen aus dem Verkauf von Trauben stammt, 
konnten bessere Traubenpre ise den Ernteausfa l l  n icht 
wettmachen.  Starke Rohertragsver luste hatten auch 
d ie Betriebe des Wei nvierte l s  er l itten .  Hier waren so­
woh l bei stag n ierenden Mengenu msätzen hohe Pre is­
e i nbußen als  auch sehr n iedr ige Weinernten i n  Kauf 
zu nehmen.  Die burgen länd ischen Wei n bau betr iebe 
erbrachten ebenfa l ls d u rch gesunkene Wei n  bauein­
n ah men und  ger ingere Vorräte wesent l ich sch lechtere 
Roherträge a ls  1 964. Der d u rchschn itt l iche Rohertrag 
schwan kte je nach Prod uktionslage zwischen 1 1 6.600 
u nd 42 .800 S je Hektar Wei n land (1 964 zwischen 
1 62.700 und 62.600 S). 

Die Aufwendu ngen in den Wiener Wei n bau betrie­
ben und jenen von Möd l i ng-Baden sowie  der Wachau 
s ind weiter gest iegen. I n  den Betr ieben des Weinvier­
te ls und  Burgen landes, d ie d ie schwächste E i nkom­
mensschöpfu ng zeigten, wurden die Aufwend ungen un­
ter das N iveau von 1 964 e i ngeschränkt.  Rund 50% der 
Gesamtkosten entfie len auf d ie Personal kosten ( Lohn­
anspruch der fam i l iene igenen Arbeitskräfte und  
Fremd löh ne). Namhaftere finanzie l l e  M itte l erforder­
ten auch d ie i ntensivierten Pflanzenschutzmaßnahmen .  

M i t A u s n a h m e  d e r  W a c h a u e r  W e i n b a u w i rt­
s c h aft e n , i n  d e n e n  s i c h  w e n i g s t e n s  b e s c h e i d e n e  
R e  i n e  r t r ä g e e r r e  c h n e t e n ,  h a t  t e n i n d e n  a n  d e­
r e n  P ro d u kt i o n s l a g e n  d i e  A u fw e n d u n g e n  d i e  
e r z i e l t e n  R o h e rt r ä g e  w e s e n t l i c h  ü b e r s t i e g e n . 
D ie  größten Verl uste hatten d ie Betriebe des Wei n­
v iertels sowie des Burgen landes. Erbrachten i m  Jahre 
1 964 d ie Reinerträge a l ler fü nf Wei n bau prod u ktions­
lagen e ine  mehr  a ls  4%ige Verz insung des i n  den Be­
trieben festge l egten Kapitals, so lagen i m  Berichtsjahr  
d i e  P r o d u kt i o n s k o s t e n  i n  a l len Lagen b e t r ä c h t­
l i c h  ü b e r  d e n  E rt r ä g e n . Dementsprechend waren 
auch d ie Betriebsergebn isse je Arbeitskraft wesent l ich  
u n befried igender a ls  1 964. D ie  an Hand des Rohertra­
ges erm itte lte Arbe itsprod uktivität bewegte s ich von 
knapp 40.400 S i m  Wei nvierte l bis ü ber  68.1 00 S in den 
H üge l lagen des Geb ietes Wien,  das B e t r i e b s e i n­
k o m  m e n  von 1 5.600 bis 31 . 1 00 S .  

D u r  c h e i n  e n Ver  g l e i  c h d e r  B e  t r i  e b s e r g e b n i  s­
s e 1 965 m i t  j e n  e n d e r V o r  j a h r e  w i r  d d e u t I i c h ,  
w e l c h  s t a r k e n  J a h r e s s c h w a n k u n g e n  u n d  d a m i t 
R i s k e n  g e r a d e  d i e  W e i n b a u s p e z i a l be t r i e b e, 
d i e  k a p i t a l- u n d a r b e i t s i n t e n s i v  z u m e i s t a u f  
K l e i n f l ä c h e n  w i r t s c h a ft e n , u n t e r w o rfen s i n d . 
I m  H i n b l ick auf e ine  i nternationale Konku rrenzfäh ig­
keit wird auch weiterh i n  al len Maßnahmen,  d ie b isher 
i n  d ie Wege ge leitet wurden,  g rößtes Augen merk zu 
schenken sei n .  Wen n  i n  den letzten Jahren i n  der Pro­
d u ktion d u rch Ä n d e r u n g  d e r  E r z i e h u n g sfo r m e n, 
Ü b e r g a n g  z u  a r b e i t s p a r e n d e n  M e t h o d e n  und  
i m  Wege der S o  r t e  n b e  r e  i n  i g u n  g große Fortsch ritte 
erzielt werden kon nten, so werden künft igh i n  beson­
ders d ie Prob leme der V e r m a r k t u n g  i m  Vorder­
grund stehen .  Es wird vor a l lem e rfo r d e r l i c h sei n ,  
a u s l ä n d i s c h e  M ä r k t e  s t ä r k e r  a l s  b i s h e r  fü r d e n  
A b s a t z  ö s t e r r e i c h i s c h e n  We i n e s  z u  er s c h l i e­
ß e n .  Voraussetzung h iezu i st d ie Konzentration g roßer 
Mengen Wei n  m it mög l ichst g le icher E igenart, um e i n  
den Weltmarktverhältn issen entsprechendes Angebot 
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zu gewährleisten .  D ies e rfo rd e rt aber d e n  w e  i t e  re n 
A u s b a u  v o n  V e r w e rt u n g s- u n d  V e r m a r k t u n g s­
e i n r i c h t u n g e n . 

Die Prod u kt ionsstruktu r  der G ä rt n e r e i b e t r i e b e 
wi rd n icht so seh r von deren Betriebsg röße a ls  v ie l­
mehr  von i h rem Standort und  dem Ante i l  der  G las­
fläche an der gärtnerisch gen utzten Fläche besti m mt.  
S i nd  d ie im Bereich k le i nerer Städte gelegenen Gärt­
nereien i n  i h rer  Prod u kt ion meist mehrseit ig ausge­
richtet (z. B. Gem üsebau sowie B lumenerzeug u ng und  
Grabaussch m ückung),  so  befassen s i ch  d ie  Wiener 
Gärtner i n  der Regel n u r  mit  e inem oder höchstens 
zwei Betriebszweigen und setzen i hre Waren zum 
überwiegenden Tei l  ü ber  den G roßhandel ab .  I n  d ie­
sem Abschn itt wi rd auch heuer wieder auf d i e  spezie l l  
auf Gemüsebau ausgerichteten Gärtnere i betriebe aus  
Wien und  U mgebung Bezug genom men .  

Von den 18  ausgewerteten G e m ü s e b a u  b e t r i e b e n  
hatten 6 e i n  Fre i land-G lasflächen-Verhältn is  b i s  1 0  : 1 ,  
7 e in  solches von 1 0 : 1 b i s  20 : 1 und  5 e ines von ü ber 
20 : 1 (Tabel le  82 auf S .  1 23). D ie  Gesamtfläche der 
ausgewerteten Betr iebe lag bei d u rchsch n itt l ich 
2 ·04 ha, die gärntneri sch genutzte Fläche bei 1 73·02 a .  
I m  M ittel der  ausgewerteten Betriebe betrug das  
Fre i land-Glasflächen-Verhältn is  1 2·8 : 1 ,  der Antei l  des  
Pachtlandes an  der Gesamtfläche 46%. D ies  zeigt, 
daß im Verg le ich zu den Ergebn issen der Gartenbau­
erhebu ng 1 964 bei der vorl iegenden Auswertung d i e  
eher größeren und  i n  bezug a u f  d a s  Frei land-G lasflä­
chen-Verhältn is  i ntensiveren Betriebe ü berwiegen, so­
daß zwar auch d u rch d ie  nachfolgend dargestel lten 
Ergebnisse ein gewisser E i nbl ick in die Gem üsegarten­
bau betriebe gegeben, ein Sch l u ß  auf die Gesamtheit 
der Betriebe aber nur bed i ngt gezogen werden kan n .  

J e  1 00 a gärtnerisch genutzter Fläche waren 1 965 
2 ·37 Arbeitskräfte vol l  beschäft igt .  M i t  fa l lendem An­
tei l der G lasfläche vermi nderte sich der flächenbezo­
gene Arbeitsbesatz. V o r  a l l e m  d i e  Z a h l  d e r  fa m i­
l i e n fr e m d e n  A r b e i t s k r ä ft e, deren Antei l  an den  
Gesamtarbeitskräften  etwas ü ber  9% beträgt, h a t  
w e i t e r  a b g e n o m m e n . 

Abgesehen von jenen Garten bau betrieben, welche 
du rch Hoch- u nd G ru ndwasserschäden betroffen wur­
den (etwa 1 8% der Wiener Betr iebe), war d i e  E r­
t r a g s l a g e, bed i ngt du rch d i e  g ü nstigen Preise, i ns­
besondere bei Betr ieben mit  hohem G lasante i l  i m  
Berichtsjahr g u t. E s  ergaben s ich led i g l ich bei m Ver­
kauf von Herbstsalat Schwierig keiten, h i ngegen g i ng 
der Absatz des Frühjahrssalates aus u ngeheizten G las­
häusern seh r fl üssig vonstatten, da der sonst a l l jähr­
l i ch a l s  Konku rrent auftretende Fre i landsalat aus Neu­
s ied l witterungsbed i ngt  später auf den Markt kam.  
I nsgesamt erbrachten d i e  Gem üsebaubetriebe j e  Ar 
gärtnerisch gen utzter Fläche einen Ro h e r t  r a g  von 
1 640 S, wobei je nach Ausstattung mit  G lasflächen e i n  
Sp ie l raum von  ü ber 750 S b i s  rund  2350 S gegeben war. 
Die A u fw e n d u n g e n  bel iefen s ich auf knapp 1 300 S 
j e  Ar gärtnerisch gen utzter Fläche. 55% des Gesamt­
aufwandes entfie len auf d ie  Personal kosten (Loh nan­
spruch der fam i l iene igenen Arbeitskräfte u nd Fremd­
löhne) .  Weiters fielen noch mit Antei len von 1 3% u nd 
ü ber  9% d i e  Absch rei bungsq uoten fü r bau l i che u nd 
masch ine l l e  I nvest it ionen u nd d i e  Al lgemeinen Wi rt­
schaftskosten stärker i ns Gewicht. Die langan haltende 
kalte Witterung bed i ngte höhere Heizkosten und ver­
teuerte d i e  Prod u ktion (4% des Gesamtaufwandes) . 

I m  M i ttel der Auswertu ngsbetriebe wurde  e i n  
Re i  n e r t r a g  von 355 S je Ar gärtnerisch genutzter 
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Die Entwicklung des Rohertrages, Aufwandes und des Reinertrages i n  den Jahren 1959 bis 1965 In Schil l ing je Hektar RLN 
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Fläche u nd e ine  posit ive Ertrags-Kosten-Differenz 
(200 S) erzie lt .  Mit Verri ngerung des G lasflächenantei­
les war e i ne deutl iche Abnah me festzustel len .  Die 
Betriebe mit geringem G lasflächenantei l  kamen i m  
Gegensatz z u  1 964 auf kei ne  vol l e  Kostendecku ng .  
I m  Durchschn itt waren d i e  Betriebe mit  rund 1 0% i h res 
Aktivkapita ls verschu ldet.  M it höherem G lasflächen­
besatz steigt in der Regel die Verschu ld u ng an. 

D ie  am Rohertrag j e  Arbeitskraft gemessene A r­
b e i t s p r o d u k t i v i t ä t  bel i ef s ich i m  Berichtsjahr  auf 
ü ber  69.300 S. Im M i ttel der ei nze lnen  Auswertungs­
g ru p pen ergab s ich m it ste igendem G lasflächenantei l  
e in Streuungsbereich von 53.000 bis 79.000 S .  Das 
B e t r i e b s e i n ko m m e n  errech nete s ich i m  Durch­
sch n itt auf 44.800 S j e  VAK. H iebei erzielten die Be­
triebe mit e inem Fre i land-Glasflächen-Verhältn i s  b i s  
1 0 : 1 bessere Ergebn i sse a ls  d i e  extensiver wirt­
schaftenden Betriebe. 

D i e  B e t r i e b s e r g e b n i s s e  b e s t ä t i g e n  d i e  R i c h­
t i g k e i t  d e r  e i n g e l e i t e t e n  F ö r d e r u n g s m a ß n a h­
m e n  i n  b e z u g  a u f  e i n e  A u s w e i t u n g  d e r  H o c h­
g l a sf l ä c h e n  u n d  V e r b e s s e r u n g  d e r t e c h n i s c h e n  
A u s r ü s t u n g  d e r  G l a s h ä u s e r  (z. B .  m i t  H e i z a n l a­
g e n). 

D ie  Maßnahmen entsprechen aber auch dem Stre­
ben nach ei ner marktkonformeren Produ ktion u nd 
werden desha l b  zielstrebig weiterzufü h ren sei n .  Da 
d i e  Gartenbaupro�ukte le icht verderb l ich s ind u nd d i e  
Ernte oft au f  wenige Tage zusammenged rängt wird .  
wäre zu r Vermeid u ng von  stoßweisem Angebot i ns­
besondere der B a u  v o n  K ü h l l a g e r m ö g l i c h k e i t e n  
z u  e r l e i c h t e r n .  Auch wird es erforder l ich sei n .  d i e  
A b s a t z- u n d V e r w e rt u n g s e i n r i c h t u n g e n  des 
Gemüsebaues w e i t e r  a u s z u  b a u e n . z u  m o d e r n i s i e­
r e n  u n d m i t  n e u ze i t l i c h e n  t e c h n i s c h e n  E i n­
r i c h t u  n g e n  a u s z u s t a t t e n . u m  d e n V e r b r a u c h e r­
w ü n s c h e n  nach e iner  mengen- und  g ütemäßig ent­
sprechenden Bel ieferung des Marktes wäh rend des 
ganzen Jahres noch besser R e c h n u n g t r a g e n  z u  
kö n n e n. 

Zusammenfassender Ü berblick über die Ent­
wicklung der E rtragslage in den Jahren 1 958 bis 

1965 
E i n  längerjähr iger Verg leich der  wichtigsten Be­

tr iebsergebn isse zeigt folgende Entwickl ung  der wi rt­
schaft l ichen Lage der österreich ischen Landwi rt­
schaft : 

Der Rohertrag i st seit 1 958 i m  Bundesmittel Je Hektar  
RLN u m  44% auf 1 0.989 S i m  Jahre 1 965 gestiegen 
(Tabel le  83 auf S .  1 24). Nachdem s ich im g le ichen Zeit­
rau m  der Preis-I ndex land- und  forstwi rtschaft l icher 
Erzeug n i sse d u rchschn ittl ich nur um 25% erhöhte. i st 
d i e  beträcht l iche Z u  n a h  m e  des n utzflächenbezogenen 
Rohertrages m a ß g e b l i c h  a u f wesentl i ch  v e r m e h rt e  
P r o d  u k t i o n s l e i s t u  n g e n  z u  r ü c k z u fü  h r e n. D ie  
stärksten Rohertragsste igeru ngen ergaben s ich i m  
Kärntner Becken m it 58% und  i m  Wald- und  M ü h l­
v iertel mit  57% ; auch am Alpenostrand und i n  den 
Vora l pen  s ind s ie  mit  51  bzw. 50% noch namhaft ü ber  
der i m  Bu ndesd u rchsch n itt festste l l  baren Verbesse­
rung zu l iegen gekom men .  I m  Südöst l ichen Flach- und  
H üge l land erreichten d ie Betriebe i m  M i ttel u m  48%. 
i m  Al penvorland um 44% und  im Hochal pengebiet u m  
37% höhere Roherträge a l s  1 958. D i e  ger i ngste Stei­
gerung zeigt das Nordöst l iche Flach- u nd Hüge l land 
mit  25%. was j edoch auf witteru ngsbed i ngt e i ngetre­
tene Ertragse in bu ßen zu rückzufü h ren ist. 
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I m  a l lgemei nen wird aus der Entwicklu ng der Roh­
erträge ersichtl ich .  daß es der österreich i schen Land­
wirtschaft i n  den letzten acht Jahren ge lungen ist.  i h r  
Leistungsvermögen i n  beachtl i chem U mfang anzu he­
ben. Verbesserte Prod u ktionsmethoden.  e ine  zuneh­
mend wi rksame Fachausb i l dung  der Landwi rte sowie 
die gezielte Förderungsarbeit haben bedeutende Er­
folge gezeigt. Wie seh r aber d i e  landwirtschaft l iche 
Erzeugung gegebenenfal l s  natu rbed i ngten  Ertrags­
risken u nterl i egt. lassen die fü r 1 965 ausgewiesenen 
Roherträge des Nordöst l i chen Flach- u nd Hüge l landes 
ermessen. 

Der n utzflächen bezogene Aufwand i st bundes­
durchschn itt l i ch von 6930 S im Jahre 1 958 auf 1 0.620 S 
i m  Jahre 1 965 gest iegen. Die 53%ige Zu nahme ü ber­
traf jene des Rohertrages. In starkem Umfang waren 
an d i eser kräft igen Ausweitung der Betriebsaufwen­
d ungen Verteueru ngen bei Dienst le istu ngen und  Be­
triebsmittel n bete i l igt .  Seit 1 958 hat sich näml ich 
deren d u rchsch nitt l i cher Preis-I ndex um 42% gehoben. 
I n nerha lb des Aufwandes vermerkte der Sachaufwand 
eine relativ größere Erhöh ung (+ 75%) als  der Perso­
nalaufwand (+30%). 

Die Entwicklung des Sach- und Personalaufwandes je  
Hektar RLN (Bundesmittel). Index (1958 = 100) 

1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Sach- Personal-
aufwand 

1 08 1 01 
1 1 7  1 08 
1 27 1 1 4  
1 37 1 1 2  
1 48 1 1 7  
1 62 1 23 
1 75 1 30 

Damit wird sehr augenfäl l i g .  wie sehr s ich d i e  Rela­
t ion zwischen den beiden hauptsäch l ichsten landwirt­
schaftl ichen Aufwandsfaktoren Arbeit u nd Kap ital 
geändert hat. D iese Versch iebu ngen sind in bezug auf 
e i ne  Verbesserung der Rentabi l ität und der E i nkom­
mensbi l d ung weiterh i n  erforder l ich .  Al lerd i ngs w i rd 
i h re Wi rksamkeit d u rch d i e  fortlaufende Verteuerung 
landwirtschaft l icher Produ ktionsmi ttel bzw. d u rch d i e  
zu ungu nsten d e r  Landwi rtschaft geöffnete Preisschere 
weitgehend abgeschwächt. 

Wie d i e  Ergebn isse nach Prod u kt ionsgebieten zei­
gen. haben d i e  Aufwandste igerungen al lgemei n d i e  
erzielten Verbesserungen der F lächenprodu ktivität 
ü bertroffen .  Am beträcht l i chsten s i nd d i e  Aufwendun­
gen im Kärntner Becken (+70%). im Wald- u nd M ü hl­
viertel (+69%) u nd am Alpenostrand (+61 %) gestie­
gen.  I m  Voral pen bereich betrug i m  längerfrist igen 
Verg le ich i h re Zunahme i m merh i n  58%. im Südöst l i ­
chen F lach- u nd H ügel land 55%. i m  Al penvorland 53% 
und i m  Hochalpengebiet 45%. Das Nordöst l i che  F lach­
und H ügel land wies seit 1 958 e i ne  37%ige  Aufwands­
i ntensiv ierung nach. 

A u f  G r u n  d e i n e r s o l  c h e n R o h  e r t r a g  s- u n d 
A u fw a n d s e n t w i c k l u n g e r g a b  s i c h  e i n e s e h r  
u n b e f r i e d i g e n d e  R e i n e rt r a g s b i l d u n g .  I m  Bun­
desmittel sank näml ich der Rei nertrag von 726 S 
(1 958) auf 369 S (1 965) j e  Hektar RLN.  D ie  Gebiets­
d u rchschn itte lassen sel bst in Prod u ktions lagen. i n  
welchen d ie Rohertragsleistung namhaft verbessert 
werden konnte. ü beraus bemerkenswerte Rei nertrags­
e i nbu ßen erkennen .  

Diese fü r d ie  Landwi rtschaftsbetriebe sehr nachtei­
l ige  wi rtschaftl iche Lage ist zudem trotz des U mstan­
des e i ngetreten .  daß d i e  Arbeitsproduktivität d u rchge­
hend sehr kräftige  Erhöhu ngen erfu h r. I m  Gesamt­
m ittel stieg der  pro vol l beschäftigter Arbeitskraft 
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Die Entwicklung des Rohertrages und Betriebseinkommens in den Jahren 1959 bis 1965 in Schi l l ing je Arbeitskraft 
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errech nete Rohertrag seit dem Jahre 1 958 nomi ne l l u m  
82% von 29.1 1 0  S auf 53.087 S .  D ies i st s icher sel bst 
i m  Verg leich zu anderen Wi rtschaftszweigen e ine  seh r  
ansehn l iche Leistung .  W i e  d e r  nachstehende Verg le ich 
erg i bt. i st d ies vorwiegend d u rch e ine fü h l bare Steige­
rung der Flächenerträg n i sse ( + 44%). aber i n  beträcht­
l i chem Ausmaß ebenso i nfolge e iner starken Verm i n­
derung des Arbeitskräftebesatzes gel u ngen .  

D i �  Entwicklung des Rohertrages j e  Hektar R L N  u n d  je 
VAK sowie des Arbeitsbesatzes je 10 Hektar RLN 

(Bundesmittel). Index (1958 = 100) 

1 95.9 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 960 • .  :� . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 961 . . . .  :' . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Rohertrag je 
Hektar RLN VAK 

1 03 1 06 
1 1 2  1 1 5  
1 1 9  1 25 
1 23 1 43 
1 30 1 54 
1 41 1 73 
1 44 1 82 

Arbeitsbt'satz 
ie l 0  Hektar RLN 

97 
97 
95 
86 
84 
81 
79 

M i t  Ausnahme des Nordöstl ichen F lach- u nd H ügel­
landes. wo bere its 1 958 im Verg le ich zu anderen Lagen 
eine höhere Prod u ktivität vorhanden war u nd d i e  u n­
g ü nst igen Prod u ktionsbed i ng u ngen des J ah res 1 965 
d i e  Arbeitserg ieb ig keit hemmten. betrugen d ie  erzie l­
ten Erhöhungen des auf d ie  Arbeitskraft bezogenen 
Rohertrages zwischen 80% am Alpenostrand und  je 
92% in den Prod u kt ionsgebieten Südöst l iches F lach­
und  Hüge l land .  Kärntner Becken u nd Wald- u nd 
M ü h lviertel (Tabel le 84 auf S. 1 25). 

I m Gegensatz zu d iesen posit iven Entwickl u ngen hat 
die b is lang ebenfa l l s  g ü nst ige  Tendenz i n nerha l b  des 
je vol l beschäftigter Arbeitskraft erzielten Betriebsein­
kommens i m  Berichtsjahr  ei ne deutl iche U nterbrechung 
bzw. Versch lechterung erfahren . Stieg es i m  Bundes­
m ittel i n  den  Jahren 1 958 b is  1 964 u m  51 % von 1 5.646 S 
auf 23.561 S. so erreichte es 1 965 n u r  23.063 S. d .  i .  
l ed i g l i ch u m  47% höher a l s  1 958. I n  d ieser E i nkom­
mensentwickl ung  kommt die auf G rund  der Ert rags­
Kosten-Verhältn i sse sowie der  ungü nst igen Jahres­
bed i ngungen 1 965 e ingetretene sehr u n b e fr i e d i­
g e n d e  E r t r a g s s i t u a t i o n  der Betriebe deut l ich zu m 
Durchbruch.  V o r  a l l e m  h a b e n  d i e  j e  VAK e rz i e l­
t e n  B et r i e b s e i n k o m m e n  i m  N o r d ö s t l i c h e n  
F l a c h- u n d H ü g e l l a n d  e i n e n  a r g e n  R ü c k s c h l a g 
e r l i t t e n .  A b e r  a u c h  i m  A l p e n v o r l a n d  u n d i m  
W a l d- u n d M ü h l v i e r t e l  s i n d d i e  l a n g j ä h r i g  
fe s t s t e l l  b a r  e n V e r  b e s s e r  u n g e n  i m B e  r i c h t s z e i  t­
r a u m  u n t e r b r o c h e n  w o r d e n. Demgegenüber setz­
ten s ich d i e  E i nkom menszu nahmen i nsbesondere 
i m  Vor- u nd Hochal pengeb iet fort. sodaß dort d as j e  
VAK berech nete Betr iebse i nkommen se it 1 958 u m  
d u rchsch n ittl i ch  5 5  bzw. 63% gestiegen i st. Damit 
haben d i ese im wesent l ichen berg bäuerl ichen Lagen 
e i nkom mensmäßig im Jahre 1 965 e i ne  Annä heru ng an 
Prod uktionsgebiete gefunden .  welche bedeutend g ü n­
stigere Voraussetzungen vorfi nden .  

D ie  m ittels des  Rei nertrages aufzuzeigende Verzin­
sung des Aktivkapita/s hat s ich versch lechtert .  Das 
zeigt an .  daß s ich d ie schon in den frü heren Jahren 
u ngü nst ige Rentab i l itäts lage der österreich ischen 
Landwi rtschaft 1 965 noch verschärfte. Von ei ner Ver­
zi nsu ng des Akt ivkapitals kann näml ich  n u n  kau m 
mehr  gesprochen werden .  E i ne  solche Entwickl ung .  
deren U rsachen i m  Rah men d ieses Berichtes bereits 
ausfü h rl i ch  aufgezeigt wurden .  i st i nsofern besonders 
bed rückend.  a l s  s ie d i e  U mste l l u ng auf d i e  notwend ige  
kapital i ntensive Wi rtschaftsweise erschwert. Die 
daraus entstehenden wi rtschaftl ichen Belastungen fü r 
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d i e  österre ich ische Landwi rtschaft haben som it 1 965 
n icht n u r  keiner le i  Er le ichteru ng erfah ren - im Ge­
gentei l .  s ie  wurden sogar noch größer. 

Beg riffsbest i m m u ngen 
Die im vor l iegenden Bericht zur Darste l l u ng  ge­

brachten Betriebsergebn isse stammen von Vo I ler­
werbsbetrieben. 

I n  e inem n u r  du rch fam i l iene igene Arbe itskräfte 
bewi rtschafteten Betr ieb. der verschu ldet i st oder 
Ausged ing lasten zu t ragen hat, i st das Endresu ltat der 
Buchfü h rung  das Landwirtschaftliche Einkommen. I n  
e inem sch u ldenfreien  Loh narbeiterbetr ieb dagegen. 
wo z. B sowoh l  d ie Verwaltung a ls auch d ie Arbeiten 
in  der Land- und  Forstwirtschaft n u r  in Händen von 
kol lekt ivvertrag l ich  ent loh nten fam i l ienfremden Per­
sonen l i egen, ist das Buchfü h ru ngsergebn is  der Rein­
ertrag. 

Um d ie Buchfü h ru ngsabsch l üsse i m  Rahmen e iner  
horizontalen (Verg le ich der Betriebsergebn isse e i nes 
Jahres) und vert ikalen (Vergleich der Betriebsergeb­
n i s5e mehrerer  Jahre) Betriebsstat ist ik - wie der vor­
l iegenden - verg leich bar zu machen. ist es daher not­
wend ig .  für jeden Betr ieb ei nen statistischen Haupt­
absch l uß  zu erste l l en .  Dessen Aufgabe i st es .  d i e  den 
Verg leich störenden s ubjektiven Rech n u ngselemente 
auszuschalten. Das gesch ieht. i ndem in den Fam i l ien ­
betrieben der Buchführungsaufwand u m  d i e  Loh nan­
sprüche der Besitzerfam i l i e  (= effektive M itarbeit der 
Besitzerfam i l ie zu kol l ekt ivvertrag l ichen Sätzen be­
wertet. wobei 270 bis 300 Arbeitstage e ine  Vol l  arbeits­
kraft [AK] ergeben u nd fü r die d isponierende Tät igke it  
des  Betr iebs i n habers e in  Betriebsleiterzusch lag i n  
Rechnung  gestel l t  w i rd) vermehrt sowi e  u m  d ie  
Schu ld - bzw. Pachtzi nsen und  Ausged i ng lasten ver­
mindert wird. Sämtl iche Betr iebe s i nd  somit schu lden­
und  pachtfrei sowie aussch l ieß l ich du rch fami l i enfrem­
de Arbeitskräfte bewi rtschaftet dargestel lt. 

Nachstehend s i nd  n u n  die wichtigsten im Bericht 
verwendeten Begriffe kurz u msch rieben : 

Der Aufwand 

Der Aufwand i st der zur Erzie l ung  des Rohertrages 
aufgewendete Wert an Arbeit und Sachgütern . Er setzt 
s ich zusammen aus : 

1 .  a) den Kosten für d ie  fremden Arbeitskräfte 
(Barlohn .  Sozialversicherung .  Verpfleg u ng und  
Deputate). 

b) dem Lohnanspruch der Besitzerfam i l i e  (ein ­
sch  l ieß I  i ch  Betriebsle iterzusch lag). 

c) den sonstigen Ausgaben für den sach l i chen 
Betr iebsaufwand (Saatg ut. Düngemittel .  
Futterm ittel. Trei bstoffe. Reparatu rkosten. 
Schadensvers icherungen. Betriebssteuern 
u .  a. m . •  jedoch ohne Sch u ld- .  Pachtzinsen und  
Ausged i ng lasten) ; 

2. dem Geldwert der Natural leistu ngen des Haus­
haltes für den Betr ieb (z. B. Haushaltsabfä l le  fü r 
Futterzwecke) ; 

3. der Abnahme von Vorräten u nd Vieh (M i nder­
werte) u nd  der wertmäßigen Absetzu ng für Abn utzu ng 
(Amortisation). 

Die Höhe des Aufwandes je Flächene inheit  ist e in  
Maßstab fü r d ie  I ntensität des  Betr iebes. 

Der Rohertrag 

Der Rohertrag (des gesamten landwirtschaft l i chen 
Betriebes) besteht aus : 
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1 .  den Betriebsei nnahmen aus dem Verkauf der 
Wi rtschaftserzeug n isse ; 

2. dem Geldwert der 
a) L ieferungen und  Leistungen des Betriebes an 

den Haushalt der Besitzerfami l i e  ; 
b) Natural l i eferungen an d ie  fam i l ienfremden 

Arbeitskräfte ; 
c) L ieferungen und  Leistungen des Betriebes fü r 

längerdauernde Anlagen (z. B. e igenes Holz 
fü r Neu bauten) ; 

3. den Zunahmen von Vorräten,  Vieh- und  Pflanzen­
beständen (Meh rwerte). 

Der Reinertrag 

Der Reinertrag ste l lt d i e  Verz insung des gesamten 
im Betr ieb i nvestierten Kapitals, also des Akt ivkapitals 
(E igen- und Fremdkapital) ,  dar. Er errech net s ich aus 
dem Landwirtschaft l i chen E i nkommen abzüg l ich des 
Fam i l i en loh nes (Loh nansprüche der Besitzerfam i l ie) 
zuzüg l ich der Sch u ldzi nsen und  Ausged i ng lasten oder 
aus der Gegenü berste l l u ng von Rohertrag u nd Auf­
wand ( = statistischer Aufwand i m  erläuterten S inn) .  
Er i st weiters zu ermittel n ,  wen n  vom Betriebse i nkom­
men der Personalaufwand (Fam i l ien- und Fremd lohn) 
i n  Abzug gebracht wird.  

Das Landwi rtschaftl iche E i nkommen 

Das Landwirtschaft l iche E i nkommen i st der Geld­
wert jener Gütermenge, den d ie Besitzerfam i l i e  i m  
Laufe e i nes Wi rtschaftsjahres verbrauchen kann ,  ohne 
das  anfäng l iche Vermögen (Anfangsreinvermögen) zu 
vermi ndern.  Für  die Ermitt l ung  des Landwi rtschaft­
l ichen E i nkommens m üssen sowoh l  der Geldverbrauch 
(Privatausgaben) a ls  auch der Geldwert des Natural­
verbrauches (L ieferu ngen des landwirtschaft l i chen Be­
triebes an den Privathaushalt) erfaßt werden.  Das 
Landwi rtschaft l iche E i nkommen setzt s ich aus dem 
bedu ngenen Arbeitse i nkommen der Besitzerfam i l i e  
(Loh nanspruch) u nd dem u n bed u ngenen Kapita le in ­
kom men (Vermögensrente) zusammen .  Letzteres ste l l t  
d i e  Verzi nsung des  Rei nvermögens (Eigenkap ital  ab­
züg l ich Fremd kapital) dar. 

Das Betriebseinko m men 

Das Betr iebse i nkom men enthält  d i e  Verz insung des 
gesamten im Betr ieb i nvest ierte n  Kapitals (Aktiv­
kapital), die Lohnansprüche der Besitzerfam i l ie sowie 
d ie  Loh n kosten und  sozialen Lasten der fam i l i enfrem­
den Arbeitskräfte. 

Der Arbeitsertrag 

Der Arbeitsertrag i st jenes Entgelt fü r d ie  Arbeit 
von fam i l iene igenen u nd fam i l i enfremden Arbeitskräf­
ten , der verble i bt, wen n vom Betriebsei n kommen der 
Zi nsanspruch des Aktivkapitals (bed ungenes E i n ­
kommen von  E igen- und  Fremd kapital) i n  Abzug ge­
bracht wird (derzeit 4%). Der Arbe itsertrag darf n icht 
m it dem Arbe itsverdienst verwechselt werden ,  der 
s ich aus dem Landwirtschaft l i chen E i nkommen d u rch 
Vermi nderung u m  den Z i nsanspruch des Rei nvermö­
gens erg i bt und sich aussch l ieß l i ch  auf d i e  Fam i l ien­
arbe itskräfte bezieht. 

D i e  E rtrags-Kosten-Differenz 

Die Ertrags- Kosten -Differenz errech net s ich aus 
dem Rei nertrag ( unbedu ngenes Kapitale i nkom men) 
abzüg l i ch dem Zi nsanspruch des Aktivkapitals (be­
du ngenes Kapitale i n kom men) oder aus der Gegen­
ü berste l l ung  von Rohertrag u nd Prod u kt ionskosten 
(= Aufwand plus Z i nsanspruch d es Aktivkapita ls). 

Somit g i bt die Ertrags- Kosten-Differenz an, in wei­
chem Maß die Prod uktionskosten du rch den Rohertrag 
gedeckt s i nd .  

Die Gesamtfläche 

Die Gesamtfläche e i nes landwirtschaft l i chen Be­
tr iebes i st fü r d i e  E i nre i hung  in d i e  entsprechende 
Betr iebsg rößen klasse maßgebend .  S ie u mfaßt d ie  Land­
wirtschaft l iche Nutzfläche, den Wald und d ie  u n pro­
d u ktiven Flächen .  

D i e  Kulturfläche 

Die Ku lturfläche u mfaßt d i e  Landwirtschaft l i che  
Nutzfläche und  den Wald .  S ie errech net s ich daher  
auch aus der Gesamtfläche abzüg l ich der unprod u k­
tiven Flächen .  

D i e  Landwi rtschaftl iche N utzfläche ( L N ) 

Die Landwi rtschaft l i che  Nutzfläche umfaßt das 
Acker land, Ga rten land ,  d ie Rebflächen, d ie Wiesen 
und Weiden sow ie  Almen u nd Berg mähder, e i nsch l ieß­
l ich der Antei lsrechte an  landwirtschaft l ichem Ge­
mei nschaftsbesitz oder Nutzu ngsrechten a n  rei ner  
Weidefläche. 

Die Waldfläche 

Die Waldfl äche u mfaßt d ie  bestockte u nd n icht­
bestockte Holzbodenfläche, e i nsch l ieß l ich der Wald­
flächen aus Antei l srechten an  Gemeinschaftsbes itz 
oder an N utzu ngsrechten.  

Die Reduzierte Landwi rtschaftl iche N utzfläche 
(RL N )  

D i e  Red uzierte Landwirtschaft l i che Nutzfläche er­
rechnet s ich aus den normalertragsfäh igen Flächen, 
wie dem Acker land,  Garten land ,  Rebflächen,  zwei ­
u nd  mehrmähd igen Wiesen ,  Ku lturwe iden ,  zuzüg l ich 
den auf normalertragsfäh ige F lächen umgerechneten 
extensiven Dauerg ras landarten (ei n mähd ige  Wiesen ,  
Streuwiesen ,  H utweiden sowie A lmen u nd Berg­
mähder) .  Auch hier ·s i nd  die Flächen äqu iva lente fü r 
Ante i l e  an Gemei nschaftsbes itz und  an Nutzu ngsrech­
ten berücksichtigt. 

Die G roßviehei nheit (GVE) 

Eine Großviehe i n he it  entspricht e inem Lebend­
gewicht von 500 kg. Es können sämt l iche Vieh kate­
gorien jeden Alters auf d iesen gemei nsamen Ausd ruck 
fü r den gewichtmäßigen Vieh besatz u mgerechnet 
werden .  Je  F lächenei n he it  bezogen ergeben s ich daraus 
gute An haltspunkte für die I ntensität der Viehhaltu ng .  

D e r  Berghöfekataster 

Im Berg höfekataster s i nd  dos K l i ma, d i e  äu ßere 
Verkehrslage (Entfernung u nd Zustand der Verkehrs­
wege, Steigung  der Verkeh rswege, Höhen lage des 
Betr iebes), d i e  i n nere Verkehrs lage (Gru ndstückver­
tei l u ng ,  Geländene igu ng)  u nd Sonderverhältn isse 
(z. B. Lawinengefah r, Wassermangel) berücksicht igt. 
Die Höhe des Katasterken nwertes, der die Summe 
a l ler  auf den Betrieb wi rkenden natür l i chen und  w i rt­
schaft l i chen Ertragsbed i n g u ngen darste l lt ,  ist fü r d i e  
Kennzeichnung  a l s  Berg bauern betr ieb maßgebend. 

Als  Berg bauern betrieb gelten al le Betr iebe, d i e  
e i nen  Katasterkennwert von  20  und  mehr  ausweisen .  
A l s  extreme Berg bauern betriebe kön nen Betr iebe m i t  
e i n e m  Katasterkennwert von 1 50 und  m e h r  ange­
sehen werden .  Da d ie h iebei angewendete Quad rat­
methode zu prog ress ive n  Katasterkennwerten fü h rt, 
bedeutet z. B. e i ne  Verdoppe l ung des Katasterkenn­
wertes keine  Verdoppe l ung des  Schwierig keitsgrades. 

69 
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Die Verwendung der Mittel gemäß § 10 des Land­
wirtschaftsgesetzes (Grüner Plan) im Jahre 1965 

Die bereits i n  d e n  Vorjahren i n  Ang riff genommenen 
Schwerpunktmaßnahmen des G rünen Planes wurden 
auch 1 965 u nverändert fortgefü h rt .  D i e  M a ß n a h­
m e n  z i e l t e n  d a r a u f  a b, i n s b e s o n d e r e d i e  P ro ­
d u k t i v i t ä t  d e r  E i n z e l b e t r i e b e z u  h e b e n , d i e  
Q u a l i t ä t  d e r  E r ze u g n i s s e  u n d d e r e n  A b s a t z  
b e s t m ö g l i c h  z u  s i c h e r n , u m  d a d u r c h  d i e  W e t t­
b e w e r b s fä h i g k e i t  d e r  l a n d w i rt s c h a ft l i c h e n  
B e t r i e b e z u v e r b e s s e r n . Wie bereits i n  den vorher­
gehenden A bsch n itten aufgezeigt wurde,  wi rkten d i e  
besonderen W i t t e r u n g s v e r h ä l t n i s s e  de s  Berichts­
jahres e i nkommensm i ndernd auf d i e  Betriebe ; s ie 
w i r k t e n  s i c h  a u c h  a u f  d i e  D u r c h fü h r u n g d e r  
F ö r d er u n g s m a ß n a h m e n  a u s. 

Aus Tabel le  86 auf S. 1 28 i st ers icht l ich ,  daß fü r Maß­
nah men des G rünen Planes 675·5 M i l l ionen Sch i l l i ng 
zur  Verfügung  gestel lt wurden.  Al lerd i ngs  ist hervor­
zu heben, daß zu nächst 1 4% der Förderungsm ittel des 
ordentl ichen Budgets gebunden waren .  Gegen Jah res­
ende wurde e ine  B i ndungsumleg u ng zugu nsten der 
gezielten Maßnahmen des Grünen P lanes vorgenom­
men. Diese M i ttel werden zum Tei l erst in den Abrech­
n u ngen u nd Leistu ngen des Jahres 1 966 i h ren  N ieder­
schlag finden bzw. s ich erst 1 966 vol l  auswi rken .  Ohne 
d i ese B i ndungsumlegung  wären fü r den G rünen P lan 
ru nd 61 2 M i l l ionen Sch i l l i ng  (davon rund 8 M i l l ionen 
Sch i l l i ng  fü r Forsch ungsvorhaben bei den  Bundesanstal­
ten verrech net) verfügbar gewesen .  

Die M i t t e l  fü r d ie Maßnahmen d e s G r ü n e n  P l a­
n e s  ste l lten wieder d i e  H a u p t q u o t e  d e r  l a n d w i r t­
s c h a ft l i c h e n  F ö r d e r u n g s m i t t e l  dar. Denn d ie  
aus dem Titel der Prod u ktivitätssteigerung u nd zu m 
Sch utz der  Landwi rtschaft aufgewendeten Förderu ngs­
beiträge - Normal kred it  (vorläufiger Gebarungser­
folg bei Kap itel 1 9  Titel 8 1 60·59 M i l l i o'nen  Sch i l l i ng 
sowie 5·39 M i l l ionen Sch i l l i ng zu r Bekäm pfu ng der R i n­
der-Bruce l lose) - und d i e  nach vorläufigen Me ldu ngen 
von den Ländern fü r landwi rtschaft l i che  Maßnahmen 
verwendeten M i ttel (8,96 M i l l ionen Sch i l l i ng) aus  dem 
vom Bundesmi n isteriu m  fü r F inanzen zur  Verfügung 
gestel lten Beitrag zur  Förderung wi rtschaft l ich ent­
wickl u ngsbed ü rftiger Gebiete erreichten i nsgesamt 
bloß 1 74·94 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 236·1 7 M i l l ionen 
Sch i l l i ng  - Tabel le  87 auf S. 1 30). 

H iezu kommen noch Ausgaben aus den  zweckgebun­
denen E i n nahmen des  I m portausg le iches be i  Futtermit­
teln gemäß § 28 Marktord n u ngsgesetz, d i e  laut vor­
l äufigem Gebarungserfolg in der Höhe von 92·3 M i l l i o­
nen  Sch i l l i ng (1 964 : 43·9 M i l l ionen Sch i l l i ng) fü r Förde­
rungen Verwendung fanden.  Von d i esem Betrag 
betrafen 62·4 M i l l ionen Sch i l l i ng  das B e r g b a u e r n­
s o n d e r p ro g r a m m  1 965 (das Gesamtprog ram m  u m­
faßte 75 M i l l ionen Sch i l l i ng) ,  von denen 1 2·6 M i l l ionen 
Sch i l l i ng 1 966 zu r Ü berweisung ge langen .  An d i esem 
Prog ramm,  das aus den Mehre ingängen an  Abschöp-
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fu ngsbeträgen i nfo lge der Futtergetre idepreiserhö­
h u ng 1 964 dotiert wurde,  partizi p ierten folgende Maß­
nahmen : 

Strohaktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
I nvestitionen im Futterbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mi lch leistungskontrolle und Fütteru ngsberatu ng . .  
Transportkostenzuschüsse fü r Bergbauern . . . . . .  . 
Hofzufah rten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
U mstel lungsaktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Besitzfestigungsaktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

S 

5,1 00.000 
8,500.000 
6,590.000 

1 2.375.000 
1 3.900.000 

4,655.000 
1 1 .280.000 

62.400.000 

Für  d i e  T r e i b s t o ffve r b i l l i g u n g , d ie  erstmals  
1 963 zur  Auswirkung ge langte, wurden 1 74·7 M i l l ionen 
Sch i l l i ng zur  Ausza h l u ng gebracht (1 964 : 1 61 ·1 M i l l io­
nen Sch i l l i ng) .  

Außer d i esen Beiträgen  des Bu ndes haben auch d i e  
Länder Förderungsm ittel fü r d i e  g le ichen oder  ähn ­
l i che Maßnah men,  w ie  s ie i n  Tabel le  87  auf  S. 1 30 auf­
gezeigt s i nd ,  fü r d ie Landwi rtschaft aufgewendet ; 
nach vorläufigen Me ldu ngen erreichten s ie 378 M i l l io­
nen Sch i l l i n g .  

Du rch den Grünen  Plan (Zi nsenzusch üsse) wurde  
auch  1 965 wieder d i e  Aufnahme von  I nvestit ionsdar­
lehen zu e inem tragbaren Zi nsfu ß ermög l icht .  I nsge­
samt konnten dad u rch Ag rari nvestit ionskredite (zi n­
senverb i l l igte Kred ite des privaten Kapita lmarktes) i n  
der Höhe von rund e iner M i l l i ard e Sch i l l i ng i n Anspruch 
genommen werden .  Neben d i esem Agrari nvestit ions­
kred itvo lumen wurden fü r d i e  Landwi rtschaft E R  P­
K r e d i t e i m  Gesamtbetrag von 1 43·5 M i l l ionen Sch i l­
l i ng (1 964 : 1 44·1 M i l l ionen Sch i l l i ng)  ausbezah lt, d i e  
d e n  folgenden Sparten zugute kamen : 

Land masch i nen-Reparatu rwe rkstät-
ten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Getreide-, G rünfutter- und Dünge-
kal ksi los, M ischfutterwerke . . . . .  . 

Elektrifizierung der Landwi rtschaft . 
G üterwegbauten . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Errichtung bzw. Ausbau von Käse-

reien und Molkereien . . . . . . . . .  . 

1964 1965 
Millionen Schilling 

1 8·2 

" 1 10'3 . 
1 ·8 

1 3-8 

1 6·9 

48·6 
1 2·0 
1 9'7 

46'3 

Der Zi nsfu ß fü r ERP-Kred ite wurde i m  a l lgemeinen 
m i t  5%, fü r besti mmte Maßnahmen m i t  3% u nd d ie  
Ti l g u ngszeit je nach Sparte m i t  8 b i s  15  Jahren fest­
gesetzt. 

Die Durchführu ng der  vom Bund geförde rten Maß­
nahmen war - wie i n  den  Vorjahren - den Ämtern 
der Landesreg i erungen ,  den Landwi rtschafts- u nd 
Landarbeiterkam mern ü bertragen.  Die Vergebung 
der Ag rari nvest it ionskred ite erfolgte über d ie  land­
wi rtschaftl ichen Kred it i  nst itute, d i e  Landeshypothe­
kenansta lten ,  d i e  Sparkassen u nd i n  Ti rol ü ber  den 
Landesku lturfonds. Maßgebend fü r d i e  Durchfü h rung  
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der  Förderu ngsmaßnahmen waren i n  der Rege l  Son­
derrichtl i n ien ,  d i e  in Ergänzu ng u nd auf Basis der All­
gemeinen Richtl i n i en  fü r Förderungen aus Bundesmit­
tel n des Bu ndesm i n i steri ums  fü r F inanzen er lassen 
wurden .  

Trotz der witteru ngsbed i ngten Hemmn i sse kon nte 
e i n  G roßte i l  der Maßnahmen fü r d i e  nachstehend auf­
gezeigten Sparten d u rch d i e  M i ttel des Grünen Planes 
besch leun igt werden .  Nach wie vor besteht al lerd i ngs 
e in g roßer Nachhol bedarf, dessen Ü berwi ndung n icht 
n u r  an  die fach l ichen Fäh igkeiten des e i nzel nen  Land­
wi rtes g roße Anforderungen stel lt ,  sondern der 
auch weitgehend von der Erbr i ngung der erfor­
der l i chen E igen le istungen abhängt.  Denn d i e  H i lfen 
bzw. gezielten Maßnahmen des G rünen Planes kön­
nen n u r  I m pu l se zu r Mobi l i s ierung der Sel bsth i l fe 
g eben.  

D i e s t a r k  u n t e r s c h i e d l i c h e n  G e g e b e n h e i t e n  
i n  d e r  ö s t e r r e i c h i s c h e n  L a n d- u n d F o r s t w i r t­
s c  h a ft - die  Buchfü h ru ngsergebn isse der e i nzel nen 

Betriebsg ru ppen ze igen d ies Jahr fü r Jahr  - w e  rd  e n 
a u c h i n H i n  k u  n f t v i  e l f  ä I t i g e M a ß  n a h  m e n e r  f 0 r­
d e r n .  Al lerd i ngs  wird d u rch e ine  spartenmäßige ode r  
reg ionale Konzentration  d e r  Förderungsmittel ge­
trachtet, e i ne  schwerpunktmäßige Wi rksa mkeit zu 
erreichen. Es wird n icht n u r zu trachten sei n ,  ver­
sch iedene Maßnahmen (z. B. G ü t e r w e g e b a u , B e­
k ä m p fu n g  d e r  c h r o n i s c h e n  T i e r s e u c h e n) ehe­
bald igst zum Absch luß  zu br ingen,  sondern i nsbeson­
dere auch die st r u  k t u  r e l l  e n M  a ß n a h  m e  n ,  wie z. B. 
die A g r a r i s c h e n  O p e r a t i o n e n ,  zu besch leun igen .  
Maßnahmen zu r Verbesserung der Prod u ktionsg rund­
lagen (z. B. F o r s c h u n g ,  B e r a t u n g , fo rs t l i c h e  
M a ß n a h m e n) werden auch weiterh i n  ebenso erfor­
der l ich sei n ,  wie k r e d i t- u n d s o z i a l p o l i t i s c h e  H i l­
fe n (Z i n s e n z u s c h ü s s e, Fö rd e r u n g  d e s  L a n d­
a r b e i t e r wo h n u n g s b a u e s) . Auch rücken d i e  Maß­
nahmen zur  S icheru ng und  V e r b e s s e r u n g  d e s  A b­
s a t z e s  land- u nd forstwi rtschaftl icher Produ kte im­
mer meh r in  den Vordergru nd . 

Verwendung der Mittel des G rünen Planes 1 961 bis 1965 

D Verbesserung der Produktionsg rund lagen 

o Verbesserung der Verkehrslage 

o Verbesserung der Agrarstruktur und Betriebswirtschaft 

• Absatz- und Verwertu ngsmaßnah men 

• Sozialpolitische Maßnahmen 

• K reditpolitische Maßnahmen 

1961 1962 196J 1964 1965 

Verwendung der Agrarinvestitionskredite 1 961 bis 1 965 

o Verbesserung der Produktionsgrundlagen 

o Verbesserung der Verkehrslage 

D Verbesserung der Agrarstruktur und Betriebswi rtschQft 

Absatz- und 'ferwertungsmaßnah men 

• Sozia lpolitische Maßnahmen 

• Technisieru ng der Klein- und Bergbauernbetriebe 

• Verbesserung der Wohn- und Wi rtschaftsgebäude 

• Sonstige Kreditmaßnahmen 

1!t61 1962 1963 196� 1965 
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Verbesserung der P roduktionsg rundlagen 

Die Maßnahmen zu r Verbesserung der Prod uktions­
g rund lagen konnten im Berichtsjahr  weiter i ntensi­
v iert werden .  Für  das Forsch u ngs- u nd Versuchswesen ,  
d i e  Beratung ,  d i e  Förderung d e r  Z üchtung  a u f  Lei­
stung und Qual ität, den landwirtschaft l ichen Wasser­
bau u nd d i e  Ku l t ivieru ng sowie  fü r forstl i che Maßnah­
men standen i m  Jahre 1 965 aus dem Grünen Plan i ns­
gesamt 1 1 2 ·74 M i l l ionen Sch i l l i ng zur  Verfügung : 

Grüner Plan Sonstige Bu ndesmittel Insgesamt 
Mill ionen Schil l ing 

1 961 . . . . . . . . . .  31 ·34 48·30 79·64 
1 962 . . . . . . . . . .  52·34 44·63 96·97 
1 963 . . . . . . . . . .  68·65 41 ·55 1 1 0·20 
1 964 . . . . . . . . . .  69·74 43·20 1 1 2·94 
1 965 . . . . . . . . . .  1 1 2'74 23'80 1 36'54 

Fünf jahres periode 334-81 201 '48 536'29 

Seit dem Jahre 1 960 bi ldet das landwirtschaftl iche 
Forschungs- und Versuchswesen auf der Basis ei nes 
arbeitstei l igen  Prog ramms,  an dem neben wissen­
schaft l ichen I nstituten des Bu ndes und der Länder auch 
Anstalten der Landwi rtschaftskammern sowie I nsti­
tute von n i chtöffent l ichen  Körperschaften m itarbeiten ,  
e inen  i nteg rierenden Bestandtei l  des Grünen Planes 
zur Förderung der österreich ischen Landwi rtschaft. 
D ie  hohe wissenschaft l iche Qual ifikation d i eser I nsti­
tute ermög l icht es, U nterlagen fü r d i e  An passungs­
und  Umgestaltungsmaßnahmen der LandWi rtschaft, 
e ntsprechend der dynamischen Entwick lung der 
Naturwissenschaften u nd der Tech n i k, bereitzuste l len .  
Der 1 .  Band der jah rbuchart igen Schriftenre ihe  " Land­
u nd forstwi rtschaft l iche Forschung in Österreich" 

konnte i m  Sommer 1 965 p u bl iziert werden .  D ie  Auf­
nahme d i eser Schriftenrei he sowoh l  i m  I n- a l s  auch i m  
Aus land hat gezeigt,  d a ß  mit  d ieser Publ i kation e i n  
wertvol ler  Bei t rag zu r Forschung auf dem Gebiete der 
Bodenku l tur  ge l iefert werden kon nte. 

I nsgesamt wurden i m  Berichtsjahr  10 M i l l i onen 
Sch i l l i ng (1 964 : 8·26 M i l l ionen Sch i l l i ng)  nachfolgend 
angefü h rten Ste l len  zur Verfügung gestel l t : 

Auf teilung der Forschungsmittel auf die Forschungs- und 
Versuchsanstalten 

Hochschu le  fü r Bodenkultur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schilling 

1 ,81 7.000 
4.790.000 landwirtschaftl iche Bundesversuchsanstalten . . . . .  . 

landwirtschaftliche Bundeslehr- und Versuchsan-
stalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 .673.000 

1 .467.000 Sonstige Bundesversuchsanstalten. Bundesgärten . .  . 
landwirtschaftskammern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 90.000 

1 63.000 Sonstige Institutionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Su m me
-
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Auf d i e  e i nze lnen Fachgebiete entfie len h iebei fol­
g ende Antei le : 

Auf tei lung der Forschungsmittel auf einzelne Fachgebiete 

Allgemeine Forschung . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betriebswirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bodenforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzenbau (einschl ießl ich Futterwer-

1 963 1 964 1 965 
Prozente 

9·5 4·6 2-5 
6·7 4·7 7·2 
3·6 1 1 -7 9·0 

bung und -konservierung) . . . . . . . . . . .  32·8 27·8 28·6 
Wein bau und Kellerwirtschaft . . . . . . . . . .  8·0 1 4·7 1 1 ·5 
Gartenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7·1 7·3 6·5 
Obstbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5·4 6·2 4·0 
Pflanzenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7·5 3·9 4·2 
Tierzucht und Mi lchwirtschaft . . . . . . . . . .  1 1 ·6 1 2·0 1 9·9 
landwirtschaftl iches Maschinenwesen . . .  4·7 4·5 3·9 
Forstwi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3·1 2·6 2·7 

Su m m e . .  
-
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Der Beratungsdienst konnte i m  Jahre 1 965 w e i t e r 
a u s g e b a u t werden .  So ist d i e  Gesamtzah l  der Bera­
ter von 405 auf 474 gestiegen.  Dies i st auf e ine  Ver­
mehrung der Spezial berater i nfolge des Ausbaues der  
Fütteru ngsberatu ng sowie auf e i n  stärkeres Engage­
ment der Lehrkräfte in der Beratu ng zu rückzufü h ren.  
Die Zahl  der Berateri nnen  hat s ich nur u nwesent l ich 
verm indert (1 965 : 31 7, 1 964 : 328). I nsgesamt hat d i e  
Zah l  der Beratungskräfte von 733 auf 791 zugenom­
men. 

I m  Zusammenhang mit der Modernis ieru ng der land­
wi rtschaftl ichen Betr iebe u nd den damit notwend igen 
I nvest it ionen m u ßten d ie  Berater auch in  stärkerem 
Ausmaß bei der Kred itbeschaffu ng und der opti malen 
Kred itverwend ung  behi lfl ich sei n sowie auch der Bau­
beratung g rößeres Augen merk schenken .  

So wie i n  den vergangenen Jahren le i stete das  Bun­
desm in isteri u m  fü r Land- u nd Forstwirtschaft Zu­
schüsse aus Bu ndesm itte l n  fü r folgende Maßnahmen : 

Personal- und Reisekosten der  Beratungs-
kräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Abhaltung von land· und forstwirtschaft­
l ichen Fachkursen. Förderung von 
lehrfahrten. Anschaffung von Bera-

1 963 1 964 1 965 
Millionen Schilling 

1 6·01 1 8·87 22·34 

tungshi lfsmitteln . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . 2·51 2·52 3·30 
Errichtung. Ausbau und Ausgestaltung 

des Hauses der Bäuerin . . . . . . . . . . . . .  2·29 2·30 1 ·26 
Fortbi ldung der Beratungskräfte . . . . . .  _._. 

--=..,.
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I nsgesamt . . .  21 -14 24·04 27·25 

Von d iesem Betrag , der um 3·21 M i l l ionen Sch i l l i ng  
höher war  a ls  1 964, stammten 1 5·30 M i l l ionen Sch i l l i ng 
aus M itte l n  des Grünen Planes. 

Zur Fortb i ldung der Beratungskräfte hat das Bun­
desm in isteri u m  fü r Land- und  Forstwi rtschaft e i n  Se­
minar  für landwirtschaft l i che  Berater ü ber  d ie Rol l e  
ü berbetrieb l i cher Gemeinschaften  i m  S i n n e  d e r  hori­
zontalen und vert ika len I ntegration bei der Vermark­
tung landwirtschaft l i cher Prod u kte abgehalten,  das 
den Beratu ngskräften zeigen sol lte, daß s ich d ie Bera­
tung in Zuku nft verstärkt mit Vermarktungsfragen 
wird befassen m üssen .  

Die Förderung der Züchtung auf Leistung und Qualität 
m it H i lfe der M itte l des G rünen Planes war i m  Pflan­
zen bau vor al lem auf d ie Ausstattung von Zuchtsta­
tionen und  Vermehrungszentralen i n  N iederösterre ich ,  
Oberösterreich und  der Steiermark gerichtet. I n  der 
Tierzucht wurden d ie M itte l fü r den zentralen Ab-

Anzahl der land- und hauswirtschaftlichen Beratungs­
kräfte 1 960 bis 1965 

Berater Beraterinnen 

1960 1961 1962 1953 .tu. !9o.f /960 /96/ 1962 /961 196� !go.f 
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sch l uß  der Ergebn isse der M i lch leistungskontro l le, zur 
Auswertung der Ergebn isse der Me lkbarkeitsprüfu n­
gen, für M i lcheiwe ißu ntersuchungen,  fü r die H ü h ner­
l eistu ngsprüfung ,  zum Ausbau der Schwe ineprüfanstal­
ten Wi nk l hof und Perkohof, zur Anschaffung  von Sper­
matiefkü h l behä ltern sowie  zur Förderung der Bienen­
hoch le istungszucht verwendet.  

Der landwirtschaftliche Wasserbau u mfaßt a l le tech­
n ischen Maßnah men zur dauernden Verbesserung des 
Wasserhaushaltes landwirtschaft l ich genutzter Böden .  
Durch E n t w ä s s e r u n g  wird das ü bersch üss ige Was­
ser, das d ie Entwick l ung der Pflanzen hem mt, abgele i­
tet.  Ist das Pflanzenwachstum durch Wassermange l  be­
e i nträchtigt, w ird der Wasserbedarf d u rch B e w ä s s e­
r u n  g gedeckt. Durch Entwässeru ng werden Boden­
rutschungen ,  wie s ie nach starken oder lang andauern­
den Regenfä l len auftreten, beruh igt und i h re weitere 
Ausbreitung verh indert. 

Im Jahre 1 965 standen 443 g rößere An lagen im Bau. 
Es wurden 1 1 0·8 km Bäche und G räben reg u l iert, 
76·6 km Betonrohrkanäle verlegt, 566 h a  vor Hoch­
wasser gesch ützt, 501 7 ha entwässert und  3658 ha zu r 
Bewässerung e ingerichtet. I nsgesamt wurde  e i ne  F lä­
che von 9241 ha mel ioriert. I m  Durchschn itt wurden 
780 Arbeiter beschäftigt. 

1 961 1962 1963 1964 1965 
hQ hQ hQ hQ ha 

Entwässerte Fläche d urch ge-
nossenschaftl iche Anlagen . . 3.086 3.1 28 3.320 3.372 3.004 

Kleinanlagen . . . . . . . . . . . . . . .  1 .754 1 .920 1 .766 2.1 75 2.01 3 

Zwischensumme . . . 4.840 5.048 5.086 5.547 5.01 7 
Bewässerte Fläche . . . . . . . . . .  1 .263 1 .334 2.678 4.547 3.658 
Hochwassersch utz für eine 

Fläche von . . . . . . . . . . . . . . . .  2.664 2 .169 2.1 36 2.234 566 

Insgesamt mel ioriert . . .  8.767 8.551 9.900 1 2.328 9.241 

Der Bauaufwand des Jahres 1 965 betrug wieder 
rund 1 50 M i l l ionen Sch i l l i ng .  Die Bundesbei h i lfen du rch 
das Bundesm in isteri u m  für Land- und Forstwirtschaft 
erreichten 27·6 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 26·0 M i l l ionen 
Sch i l l i ng), von denen 20 M i l l ionen Sch i l l i ng aus dem 
G r ü n e n  P l a n  stam mten, d ie zu fo lgenden Leistungen 
beitrugen : 

Entwässerte Bewässerte Hochwasserschutz Insgesamt 
Fläche Fläche für e ine Fläche mel ioriert 

hQ hQ von ha hQ 

1 961 . . . . . . . . . . .  1 .910 1 20 890 2.920 
1 962 . . . . . . . . . . .  1 .71 1 67 536 2.31 4 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 .975 1 05 796 2.876 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 .889 264 81 4 2.967 
1 965 . . . . . . . . . . .  2.272 38 322 2.632 

Fünfjah res-
periode . . . . . .  9.757 594 3.358 1 3.709 

Au ßerdem wurden Agrari nvestit ionskred ite i n  der 
Höhe von 1 6·33 M i l l ionen Sch i l l i ng in Anspruch genom­
men. 

Durch d iese Maßnah men zur Rege lung  des Wasser­
haushaltes wurde e in  Beitrag zur Hebung der Produk­
tiv ität der Landwi rtschaft ge lei stet, der E insatz von 
landwirtschaft l ichen Masch i nen auf früher  vernäßten 
F lächen ermög l icht und d i e  Voraussetzun g  für d ie Zu­
sammen leg ung von G ru ndstücken geschaffen.  Die lang 
an haltenden N iedersch läge des Jahres 1 965 verursach­
ten große Schäden an  landwi rtschaft l ichen Ku ltu ren 
und beeinträchtigten d ie Qual ität und Quantität der 
Ernte. D iese Schäden waren jedoch auf jenen G rund­
stücken wesent l i ch  ger inger, d ie d urch Drän ung  und  
Vorfl ut entwässert s i nd ,  da h ier  d ie Ab leitung des ü ber­
sch üssigen Wassers eher mög l ich war. 

In d ie K u l t i v i e r u n g  l a n d w i r t s c h aft l i c h e r  F l ä­
c h e n  werden i n sbesondere jene e inbezogen,  d i e  n u r  
tei lweise m it Masch inen bewi rtschaftet werden kön­
nen ,  bzw. jene, d ie nach Zusam menleg ungen  und Ent­
wässerungen san iert werden m üssen .  

Durch d ie  H o c h w a s s e r k a t a s t r o p h e  des Jahres 
1 965 wurden r u n d  4500 ha v e r m u rt .  E ine der vor­
dr ing l i chsten H i lfsmaßnahmen war d i e  Reku ltiv ieru ng 
d ieser m it Schotter, Erde und Sch lamm verm urten 
Grundstücke. Zu d iesem Zweck wurden zusätz l i che  
M itte l des  G rünen P lanes i m  Betrage von 1 8·1 M i l l ionen 
Sch i l l i ng bereitgeste l lt .  D ie  wid m ungsgemäße Ver­
wend ung d ieser M i tte l w i rd nach Sch l u ß  der Aktion i n  
d e r  Abrechnung bzw. i m  Le istu ngsnachweis fü r 1 966 
erfolgen.  

Der Umfang der Ku It iv ierungsarbeiten ze igt a u f  
Grund d e r  Abrechnungen bzw. Leistu ngsberi chte fo l­
gende Entwick l ung : 

Zahl der Beteiligten Kultivierte Fläche in  ha 
Insgesamt Grüner Plan I n sgesamt Grüner Plan 

1 961 . . . . . . . .  7.279 4.249 4.434 2.199 
1 962 . . . . . . . .  1 0.771 7.51 3 6.097 4.215 
1 963 . . . . . . . .  1 5.550 1 3.693 5.865 4.745 
1 964 . . . . . . . .  1 2.680 10.421 7.693 6.1 96 
1 965 1) • . . . . .  1 5.324 1 2.21 1 7.364 5.832 

Fünf jah res-
periode . . .  61 .604 48.087 31 .453 23.1 87 

') Vorläufig.  

Hervorzu heben s i nd  die F i n d l i n g s t e i ns p r e n g u n­
g e n  i m  Wald- und  Müh lv ierte l ,  zu deren F inanzierung 
die M itte l des G rü nen P lanes beitrugen.  I n sgesamt 
konnten 1 965 669 ha (1 964 : 671 ha) für 1 798 I nteressen­
ten entsteint werden .  

Auch im Berichtsjahr war man bem ü ht, d ie fü r d ie 
Forstwi rtschaft zur Verfügung  stehenden Förderungs­
m itte l im S i nne von Schwerpu n ktbi l dungen opti ma l  zu 
verwenden.  E inen M itte l p unkt der forstlichen Maßnah­
men ste l lten h i ebei d ie A u ffo r s t u n g e n  dar. Es wer­
den i m mer mehr landwi rtschaft l ich u n rentab le, hof­
ferne und n icht mehr gen utzte Böden i n  d ie forst l i che 
Prod u ktion ü bergefü h rt. M it Bu n desmitte l n  konnten i m  
Berichtsjah r 7465 h a  (1 964 : 7979 ha) aufgeforstet wer­
den .  Die Beiträge des Grünen P lanes d ienten 1 965 zu r 
Aufforstung  von 5039 ha ; i m  Zeitraum 1 961 bis 1 965 
ermög l ichten s ie Aufforstu ngen von i nsgesamt 
21 .540 ha. Im Zuge der T r e n n u n g  v o n  W a l d  u n d  
W e  i d e ist man bestrebt, sowoh I dem Forst- a ls  auch 
dem A lmwirt e ine i ntens ivere Nutzu ng der  Wi rt­
schaftsflächen zu ermög l i chen.  So konnten i m  Jahre 
1 965 i m  A lmbereich 238 h a  (1 964 : 258 ha) aufgeforstet 
werden.  Au ßerdem wurde d ie Errichtung von 1 1 2·2  km 
Zäunen (1 964 : 1 30·4 km) ermög l icht. 2968 ha Wald­
fläche s ind d u rch d iese Maßnahmen von der Weide­
n utzu ng entlastet worden (1 964 : 2062 h a) .  D ie  M itte l 
des Grünen Planes trugen außerdem zu r Ei nste l l u ng  
von Fachkräften be i  forst l i chen Zusammensch lüssen 
bei. 

Verbesserung der Verkehrslage 

Einen der wesentl ichsten Schwerpunkte des Grünen 
P lanes b i lden d i e  Maßnah men zur Verbesseru ng der  
Verkehrs lage. I nsbesondere stehen d ie Maßnahmen 
zur Ersch l ießung der bäuerl ichen Betriebe du rch ge­
e ignete Wegan lagen sowie d ie E lektrifizieru ng und 
Netzverstärkung län d l i cher Gebiete i m  Vorderg rund .  
Ferner tragen d ie  Forstaufsch l i eßung und  der Bau von 
Almwegen und  Bri ngu ngsan lagen fü r A lm produ kte d a­
zu bei ,  d ie  Wi rtschaftsweise zu verbessern und land-
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wi rtschaft l iche Prod ukte rentab ler vermarkten zu kön­
nen .  Die für d iese Maßnahmen aufgewendeten Bundes­
m itte l im Rah men des G rünen Planes wurden von Jahr  
zu Jahr erhöht. E i nsch l i eß l i ch  der be i  Kap ite l 19  Tite l  8 
verrechneten Beträge und  der Ausgaben für das Berg­
bauernsonderprog ram m  1 965 sowie aus dem Tite l der 
Förderung wi rtschaft l ich u nterentwickelter Geb iete 
erg i bt s ich fo lgendes B i ld : 

Grüner Plan Sonstige Bundesmittel Insgesamt 
Millionen Schilling 

1 961 . . . . . . . . . .  36·96 54·85 91 ·81 
1 962 . . . . . . . . . .  81 · 17 43·48 1 24·65 
1 963 . . . . . . . . . .  98·50 30·93 1 29·43 
1 964 . . . . . . . . . .  1 51 ·09 35·23 1 86·32 
1 965 . . . . . . . . . .  184·00 35·20 219·20 
Fünf jahres-

periode . . . . .  551 ·72 199·69 751·41 

Die Ersch l ießung länd l i cher und besonders der berg­
bäuerl ichen Gebiete i st für die Landwi rtschaft e in  
d ri ng l iches Anl iegen, da  e ine  opt i male An passung  an  
d ie gegebenen Wi rtschaftsvoraussetzungen im Wege 
der I ntensiv ierung der G rün land betriebe n u r  d u rch  
entsprechende Verb indung m it dem öffentl i chen Ver­
keh rsnetz rea l is iert werden kann .  Die Hofersch l ießung 
der berg bäuerl ichen Betriebe ist oftmals g leich bedeu­
tend m it der Hoferhaltung .  Aber auch im F lach land 
gewinnt d u rch den i m mer größeren E insatz von teuren 
Landmasch inen  der Ausbau der Wi rtschaftswege an 
Bedeutu ng .  Das bisher u nge löste Prob lem der Weger­
haltung sch iebt s ich bei m weiteren Ausbau des G üter­
wegenetzes i m mer mehr  in den Vorderg rund . 

Der weitere Bau von Forstwegen ist n i cht nur  fü r e inen  
le i chteren Abtransport und  e ine bessere Verwertung 
der  Forstprod ukte notwend ig ,  sondern auch zur Er­
l e ichterung von Bestandesbeg ründ ungen ,  von Pflege­
maßnahmen und  fü r d i e  Durchforstung .  Nach vorläu­
figen M ittei l u ngen wurden mit H i lfe von Bundesm itte ln  
1 965 740 km (1 964 : 81 4 km) gebaut, d avon entfie len 
428 km (1 964 : 290 km) auf den Grünen Plan. Im Zeit­
raum 1 961 b is 1 965 d ienten d i e  M itte l  gemäß § 10 des 
Landwi rtschaftsgesetzes zu m Bau von 1 299 km Forst­
wegen .  

Die I ntensivierung und  ratione l l e  Bewi rtschaftung 
der A l mweideflächen erfordert den Ausbau von AImwe­
gen und Bringungsanlagen für Almprodukte. Der A lmweg 
muß  fü r Traktortransporte geeignet sein .  Durch  M it­
te l des G rünen Planes wu rden im Jahre 1 965 fo lgende 
Baumaßnahmen unterstützt : Weg neubauten von i ns­
g esamt 1 96·0 km (1 964 : 289·2 km) , Weg i nstandsetzu n­
gen von 35·0 km (1 964 : 23·5 km), Bau von v ier Se i l  bah­
nen m it einer Länge von 4·3 km. In den Jahren 1 961 b i s  
1 965 war es du rch d ie M itte l des G rünen Planes mög­
l i ch, den Bau von Al mwegen um 1 073 km zu besch leu­
n igen . 

Das H a u p t g e w i c h t  der Bem ü hungen  zur Verbes­
serung der Verkehrslage lag wieder be im Bau von Gü­
terwegen und Hofzufahrten. I n sgesamt wurden 1 965 
nach vor läufigen M ittei l ungen 4582 Höfe an das öffent­
l iche Straßen netz angesch lossen ,  h i evon mit  H i lfe der 
M ittel des Grünen Planes 3807. Im Berichtsjahr  wurden 
fü r Güterwegebauten zu Lasten des G rü nen P lanes 
1 47·8 M i l l ionen Sch i l l i ng angewiesen (1 964 : 1 1 7·9 M i l­
l ionen Sch i l l i ng).  Außerdem wurden Agrari nvestit ions­
kred ite in Anspruch genommen.  

Se it  der land- und forstwi rtschaft l ichen Betriebszäh­
l u ng 1 960 b is  Ende 1 965 ge lang es ,  rund 25.000 land­
w i rtschaft l iche Betriebe an  das öffentl iche Verkehrs­
netz anzusch l ießen.  A l lerd i ngs betrug zum Jahresende 
1 965 d ie  Zah l  der noch n icht ersch lossenen Höfe 
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Gebaute Wegstrecken und angeschlossene Höfe 

fertige Wegstrecken 
Insgesamt Davon 

km Grüner Plan km 

Angeschlossene Höfe 
I nsgesamt Davon 

Grüner Plan 
1 961 . . . . . . . . . . 859·1 294·1 3.705 1 .270 
1 962 . . . . . . . . . .  925·0 590·2 4.966 3.1 68 
1963 . . . . . . . . . .  964·9 660·0 3.1 83 2.1 80 
1 964 . . . . . . . . . .  2.082·4 1 .666·4 4.576 3.661 
1965 I) . . . . . . . _. 
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Summe . . .  7.080·6 5 .077-9 21 .01 2 14.086 
') Vorläufig. 

38.408 oder 9·8%. Von d iesen entfä l lt der größte An­
tei l  auf d ie Steiermark (28·6%). Die A n s u c h e n  z u m  
B a u  v o n  G ü t e r w e g e n  haben sich wieder s p r u n g­
h a ft e r h ö h t  und  erreichten Anfang 1 966 m it ü ber  
4900 Anträgen fü r rund 1 4.600 Betr iebe e inen neuen 
Höchststand .  D ie  verauss icht l ichen Weg längen d ieser 
Projekte betragen 61 50 km, während d ie Jahresbau­
leistung 1 965 2249 km erreichte. 

Aus den vorläufig zur Verfügung  stehenden Berich­
ten ist zu entnehmen ,  daß im Jahre 1 965 an 450 E lek­
trifizierungsvorhaben gearbeitet wurde. 256 Vorhaben 
d ienten der Restelektrifizierung und 1 94 der Netzverstär­
kung. I m  Rah men be ider Maßnahmen ge lang es 1 965 
fü r 1 5.542 länd l iche Anwesen d ie Voraussetzu ngen fü r 
e ine ausreichende Stromversorg ung  zu schaffen .  Für  
Beiträge zu d iesen Maßnahmen aus dem G rünen P lan  
standen 20·43 M i l l ionen Sch i l l i ng  zur Verfügung .  Auf  
Grund  der neuesten Festste l l ungen bzw. Erhebungen 
der Landesd ienstste l len kon nte erm itte lt  werden ,  daß 
noch ü ber  1 4.600 landwirtschaft l iche Betriebe (3·5%) 
Ende 1 965 ohne Stromversorg ung  waren. 

Elektrifizierung ländlicher Gebiete 1961 bis 1965 durch 
Mittel des Grünen Planes 

Bäuerliche Sonstige länd· Insgesamt Leitungen Trafo-
Betriebe liehe Anwesen km stationen 

1 961 . . . . .  ') 5.845 ') 3.095 8.940 1 .300 1 87 
1962 . . . . .  4.414 3.656 8.070 1 .244 147 
1963 . . . . .  4.748 2.474 7.222 1 .274 1 55 
1964 . . . . .  6.770 3.647 1 0.41 7 1 .072 1 44 
1 965 2) • • •  9.1 60 6.382 15 . 542 1 .556 303 
Summe . .  30.937 19.254 50.191 6.446 936 

1) Außerdem wurde durch Beiträge aus dem Normal kredit die Elektri­
fizierung für 635 bäuerliche Betriebe und 339 sonstige Anwesen erleichtert. t) Vorläufig. 

Fertiggestellte Güterwege 1957 bis 1965 in Kilometern 
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Verbesserung der Ag rarstruktu r und Betriebs­
w i rtschaft 

Der techn ische Fortschritt ermög l i cht e i n  gesteiger­
tes Le istungsvermögen der bäuerl ichen Arbeitskraft. 
Die Anwendung moderner Arbeitsh i lfsm itte l fü h rt da­
zu, daß mit i m mer wen iger Arbeitskräften zunehmend 
g rößere F lächen bearbeitet oder Vieh bestände betreut 
werden können.  Die struktu re l len Maßnahmen sol len 
n u n  i nsbesondere dazu beitragen, die bäuerl ichen 
Wi rtschafter i n  i h rem Streben nach Ste igerung der 
Arbeitsprodu ktivität und des E i nkommens jene H i lfen 
anzub ieten, d i e  s ie benötigen,  u m  bessere arbeitswirt­
schaft l iche und  flächen mäßige Voraussetzungen zu er­
re ichen sowie d i e  Betriebsorgan isation auch i n  An­
passung an  d ie s ich ändernden Marktverhältn isse zu 
verbessern . D iesen Bestrebungen werden im Rah men 
des Grünen P lanes d u rch d i e  Agrarischen Operationen,  
das landwi rtschaft l i che Sied lu ngswesen,  d ie Besitzauf­
stockung,  d ie Besitzfestigu ngs- und  Umste l l u ngsaktion 
sowie du rch den Bau von Düngerstätten und Stal Iver­
besserungen Rechnung getragen.  Die nachstehende 
Ü bersicht ze igt, daß d ie Fortsch ritte i n  der Verbesse­
rung der Agrarstruktur und  der Betriebswi rtschaft zu 
e inem g roßen Tei l  erst du rch d ie M ittel des G rünen 
Planes ermög l icht wurden : 

Grüner Plan Sonstige Bundesmittel Ins5lesamt 

Millionen Schilling 

1 961 . . . . . . . . . . .  50·65 27·17 77·82 
1 962 . . . . . . . . . . .  97·70 20·76 1 1 8·46 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 1 3·1 7 20·54 1 33·71 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 09·95 26·1 7 1 36·1 2 
1 965 . . . . . . . . . . .  1 56'90 1) 34'30 1 91 '20 

Fünf jahres-
periode . . . . . .  528·37 1 28·94 657·31 

I) Einschließlich Sergbauernsonderpro9ramm 1 965. 

I m  H i n b l ick auf e ine  geste igerte Wettbewerbsfäh ig­
keit i n  e i nem größeren Wi rtschaftsrau m  bedarf d i e  
gegenwärtige Ag rarstruktu r e i ne r  weitgehenden Neu­
ord n u ng ,  d ie i m  Rahmen der Agrarischen Operationen 
d u rch  fo lgende Maßnahmen erreicht werden so l l :  

Zusammen leg ung und  F l u rberei n i gung ; 
Tei l ung  ag rargemei nschaft l i cher liegenschaften 

und Rege lung der Nutzungs- und Verwaltungsrechte 
an  solchen ; 

1 961 

Neuzutei lu ngen ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .503 
davon : 
Zusam menlegung und Flurbereinigung ha . . . . . . . . . . . . 19.856 
Tei lungen ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .647 

Neureg u l ierung und  Ab lösung der Wald- und  
Weidenutzu ngsrechte sowie  besonderer Fe ldd ienst­
barkeiten .  

D ie  Z u s a m m e n l e g u n g  u nd  F l u r b e re i n i g u n g  
u mfaßt, ausgehend von e iner du rchg reifenden und 
gänz l ichen Neugestaltung des Sp l i tterbesitzes zu gut 
geformten, g roßen Nutzflächen mit Ersch l ießung d u rch  
dauerhafte Wege, auch d i e  Vorsorge fü r den Wasser­
haushalt, fü r d ie Ku lt ivieru ng und für a l le der Gemein­
schaft d ienenden An lagen, auf Wunsch der Besitzer 
aber auch d ie Auflockerung beengter Orts lagen und  
d ie Aussied l u ng von  Höfen i n  i h re arrond ierten Neu­
grundstücke. 

T e  i I u n g e n  agrargemei nschaftl i cher G rundstücke 
br ingen wertvo l le Aufstocku ngen,  besonders i m  Zu­
sammenhang mit  Kom massieru ngen.  

An Bundesm itte l n  standen fü r Ag rarische Opera­
t ionen im Berichtsjahr  55·08 M i l l ionen Sch i l l i ng  zur 
Verfügung ,  davon al le in  48·37 M i l l ionen Sch i l l i ng  aus 
den M itte l n  des G rünen Planes (1 964 : 42·82 bzw. 
33·46 M i l l ionen Sch i l l i ng). Seit dem Jahre 1 961 wurden 
vom Bund i nsgesamt 205·09 M i l l ionen Sch i l l i ng Bundes­
m itte l fü r Ag rarische Operationen aufgewendet. D ie  
Beiträge des G rü nen Planes erreichten i m  sei  ben  Zeit­
raum e ine  Höhe von 1 62·86 M i l l ionen Sch i l l i ng .  D ie  
neuerl i che Erhöhung  der M itte l des  G rünen P lanes für 
Agrarische Operationen i m  Jahre 1 965 hat s ich sowo h l  
i n  e i ner Ste igerung der Lei stu ngen a l s  auch i n  e iner  
Erhöhung des  Gesamtaufwandes und  der sonst igen 
Beiträge ausgewi rkt. 

Au ßerdem wurden fü r Fo lgemaßnah men nach Ag ra­
rischen Operationen an gemei nsamen wi rtschaft l ichen 
An lagen sowie Verei nöd u ngen und  Dorfauf lockerun­
gen i n  74 Fä l len  zinsverbi l l i gte Agrari nvestit ionskre­
d ite im Gesamtausmaß von 23·64 M i l l ionen Sch i l l i ng 
i n  Anspruch genommen.  D iese Darlehen wi rken s ich 
besonders dadurch aus, daß d ie notwend igen Bauher­
ste l l u ngen zügig du rchgefü h rt und  damit  verb i l l igt 
werden kön nen .  Außerdem kommen d ie betei l igten 
Besitzer dadurch viel eher zu m vo l len  Vortei l  der 
Struktu rverbesseru ng .  

E i n  B i ld  ü ber  d ie Erfo lge auf dem Geb iete der Agrari­
schen Operation vermitte lt fo lgende Ü bersicht : 

1 962 1 963 1 964 1 965 

25.851 1 9.072 24.457 23.426 

19.587 1 7.560 22.628 21 .294 
6.264 1 .51 2 1 .829 2.132 

Wege km . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . 332·0 389·7 441 -1 41 2·8 528·7 
Brücken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 25 43 21 32 43 
Aussied lungen, Gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 26 39 85 45 
Gesamtaufwand (Mi l l ionen Schi l l ing) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60·84 81 ·60 1 05·94 1) 1 20·88 1) 1 39·97 

davon fü r :  
Vermessungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·82 3·56 3·96 1) 4·26 ") 5·1 8  
Gemei nsame Anlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45-98 58·35 72-59 1) 80·17  1) 93·64 
Vereinödungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . .  1 2·04 1 9·69 29·39 t) 36·45 1) 41 -1 5 

Interessentenleistungen (Mi l l ionen Schi l l ing) . . . . . . . . . . . . 26·67 31 ·21 39·03 1) 54·76 1) 57·23 
I) VorlCiufi9. 

Die Besch leun igung der Kom massieru ngen ist e i ne  
finanziel le, e ine  organ isatorische und  auch  e i ne  ver­
waltu ngstechn i sche Frage. Durch e ine  Nove l l ierung 
des F l u rverfassu ngs-G rundsatzgesetzes wird e ine  Ver­
e infach ung  des Verfahrens angestrebt. 

Die Interessenten haben i h re E igen le istungen wieder  
erhöht. A l lerd i ngs kon nte i nfo lge des  anhaltend un­
g ünstigen Wetters e in  weiteres Anwachsen der Rück­
stände am Ausbau gemeinsamer An lagen n icht ver-

h i ndert werden .  Das Bau prog ramm 1 965 der gemein­
samen An lagen kon nte deswegen n icht zur Gänze 
d u rchgefü h rt werden,  zumal  auch an  laufenden Bau­
maßnahmen Wasser- und  Rutschu ngsschäden behoben 
werden mußten. Die Rückstände betrugen j ewe i l s  am 
Jahresende : 

1 961 1 962 1 963 1 964 1 965 

Wege km . . . . . . . . . . . . . . .  663·5 660·2 782·3 907·3 1 057·3 
Gräben km . . . . . . . . . . . . 43-4 33·0 39·8 44·4 60·6 
Brücken . . . . . . . . . . . . . . . .  21 1 4  1 8  34 25 

75 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 77 von 134

www.parlament.gv.at



Die offenen Erfordern isse an Fo lgemaßnahmen fü r 
rund 74.000 ha wären abzu bauen. ohne künft ige Vor­
haben zu schmälern. wei l davon d i e  N utzbarkeit der 
Neuei ntei l u ngen wesent l ich abhängt. 

Im Rah men der Agrarischen Operationen wäre noch 
eine Fläche von 995.000 ha der Zusam menlegung  zu 
u nterziehen .  H ievon i st d ie Zusammen leg ung  von rund 
480.000 ha Acker- und Grün land sowie rund 5500 ha 
Weingärten vordri ng l ich und sol lte. da fü r d iese Ge­
b iete zah l reiche Anträge bei den Ag rarbehörden vor­
l i egen. i n  den nächsten 7 bis 1 0  Jahren er led igt werden .  
D iese Aufgabe ist u mso dr i ngender. a ls  auch d ie Euro­
päische Wi rtschaftsgemei nschaft in a l len d i e  Landwirt­
sC'laft betreffenden Besch l üssen und  Aussendungen i m­
m � r  wieder d ie Stru ktu rverbesserung.  besonders aber 
die F lu rbere i n i gung a ls  notwend ig hervorhebt und un­
terstützt. 

Zur  rascheren Durchfü h rung der Verfahrensarbei­
ten auf mechan isch-e lektron ischem Wege muß der 
E insatz von modernsten Geräten (vol lautomatische Re­
chenmasch inen.  optische Auswertu ngsgeräte usw.) er­
weitert werden.  nachdem s ich d ie Luftb i l dmessung 
m it e lektron ischer Auswertung bereits bestens bewährt 
hat. D ie  Ausstattung mit  solchen Geräten ist fü r d ie 
Ag rarbehörden der Bundes länder. d ie fü r d ie Heran­
b i l d ung von zugetei ltem Fach personal  du rch e igens h i e­
zu e ingerichtete Lehrabte i lungen sorgen .  entsche idend 
für d ie Mög l ich keit .  auch qua l ifizierte Fach leute höhe­
ren Grades fü r Leitu ngsaufgaben zu gewinnen .  

Zur  Verbesserung der  Ag rarstruktur t ragen ferner 
d ie Maßnahmen des landwirtschaftlichen Siedlungswesens 
bei .  Im Rah men des S ied lungswesens werden d ie  Aus-. 
Neu- und  Zu lehenss ied lung .  d ie Auflösung materie l ler 
Tei l u ngen an Wohn- und Wirtschaftsgebäuden. der 
Erwerb aus laufender Betriebe du rch weichende Bau­
ern kinder oder du rch Landarbe iter. G rundaufstockun­
gen.  U mwan d l ung von Pacht i n  Eigentum sowie  der 
Erwerb von Wohn- und Wi rtschaftsgebäuden i m  Zuge 
von Ausied lungen .  Dorfauflockerungen bzw. nach Auf­
lösung materie l ler Tei l u ngen oder sonst iger Maßnah­
men gefördert. 

D ie  M itte l des G rünen Planes kamen 369 Vorhaben 
von i nsgesamt 388 zug ute. und fast 95% der gesamten 
Bundesmitte l stammten aus dem G rünen Plan.  Au ßer­
dem konnten in 241 Fä l len (1 964 : 286 Fä l le) d ie Maß­
nah men des landwirtschaft l i chen Sied l u ngswesens m it 
e inem Gesamtvo l umen von 36·94 M i l l ionen Sch i l l i n g  
Ag rari nvestit ionskred iten er leichtert werden .  D iese 
M itte l d ienten in 1 24 Fä l len für den Ankauf von aus­
l aufenden Betrieben bzw. Pachtbetrieben. i n  1 3  zum 
Ankauf von Woh n- und Wi rtschaftsgebäuden sowie 
neben Bau maßnahmen zum Ankaufvon land- und forst­
wi rtschaft l i chen G rundstücken i m  Ausmaß von 350 ha.  
Die Maßnahmen des . .  landwi rtschaft l ichen Sied l ungs­
wesens" erh ie lten du rch d ie M itte l des Grü nen P lanes 
wesentl iche Impu l se. D ies wird daraus ers ichtl i ch .  daß 
von 1 397 Vorhaben. d ie i n  den letzten fü nf Jahren ge­
fördert worden s i nd .  für 1 222 Beiträge aus dem Grünen 
P lan ge le istet wu rden .  Außerdem half  der Ag rar in­
vestit ionskred it. daß i m  g leichen Zeitraum 650 aus­
laufende Höfe und  1 890 ha zur Grundaufstocku ng an­
gekauft werden konnten. 

Die Grundaufstockung k le in- und m itte l bäuer l icher 
Betriebe ste l lt e ine  weitere wicht ige Maßnahme zur 
Verbesserung der Ag rarstruktur dar. Für d ie G ru nd­
aufstockung wurden 1 965 Ag rari nvestit ionskred ite i n  
d e r  Höhe von rund 74·5 M i l l ionen Sch i l l i ng  beansprucht. 
Dad urch kon nten 41 40 ha land- und forstwi rtschaft l i-
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ehe N utzflächen i m  Gesamtwert von 1 49·24 M i l l ionen 
Sch i l l i ng angekauft werden (h ievon 342·75 ha forst l iche 
F lächen). Der Schwerpunkt der Aktion lag wieder i n  
N iederösterre ich .  

E ine Zusammenste l l u ng  der se it  Beg i nn  der G rund­
aufstockungsaktion im Jahre 1 957 d u rchgefü h rten Be­
sitzaufstockungsmaßnahmen zeigt. daß b isher Grund­
stücke i m  Ausmaß von rund 41 .000 ha beg ü nstigt er­
worben und  dad u rch ü ber  1 6.000 Betriebe. denen 
494 M i l l ionen Sch i l l i ng an  zi nsbeg ü nstigten Kred iten 
zuerkannt worden s i nd .  i h re sel bstbewirtschaftete 
Eigen besitzfläche ausweiten kon nten .  

Zu den ag rarstru ktu re l len Maßnah men zäh len wei­
ters die Besitzfestigungs- und UmstelJungsaktion. Durch 
d ie Zusammenfassung a l ler auf d ie betriebswi rtschaft­
I ichen Erfordern isse abgesti mmten Förderungsmög­
l i chke iten wird h iebe i  getrachtet. ein besseres Fami ­
l iene i nkommen und  damit  e ine  n ach halt ige Existenz­
s icherung zu erre ichen.  Die Maßnahmen im Rah men 
der B e s i t zfes t i g u n g s a k t i o n  reichen von der Ver­
besserung der Prod u ktionsg rund lagen (äu ßere und 
i n nere Verkeh rs lage. E lektrifizierung .  Hauswasserver­
sorg u ng) ü ber d ie  Maßnahmen zur Verbesserung der 
Wi rtschafts- und Woh ngebäude bis zu den wichtigen 
Maßnahmen zu r Verbesserung der Prod u ktionsmetho­
den und  Betriebsweise (Produ ktions- und  Prod u ktivi­
tätsste igerung i n  der Bodenn utzu ng und Viehwirt­
schaft. Verbesserung der Arbe itswi rtschaft d u rch tech­
n ische Rational is ieru ng). 

Handelt es s ich h iebei u m  gefäh rdete Ei nzel betriebe 
i m  Berg bauerngeb iet. so werden d iese Betr iebe du rch 
d ie B e s i t z fes t i g u n g s a k t i o n  erfaßt. 

Liegen d ie Merkmale e ines wi rtschaft l ichen Rück­
standes für ganze Gebiete vor (Talschaften .  Hangflä­
chen. Gemeinden oder Gemeindetei le). so werden d ie 
förderu ngswürd igen Betriebe i n  Gemei nschaften zu­
sammengefaßt u nd im Wege der U m s t e l l u n g s a k­
t i o n  betreut .  Die auf G rund von betriebswi rtschaft l i­
chen U ntersuchungen ausgearbeiteten Sanierungskon­
zepte b i lden d ie Basis zu r Durchfü h rung der Betriebs­
verbesserungen.  Wesent l iche Voraussetzung fü r den 
Erfolg der Aktion b i ldet d ie e i ngehende fach l iche Be­
treuung  der e in bezogenen Betr iebe du rch entspre­
chend ausgebi ldete Beratu ngskräfte. 

Die gemäß § 7 Absatz 2 des landwi rtschaftsgesetzes 
vorgesehene Kom mission kon nte s ich i m  Mai  d .  J. i n  
N iederösterreich von den wi rtschaftl i chen Auswirkun­
gen d ieser Maßnahmen.  z. B. bei der U mste l l ung von 
B londvieh auf F leckvieh im Wa ldvierte l .  ein e i nd rucks­
vol les B i ld  machen .  

I n  der  B e s i t zfe s t i g u n g waren 1 965 3721 Betriebe 
erfaßt (1 964 : 2322).  Von d iesen kamen 2094 M itte l des 
Grü nen Planes zug ute. I n  d ie U m s t e l l u n g s a kt i o n  
waren 22 .939 Betriebe e i n bezogen (1 964 : 1 9.005). D ie  
E igen le istungen erre ichten für be ide  Aktionen rund 
450 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 961 : 1 70 M i l l ionen Sch i l l i ng) .  
E insch l ieß l ich des Sonderprog ramms fü r d ie Berg bau­
ernförderung standen für d ie  Bes itzfestigungs- und  d ie 
U mste l l u ngsaktion d u rch das Bundesm i n i steri u m  fü r 
land- und Forstwi rtschaft 97·72 M i l l ionen Sch i l l i ng  an  
Bundesm itte ln  zu r Verfüg ung .  75·33 M i l l ionen Sch i l l i n g  
entfie len davon auf d e n  Grünen P lan .  Von 1 646 Dar­
lehensneh mern wurden außerdem Ag rar investitions­
kred ite in der Höhe von 1 08·22 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 961 
b is 1 965 : 7279 Darlehensnehmer m it 389·1 9  M i l l ionen 
Sch i l l i ng) i n  Anspruch genommen. 

Der Sanierung der Stä l le und  der Rational is ierung 
und Mechan is ierung der Sta l l  arbeit kommt vor a l l em 
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d u rch den zuneh menden Arbeitskräftemange l  g rößte 
Bedeutung zu. M i t  den M itte l n  des G rünen Planes i n  
d e r  Höhe von 2 0  M i l l ionen Sch i l l i ng kon nte d e r  Bau 
von 21 69 Dü ngersammelan lagen,  80.1 28 m2 Dünger­
stätten, 1 00.240 m3 Jauche- und G ü l leg ru ben sowie 
2562 Stallverbesserungen gefördert werden .  H iezu ka­
men weiters Ag rar investit ionskred ite in der Höhe von 
1 9·85 M i l l ionen Sch i l l i ng .  

Absatz- u n d  Verwertungsmaßnahmen 

D ieser Schwerpunktmaßnahme des G rü nen P lanes 
werden d ie Bekäm pfung  der R inder-Tbc und  der Bang­
seuche, d ie Verwertung der anfa l lenden Reagenten, 
ferner d ie Absatz- und Verwertungsmaßnah men fü r 
Wein ,  Obst- und Garten bau prod u kte sowie der son­
stigen landwirtschaft l ichen Prod u kte und sch l ieß l ich 
d ie Werbung und Marktersch l ießung zugerechnet. 

Seit dem Bestehen des Grünen Planes s i nd  fü r d iese 
Maßnahmen fo lgende Beiträge aufgewendet worden : 

1 961 ' "  . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . .  
1 964 . . . . . . . . . .  
1 965 . . . . . . . . . .  

Fünf jahres-
periode . . . . .  

Grüner Plan 

31 ·34 
62·29 
8011 
86·69 
77-96 

338·99 

Sonstige Bundesmittel Insgesamt 
Mil l ionen Schilling 

34·91 66·25 
38·48 1 00·77 
30·70 1 1 1 ·41 
32·01 1 1 8·70 
20·52 98·48 

1 56·62 495-61 

Für Absatz- und  Verwertungsmaßnah men wurden 
außerdem i n  d iesem Zeitraum 1 27·5 M i l l ionen Sch i l l i ng  
an  Agrarinvestit ionskred iten verwendet. 

Für d ie Bekämpfung der Rinder-Tbc und der Rinder­
Brucellose wurden 47·48 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 
62 ·21 M i l l ionen Sch i l l i ng) aufgewendet. H ievon stamm-

ten 35·35 M i l l ionen Sch i l l i ng  (1 964 : 44·60 M i l l ionen 
Sch i l l i ng) aus dem Grü nen P lan . Es ist damit  zu rech­
nen, daß im Jahre 1 967 d i e  Bekäm pfung  d ieser beiden 
Tierseuchen a l s  abgesch lossen betrachtet werden 
kan n. 

Von den i nsgesamt 278.1 21 r inderhaltenden Betrie­
ben Österreichs haben s ich seit dem Beg i n n der Be­
kämpfu ngsaktion i m  Jahre 1 950 bis Jahresende 1 965 
269.877 Betr iebe (97%) der staat l ich geförderten B e­
k ä m p fu n g  d e r  R i n d e rt u b e r k u l o s e  angesch lossen . 
Damit wurden 95% des u ntersuchungspfl ichtigen R in ­
derbestandes erfaßt. Der Verseuchu ngsgrad betrug 
bei  den Rindern 22% und bei den Ziegen 4%. 

1 965 wurden weitere g rößere Bereiche neu in d i e  
Akt ion der  staat l ichen Bekäm pfung der R i n  d e r - B r u ­
c e l / o s e  e i n bezogen . Es hande lte s ich h iebei u m  Rest­
gebiete in den Bu ndes ländern Salzburg ,  Oberöster­
reich, Ste iermark, Kärnten und  Burgen land ,  weiters 
u m  größere Gebiete i m  Nordöst l ichen Flach- und  Hü­
ge l land sowie i m  niederösterreich ischen Al penvorland .  
Zur  Erfassung  i m  Jahre 1 966 verb le iben nur  mehr außer  
Wien  rest l iche Gerichtsbezi rke der pol it ischen Bezi rke 
Gänserndorf und M iste l bach (N iederösterreich). 

Bis Ende 1 965 haben s ich 269.777 Betr iebe (97%) der  
ri nderhaltenden Betriebe der staatl ichen Bekämpfu ng 
der R inder-Brucel lose angesch lossen .  H iebe i  wurden 
98% des u ntersuchu ngspfl i chtigen R inderbestandes er­
faßt u nd 5% der Ri nder a ls  Reagenten festgestel lt. Es 
ist damit  zu rechnen , daß d i ese im Interesse der Vol ks­
gesu nd heit und  der Sicheru ng des Viehabsatzes du rch­
gefü h rten Maßnahmen im Laufe des Jahres 1 967 abge­
schlossen werden können .  Zur S icheru ng  der Seuchen­
fre i heit w ird eine laufende Kontro l le  notwend ig  sei n .  

Fortschritte bei der Bekämpfung der Rinder-Tbc und -Brucellose 

1 961 1962 1963 1964 1965 
Tbc-Bekämpfung . 

ErlaBte Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 76.1 30 202.1 45 236.924 266.059 269.B77 
Tbc-frei bzw. anerkannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 73.583 1 97.865 233.381 261 .429 264.907 
Ausgemerzte Reagenten, Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 6.664 34.737 41 .475 38.466 26.325 

Hievon d u rch M ittel des G rünen Planes, Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 1 .765 1 8.961 22.537 26.61 7 22.1 20 

Bang-Bekämpfung 
ErlaBte Betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 27.781 1 60.1 1 7  201 . 148 241 .51 3 269.777 
Bang-frei bzw. anerkannt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 25.1 61 1 55.1 1 4  1 99.1 98 240.371 269.028 
Ausgemerzte Reagenten, Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 2.083 1 6.050 1 2.539 1 0.034 5.668 

H ievon d u rch Mittel des G rünen Planes, Stück . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 4.1 67 8.333 7.727 8.145 5.649 

Für  d i e  Verwertung der i m  Zuge der Tbc- und  Bang­
bekämpfu ng auszuscheidenden R inder, die vor a l l em 
i n  Wien ,  l i nz, G raz u nd I n nsbruck vermarktet werden ,  
s i nd  i m  Durchschn itt j e  Schlachtreagent 540 S verg ütet 
worden .  1 965 gelangten Verg ütungen fü r rund 
1 8.700 R inder zu r Abrech nung .  

D ie  Förderung des Weinbaues aus  M ittel n  des  G rünen 
Planes konzentr ierte s ich auch i m  Berichtsjahr  auf Ab­
satz- und Verwertungsmaßnahmen. I nsgesamt standen 
fü r d i ese Maßnahmen 1 4·55 M i l l ionen Sch i l l i ng (1 964 : 
1 6·50 M i l l ionen Sch i l l i ng) zur  Verfügung.  Diese M ittel 
waren fü r Zusa m menschl üsse von Prod uzenten u nd 
I nteressenten der  Wei nwi rtschaft, d i e  Maßnahmen zur  
Verarbe itung ,  Lageru ng  und  Vermarktung der Pro­
d ukte aus dem Wei n bau du rchfü h rten,  best immt.  M it  
H i l fe von zi nsverb i l l i gten Darlehen,  d i e  tei lwe i se i n  
Kom bi nation m it Beiträgen ge le istet worden s ind ,  
kon nten 32 gemei nschaft l iche Verwertu ngse i n richtu n­
gen modern is iert sowie d u rch bau l iche und techn i sche 
Verbesserungen rat iona l i s iert werden .  Traubenü ber­
nahmesteI len  wurden  ausgebaut u nd e ingerichtet, 

G roßpressen sowi e  weitere Ke l lerei masch i nen ange­
schafft. Die Lagerkapazität der gemei nschaft l i chenVer­
wertungsei n richtu ngen i st von 476.694 auf 560.91 6 h l  
verg rößert u nd auf d iese Weise e i n  wesent l icher Bei­
trag zur  Stab i l is ierung des Marktes ge le i stet worden .  
G le ichzeit ig wurde  damit  der kü nft igen Entwick l ung  
Rech n u ng getragen .  Auch i st d u rch Wei n kosten i m  I n­
und  Ausland fü r den Weinabsatz geworben worden .  

D ie  Förderungsmaßnahmen im Obstbau waren sowoh l  
auf d i e  Schaffu ng marktkonformer Prod u ktionsg rund­
lagen a ls  auch auf d ie  Errichtung modernster Absatz­
und Verwertungseinrichtungen ausgerichtet. Aus dem 
G rünen Plan wurden h i efü r 3 ·86 M i l l ionen Sch i l l i n g  
aufgewendet. Weiters s i nd Ag rari nvest it ionskred ite 
in der Höhe von 2·1 6 M i l l ionen Sch i l l i ng in Anspruch 
genommen worden .  M it H i l fe d ieser  M i ttel wurde 1 965 
der Ausbau bestehender Absatz- und Verwertu ngse in­
richtu ngen fortgesetzt u nd neue Zusammensch l üsse 
von Obstbauern zu Frischobst-Absatzgemei nschaften 
gefördert. Auch war es dad u rch mög l ich ,  d ie Verarbei­
tu ngskapazität fü r Preßobst zu ste igern.  
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Zur  Förderung des Absatzes von i n länd i schem Obst 
wurde im Dezember  1 965 der . .  Schutzr ing fü r Qual i ­
tätsobst u nd Qual i tätsobst-Erzeugn i sse österre ich i­
scher Herku nft" geg rü ndet. Zweck des Sch utzri nges 
i st es. den Konsu menten d u rch Werbung .  Vorträge 
und Versamm lungen ü ber  d i e  Qual ität der he im ischen 
Obstbau produ kte zu i nform ieren. 

Im Gartenbau wurden die Bestrebungen zur  Verbes­
seru ng der Prod u kt ionsg rund lagen u nd zum Ausbau 
von Verwertungseinrichtungen fortgesetzt. Zur Er le ich­
teru ng der  I nvestit ionen standen neben Ag rari nvesti­
t ionskred iten 6·2 M i l l ionen Sch i l l i ng  an Bu ndesmitte ln .  
h i evon 4 ·7  M i l l ionen Sch i l l i ng aus dem G rü nen P lan zur 
Verfügu ng.  E inen Schwerpunkt b i ldete wieder d ie För­
derung der Err ichtung von Hochg lasflächen.  d i e  m i t  
H i lfe von  Beiträgen u nd Ag rari nvestitionskred iten er­
le ichtert worden i st. 1 965 wurde dad u rch d ie  Errich­
tung  von 1 98 Gewächshäusern mit e iner  G esamtfläche 
von 86.384 m2 u nd der E i nbau von 358 modernen Heiz­
an l agen ermögl icht. Diese Bem ü h u ngen  s ind darauf ab­
gestel lt. d i e  Erzeug ung  hochwertiger Qual i tätsware zu 
verstärken u nd e ine g le ichmäßige. bedarfsdeckende. 
aber auch e i ne hohen Anforderungen gerecht werden­
de Bel ieferung der Märkte mit Gartenbau produ kten zu 
g ewährle i sten .  

Zur  Erzie l ung  e i nes marktgerechten Angebotes u nd 
zu m Ausgleich saison bed i ngter Schwankungen  auf dem 
Markte wurde  d i e  gemei nschaft l iche Erfassung .  Sortie­
rung .  Aufbere itung u nd Vermarktung d u rch Leistung  
von  Bei h i lfen und  zi nsverbi l l igten Krediten fü r d i e  Er­
r ichtung von Sortier- u nd Lagerei n richtungen forciert. 

Auf dem G ebiete der Absatz- und Verwertungsmaßnah­
men für sonstige landwirtschaftliche Produkte wurden i ns­
besondere Verwertungsei n richtungen fü r t ierische Pro­
d u kte (z. B. Errichtung e i nes Küh l lagerhauses fü r Ge­
flügel)  m it H i l fe der M ittel des G rü nen Planes gefördert 
und  Marktentlastu ngsmaßnahmen er le ichtert .  Weiters 
d ienten die M i ttel zu r Restfi nanzierung der im vergan­
genen Jahre begonnenen u nd zwischenzeit ig g roßte i l s  
i n  Betrieb genommenen Projekte bzw. zu deren Er­
weiterung . l nsgesamt wurden Agrari nvestit ionskred ite 
i n  der Höhe von 7·03 M i l l ionen Sch i l l i ng u nd Beiträge 
in der Höhe von 9·02 M i l l ionen Sch i l l i ng in Anspruch ge­
nommen. 

Die Maßnahmen fü r Werbung und Markterschließung 
waren neben der  Absatzförderu ng  i n  der M i l chwi rt­
schaft besonders auf d i e  Marktersch l i eßung  fü r he im i ­
sches V ieh  i n  I ta l i en  ger ichtet. Zu d i esem Zweck wurde  
e i ne  Rei he von  Ausstel l u ngen.  so  z .  B. i n  Verona. Mai­
land.  Fogg ia .  Pad ua. m it österreich ischem Tiermaterial 
besch ickt. 

Sozial pol itische Maßnahmen 

Die sozia l pol it ischen Maßnahmen (Bei h i lfen zur Be­
rufsausbi l d ung u nd zur  Fam i l i enbeg ründu ng. Treue­
prämien  und  H i lfen zum Landarbeiterwohnu ngsbau) 
haben auch 1 965 dazu beigetragen. d i e  wi rtschaftl iche 
u nd sozia le Lage der Land- u nd Forstarbeiter zu ver­
bessern u nd der Landwi rtschaft d i e  d ri ngend notwen­
d igen  Arbeitskräfte zu erhalten. Im Vordergrund d ie­
ser Maßnahmen steht d i e  Förderung des Landarbeiter­
wohnungsbaues d u rch d i e  Gewährung von Baukosten­
beiträgen u nd Zi nsenzusch üssen fü r d i e  Errichtung  von 
Landarbeiter-E igenhe imen u nd fü r d i e  Herste l l u ng 
oder  Verbesserung von Landarbeiter-Dienstwohnun­
gen .  N ach den b isher igen Erfahrungen l i egt ei ne  der 
Hauptu rsachen der Landarbe itsfl ucht in  den  oft u n be-
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fried igenden Woh n u ngsverhältn issen.  D iese zu ver­
bessern. ist e ine  der Zwecke der Förderu ngsakt ion.  d i e  
den Land- und  Forstarbeitern zug leich d i e  Gründ u ng 
e i nes e igenen Hausstandes mög l ich machen sol l .  1 965 
wu rde d ie  Errichtung  von 879 E igenhei men (1 964 : 802) 
und 1 21 2  D ienstwohnungen (1 964 : 1 492) d u rch n i cht­
rückzah lba re Bundesbe i h i lfen sowie  d u rch Ag rari nve­
stit ionskred ite gefördert. 

An Bu ndesm itte l n  wurden 29·65 M i l l ionen Sch i l l i ng 
(1 964 : 25·24 M i l l ionen Sch i l l i ng) zu r Verfügung gestel lt. 
wovon 26 M i l l ionen Sch i l l i ng aus dem G rü nen P lan 
stam mten (1 964 : 20·4 M i l l ionen Sch i l l i ng). Aus den M it­
teln des G rü nen Planes konnte im Jahre 1 965 der Bau 
von 771 E igenhe imen und von 1 01 4  Dienstwohnungen 
fi nanzie l l  u nterstützt werden .  I m  Rah men der Ag rar­
i nvesti t ionskred itaktion wurden von 628 Förderu ngs­
werbern (1 964 : 632) zi nsverb i l l igte Darlehen i n  der  
Höhe  von 24·1 5 M i l l ionen Sch i l l i n g  (1 964 : 21 ·57 M i l l io­
nen Sch i l l i ng) in Anspruch genom men.  

Se it  dem Bestehen des G rünen P lanes zeigt s ich fol­
gende Entwicklu ng : 

1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Fünf jahres periode . . . . . .  

Eigenheime Dienstwohnungen 
Insgesamt Grüner Plan Insgesamt Grüner Plan 

805 533 1 .398 1 .006 
908 679 1 .277 91 1 
841 699 1 .482 1 .1 72 
802 606 1 .492 1 .239 
879 771 1 .21 2 1 .01 4 

4.235 3.288 6.861 5.342 

Die von 1 947 bis Ende 1 965 fü r d i e  Förderung des 
Landarbeiterwohnu ngsbaues aufgewendeten Bundes­
mittel (ei nsch l i eßl ich ERP-Mittel) i n  der Höhe von 
326·6 M i l l ionen Sch i l l i ng und d i e  in den letzten s ieben 
Jahren  zu r Verfügung gestandenen z insverb i l l i gten 
Kredite (Ag rari nvestit ionskredite) von 1 08·7 M i l l ionen 
Sch i l l i ng ermög l i chten zusam men mit  den Landes- u nd 
Kammermitte l n  den Bau von 1 4.830 E igenhe imen und 
d i e  Errichtung  oder Verbesserung von Dienstwohnun­
gen i n  29.838 Fäl l en .  

Kred itpol itische Maßnahmen 

Die österreich i sche Landwi rtschaft benöt igt bei i h rer  
weiteren U mstel l u ng u nd Anpassung noch erhebl iche 
I nvest it ionen. Den l andwi rtschaft l ichen Betr ieben i st es 
i nfolge i h rer E i nkommenssituation j edoch n icht mög­
l ich. deren  Anschaffung  a l le in  im Wege des E igenkapi­
tals zu finanzieren. Da auch der Z i nssatz fü r I nvesti­
t ionskredite des pr ivaten Kapita lmarktes wesent l i ch 
ü ber der i n  der Land- u nd Forstwirtschaft erziel baren 
Verzi nsung l i egt. wurden im Berichtsjahr  im Rahmen 
der Maßnah me n  gemäß § 10  des Landwi rtschaftsge­
setzes wieder  Zinsenzuschüsse für Agrarinvestitions­
kredite (vorgesehenes Kred itvo lumen : 1 M i l l ia rde 
Sch i l l i ng) gele istet. Durch d iese Maßnahme wurde  es 
den landwi rtschaftl ichen Betriebsle itern ermög l i cht. 
auch 1 965 d ie  dr i ng l ichen I nvestit ionen d u rchzu­
füh ren .  

Die Kred itverbi l l i g u ng beträgt be i  Agrarsonderkre­
d iten 2% p.  a . •  bei Ag rarinvestit ionskred iten in der  
Regel 41/2 % p. a. E i ne  Ausnahme i st bei Aufforstungs­
maßnahmen vorgesehen. fü r d ie  Zi nsenzuschüsse von 
6 1/2 % p. a. gele istet werden.  da der  wirtschaft l i che 
N utzen von Aufforstungen erst nach Generationen 
wi rksam wird.  D ie Laufzeit der  Dar lehen im Rahmen 
der Ag rarsonderkred itaktion beträgt bis zu v ier Jah-
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ren .  Bei Ag rari nvestit ionskred iten ist i n  der Regel e ine 
solche b is  zu 10 Jahren vorgesehen .  Fü r Aufforstu ngen 
u nd Aussied l u ngen kann d ie  Laufzeit bis auf 20 Jahre, 
fü r den Landarbeiterwohnu ngsbau b is  auf 15 Jahre er­
streckt werden .  Zur  Fi nanzieru ng bau l icher Maßnah­
men i m  Rahmen der  Besitzfestigungsaktion kann bei 
entsied l u ngsgefährdeten ,  extrem gelegenen Berg­
bauern betrieben m it ei nem Katasterkennwert von 
80 Punkten und mehr  d ie Laufzeit der Kred ite bis zu 
1 5  Jahren vere in bart werden ,  wobei der Zi nsenzu­
sch uß  im Berichtsjahr  erstmals  fü r d i e  gesamte Dauer 
der Laufzeit zuerkannt werden konnte. Für Maschi nen­
anschaffu ngen wurde  die Höchstlaufzeit der Kred ite 
mit fünf Jahren festgelegt. 

Ag rari nvestit ionskred ite konnten, wie in den Vor­
jahren ,  led ig l i ch an Betriebe mit  e inem E i nheitswert 
bis zu 500.000 S oder  200 ha Holzbodenfläche bewi l l igt 
werden .  Der Bund hat a uch im Jahre 1 965 gemäß Ar­
t ikel VI Absatz 1 Ziffer  1 des Bundesfi nanzgesetzes fü r 
das Jahr  1 965 d ie Ausfal lshaftung fü r d ie i m  Rahmen 
der Ag rari nvestit ionskreditaktion vergebenen Darle­
hen b is  zu 50 bzw. 60% vom aushaftenden Darlehens­
kapital ü bernom men.  

Das bewi l l igte Kred itvolumen ist ü ber d i e  Raiffeisen­
kred itorgan isationen,  die Landes-Hypothekenanstal­
ten ,  die Sparkassen u nd du rch den Landesku lturfonds 
fü r Ti rol abgewickelt worden.  Bei der  Festlegu ng der 
Dar lehen i m  Rahmen e iner wi rtschaft l ich t rag baren 
Verschu l d u ng wurde wieder der E igenkapitalaufbrin­
g u ng e i n  besonderes Augen merk entgegengebracht, 
um so eine zu hohe Versch u ld u ng des e i nze lnen  Betrie­
bes zu vermeiden .  Bei der Beurtei l u ng der e i n langen­
den Anträge wurde auch h i ns ichtl ich der Notwend ig­
keit, Zweckmäßig keit und Rentabi l ität der beabsich­
tigten I nvestit ionsmaßnahmen ein strenger Maßstab 
angelegt. 

Aufgegl iedert nach dem Verwendungszweck und zu­
sammengefaßt im S i nne der Verwendungsgru ppen des 
Grünen Planes zeigt Ta bel le  85 auf S. 1 26 d i e  Anzah l  
der  Darlehensnehmer u nd das  vergebene Kred itvol u­
men.  I m  Jahre 1 965 wurde von 1 7.559 Darlehensneh­
mern e i n  Darlehensvo lumen von 997,974.879 S i n  An­
sp ruch genommen.  

Die S c h w e r p  u n k t e  d e r  K red i t i  n a  n s p  ru eh n a  h­
m e  lagen wieder b e i  d e n  b a u l i c h e n  M a ß n a h m e n , 
der T e c h n i s i e r u n g  d e r  K l e i n- u n d B e r g b a u e r n­
b e t r i e b e  sowie bei m  A u s b a u  d e s W e g e n e t z e s. 

Durch d i e  N e u g e s t a l t u n g  d e r  W i r t s c h aft s g e­
b ä u d e  trachten d i e  bäuerl ichen Betriebe vor a l l em,  
jene Voraussetzu ngen zu erreichen, d i e  fü r e ine ratio­
ne l le  Sta l l - und  Hofarbeit bzw. zu e iner  Rational is ie­
rung der I n nenwi rtschaft notwend ig  s i nd .  D ie vielfach 
ü b e r a l t e t e n  und  u ngesu nden Wo h n g e b ä u d e  stei­
l en  d ie  Bewi rtschafter vor das besondere Problem der 
Verbesserung von Wohn u ngen u nd der Umgesta ltung 
sowie des Neubaues i h rer Woh ngebäude. Diese bau­
l iche Maßnahme ist fü r den ei nze lnen  Wi rtschafter 
u mso d rückender, t rifft s ie  i h n  doch zumeist in e iner  
Phase, wo d i e  betriebl iche Modern is ierung und  Tech­
n is ierung im Vordergrund steht. Die San ieru ng der  
bäuerl ichen Woh ngebäude ist aber i nsoweit d ri ng l ich ,  
a ls  gesunde Woh n u ngen e ine wesentl iche G ru nd lage 
fü r gesunde Fam i l ien  und damit zur Erhaltung der Ar­
beitskraft b i lden .  Au ßerdem wurde  getrachtet, d u rch 
h a u s w i r t s c h a ft l i e h e  I n v e s t i t i o n e n  ( insbesondere 
Hauswasserversorgu ng) d ie  Arbeit der  Bäueri n zu er­
leichtern. 

Al lein aus dem Titel der Verbesserung der Wi rt­
schafts- und  Woh ngebäude sowie der Hauswi rtschaft 
nahmen 5039 K red itnehmer mehr  a l s  300 M i l l ionen 
Sch i l l i ng i m Jahre 1 965 an Ag rari nvestitionskred iten 
in Anspruch. 

Die Förderung der T e c h n i s i e r u n g  d e r  K l e i n­
u n d B e r g b a u e r n b e t r i e b e  war auf Berg bauernbe­
tr iebe bis zu e inem E i nheitswert von 500.000 S u nd auf  
sonstige k le in- u nd mittel bäuer l iche Betriebe bis zu  
e inem solchen von 300.000 S beschränkt.  Fü r Gemein­
schaftsanschaffu ngen und  für den Ankauf von Maschi­
nen zur Maisku ltur  bestand keine Beschrän kung des 
E i nheitswertes. In die Förderungsaktion konnten in de r  
Regel n u r  geprüfte Masch i nenfabri kate e i n bezoge n  
werden .  I m  RahmEn  d ieser Aktion  s i n d  1 965 von 
6038 Darlehensneh mern zi nsverbi l l igte Kred ite von 
i nsgesamt rund 1 69·5 M i l l ionen Sch i l l i ng in Anspruch 
genommen worden .  

Z u s a m m e n fa s s e n d  i s t fe s t z u s t e l l e n , d a ß  s e i t  
B e g i n n  d e r  M a ß n a h m e n  d e s  G r ü n e n  P l a n e s  i m  
J a h r e  1 961 b i s  E n d  e 1 965 r u n  d 81 .500 D a r  I e h e  n s­
n e h m e r  e i n  z i n s v e r b i l l i g t e s  K r e d i t v o l u m e n  
v o n  i n s g e s  a m t fa s t 4 M i  1 1  i a r d e n  S c  h i l i  i n g v e  r­
m i t t e l t  b e k a m e n , e i n e  K r e d i t s u m m e, d i e, z u­
z ü g l i c h  d e r  a u fz u b r i n g e n d e n  E i g e n m i t t e l  v o n  
m i n d e st e n s  33%, z u r  B e z a h l u n g  v o n  A u ft r ä g e n  
a n  d i e  ü b r i g e n  W i rt s c h a ft s b e r e i c h e  d i e n t e. 
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6 

Tabellenanhang 

Allgemeine statistische Ubersichten 

Tabelle 1 
Die Entwicklung der Endroherträge der Land- und Forstwirtschaft in Mi l liarden Schi l l ing 

Jahr ------'------- Landwirtschaft Forstwirtschaft anwir�;ch:�;st-Pflanzliche Tierische I I I L d d 
Produktion 

1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
1 964 1) . • . • . . . •  " . . . . . . . . . • . . . • . • • . • . . . • . • • . . . • • •  

1965 1) . . . • • • • . • . . . . . • • • . • . • . . . • . • • . • . . • . • • • • • • • •  

I) Vorläufig. 

5·30 
6·28 
7·1 8 
7·25 
7·65 
8·63 
7'05 

1 1 ·86 
1 2·77 
1 3·64 
1 3·74 
1 4·59 
1 6·03 
1 7-30 

1 7·16 
1 9·05 
20·82 
20·99 
22·24 
24·66 
24'35 

Q u e l le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt und Österreichisches I nstitut für Wirtschaftsforschung, 

Tabelle 2 

Die Produktivität i n  der Landwirtschaft 

1 958 = 100 

I Volumen der landwirt- I Jahr 
scha(tlichen Produktion Beschäf- I Arbeitsoro-

tigung duktivität 
brutto I netto 

1 959 . . . . . . . . . . .  89·5 88·6 97·5 91 ·8 
1 960 . . . . . . . . . . .  1 00·8 98·6 94·4 1 06·8 
1 961 . . . . . . . . . . .  1 07·1 1 08·1 92·1 1 1 6·2 
1 962 . . . . . . . . . . .  1 06·2 1 04·8 90·0 1 1 8·0 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 1 0·3 1 09·7 87·9 1 25·4 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 1 8·6 1 1 7·5 85-7 1 38-4 
1 965 1) • . . . • . . • .  1 09'2 1 05'2 82'9 1 31 '8 

1) Vorlä.ufig. 

Q u e l l e :  Abgeleitet von der Indexberechnung fPo 1952/56 = 100:  
Österreichisches Institut für Wirtschafts orschunSJ. 

4·1 2 
4·1 0  
4·88 
4·38 
4·00 
4·06 
4'35 

Tabelle 3 

Der Index der Großhandels- und Verbraucherpreise 
1 958=100 

Die Lohnindizes 1)  

1958 = 100 
Großhandelspreis-1 ndex VerbraucherDreis x .. .., 

21 ·28 

23·15 

25-70 

25·37 

26·24 

28-72 

28'70 

Tabelle 4 

.:. cg  " 
-;;; löhne und Gehälter in der Industrie 

Jahr DI "  "t � )( = � " .. -
::I l,?  "'ii � .. x x 8 � � .;: � lI:  � .. " 0 � ..,  GO GO -" 
� " E .., �  GO C .., .., " 

.= �  t:J '- .= .= � '" 

Monatsverdienst je  

Jahr I Lohn- und 
Arbeiter Angestellten Gehaltssumme 

netto 
netto 

1 959 . . . . . . . .  1 03 1 02 1 03 1 01 ·1 1 01 ·1 1 03 
1 960 . . . . . . . .  1 02 1 02 1 02 1 03·0 1 03·1 1 09 1 959 . . . . . . . . . . .  1 05·5 1 02-7 1 04·6 
1 961 . . . . . . . .  1 02 1 06 1 04 1 06·7 1 06·4 1 1 5  
1 962 . . . . . . . .  1 1 0  1 09 1 1 0  1 1 1 ·4 1 1 1 ·6 1 1 9  
1 963 . . . . . . . .  1 06 1 1 1  1 08 1 1 4·4 1 1 4-7 1 25 
1 964 . . . . . . . .  1 1 2  1 1 6  1 1 4  1 1 8·8 1 1 9·1 1 30 
1 965 1) . • . . . .  1 1 8  1 1 8  1 1 8  1 24-7 1 25'5 1 42 

1 960 . . . . . . . . . . .  1 1 4-7 1 09·5 1 1 6·8 
1 961 . . . . . . . . . . .  1 23·3 1 1 8·1 1 29·4 
1 962 . . . . . . . . . . .  1 31 ·2 1 23·9 1 39·2 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 39·2 1 29·0 1 45·5 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 50·9 1 38·7 1 57·6 
1 965 . . . . . . . . . . .  1 61 '2 1 48'4 1 69'1 

I) Vorläufig. 

Q u e l le :  Abgeleitet von der Indexberechnung für Großhandelspreise 
fMärz 1938 = 1 00) und der Baukosten ( 0 1937 = 100) :  Österreichisches 
Institut für Wi rtschaftsforschung und Österreichisches Statistisches 
Zentral amt. 

I) Ohne Kinderbeihilfen. 

Q u e l le :  Abgeleitet von den Lohnindizes 0 1953 - 1 00 :  Öster-
reichisches Institut für Wirtsch aftsforschung. 

Lagebericht 81 
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Der Beitrag der heimischen Produktion zur Ernährung 

Durch- Durch-
schnitt schnitt 
1 959/60 1962/63 1 963/64 1964/65 1 959/60 

bis bis 
1962/63 1962/63 

Mil l iarden Kalorien 

7.670 I 7. 750 I 7.750 I 7.860 Ernährungsverbrauch . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 I 
6.230 6.430 6.400 6.530 davon aus der heimischen Produktion . 81 

zuzüglich Ausfuhr  österreichischer 
260 220 21 0 31 0 Agrarprodukte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 

abzügl ich Fleisch aus im portierten 
260 270 240 270 Futtermitteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3 

I I I I I ergibt bereinigten Anteil der inländischen 
6.230 6.380 I 6.370 6.570 Produktion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8 1  

Q u e l le :  Österreichische Ernährun!ilsbilanzen des Bundesministeriums f ü r  Land· u n d  Forstwirtschaft. 

Die heimische Produktion in Prozenten des Verbrauches 

a) nach wichtigen Nahrungsgütern 

Bezeichnung der 
Nahrungsmittel 

Wei n . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zucker . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ri ndfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vol l milch für Tri nkzwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Brotgetreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schlachtfette . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . , . . 

Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kai bfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Frischgemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E ier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Geflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Pflanzliche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Durchschnitt 
1959/60 bis 1961/62 

1 962/63 

64 88 
91 72 

1 1 2  1 09 
1 1 6  1 1 5  
1 01 1 02 
99 1 00 
93 1 03 
94 99 
95 98 
94 90 
90 90 
87 91 
83 82 
69 69 

8 1 1  

1962/63 

62 
84 

1 1 0  
1 29 
1 02 
99 

1 01 
97 

93 
93 
89 
83 
80 
70 

8 

b) nach ernährungsphysiologischen Hauptgruppen 

E rnäh ru n 51 5 phys ioloSil ische I Durchschnitt I I Hauptgruppen 1959/60 bis 1 961/62 1 962/63 
1962/63 

Mehl und Nährmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 89 93 
Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 98 1 00 1 01 
Fett . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  52 56 54 

Q u e l l e :  Österreichische Ernöhrun!ilsbilanzen des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft. 

82 

Tabelle 5 

1962/63 1 963/64 1964/65 

Prozent 

1 00 I 100 I 1 00 

83 82 83 

3 3 4 

4 3 3 

82 I 82 I 84 

Tabelle 6 

1 963/64 1 964/65 

1 09 1 45 
1 1 1  1 1 5  
1 05 1 1 2  
1 1 1  1 06 
1 01 1 01 
1 00 1 00 
91 99 
96 99 
95 98 
96 95 
92 91 
84 84 
83 84 
69 73 

7 9 

I 1963/64 I 1964/65 

94 94 
97 98 
51 51 
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Durchschnittlicher Lebensmittelverbrauch in kg je Kopf und Jahr 

Bezeichnung der Nahrungsmittel 

Mehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Nährmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Honig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kakaobohnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
N üsse und Kastan ien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
R indfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Geflügelfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
anderes Fleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fleisch i nsgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Frische Fische . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gesalzene, geräucherte, marinierte Fische . . . . . . . .  . 
Fischkonserven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kuhmi lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Magermilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Obers und Rah m  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kondensmilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . .  . 
Trocken milch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Trinkvol lmi lch . . . . . . . . . . . .  " . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ziegenmi lch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Topfen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Butter (Produ ktgewicht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzliche Öle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fischöle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Schmalz und Talg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fette 

.. 
und Öle (in Reinfett) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemuse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Agrumen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Trockenobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Süßmost und Fruchtsäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1) Änderung der Erhebu ngsmel.hode. 

Durchschnitt 
1959/60 

bis 
1962/63 

96·9 
4·8 
3·6 

85·0 
35-7 

0·9 
0·9 
1 -6 
2·0 
0·3 

1 4·7 
3·3 

33-7 
3·5 
2·0 

(58,3) 
1 1 ·8 

2·2 
0·1 
1 ·3 

1 56·8 
1 1 ·0 

2·0 
0·5 
0·4 

(172'2) 
5·5 
3·1 
1 ·4 
4-7 
8·2 
1 -1 
4·8 

(1 8'0) 
62·9 
80·1 
1 2·1 

1 ·1 
3·8 

1 9·7 
78·7 

1962/63 

94·7 
4·6 
3·2 

79·7 
37·6 

1 ·0 
0·8 
1 -7 
2·1 
0·3 

1 6·1 
3·9 

35·3 
4·2 
1 -7 

(62'2) 
1 1 ·9 

2·2 
0·1 
1 ·3 

1 53·1 
1 0·2 

2 ·2 
0·6 
0·5 

(171 ,7) 
4·2 
3·3 
1 ·5 
5·1 
8·4 
0·9 
4·6 

(18'2) 
55·4 
80·7 
1 1 ·3 

1 ·2 
4·8 

20·4 
85-7 

Q u e l l e :  Österreich ische Ernährungsbilanzen des Bundesministeriums für Land· und Forstwirtschaft. 

1963/64 

92·3 
4·6 
3·1 

82·0 
34·9 

1 ·0 
0·9 
1 -7 
2·3 
0·2 

1 5·6 
3·4 

35·6 
5·0 
1 -7 

(62'3) 
1 3·3 

2·3 
0·1 
1 -1 

1 52·6 
1 0·1 

2·2 
0·8 
0·5 

(1 71 -0) 
2·8 
3·3 
1 ·5 
5·1 
9·5 
0·5 
4·5 

(1 8'8) 
69·4 
84·1 
1 3·7 

1 ·0 
4·7 

20·9 
92·9 

1964/65 

91·9 
4·0 
3·3 

80·1 
35-7 

1 '1 
0·8 
1 ·9 
2·3 
0·2 

1 4·9 
3·0 

36·9 
5·9 
1 '5 

(63'2) 
1 4·2 

2·3 
0·1 
1 ·5 

1 51 ·0 
1 0·5 

2·2 
0·8 
0·5 

(169'0) 
2·8 
3·6 
1 -7 
5·2 

1 0'4 
0·5 
4·2 

(1 9'5) 
66·7 
81 ·2 
1 4·9 

1 ·1 
4·5 

1) 27'0 
92-9 

Tabelle 7 

1964/65 
Zu- bzw. Ab­

nahme i n  
Prozenten 
gegenüber 

1963/64 

o 
-1 3 
+ 7 
- 2 
+ 2 
+ 10 
-1 1 
+ 1 2  

o 
o 

- 4 
-1 2  
+ 4 
+ 1 8  
-1 2  
+ 1 
+ 7 

o 
o 

+ 36 
- 1 
+ 4 

o 
o 
o 

- 1 
o 

+ 9 
+1 3  
+ 2 
+1 0  

o 
- 7  
+ 4 
- 4 
- 3  
+ 9 
+ 1 0  
- 4  

o 
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Die Veränderungen im Außenhandel 1960 bis 1965 

Jahr 

1 960 . . . . .  " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . .  , . . . . . . .  

Mil l iarden 
Schill ing 

36·8 
38·6 
40·4 
43-6 
48·4 
54·6 

Einfuhr 

I Veränderung 
gegen Voriahr % 

+ 23·7 
+ 4·9 
+ 4·5 
+ 8·0 
+1 1 ·2 
+ 1 2·8 

Milliarden 
Schilling 

29·1 
31 ·3 
32·9 
34·5 
37·6 
41 -6 

Ausfuhr 

I Veränderung 
gegen Vorjahr % 

+1 5-7 
+ 7·3 
+ 5·1 
+ 4·9 
+ 9·1 
+1 0'6 

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentrolamt und Österreichisches Institut für Wirtscha(ts(orschung. 

Die Einfuhrwerte 1 964 und 1 965 nach Warengruppen 

Einfuhr­
überschuß 
Mil l iarden 
Schilling 

H 
7·3 
7·5 
9·1 

1 0·8 
1 3·0 

Tabelle 8 

Deckung der 
Einfuhr d u rch 

die Ausfuhr % 

79·1 
81 ·0 
81 -4 
79·1 
77-6 
76·2 

Tabel le 9 

I 1 964 I 1965 
Warengruppe 

Mi l l ionen Schil l ing I Prozent Mi l l ionen Schilling I Prozent 

Ernährung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.477 1 1 ·3 6.826 1 2·5 
Getränke und Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  548 1 ·2 631 1 -2 
Rohstoffe (ohne Brennstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.077 1 0·5 5.234 9·6 
M ineralische Brennstoffe, Energie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.260 8·8 4.01 6 7·4 
Tierische lind pflanzliche Öle und Fette . . . . . . . . . . . . .  590 1 ·2 690 1 ·3 
Chemische Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4.222 8·7 4.725 8·6 
Halb- und Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0.226 21 ·1 1 1 .492 21·0 
Maschinen und Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4.444 29·8 1 6.722 30·6 
Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.584 7·4 4.273 7·8 
Sonstige Einfuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 0·0 5 0·0 

I nsgesamt . . .  1 48.433 I 1 00·0 I 54.614 I 1 00·0 

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentra!amt. 

Tabelle 1 0  
Die Ausfuhrwerte 1 964 und 1965 nach Warengruppen 

1964 1965 

Warengruppe 
Mi l l ionen I M il l ionen I Schilling 

Prozent 
Schilling 

Prozent 

Ernährung . . . . .  , . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .653 4·4 2.1 1 4  5·1 
Getränke und Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  45 0·1 75 0·2 
Rohstoffe (ohne Brennstoffe) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.1 51 1 3-7 5.434 1 3·1 
M ineralische Brennstoffe, Energie . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .1 1 0  3·0 1 .360 3·3 
Tierische und pflanzl iche Öle und Fette . . . . . . . . . . . .  1 6  0·0 1 7  0·0 
Chemische E rzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .750 4-7 1 .990 4·8 
Halb- und Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 5.774 42·0 1 6.781 40·3 
Maschinen und Verkehrsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.680 20·4 8.473 20·4 
Sonstige Fertigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.41 1 1 1 -7 5.338 1 2·8 
Sonstige Ausfuhren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1  0·0 1 8  0·0 

Insgesamt . . . 1 37.601 I 1 00·0 I 41 .600 I 1 00·0 

Q u e I te :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 1 1  
Die Produktion und der Außenhandel wichtiger Obstarten in  Tonnen 

Speise-
Äpfel 

Speise-
Kirschen Marillen Zwetschken 

Jahr 
äpfel- I birnen- Birnen- I produk- Ein- Aus- _ produk- einfuhren pr�d uk- I Ein- produk- I Ein- Aus- pr�duk- I Ein-
tion fuhren fuhren c ion tlon fuhren tlon fuhren fuhren t lon fuhren 

1 959 . . . . . . . .  1 70.279 29.998 1 74 28.465 1 7.599 1 5.01 7 2.042 1 1 .1 85 3.788 - 68.802 6.387 
1 960 . . . . . . . .  547.035 35.652 482 93.145 1 3.936 27.934 2.876 24.587 2.097 78 66.096 6.384 
1 961 . . . . . . . .  372.558 1 5.050 1 1 .550 65.1 05 1 2.232 36.027 1 .465 33.952 2.1 01 1 83 1 44.305 3.31 3 
1 962 . . . . . . . .  358.674 39.51 7 3 78.413 1 5.31 6 30.722 1 .748 1 9.259 2.689 23 41 .81 3 9.524 
1 963 . . . . . . . .  346.523 40.173 4 59.194 1 8.603 31 . 126 1 .780 37.41 2 2.550 27 85.648 4.039 
1 964 . . . . . . . .  353.686 33.191 5.789 67.643 1 6.984 30.808 1 .884 1 8. 139 5.581 - 72.295 4.034 
1965 . . . . . . . .  1 89.558 61 .957 4 43.551 1 7.762 19.638 1 . 539 1 2.976 6.076 0 69.020 6.065 

Q u e l l e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tabelle 1 2  
Die Most· und Schlachtrinderexporte 1958 bis 1965 

1 .  Nach Bundesländern 

N iederösterreich 
Burgenland Oberösterreich Salzburg Steiermark Kärnten Tirol Vorarlberg und Wien 

Jahr 

Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % 
1 958 . . . . .  1 7.600 35 2.900 6 7.600 1 5  4.800 1 0  1 1 .100 22 4.700 1 0  900 2 - -
1 959 . . . . .  20.1 00 40 2.300 5 6.000 1 2  6.700 1 3  9.600 1 9  4.700 1 0  300 1 - -
1 960 . . . . .  20.280 41 2.71 0 5 7.1 70 1 4  5.390 1 1  8.280 1 7  5.570 1 1  1 70 1 - -
1 961 . . . . .  1 7.41 0 34 2.570 5 9.430 1 8  7.040 1 4  9.050 1 8  5.000 1 0  400 1 - -
1 962 . . . . .  21.460 32 3.670 5 1 4.700 21 8.520 1 2  1 2.730 1 8  6.920 1 0  1 .090 2 1 1 0  0 
1 963 . . . . .  31 .880 30 6.300 6 22.1 50 21 1 1 .780 1 1  1 9.41 0 1 9  1 1 .590 1 1  1 .910 2 - -
1 964 . . . . .  1 5.828 49 1 .826 6 1 .801 5 1 .21 7 4 4.175 1 3  6.535 20 1 .01 4 3 - -
1 965 . . . . .  1 8.345 39 2.71 8 5 8.081 1 7  3.324 7 7.904 1 7  6.092 1 3  833 2 - -

2. Nach Empfangsländern und Gattungen 

Empfangsländer Gattungen 

Deutsche 
Schweiz 

Andere 
Ochsen Stiere 

Kühe und 
Jahr Italien Bundesrepublik Staaten Kalbinnen 

Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % �tück I % Stück I % Stück I % 
1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46.1 00 94 1 .300 2 2.200 4 - - 1 3.200 26 22.200 45 1 4.200 29 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 .400 63 1 6.600 33 1 .500 3·5 ') 200 0·5 1 2.200 25 21 .400 43 1 6.100 32 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46.080 93 3.460 7 30 0 - - 1 0.500 21 29.71 0 60 9.360 1 9  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  28.600 56 22.1 00 43·5 200 0·5 - - 6.950 1 4  34.750 68 9.200 1 8  
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46.020 67 21 .770 31 91 0 1 ·5 2) 500 0·5 1 0.040 1 4  46.830 68 1 2.330 1 8  
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  92.870 88 1 0.270 1 0  1 40 0 3) 1 .740 2 1 3.800 1 3  72.000 69 1 9.220 1 8  
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32.1 01 99 250 1 32 0 4) 1 3  0 9.051 28 22.401 69 944 3 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46.886 99 375 1 36 0 - - 9.093 1 9  34.635 73 3.569 8 

3. Nach Rassen 

Fleckvieh Gelbvieh Pinzgauer 
Braun- und 

Summe Grauvieh 
Jahr 

Stück I % Stück I % Stück I % Stück I % Stück 1 % 
1958 . . . . . . . . . . .  37.300 77 5.600 1 1  5.200 9 1 .500 3 49.600 1 00 
1 959 . . . . . . . . . . .  37.400 75 5.400 1 1  5.1 00 1 0  1 .800 4 49.700 1 00 
1 960 . . . . . . . . . . .  39.340 79 4.960 1 0  3.760 8 1 .51 0 3 49.570 1 00 
1 961 . . . . . . . . . . .  41 .100 81 4.300 8 3.900 8 1 .600 3 50.900 1 00 
1 962 . . . . . . . . . . .  54.700 79 6.570 9 5.290 8 2.640 4 69.200 1 00 
1 963 . . . . . . . . . . .  82.530 79 1 0.010 9 7.600 7 4.880 5 1 05.020 1 00 
1 964 . . . . . . . . . . .  25.396 78 3.789 1 2  2.052 6 1 .1 59 4 32.396 1 00 
1 965 . . . . . . . . . . .  39.628 84 3.430 7 2.81 4 6 1 .425 3 47.297 1 00 

1) Frankreich 200 Stück. t) Malta 280 Stüc k ;  Griechenland 220 Stück. I) Tunesien. 
') Niederlande. 

Zusammengestellt vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Außenhand elsstatistik des Öster-
reichischen Statistischen Zentralamtes sind nur gerin5lfügig. 

Ochsen . . . . .  
Stiere . . . . . .  
Kühe . . . . .  , 
Kalbinnen . .  

Insgesamt . 1  

Insgesamt 

Stück 1 % 
998 2 

7.628 1 6  
23.145 49 
1 5.597 33 47.368 I 1 00 

1) Davon : Oststaaten 1 .400. 

Die Zucht· und Nutzrinderexporte 1965 
Auf tei lung nach Bestimmungsländern. Gattungen und Rassen 

Italien I Deutsche Bun- / Andere 
Fleckvieh / Braun- und I desrepublik Staaten Grauvieh 

Stück 1 % 1 Stück 1 % 1 Stück 1 % Stück 1 % 1 Stück 1 % I 

I I 
798 2 200 2 - - 1 83 

11 1 1 49 1 
5.723 1 7  1 .703 1 6  I 202 9 3.045 2.100 1 2  

1 6.460 47 6.676 63 1 9 1 1 1 .345 53 8.71 8 48 
1 1 .670 34 1 .980 1 9  1 .947 90 6.860 32 6.996 39 1 34.651 1 100 1 10.559 1 100 11) 2.1 58 1 100 1 21 .433 1 100 1 17.963 1 100 1 

Tabel le  1 3  

PinzSlauer Gelbvieh 

Stück 1 % Stück 1 % 
458 6 208 26 

2.303 32 1 80 23 
2.806 39 276 35 
1 .61 0 23 1 31 1 6  7.177 1 100 1 795 1 100 

Zusammengestellt vom Bundesministerium für Land· und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Außenhandelsstatistik des Österreichi-
schen Statistischen Zentralamtes sind nur geringfügig, 
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Bundesland I 
Niederösterreich . . . . . . . . . . . . .  
Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . .  
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I nsgesamt 1965 . . .  1 
1 964 . . .  
1 963 . . .  
1 962 . . .  
1 961 . . .  
1 960 . . .  
1 959 . . .  
1 958 . . .  

Die Zucht· und N utzrinderexporte 1965 
Auf tei lung nach Bundesländern 

Insgesamt I Italien 

Stück I Prozent Stück I Prozent I Deutsche Bundesreoublik I Stück I Prozent 

1 .821 4 1 .306 4 51 5 5 
1 .808 4 1 .652 5 1 05 1 
8.465 1 8  5.244 1 5  2. 279 21 
3.603 8 671 2 2.831 27 
7.81 5 1 6  6.386 1 8  728 7 
2.249 5 2.035 6 21 4 2 

1 8.069 38 1 6.066 46 1 .764 1 7  
3.538 7 1 .291 4 2.1 23 20 

47.368 I 100 1 34.651 I 100 1 10.559 I 100 1 
44.966 30.923 1 1 .884 
39.982 27.864 1 1 .097 
29.797 1 3.346 1 4.697 
33.300 1 0.1 80 21 .370 
33.382 1 1 .296 20.187 
31 . 100 8.450 21 .150 
29.600 1 3.250 1 5.750 

Tabelle 1 4  

Andere Staaten 

Stück ! Prozent 

- -
51 2 

942 44 
1 01 5 
701 32 

- -
239 1 1  
1 24 6 

2.158 I 100 
2.159 
1 .021 
1 .754 
1 .750 
1 .899 
1 .400 

600 

Zusammengestellt vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft. Die Abweichungen gegenüber der Außenhandelsscacistik des Österreichischen 
Statistischen Zentralamtes sind nur geringfügig. 

Der Außenhandel mit Milch und Milcherzeugnissen in den Jahren 1964 und 1965 in Tonnen 

1 964 

Butter 
EWG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 200 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 400 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 455 

Su mme . . .  1 .055 

Käse 
EWG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 1 .197 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 2.1 72 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 257 

Summe . . .  3.626 

Trockenmagermilch 
EWG . . • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7 
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 802 
Sonstige Länder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 603 

Summe . . .  1 .41 2 

Trockenvol lmi lch 
EWG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . .  
EFTA . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige Länder 2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe . . .  1 
') 1 .000 Liter. 

E i n f u h r  

1 965 

1 .700 
1 .345 

232 

3.277 

2 
95 

97 

1 964 

1 1 .626 

1 .358 
2.348 

55 

3.761 

8.040 
798 
954 

9.792 

3.276 
1 0. 183 

91 4 

1 4.373 

A u s fu h r  

Tabelle 1 S  

1 965 

1 1 .320 

2.223 
3.437 

1 20 

5.780 

9.387 
841 

1 .013 

1 1 .241 

3.840 
1 2.733 

1 .775 

1 8.348 

') In den Exoortziffern 1 964 und 1 965 sind auch 375 t bzw. 466 t Magermilchpulver enthalten, die für die FAO an diverse Entwicklungsländer gingen. 

Q u e l le :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tabelle 1 6  

Waidgrößenstufen der Berghöfe physischer Personen in  den Betriebsgrößenklassen (Sbi) 

bis 1 0  
1 0- 20 
20- 30 
30- 50 
50-1 00 

Größen klasse (Sbi) 

ha 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 00 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . .  1 

Betriebe 
mit und 

ohne Wald ohne 
Wald 

42.056 29·9 
27.866 3·2 
1 8.365 1 ·0 
1 4.763 0·8 

8.71 3 0·6 
4.229 0·7 

1 1 5.992 1 1 2 -0 

Von 1 00  Betrieben einer Größenklasse entfallen auf die Waldbesitzstufen 

bis I 2 I 5 I 1 0  1 5  I 20 30 50 

unter bis bis bis bis bis bis bis 

2 unter unter unter unter unter unter unter 

I 5 1 0  1 5  20 30 50 1 00  

45·6 20·3 4·2 - - - - -

1 2·6 38·2 37·1 8·0 0·9 - - -
2·5 1 4·4 43·5 27-7 9·2 1 -7 - -
1 ·3 4·6 20·8 26·0 22·2 20·7 3·6 -

0·8 2·6 1 0·9 1 3·1 1 2·6 24-4 27·0 8·0 
0·4 2·1 5·4 6·5 7·6 1 3·8 1 8·4 27-7 

I 20·3 I 1 9·6 I 21 ·0 I 1 0·8 I 5-7 I 5·2 I 3·2 I 1 ·6 I 

1 00 
und 

mehr 

-
-
-
-
-

1 7·4 

0·6 

Q u e l l e :  Sonderauswertung des Agrarwirtscha(tlichen I nstituts der Hochschule für Bodenkultur. DacengrundloSile, hinsichtlich der BetriebsSilrößenl 
1 .  Juni  1960 ; hinsichtlich der ideellen Wald.rößen, 1 .  SePtember 1 959. 

Tabelle 1 7  

Verteilung der Berghöfe physischer Personen auf die Waidgrößenstufen i n  den Bundesländern 

Von 1 00  Bergbauernbetrieben mit und ohne Wald entfallen auf nachstehende Waidgrößen· 

Betriebe 
stufen (Hektar Gesamtwald) 

Bundesland I 2 5 I 1 0  1 5  20 I 30 I 50 1 00 I 200 
Anzahl ohne unter bis bis bis bis bis bis bis bis und 

Wald 2 I unter unter unter unter unter unter unter unter mehr 
5 1 0  1 5  20 30 50 1 00 200 

Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .508 1 8·4 37·1 27·6 1 3·2 2·1 1 ·5 - - - - 0·1 
N iederösterreich . . . . . . . . . . . . . . .  26.1 1 8  1 7·6 25·6 22·0 1 7·4 7·0 3·4 3·2 1 ·9 1 ·1 0·6 0·2 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . 23.778 1 2·7 31 ·0 25·3 1 9·3 6·5 2·3 1 ·7 0·7 0·3 0·1 0·1 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .937 1 3·5 1 6·7 1 5-4 1 7·5 1 1 ·8 7·2 7-7 5·8 3·2 0·9 0·3 
Körnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.41 0 1 0·2 1 3-2  1 6·3 20·2 1 3·5 8·3 8·5 5·8 3·0 0·7 0·3 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.751 7·7 6·9 1 1 -7 24·3 20·4 1 2·2 9·8 4·6 2·1 0·3 -

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6.455 4·4 6·4 1 5·3 35·0 1 8·2 8·7 7·1 3·3 1 ·4 0·2 -

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.035 5·6 36·9 31 ·8 1 5 ·3 4·2 1 ·9 2·1 1 ·6 0·5 0·1 -

Österreich . . .  1 1 1 5.992 1 1 2·0 I 20·3 I 1 9·6 I 21 ·0 I 1 0·8 I 5-7 I 5·2 I 3·2 I 1 ·6 I 0·4 I 0·2 

Waldbesitzart I Betriebe I Vertei lung der Bergbauernbetriebe nach der Waldbesitzart in den Waidgrößenstufen 
Anzahl (Hektar Gesamtwald) in Prozent 

Betriebe nur  mit Eigenwald . . . . .  70.1 49 - 90·8 77-7 59·4 51 ·4 50·2 52·4 55·1 58·6 74·3 79·3 
Betriebe nur mit ideellem Wald . .  1 0.803 - 3·8 6·9 1 7·5 1 8·7 1 3·6 9·3 4·3 5 ·9 0·4 -

Betriebe mit Eigen- und ideellem 
Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .215 - 5·4 1 5·4 23·1 29·9 36·2 38·3 40·6 35·5 25·3 201 

Österreich . . .  1 1 02.1 67 1 - I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 I 1 00 

Q u e 1 1  e :  Sonderauswertung des Agrarwirtschaftlichen Instituts der Hochschule für Bodenkultur. Datengrundlage, hi nsichtlich der BetriebsSlröße. 
1 .  Juni  1 960; h insichtlich der ideellen WaldwröBen, 1. September 1959. 

87 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 89 von 134

www.parlament.gv.at



Tabel le 1 8  

Waldausstattung der Berghöfe physischer Personen in  den  Kataster·Kennwertstufen nach Waldbesitzart und 
Betriebsgrößenklassen 

Betriebs- Betriebe Anzahl der Betriebe Sbi je Betrieb Eigenwald je Betrieb ideeller WQld ie Gesamtwald je Betrieb 

größenklasse mit der in Hektar in  Hektar Betrieb in  Hektar in Hektar 

hQ WQld- I I I I I I I I I I (Sbi) besitzart I ') 1 1 ') 1 1 1 ') 1 11 1 1 1  1 11 1 1 1  1 1 1  1 1 1  1 11 1 1 1  

n u r  
Eigen-
waid 35.1 64 28.627 6.358 20· 13  25-79 35·55 8·06 1 1 ·37 1 5 ·28 - - - 8·06 1 1 ·37 1 5 ·28 

Alle nur  
G rößen- ideeller 
klassen Wald 2.831 4.867 3.105 24·22 28·81 50·85 - - - 1 0· 10  9·92 1 0-70 1 0·10 9·92 1 0·70 

Eigen. 
wald 
und 
ideel· 
ler 
Wald 7.548 9.145 4.522 39·88 48·47 55·04 9·28 9·54 9·1 2 5-70 7·04 7·62 1 4·98 1 6·58 1 6·74 

b. 2 1 .045 778 1 30 1 ·39 1 ·43 1 -46 0·58 0·53 0·68 1 ·30 1 -1 4  2·00 0·63 0·64 0·75 
2 b .u .  5 6.442 4.41 3 61 2 3·54 3·54 3·50 0·97 1 ·03 1 ·40 1 ·21 1 ·31 0·97 1 ·04 1 ·1 0  1 -44 
5 b . u .  7 3.723 2.802 439 5·98 5·96 5·97 1 ·70 1 ·83 2 ·14 1 -80 2·1 8 2·26 1 ·89 2·06 2·42 
7 b. u .  1 0  4.738 3.636 738 8·46 8·46 8·57 2·50 2·59 2·89 2·69 3·35 3·73 2·91 3·1 5 3·83 

10 b. u .  20 Gesamt· 1 3.593 1 0.727 2.656 1 4·78 1 4·82 1 5·01 4·05 4·54 5·03 4·46 5·32 5·78 4·78 5·76 6·72 
20 b. u.  30 wald 8.079 7.689 2.421 24·32 24·57 24·80 7·46 8·20 8·22 6·35 6·93 7·54 8·55 9·59 1 0·32 
30 b. u .  50 4.81 4 6.752 3.086 37·42 33·1 4 38·90 1 3·29 1 3·66 1 2·43 7·86 8·85 8·89 1 4·99 1 5 ·50 1 4·81 
50 b. u . 1 00 1 .977 4.031 2.649 66·90 67·70 68·37 25·19 23-98 20·93 1 0·68 1 2·34 1 0·21 28·35 27·39 22·91 

1 00 b. u. 200 809 1 .338 986 1 34·20 1 35 · 18  1 36·30 50·96 49·1 3 35·1 4 28·33 1 6·35 1 4· 16  61 ·05 54·85 35·99 
200 lI .  m. 323 473 268 534·02 41 9·06 321 - 17  258·45 1 63·1 2 66·1 4 31 ·53 26·82 20·43 263·82 1 68-78 61 ·64 

Al le 
G rößen· 
klassen 45.543 42.639 1 3.985 23-66 31 ·00 45·25 8·27 9·90 1 2·72 6·90 7·87 8·88 9·33 1 1 ·32 1 4-74 

Alle 
G rößen- ohne 
klassen Wald 7.407 5.1 87 1 .231 4·22 5-20 8·84 1) K KW-Stufe I = KKW 20 bis u nter 50 

I .. 1 1 = KKW 50 bis u nter 1 50 
Al le mit und . .  1 1 1 = K KW 1 50 und mehr 

G rößen ohne 
klassen Wald 52.950 / 47.826 1 5.21 6 20·94 28·1 3  42·30 

Q u e 1 1  e: Sonderauswertung des Agrarwirtscha(clichen Instituts der Hochschule für Bodenkultur. C'acenSlru ndlage, hinsichtlich der Betriebs9rößen, 
1. Juni 1 960, h insichtlich der ideellen WQldgrößen, 1. September 1 959. 
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Anbauflöchen, Ernten und Hektarertröge wichtiger Erzeugnisse des Feldbaues Tabelle 1 9  

Feldfrucht I Jahr 

Weizen . . . . . . . . .  1 958 
1 959 
1960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1965 

Roggen . . . . . . . . .  1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Gerste . . . . . . . . . .  1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Hafer . . . . . . . . . .  1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Körnermais . . . . .  1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1965 

IAnba�fläche I Er�ten I Erträge in I 10 In  Zentnern 1000 Hektar 1 1000 Tonnen pro Hektar 

263 549 20·9 
268 589 22·0 
277 702 25·3 
276 71 2 25·8 
270 706 26·1 
275 690 25·1 
283 751 26·5 
276 661 24'0 

206 397 1 9·3 
21 8 41 7 1 9·1 
1 71 353 20·7 
21 2 472 22·3 
209 467 22·4 
1 56 322 20·7 
1 66 388 23·3 
157 316 20'2 

1 73 335 1 9·4 
1 79 405 22-7 
209 589 28·1 
1 88 51 2 27·3 
1 93 557 28·8 
229 61 7 27·0 
227 605 26·6 
220 523 23'8 

1 78 333 1 8·7 
1 63 31 2 1 9·1 
1 61 343 21 ·3 
1 55 335 21 -6 
1 50 332 22·1 · 
1 52 342 22·5 
1 43 327 22·9 
1 36 274 20'1 

49 1 55 31 ·6 
46 1 46 31 ·4 
58 213 36·5 
51 1 98 38·6 
54 1 93 35·6 
50 1 94 39·0 
50 21 2 42·4 
50 1 87 37'3 

Feldfrucht 

Zuckerrüben . . , 

Kartoffeln . . . . . .  

Futterrüben . . . . .  

Heu von Klee 
und Kleegras2) 

Übriges Heu . . .  

I Jahr 

1 958 
1 959 
1 960 
1 961 

') 1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1965 

1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

1 958 
1 959 
1 960 
1 961 
1 962 
1 963 
1 964 
1965 

IAnba�fläche I Ernten I Erträge i n  
1 0  In  Zentnern 1 000 Hektar 1000 Tonnen pro Hektar 

51 2.005 394·2 
54 1 .951 359·0 
45 1 .906 425·0 
39 1 .250 323·7 
48 1 .546 322·3 
48 2.090 432·8 
53 2.203 418·8 
38 1 .462 382'6 

1 78 3.542 1 99·3 
1 71 2.946 1 72-3 
1 80 3.809 211 ·5 
1 72 3.395 1 97·8 
1 69 3.21 4 1 90·5 
1 61 3.499 217·8 
1 58 3.438 218·2 
1 45 2.539 1 75'7 

59 2.432 41 2·4 
57 2.071 360·7 
59 2.581 437-2 
59 2.271 386·5 
58 2.1 1 6  365·6 
52 2.284 440·1 
52 2.21 3 428·2 
50 1 .920 385'5 

244 1 .462 60·0 
232 1 .454 62-7 
21 9 1 .51 0 68·9 
233 1 .639 70·4 
229 1 .604 70·0 
21 8 1 .603 73·6 
219 1 .669 76·3 
218 1 .786 81'8 

1 .273 5.482 43·0 
1 .270 5.621 44·3 
1 .272 5.992 47·1 
1 .271 6.1 63 48·5 
1 .267 6.023 47·5 
1 .255 6.476 51 ·5 
1 .253 6.749 53·9 
1 .2�3 7.1 82 57'3 

1) Ohne die auf Grund des frühzeitigen Wintereinbruches im Jahre 1 962 nicht mehr geerntete Menge . 
• ) Ohne Stoppel klee. 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Brotgetreide - Bedarfsdeckung 

(N ichtsel bstversorger) 

Weizen 

Jahr Bedarf I Marktleistunliil 

Tonnen I Tonnen I i n Prozent des 
Bedarfes 

1 956/57 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  496.764 335.084 68 
1957/58 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  495.383 31 9.767 65 
1 958/59 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  491 .033 ') 321 .071 65 
1 959/60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  503.198 2) 357.961 71 
1 960/61 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , .  504.096 S) 498.030 99 
1 961 /62 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  475.650 4) 555.586 1 1 7  
1 962/63 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  486.21 2 S) 564. 1 14  1 1 6  
1 963/64 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  474.424 6) 479.602 1 01 
1 964/65 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  475.394 7) 591 .813 1 24 
1 965/66 9) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  482.956 8) 487.641 1 01 

1) Davon 1 1 .349 t Qualitötsweizen. 
2) Davon 1 1 .1 53 t Qualitätsweizen (Auswuchsschäden). 
3) Davon 39.306 t Qualitätsweizen. 4) Davon 82.251 t Qualitätsweizen. 
') Davon 125.944 t Qualitätsweizen. 
') Davon 1 18.940 t Qualitätsweizen. 7) Davon 107.885 t Qualitdtsweizen. 
8) Davon 141 .378 t Qualitätsweizen. 
t) Vorläufig. 

Q u e 1 1  e :  Getreideausgleichsfonds. 

Tabelle 20 

Roggen 

Bedarf Marktleistung 

Tonnen Tonnen I i n  Prozent des 
Bedarfes 

227.459 206.91 2 91 
237.902 1 69.609 71 
228.419 21 2.040 93 
248.027 222.843 90 
238.536 1 76.804 74 
224.489 250.132 1 1 1  
228.865 254.689 1 1 1  
225.546 1 86.090 83 
221 .976 236.089 1 06 
227.461 1 46.480 64 
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Tabelle 21 
Die Weinmosternten 1958 bis 1965 

WeinSilartenfläche in Hektar 
Ertrag pro I Gesamternte Jahr Hektar 

Insgesamt I Davon in Hektoliter Hektoliter 
Ertrag stehend 

1 958 . . . . . . . . . . . . . .  , . . .  35.044 31 .765 59-7 1 ,897.077 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35.048 30.868 23·6 727.952 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35.048 30.868 29·1 897.487 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35.766 30.930 42·9 1 ,328.221 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  35.766 30.930 32·5 1 ,006.661 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  40.132 31 .754 57·5 1 ,826.741 
1 964 ') . . . . . . . . . . . . . . . .  40.132 31 .754 89·4 2,840.1 69 
1965 ') • . . . . . . . . . . . . . . .  45.428 35.600 39'0 1 ,387.371 

1) Weinernte. 
Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralemt. 

Weinsorten 

Weinsorten 

G rüner Velt l iner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Welsch ries l ing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mü l ler Thurgau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Neuburger . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Rheinriesl ing . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Wei ßer Burgunder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Traminer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Rotweinsorten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Sonstige Sorten bzw. Mischan lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Summe . . . 1 
Q u e 1 1  e: Österreichisches Statistisches Zentralemt. 

Hektar 

8.023 
4.1 89 
2.749 
2.083 
1 .092 

741 
658 

3.534 
15 .956 

39.025 

1 963 

Weißwein 

1 ,638.704 
624.818 
781.961 

1 ,1 63.624 
874.021 

1 ,575.759 
2,484.294 
1 ,1 94.001 

Prozent 

20·6 
1 0·7 
7·0 
5·3 
2·8 
1 ·9 
1 -7 
9·1 

40·9 

1 00·0 

I 
Davon 

Rotwein 

1 82.739 
77.850 
82.567 

1 1 6.543 
92.109 

1 93.982 
274.849 
1 48.672 

Hektar 

8.908 
3.884 
3.81 3 
1 .926 
1 .267 
1 .240 

873 
5.1 72 

1 7.543 

44.626 

I 

1 965 

Direktträger 

75.634 
25.284 
32.959 
48.054 
40.531 
57.000 
81 .026 
44.698 

Tabelle 22 

Prozent 

20·0 
8·7 
8·5 
4·3 
2·8 
2·8 
2·0 

1 1 ·6 
39·3 

1 00·0 

Tabelle 23 
Weingartenflächen nach Erziehungsarten aufgeteilt im Vergleich der Jahre 1961 , 1963 und 1 965 

1 961 1 963 1 965 

Sundesland Pfahl· I Mittelhoch' l Hoch· Pfahl· I Mittelhoch' l Hoch· Pfahl· I Mittelhoch' l Hoch· 
kultu ren kulturen kulturen kulturen kulturen kulturen kulturen kulturen kulturen 

Hektar Hektar Hektar 

Wien . . . • . . . . . . . . . . . . . . .  362 99 1 23 269 1 33 1 72 276 228 354 
N iederösterreich . . . . . . . .  1 4.338 2.829 4.851 1 1 .457 4.032 9.292 8.787 4.836 1 4.292 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . 6.396 2.648 1 .246 5.1 08 3.992 2.862 3.360 5.455 5.1 43 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  924 346 378 744 345 61 6 556 441 842 
Übrige Bundesländer . . . . 0 4 1 1 2 1 25 6 26 

Summe . . . 1 22.020 I 5.926 I 6.599 I 1 7.579 I 8.504 I 1 2.943 I 1 3.004 I 1 0.966 I 20.657 

Summe Prozent . . . I 63·7 I 1 7·2 I 1 9·1 I 45·0 I 21 ·8 I 33·2 I 29·1 I 24·6 I 46·3 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralemc. 
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Die Obsternten 1 963 bis 1965 

Obstart 

Sommeräpfel . . . . . . . . . . . . 

Wi nteräpfel . . . . . . . . .  . . . . 

Mostäpfel . . . . . . . . . . . .  . . . 

Som merbi rnen . . . . . . . . . . .  
Wi nterbirnen . . . . . . . . . . . .  
Mostbi rnen . . . . . . . . . . . . . .  
K i rschen . . . . . . . . . . . . . .  . .  

Weichseln . . . . .  . . . .  . . . . .  
Mari l len 
Pfirsiche 

. . . .  . . . . . . . . . . . .  

. . . . .  . . . . . . . . . . .  
Zwetschken . . . . . . . .  . . . . . 
Edelpflau men, Ringlotten, 

M i rabellen . . . . . . . . . . . . .  
Walnüsse . . . . . . . . . . . . . . .  

I 

I nsgesamt . . . \ 

1 963 I 1 964 

1 000 t 

69·8 72-5 
276·7 281 ·2 

88·8 93·1 
26·5 30·4 
32·7 37·2 

1 81 ·3 1 95·0 
31 -1 30·8 

3·0 2·7 
37·4 1 8·1 
9·3 9·1 

85·6 72-3 

1 0-7 8·9 
7·5 6·8 

860·4 I 858·1 

Q u e 1 1  e: Österreichisches Statistisches Zentral amt. 

Tabelle 24 

I 1 965 

48· 3 
1 41 '2 

31 "6 
22'8 
20'8 
93'3 
1 9'6 

2'5 
1 3'0 
6'6 

69'0 

8'4 
4'0 

I 481 -1 

Tabelle 25 

Der durchschnittliche Baumertrag 1963 bis 1965 

I 1 963 I 1 964 I 1 965 
Obstart 

Kilogramm 

Sommeräpfel . . . . . . . . . . . .  34·2 35·5 23-6 
Winteräpfel . . . . . . . . . . . . .  44·2 44·9 22'6 
Mostäpfel . . . . . . . . . . . . . . .  60·7 63-7 21 "6 
Sommerbirnen . . . . . . . . . . .  26·4 30·3 22'7 
Winterb irnen . . . . . . . . . . . .  29·7 33·8 1 8'9 
Mostbirnen . . . . . . . . . . . . . .  75·0 80·6 38'6 
K irschen . . . . . . . . . . . . . . . . 37·5 37·1 23-7 
Weichseln . . . . . . . . . . . . . .  1 9·8 1 7·4 1 6'7 
Mari l len . . . . . . . . . . . . . . . .  49-7 24·1 1 7'2 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9·2 1 8·7 1 3'7 
Zwetschken . . . . . . . . . . . . . 26·5 22-4 21 '4 
Edelpflau men, Ringlotten, 

M irabellen . . . . . . . . . . . . .  24·7 20·5 1 'N  
Waln üsse . . . . . . . . . . . . . . .  23·8 21 ·6 1 2'6 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 26 
Die Gemüse- und Obstanl ieferungen nach Wien in 100 Tonnen 

Gemüse 

I 1 964 I 1 965 

Insgesamt I Ausland I Inland Insgesamt I Ausland I Inland 

I. Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 1 -6 96·3 215·3 295'2 1 07-6 1 87'6 
1 1 .  Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 3·4 48·9 364·5 41 3'0 73·2 339·8 

Su mme . . .  I 725·0 I 1 45·2 I 579·8 I 708'2 ! 1 80'8 I 527'4 

Obst 

I .  Halbjahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  257·2 1 67·3 89·9 249'3 205'3 44'0 
1 1 .  Halbjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  423·6 270·9 152-7 456'2 370'3 85'9 

Summe . . .  I 680·8 I 438·2 I 242·6 I 705'5 I 575-6 I 1 29'9 
I 

Q U e I I  e :  Marktamt der Stadt Wien. 
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Bundesländer 

Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N iederösterreich . . . . . . . . . . . . . .  , . 
Burgen land . . . . . . . . .  , . . , . . . . . . . . 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . , . . . . 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Österreich . . .  

I 

I 

Der Vieh bestand in GVE nach Bundesländern 

1 964 I 1 965 

GVE I Prozent GVE I 
4.433 I 0·2 4.147 

602.161 26·5 595.731 
1 07.210 H 1 03.183 
570.334 25·1 566.305 
1 36.81 3 6·0 1 32.767 
424.505 1 8·7 425.907 
1 99. 1 1 5  8·8 1 96.262 
1 72.432 7·6 1 72.394 

54.161 2·4 53.224 

2,271 .1 64 I 1 00·0 I 2,249.920 I 
Q u e 1 1  e :  land- und forstwirtschaftliche landes-Buchführungs·Geselischaft. 

Der Pferdebestand 1959 bis 1965 1 )  

1959 I 1 960 I 1 961 I 1 962 I 1 963 

1 000 Stück 

Pferde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 63·2 1 50·2 1 35·0 1 20·6 1 08·6 

davon 

Fohlen unter 1 Jahr . . . . . . . . . . . . . .  3-7 4·0 3·5 2·6 2·8 

J ungpferde : 
1 bis unter 2 Jahre . . . . . . . . . . . . .  3·2 3·1 3·0 2·7 2·2 
2 bis unter 3 Jahre . . . . . . . . . . . . .  H 3-7 3·3 3·2 2·8 

Pferde 3 bis unter 14 Jahre : 
Hengste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9·6 8·6 7·5 6·7 6·3 
Stuten • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  73·4 67·8 61 ·2 55·2 49·2 
Wallachen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 ·0 45·3 39-7 34-4 29·6 

Pferde 14 Jahre alt und älter . . . . .  1 7·6 1 7-7 1 6·8 1 5 ·8 1 51 

1) Dezemberzählungen. 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

92 

Tabelle 27 

I Veränderungen 
1 965 zu 1 964 

Prozent Prozent 

0·2 - 6·5 
26·4 - H 
4-6 - 3·8 

25·2 - 0·7 
5·9 - 3·0 

1 8·9 + 0·3 
8·7 - 1 ·4 
7-7 - 0·0 
2·4 - 1 '7  

1 00·0 I - 0·9 

Tabelle 28 

I I Ver-
1 964 1 965 änderungen 

1 965 zu 1964 

Prozent 

96·6 84·8 -1 2·3 

2·8 2·5 -1 0'5 

2·3 2·3 + 2·2 
2·3 2·5 + 7·7 

51 5·0 -1 3-7 
43·2 37·0 -1 4'3 
24·9 20·3 -18-7 

1 5 ·4 1 5 ·2 - 0·8 
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Der Rinderbestand 1959 bis 1965 1) 

Rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

davon 

Käl ber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

J u ngvieh 3 Monate bis 1 Jahr 

1 

männl ich 
wei bl ich 

. . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . .  
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

bis 2 Jahre alt : 
Stiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ochsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kal binnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

2 Jahre alt und älte r :  
Stiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zugochsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schlachtstiere . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schlachtochsen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kalbin nen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Kühe insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

davon 

M i lchkühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
M i lch- und Zugkühe . . . . . . . . . . . .  
Schlachtkühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1) Dezemberzählungen. 

1959 

2.308'2 

228·4 

1 60·4 
21 4·5 

92·5 
47·5 

224-4 

1 4·2 
48·4 
1 9·9 
1 9·3 
87·6 

1 .151 ·1 

941 ·2 
1 90·5 

1 9·4 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

I 1 960 I 1961 I 1962 

1000 Stück 

2.386'8 2.456·6 2.437·1 

240·3 246·4 226·3 

1 78·8 1 89·8 1 87·3 
229·2 232·1 230·9 

l OH 1 24·0 1 33·5 
50·1 47·3 40·2 

246·2 262·4 262·0 

1 3·9 1 3·8 1 3·2 
42·2 36·0 26·8 
25·1 28·3 32·3 
1 9·2 1 9-7  1 9·3 
86·8 94·5 96·5 

1 .1 50·3 1 .1 62'3 1 .1 68'8 

944·8 963·8 981 -7 
1 82·2 1 72-5 1 56·2 

23·3 26·0 30·9 

I 

Der Schweinebestand 1959 bis 1965 1) 

Ferkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

J ungschweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Schlachtschweine : 
bis 1 Jahr . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . .  
über 1 Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

ZuchtsQuen bis 1 Jahr : 
trächtig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
n icht trächtig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zuchtsauen über 1 Jah r ;  
trächtig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
n icht trächtig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zuchtebe r ;  
bis 1 Jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
ü ber 1 Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Summe . . .  1 
1) Dezemberzählungen. 

1 959 

582·9 

1 .1 38'0 

678·1 
1 55·2 

50·0 
48·7 

1 02·6 
73-5 

7-4 
8·6 

2.845'0 

Q u e l l  e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

I 1 960 I 1 961 I 1962 I 
1000 Stück 

606·2 61 3·8 584·0 

1 .220'3 1 .234·6 1 .1 91 ,2 

71 3-4 706·3 660·9 
1 53·5 1 40·5 1 23·5 

47·3 46·3 43·2 
45·6 43·6 41 ·3 

1 1 0·1 1 1 3·3 1 1 1 ·9 
77·3 79·9 77·1 

7·4 7·6 7·0 
8·5 8·8 9·1 

I 2.989'6 I 2.99407 I 2.849'2 I 

Tabel le 29 

I I Ver-
1 963 1964 1965 änderungen 

1965 zu 1964 

Prozent 

2.310-7 2.350'3 2.441 ·4 + 3·9 

221 ·9 244·6 252·4 + 3·2 

1 69·9 1 90·8 21 7·4 + 1 3·9 
21 1 ·2 225·6 239·1 + 6·0 

1 1 8·5 1 13-6 1 55·6 + 25·9 
34·6 34·1 37·3 + 9·5 

253·7 233-6 250·5 + 7·2 

1 1 ·9 1 1 -7 1 1 ·5 - 2·4 
1 8·8 1 4·3 1 1 ·6 -1 9'3 
25-4 26·0 31 -1 + 1 9· 6  
1 5 ·4 1 7·8 1 8·4 + 3·0 
95·0 91 ·0 91 ·2 + 0·2 

1 .1 34·4 1 .1 37'2 1 .1 25,3 - 1 ·0 

979·7 1 .008·6 1 .01 5·4 + 0·7 
1 31 ·3 1 08·3 87·9 -1 8'9 
23-4 20·3 22·0 + 8·3 

Tabel le 30 

I I Ver-
1963 1964 1965 änderungen 

1965 zu 1964 

Prozent 

618·4 674·9 502·4 -25'6 

1 .257·5 1 .359-7 1 .1 95·2 -1 2·1 

634·2 681 ·0 602·5 -1 1 '5 
1 1 3·0 1 07·4 88·8 -17·3 

46·9 45-7 33·0 -27·8 
40·4 39·9 29·8 -25·4 

1 1 9-6 1 22·6 1 03·1 -1 5·9 
78·8 84·5 69·5 -1 7·8 

6·8 7·2 5·3 -26-7 
8·9 9·1 8·9 - 2·4 

2.924·5 I 3.1 32,0 I 2.638·5 1 -1 5'8 

93 
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Tabelle 31 
Der Viehbestand in den Bundesländern 1959 bis 1965 in 1000 Stück 

Pferde Rinder 

Bundesland 

Insgesamt I Insgesamt I Zugochsen I Schweine Schafe Ziegen Hühner Gänse und 
über Enten 

3 Jahre 1) Kühe j"SO 1 -7 1 ·7 2·8 0·0 1 ·2 1 1 ·1 0·1 1 ·0 97·1 5·4 

Wien . . . . . . . . . . . . . .  H�r 1 ·5 1 ·4 2·9 - 1 -1 1 3·0 0·2 0·9 90·1 4·1 
1 ·4 1 ·3 3·0 0·0 1 ·1 1 2·9 0·1 0·7 82·5 4·1 
1 ·2 1 ·2 3·5 - 0·9 1 5·4 0·1 0·5 78·3 2·4 

r963 1 ·6 1 -4 1 ·9 0·0 0·7 1 4·2 0·1 0·5 68·8 4·2 
1 964 1 ·4 1 ·3 1 -6 0·0 0·6 9·9 0·1 0·4 67·1 1 -7 
1 965 1 ·3 1 ·0 1 ·2 - 0·4 1 2·5 0·1 0·3 57·3 1 ·2 r959 52·9 51 ·5 599·5 1 8·1 280·9 982-7 26·9 88·7 3.1 50·3 1 66·2 
1 960 47·3 45·8 61 5·1 1 5·6 276·6 1 .053·5 25·5 81 -9 3.1 36·7 1 51 ·1 
1 961 41 ·2 40·0 627·5 1 2·9 275·0 1 .090·7 23·0 74·5 3.1 21 ,1 1 53·0 

N ;od,",,, .. ,,kh . . . l'62 35·7 34·8 617·0 9·5 269-7 1 .028·4 20·0 65·4 3.1 37'2 1 1 7·9 
1 963 31 ·1 30·2 579·2 6·5 259·5 1 .053·4 1 8·1 59·7 3.256·6 1 21 -7 
1 964 26·5 25-7 582·0 4·9 258·1 1 .1 1 6·5 1 6·6 54·2 3.503·0 1 23·3 
1 965 22·7 21 ·9 604·3 4·1 252·7 976·1 1 5 ·1 47·9 3.431 '2 99·4 \"SO 1 3·0 1 2·1 1 1 5 ·5 0·3 58·2 1 87·7 0·5 5·7 826·9 59·2 
1 960 1 1 ·8 1 1 ·2 1 1 9·5 0·2 56·3 204·9 0·4 5·1 863·7 63·1 

. . . . . . . .  �:�� 1 0·7 1 0·1 1 21 ·3 0·2 55·6 1 99·9 1 ·0 4-6 844·1 62·6 
Burgenland 9·5 9·0 1 1 5-7 0·1 53·5 1 80·6 0·3 3·8 858·6 47·5 

1 963 8·5 8·0 1 05·6 0·1 50·1 1 83·3 0·6 3·3 876·9 42·2 
1 964 7·3 7·0 1 03·2 0·1 48·0 1 86·2 0·3 2·9 785·0 39·0 
1 965 6·3 6·0 1 06·0 0·1 46·5 146·3 0·5 2·3 826·8 25·2 -\"SO 33-7 31 -7 568·4 5·8 293-7 693·7 1 1 ·9 28·4 2.303·1 84·1 
1 960 30·2 28·8 590·1 5·0 293·6 721 ·6 1 1 ·3 26·5 2.270·6 85·7 
1 961 26·5 25·3 621 ·4 4·0 298·8 742·9 1 1 ·0 25·1 2.347,8 79·1 

Oberösterreich . . . . . 1 962 23·2 22·2 623·3 2·8 302·3 71 3·8 1 0·3 22-7 2.402'0 61 ·8 
1 963 20·5 1 9·6 598·6 2·1 298·5 759·9 9·9 20·6 2.426·0 67·8 
1 964 1 7-7 1 6·7 607·2 1 ·5 298·8 837·9 9-7 1 8·9 2.393·4 66·3 
1 965 1 5 ·0 1 4·0 638·5 1 ·2 298·5 669·1 9·0 1 7·1 2.341 '9 37·3 ---

(1 959 9·2 7·3 1 37·6 0·8 75·5 66·1 35·8 5·9 331 ·1 8·0 1 1960 8·8 7·1 1 42·6 0·6 75·9 69·6 34·5 5·4 330·9 6·7 
1 961 8·0 6·4 1 47·5 0·5 77·9 67·7 33·3 4·9 334·0 5·9 

Salzburg . . . . . . . . . . .  r 962 7·3 6·0 1 48·5 0·4 79·3 67·7 31 ·1 4·3 335·3 4·7 
1 963 6·8 5·6 1 43·4 0·2 78·7 70·0 29·8 4·0 358·4 4·7 
1 964 6·5 5·2 1 48·9 0·2 80·5 76·9 30·2 3·5 345-6 4·0 

\ 1 965 6·0 4·8 1 48·3 0·2 77·7 63-7 28·5 3·0 329·2 2·4 ---{"SO 22·5 20·7 439·2 20·3 21 0·4 548·4 31 ·5 1 6·7 1 .768·6 21·3 
1960 21 ·6 1 9·7 459·7 1 8·0 212·8 552·7 30·8 1 6·1 1 .774'9 1 9·8 
1 961 20·1 1 8·3 471 ·3 1 5·9 215-4 530·1 30·3 1 5 ·1 1 .841 ·4 1 8·9 

Steiermark . . . . . . . . .  1962 1 8·4 1 6·9 466·6 1 2·2 21 7·3 509·6 27·2 1 3·3 1 .861 ·6 1 4·0 
1 963 1 6·8 1 5·5 438·3 8·5 21 1 ·3 510·5 25·8 1 2·1 1 .939'2 1 3·5 
1 964 1 5·2 1 4·0 448·0 6·5 21 2·3 537·3 24·8 1 1 ·5 2.058·0 1 3·2 

� 1 965 1 3·4 1 2·3 470·6 5·0 21 1 ·5 464·6 23·3 1 0·3 2.035·7 8·6 f959 20·5 1 7·9 1 87·0 2·4 81 ·2 233·4 31 ·9 1 3·8 71 3·5 8·8 
1 960 1 9·7 1 7·1 1 95·9 2·2 81 ·5 245-4 29·9 1 2·6 723·7 7-3 
1 961 1 8·5 1 6·2 1 98·6 2·0 81 ·3 230·3 28·9 1 1 -9 767·5 6·6 

KOm'" . . . . . . . . . . t: ::: 1 7·3 1 5·1 201 ·5 1 ·5 82·0 221 ·9 26·5 1 0·5 796·4 5·1 
1 5·8 1 3·9 1 91 ·9 1 ·2 80·6 220·0 24-7 9·8 788·7 4·3 

1 964 1 4·8 1 3·0 200·1 0·9 83·0 240·0 24·6 9·2 846-7 3·9 
1 965 1 3·3 1 1 ·6 207·5 0·8 81 ·5 203·6 22·6 8·1 784·9 2·6 

---f 959 7·9 6·8 1 96·0 0·7 96·1 90·1 42·6 1 0·8 41 7·3 3·1 
1 960 7·5 6·6 1 96·0 0·6 94·0 93-6 39·4 1 0·1 407·2 3·5 
1 961 6·9 6·1 1 99·2 0·5 95-6 89·6 38·0 9·6 41 9·6 2·2 

Tirol . . . . . . . . . . . . . .  � 1 962 6·4 5·6 1 95·7 0·3 96·9 82·9 35·0 9·2 421 -7 1 -7 

r963 6·1 5·3 1 89-7 0·2 96·5 83·9 33·0 7·9 461 ·2 1 ·5 
1 964 5·8 5·1 1 97·2 0·2 1 00·2 92·9 38·3 7·8 463·6 1 ·2 
1 965 5·5 4·"/ 201 ·6 0·2 99·8 74·0 40·4 6·9 426·8 1 ·0 r959 1 ·9 1 -8 62·2 0·0 34·5 31 ·8 3·5 3·6 1 88·8 2·2 
1 960 1 ·8 1 -7 65·0 0·0 35·2 35·3 3·2 3·2 1 89·8 2·0 
1 961 1 -7 1 ·6 66·8 0·0 35·7 30·6 3·2 2·9 1 85·4 2·4 

V.,.""" . . .  - - - . .  - 1' 962 1 -6 1 ·4 65·3 0·0 35·9 28·9 2·8 2-6 1 80·0 1 -7 
1 963 1 ·4 1 ·3 62·1 0·0 35·1 29'3 2·8 7·3 1 72-2 1 ·2 
1 964 1 ·4 1 ·2 62·1 0·0 35-4 34·4 2·7 2·1 1 63·5 1 ·0 
1 965 1 ·3 1 -1 63·4 0·0 34-7 28·6 2·5 1 ·9 1 61 -7 0·6 

r" 
1 63·3 1 51 ·5 2.308,2 48·4 1 .1 31 ·7 2.845,0 1 84-7 1 74·6 9.796·7 358·3 

1 960 1 50·2 1 39·4 2.386'8 42·2 1 .1 27'0 2.989·6 1 75·2 1 61 ·8 9.787·6 343·3 
1 961 1 35·0 1 25·3 2.456'6 36·0 1 .1 36'4 2.994-7 1 68·8 1 49·3 9.943-4 334·8 

Österreich . . .  1 962 1 20·6 1 1 2·2 2.437'1 26·8 1 .1 37'8 2.849'2 1 53·3 1 32·3 1 0.071 '1 256·8 
1 963 1 08·6 1 00·8 2.310·7 1 8·8 1 .1 1 1 ·0 2.924·5 144·8 1 20·2 1 0.348·0 261 ·1 
1 964 96·6 89·2 2.350·3 1 4·3 1 .1 1 6·9 3.1 32·0 1 47-3 1 1 0·5 1 0.625'9 253-6 
1 965 84·8 77-4 2 .441 ·4 1 1 -6 1 .1 03·3 2.638·5 1 42·0 97·8 1 0.395·5 1 78·3 

1) Ohne Schlacht- und Mastkühe. 

Q u e 11 e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Anzahl der Pferde-, Rinder- und Schweinehalter 1963 bis 1965 

I 1 963 I 1 964 I 1 965 I 1 963 I 1 964 I 1 965 I 1 963 I 1 964 I 
Bundesland 

Pferdehalter Rinderholter Schweinehalter 

Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  279 235 1 99 203 1 75 1 69 522 51 6 
N iederösterreich . . . . . . . .  23.81 2 20.576 1 7.466 77.01 9 74.307 72. 144 1 03.282 1 00.297 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . .  6.603 5.856 5.095 20.696 1 9.81 3 1 8.91 0 34.390 32.909 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  1 4.692 1 2.930 1 1 . 149 65.41 2 64.173 63.349 70.230 68.564 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . .  4.556 4.31 4 4.024 1 2.381 1 2.1 84 1 2.043 1 2.91 6 1 2.686 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  1 2.431 1 1 .478 1 0. 199 62.882 61 .837 60.71 6 76.252 75.490 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.047 1 1 .361 1 0.308 23.977 23.535 23.202 29.884 30.1 45 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.946 4.649 4.31 2 21 .469 21 .053 20.878 20.537 20.447 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . .  1 .204 1 .1 29 1 .003 7.1 1 7  6.864 6.710 6.001 5.91 3 

Öste rre ich . . . 1  80.570 I 72.528 1 63.755 I 291 .1 56 1 283.941 I 278.121 I 354.01 4 I 346.967 I 
Bundesland I I ndex 1 958 = 1 00 

Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 34 29 55 47 45 43 43 
N iederösterreich . . . . . . . .  58 50 42 87 84 82 83 81 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . .  68 60 52 82 78 75 82 79 
Oberösterreich . . . . . . . . . .  62 55 47 94 93 91 90 88 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . .  80 75 70 94 93 92 88 87 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . .  81 75 67 94 92 91 91 91 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . .  80 76 69 92 90 89 87 88 
Ti rol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  77 73 67 93 91 90 87 87 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . .  70 66 58 88 85 83 87 86 

Österreich . . .  1 68 1 61 I 53 I 91 I 89 1 87 I 87 I 85 I 
Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Kühen 

mit . . . .  Kühen 

1 . . . . . . . . . . . . . .  
2 
4 
6 

1 1  
21 
31 

bis 3 
bis 5 
bis 10 
bis 20 
bis 30 

. . . . . . .  

. . . . . . .  

. . . .  . . . 

. . . . .  . .  

. . . . . . .  
und mehr . . . .  

I 

Su mme . . .  1 

Anzahl 

42.292 
1 08.032 

65.363 
49.840 
1 0.029 

565 
1 89 

276.310 

Tabelle 33 

Entwicklung der Abkalbequote und der Schlachtungs­
quote 

I AbkalbeQuote in  Prozent I SchlachtungsQuote 
Jahr des Kuh bestandes in Prozent des 

KälberZU9angeS 

1 958 . . . . . . . . . . . .  78·6 54-6 
1 959 . . . . . . . . . . . .  79·6 49·0 
1 960 . . . . . . . . . . . .  82·0 45·6 
1 961 . . . . . . . . . . . .  82-3 45·0 
1 962 . . . . . . . . . . . .  83-2 48·2 
1 963 . . . . . . . . . . . .  82·1 50·9 
1 964 . . . . . . . . . . . .  82·2 44·3 
1 965 . . . . . . . . . . . .  84'3 40'2 

Q u e 11 e: Agrarwirtschaftliches Institut der Hochschule für Boden-
kultur. 

Aufg liederung der Kuh-, Schweine und Hennenhalter 1964 

Halter von 

I Schweinen (ohne Ferkel) I Hennen (i Jahr und älter> 

I Prozent 

1 5 ·3 
39·1 
23-7 
1 8·0 

J.6 
0·2 
0·1 

1 1 00·0 1 

mit . . . .  Schweinen I 
1 
4 

1 1  
26 
51 

1 01 
201 

bis 3 
bis 1 0  
bis 25 
bis 50 
bis 1 00 
bis 200 

· . . . . . .  
. . . . . . . 
· , . . . . .  

· . . . . . .  
. . . . . .  
. . . . . .  

und mehr . . . .  

Summe . . .  1 

Anzahl 

1 60.542 
1 1 7. 194 

52.890 
1 1 .046 

1 .825 
355 
1 57 

344.009 

I Prozent 

46·7 
34·1 
15·4 

3·2 
0·5 
0·1 
0·0 

I 1 00'0 I 

mit . . . .  Hennen I 
1 

21 
51 

1 01 
201 
501 

bis 20 
bis 50 
bis 1 00 
bis 200 
bis 500 

. . . . . .  

. . . . . .  

· . . . . .  

· . .  , . .  

· . . . . .  
und meh r . . . .  

Summe . . .  1 

Anzahl I 
335.821 

83.664 
1 1 .1 67 

2.252 
91 6 
320 

434.1 40 I 
Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 32 

1 965 

440 
93.166 
29.026 
64.31 8 
1 1 .322 
71 .731 
27.164 
1 8.258 

5 . 166 

320.591 

37 
75 
69 
82 
77 
86 
79 
77 
75 

79 

Tabelle 34 

Prozent 

77·3 
1 9·3 

2·6 
0·5 
0·2 
0·1 

1 00'0 
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Aufgliederung des Kuh- und Schweinebestandes 1964 

Kühe I Schweine <ohne Ferkel) 

1 
2 

1 1  
21 
31 

I n  Beständen mit • . . •  Kühen 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . .  
bis 1 0  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bis 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
bis 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I 

Summe . . .  \ 

Anzahl I 
42.292 

91 9.824 
1 33.978 

1 3.61 0 
8.059 

1 .1 1 7.763 \ 

Prozent In Beständen mit . . . .  Schweinen I 
3·8 1 bis 20 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

82·3 21 bis SO . . . . . • . . • . . . . • . . . . • .  
1 2·0 51 bis 1 00 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 ·2 1 01 bis 200 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
0·7 201 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 00·0 I Summe . . .  1 
Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 36 

Die Marktleistung, die Aus- und Einfuhr  an Schlacht­
rindern 1) 1958 bis 1965 in Stück 

Gewerbliche 
Markt-

leistung aus 
Jahr SchIach- Einfuhr I) der Inland- Ausfuhr ') 

tunSillen I) produktion 

1 958 . . . . . . . . . . .  368.701 4.821 363.880 49.842 
1 959 . . . . . . . . . . .  377.31 5 9.635 367.680 49.960 
1 960 . . . . . . . . . . .  373.365 1 0.784 362.581 49.535 
1 961 . . . . . . . . . .  , 383.481 2.844 380.637 51 .096 
1 962 . . . . . . . . . . .  430.1 35 1 0  430.1 25 69.388 
1 963 . . . . . . . . . . .  447.133 2.680 444.453 1 02.593 
1 964 . . . . . . . . . . .  41 7.758 1 .1 61 416.597 32.41 4 
1 965 . . . . . . . . . . .  393.1 1 3  348 392.765 46.901 

I) Ohne Kälber. 
I) Ohne Schlachtungen im Rahmen des Vormerkverkehrs. I) Ohne Vormerkverkehr. 

Q u e 1 1  e :  Osterreichisches Statistisches Zentralemt. 

Anzahl 

1 .01 6.51 9 
835.052 
369.71 5 
1 21 .1 80 
1 20.563 

2.463.029 

Tabelle 35 

I Prozent 

41 ·3 
33·9 
1 5·0 

4·9 
4·9 

\ 1 00·0 

Tabelle 37 

Die RindereinsteIlung im Rahmen des Rindermastförderungsgesetzes sowie die Mastverpflichtung und deren Erfül lung 
in  den Jahren 1958/59 bis 1965/66 

1 958/59 
1 959/60 
1 960/61 
1 961 /62 
1 962/63 
1 963/64 
1 964/65 
1 965/66 

Jahr 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . .  ' "  . . . . . . . .  

. .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Verpflichtete Einsteil-
Betriebe verpflichtung 

Anzahl 

440 1 2.238 
421 1 1 .042 
362 1 0.596 
236 7.000 
294 8.225 
542 1 3.034 
61 6 1 4.335 
240 6.471 

I) Einstellung für die Monate September 1 965 bis März 1 966. vorläufiges Ergebnis. 

Q u e 11 e: Bundesministerium für Land- und Forstwirtschart. 

96 

') 

Einstellung durch 
I 

I 
Einstellung 

verpflichtete nichtverpflichtete insgesamt 

Betriebe Betriebe 

Rinder 

1 3.150 1 7.044 30.194 
1 3.542 34.582 48.1 24 
1 0.758 1 6.159 26.91 7 
1 1 .21 5 1 1 .91 7 23.132 

9.667 1 3.819 23.486 
1 1 .924 36.1 48 48.072 
1 1 .1 43 28.248 39.391 

5.122 ') 21 .591 ') 26.71 3 
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Tabel le 38 

Die Milchproduktion und Milchleistung nach Bundesländern 1963 bis 1965 

Bundesland 

Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
N iederösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ti rol . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . .  
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1) Vorläufig. 

1 963 

I Kilogramm 
Tonnen io  Kuh 

2.001 2.595 
677.460 2.560 
1 30.420 2.51 8 
861 .799 2.869 
226.337 2.866 
546.626 2.551 
200.565 2.466 
291 .31 8 3.01 3 
1 1 2.661 3.1 69 

1 964 1 965 ') 

I Kilogramm I Kilogramm 
rannen ie Kuh Tonnen io Kuh 

1 .632 2.649 1 .251 2.463 
697.039 2.693 702.384 2.750 
1 27.256 2.595 1 27.139 2.692 
885.228 2.964 904.627 3.029 
236.21 5 2.969 241 .804 3.058 
554.939 2.620 574.456 2.71 1 
205.348 2.509 21 6.309 2.629 
304.472 3.096 324.968 3.251 
1 1 5.483 3.277 1 1 6.275 3.31 9 

Q u e I1 e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 39 

Milchlieferleistung, Erzeugung und Außenhandel von Milchprodukten in Tonnen 1958 bis 1965 

Jahr 

1 958 . . . . . . . . . . .  
1 959 . . . . . . . . . . .  
1 960 . . . . . . . . . . .  
1 961 . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . . .  
1 964 . . . . . . . . . . .  
1 965 1) , . .  , . . . .  

I) Vorläufig. 

Milchlief.r-
leistung 

1 ,506.443 
1 ,505.947 
1 ,564.501 
1 ,661 .221 
1 ,739.091 
1 ,787.801 
1 ,827.823 
1 ,905.51 2 

Q u 0 1 1  0 :  Milchwirtschaftsfonds. 

Erzeugung von 

Butter I Käso I 
32.51 6 20.740 
31 .007 21 .71 8 
32.044 23.944 
32.41 4 26.194 
34.032 27.997 
34.836 29.584 
35.487 30.787 
37.665 32.848 

Butter Käse Trockenmilch 

I Trocken· 
vollmilch Einfuhr Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr Einfuhr I Ausfuhr 

4.995 3 7.841 3.202 6.454 32 3.785 
6.447 3 5.296 3.530 7.1 78 1 .91 1 4.374 
7.745 3 5.340 2.901 6.056 4.1 68 5.322 
9.1 07 3 3.260 3.397 6.986 489 6.874 

1 1 .775 1 .075 3.534 3.540 8.063 20 8.644 
1 4.860 1 .1 1 8  4.185 3.501 9.276 2.1 41 1 1 .981 
1 7. 109 1 .055 3.761 3.626 9.792 1 .41 2 1 4.373 
21 .543 - 5.780 3.277 1 1 .241 97 1 8.348 

Tabelle 40 Tabel le 41 

Molkereianlieferung und -erzeugung in Tonnen Rücklieferung von M ilchprodukten an die Erzeuger in  

Jahr 

1 958 . . . . . . . . . . .  
1 959 . . . . . . . . . . .  
1 960 . . . . . . . . . . .  
1 961 . . . . . . . . . . .  
1 962 . . . . . . . . . . .  
1 963 . . . . . . . . . . .  
1 964 . . . . . . . . . . .  
1 965 ') . . . . . . . . .  

1) Vorläufig. 

1958 bis 1965 Tonnen 1958 bis 1965 

Erzeugung 

Anlieferung I I Trocken-
Butter Käse vollmilch 

Jahr Butter Käse 

1 ,403.062 31 .630 1 9.51 6 4.995 1 958 . . . . . . . . . . .  2.752 1 .662 
1 ,403.31 6 30.093 20.583 6.447 1 959 . . . . . . . . . . .  2.678 1 .839 
1 ,458.334 31 .01 5 22.802 7.745 1 960 . . . . . . . . . . .  2.570 1 .934 
1 ,553.660 31 .324 25.059 9.107 1 961 . . . . . . . . . . .  3.91 1 3.267 
1 ,631 .796 32.900 26.998 1 1 .775 1 962 . . . . . . . . . . .  4.1 38 3.31 1 
1 ,681 .567 33.763 28.561 1 4.860 1 963 . . . . . . . . . . .  4.004 3.091 
1 , 722.744 34.438 29.836 1 7.109 1 964 . . . . . . . . . . .  3.319 2.673 
1 ,803.503 36.663 32.041 21 .543 1 965 ') . . . . . . . . .  3.381 2.353 

1) Vorläufig. 

Q u 0 1 1  0 :  Milchwi rtschaftsfonds. Q u e  1 1 0 :  Milchwirtschaftsfonds. 

7 lagebericht 

Zusa,nmen. 
umSilerechnet 

in Milch 

75.246 
75.237 
78.1 87 

1 23.525 
1 20.456 
1 1 5.643 

97.392 
95.363 
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Tabelle 42 
Der Inlandabsatz von Milch und Molkereiprodukten in Tonnen 1958 bis 1965 

Jahr I Trinkmilch I Sauerrahm I Schlagobers I Butter I Käse I Toofen ITrockenvollmiich 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  563.61 1 6.215 4.307 24.671 1 7.540 8.037 1 .560 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  567.302 6.997 4.808 25.482 1 8.31 2 8.492 2.1 30 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  575.077 7.455 5.637 27.033 20.233 9.432 2.301 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  580.152 7.993 6.237 29.253 22.1 78 9.301 2.690 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  582.745 8.375 6.681 31 .21 7 23.381 1 0.278 2.963 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  580.51 9 8.805 6.567 32.085 23.963 1 0.71 8 2.909 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . .  585.182 9.481 6.439 32.269 24.240 1 1 .926 3.181 
1 965 1) . . . . . . . . . . . . . . . .  574.893 9.857 6.589 32.034 24.695 1 2.544 3.1 99 

1) Vorlä.ufig, 

Q u e " . :  Milchwirtschaftsfonds. 

Tabelle 43 

Die Marktleistung, d ie Ein- und Ausfuhr an Schlacht­
schweinen 1958 bis 1965 in Stück 

Tabelle 44 

Die Schlachtungen von Pferden und Schafen, die Schlacht­
pferdeeinfuhren 1958 bis 1965 in Stück 

Gewerbliche Markt-

Jahr SchIach- Einfuhr ') leistung QUS Ausfuhr ') 
tungen 1) der Inland-

produktion 

1 958 . . . . . . . . . . .  1 ,91 2.428 1 01 .1 1 3  1 ,820.31 5 27.638 

Pferde Schaf. 

Jahr GeWerbliche l GeWerblichel 
SchIach- Einfuhr ') Schlach-
tungen I) tungen 

1 959 . . . . . . . . . . .  2,007.51 1 1 95.404 1 ,81 2.107 856 
1 960 . . . . . . . . . . .  2,090.022 1 35.798 1 ,954.224 -

1 961 . . . . . . . . . . .  2,223.857 52.505 2,1 71 .352 26.275 
1 962 . . . . . . . . . . .  2,329.657 1 25.950 2,203.707 3) 34.121 
1 963 . . . . . . . . . . .  2,352.972 1 51 .829 2,201 . 143 3) 446 
1 964 . . . . . . . . . . .  2,427.1 91 87.269 2,339.922 3) 2 
1 965 . . . . . . . . . . .  2,569.046 1 09.953 2,459.093 3)') 1 8.804 

1 958 . . . . . . . . . . .  29.61 1 9.330 27.002 
1 959 . . . . . . . . . . .  30.051 1 2.220 26.599 
1 960 . . . . . . . . . . .  31 .122 1 4.059 26.997 
1961 . . . . . . . . . . .  29.077 1 4.273 23.284 
1 962 . . . . . . . . . . .  24.580 1 1 .479 23.674 
1 963 . . . . . . . . . . .  1 7.968 6.465 1 8.71 3 
1 964 . . . . . . . . . . .  1 2.31 8 2.051 1 U99 
1 965 . . . . . . . . . . .  1 1 .058 1 .1 90 1 8.632 

1) Ohne Schlachtungen im Rahmen des Vormerkverkehrs. 
I) Ohne Vormerkverkehr. 
') Ohne Läufer. 1) Ohne Schlachtungen im Rahmen des Vormerkverkehrs . 
• ) Außerdem 2.264 t Schweinefleisch. I) Ohne Vormerkverkehr. 

Q u e I I e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. Q u e I I e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

Tabelle 45 

Die Produktion, die Ein- und Ausfuhr von Geflügelfleisch 
und Eiern in Tonnen 

I 1962 I 1963 I 1 964 I 1 965 

Geflügelfleisch 
Prod u ktion . . .  31 .370'0 33.768·0 35.800'0 1)33.81 8'0 
E infuhr  . . . . . .  8.520'6 10.205'2 1 1 .076'3 1 1 .327'0 
Ausfu hr  . . . . . .  0·5 2·8 0·6 0'3 

Eier 
Produktion . . .  85.687,0 85.474·0 91 .899'0 1)81 .568'0 
Einfuhr  . . . . . .  1 4.970·2 1 5.81 5'8 1 4. 164'4 1 7.020'7 
Ausfu hr  . . . . . .  3·9 1 0·6 53·9 39'7 

1) Vorläufig. 

Q u e 1 1  e: Österreichisches Statistisches Zentralamt und Bundesmini-
scerium für Land- und Forstwirtschaft. 

Haus-
schlach-
tungen 

39.247 
32.629 
32.627 
30.240 
30.493 
26.047 
22.809 
23.098 

Tabelle 46 
Der Holzeinschlag nach Waldbesitzkategorien 

1 962 1 963 1 964 1 965 

1 000 fm I 1 000 fm I 1 000 fm I Prozent 
1 000 fm I o. R. Prozent o. R. Prozent o. R. o. R .  Prozent 

Privatwald ü ber 50 ha, Körper-
schaftswaid . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.056 42·1 4.1 32 42·6 4.469 45·0 4.660 44'8 

Privatwald u nter 50 ha . . . . . . . . . . . . .  3.970 41 ·2 3.884 40·1 3.821 38·5 3.876 37'3 
Staatswald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .61 2 1 6-7 1 .679 1 7·3 1 .646 1 6·5 1 .862 1 7-9 

Insgesamt . . .  I 9.638 I 1 00·0 I 9.695 I 1 00·0 I 9.936 I 1 00·0 I 1 0.398 I 1 00'0 

Q u e l l  e: Österreichisches Statistisches Zentralamt. 
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Tabelle 47 

Der Stand der Beschäftigten in der Land- und Forstwirtschaft nach den hauptsächlichsten Berufs-(Beschäftigungs-) 
arten 1963, 1964 und 1965 1) 

1 1 .  August 1 963 1 1 .  August 1 964 1 1 .  August 1 965 1 1 963 I 1964 I 1 965 

BeschäftiSilungsart 
VeränderunSilen gegenüber dem Vorjahr 

Angestellte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7.363 1 7.295 1 7.672 + 261 - 68 + 377 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 08.796 1 00.307 91 .840 -7.369 -8.489 -8.467 

I nsgesamt . . .  I 1 26.1 59 I 1 1 7.602 I 1 09.51 2 I -7.1 08 I -8.557 I -8.090 

Von den Land- und Forstarbeitern 
sind : 
Genossenschaftsarbeiter . . . . . . . . . . .  4.266 4.408 4.249 - 500 + 1 42 - 1 59 
Landarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  64.1 1 7  57.231 50.422 -5.380 -6.886 -6.809 
Saisonarbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.801 3.1 59 2.926 + 76 - 642 - 233 
Winzer und  Gärtner . . . . . . . . . . . . .  6.827 6.991 6.637 - 60 + 1 64 - 354 
Forst- und Sägearbeiter. Pecher . . .  23.603 23.692 22.309 -1 .305 + 89 -1 .383 
Professionisten. Kraftfahrer u .  ä. . .  1 .71 7 824 1 .552 + 1 00 - 893 + 728 
Unständig Beschäftigte . . . . . . . . . . .  2.358 2.058 1 .706 - 333 - 300 - 352 
Sonstige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.1 07 1 .944 2.039 + 33 - 1 63 + 95 

1) Infolge verschiedener Erhebungsmethoden treten Differenzen zum BeschäftiSiltenstand nach Betriebsklassen auf. 

Q u e l l  e :  Hauptverband der österreichischen SozialversicherunS!strö,ger. 

Tabelle 48 
Der Anteil der in Hausgemeinschaft lebenden, famil ienfremden landwirtschaftlichen Arbeiter 

I Familienfremde landwirtschaftliche Arbeiter 1 Davon in Hausgemeinschaft mit dem Arbeitgeber lebend 
Jahr I I I I männlich I weiblich Summe männlich weiblich Summe 

1 960 . . . . . . . . . . . .  41 .729 46.649 88.378 31 .260 38.177 69.437 
1 961 . . . . . . . . . . . .  36.396 41 .020 77.41 6 25.71 9 33.41 3 59.132 
1 962 . . . . . . . . . . . .  32.991 36.506 69.497 22.886 29.627 52.51 3 
1 963 . . . . . . . . . . . .  30.961 33.156 64.1 1 7  1 9.207 25.738 44.945 
1 964 . . . . . . . . . . . .  27.637 29.594 57.231 1 8.007 22.499 40.506 
1 965 . . . . . . . . . . . .  24.398 26.024 50.422 1 5 .500 1 9.51 1 35.011 

Q u e I I e : Hauptverband der österreichischen Sozio.lversicherungsträSilcr. 

Tabelle 49 
Die land- und forstwirtschaftlichen Arbeiter unter 18 Jahren 1960 bis 1965 

1 Anzahl per 1 .  AUSlust 1 Index 1 958 - 1 00 

Jahr I I I I männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen 

1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.771 3.568 8.339 61 56 59 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.1 55 3.189 7.344 54 50 52 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.571 2.51 2 6.083 46 40 43 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.61 4 2.603 6.21 7 47 41 44 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.270 2.255 5.525 42 35 39 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.967 1 .788 4.755 38 28 34 

Q u e l le :  Österreichischer Landarbeiterkammertag. 
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Tabelle 50 

Entwicklung der durchschnittlichen Monatsbeitragsgrund­
lagen der Arbeiter - Stichtag 1 .  August 1965 

Landwirt-
Gebiets-schafts-
kranken- Differenz 

Bundesland kranken-
k.asse kasse 

Schilling Schilling Schilling I Prozent 

Burgenland . . . . . . . .  2.039 2.040 - 1 - 0·05 
Kärnten . . . . . . . . . . .  1 .834 2.408 - 574 -23'83 
Niederösterreich . . . .  2.144 2.606 - 462 -17'73 
Oberösterreich . . . . .  1 .623 2.628 -1 .005 -38'24 
Salzburg . . . . . . . . . . .  1 .770 2.660 - 890 -33'46 
Steiermark . . . . . . . . .  1 .784 2.399 - 615 -25,64 
Tirol . . . . . . . . . . . . . .  2 .203 2.743 - 540 -1 9'69 
Vorarlberg . . . . . . . . .  2.41 1 2.825 - 41 4 -1 4·65 
Wien . . . . . . . . . . . . .  2.521 2.618 - 97 - 3·71 

Österreich . . .  1 1 .933 I 2.582 1 - 649 1 -·25· 14  

Q u e l l e :  Hauptverband der österreichischen Sozialversicheru nln-
träger. 

Tabelle 51 

Die Brutto-Barlöhne bei freier Station der Gehi lfen in bäuerlichen Betrieben in Schi l l ing je Monat 

I Traktorführer I Pferdekutscher I Haus-. Hof- und I Melkerin mit I Haus-. Hof· und 
BundeslMd (mit Führerschein) (über 18 Jahre) Feldarbeiter 10 Kühen Feldarbeiterin 

(über 18 Jahre) (über 18 Jahre) 

Bu rgen land . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 962 835·00 740·00 640·00 665·00 620·00 
1 963 920·00 820·00 710·00 735·00 685·00 
1 964 920·00 820·00 710·00 735·00 685·00 
1 965 1 .1 1 0,00 1 .000·00 875·00 1 .065'00 840·00 

Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 962 883·46 784·1 9  744·1 9  759·19 629·91 
1 963 1 .01 5·28 91 5·25 875·25 890·25 760·22 
1 964 1 .01 5·28 91 5·25 875·25 890·25 760·22 
1 965 1 .1 40'42 1 .039·93 999·93 1 .014·93 884·44 

Niederösterreich . . . . . . . . . . . .  1 962 920·00 820·00 71 0·00 735·00 685·00 
1 963 920·00 820·00 710·00 735·00 685·00 
1 964 1 . 1 1 0'00 1 .000·00 875·00 900·00 840·00 
1 965 1 .265,00 1 .1 45·00 1 .010·00 1 .220,00 975·00 

Oberösterreich . . . . . . . . . . .  1 962 790·00 750·00 575·00 690·00 620·00 
1 963 920·00 860·00 635·00 820·00 730·00 
1 964 1 .065·00 1) 81 5·00 725·00 965·00 81 5·00 
1 965 1 .21 5'06 895·96 805·41 1 .1 1 5,06 895·96 

Salzbu rg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 962 747·00 71 5·88 637·88 703·88 552·75 
1 963 841 ·00 81 7·00 695·00 805·00 599·90 
1 964 841 ·00 817·00 695·90 805·00 599·90 
1 965 910·10 91 0·10 910·1 0 924·10 826·1 0 

Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 962 827·59 727·59 683·52 678·52 578·52 
1 963 91 1 ·23 81 7·76 750·76 756·76 652·29 
1 964 91 7·1 5 843·1 5  756·02 762·02 656·89 
1 965 1 .032·27 948·27 861 -1 5 938·27 761 -02 

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 962 1 .320·00 1 .320·00 1 .1 80·00 - 950·00 
1 963 1 .482'00 1 .482·00 1 .322,00 - 1 .072-00 
1 964 1 .485·00 1 .485·00 1 .325·00 - 1 .075·00 
1 965 1 .765·00 1 .765·00 1 .585·00 - 1 .295·00 

Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . , . . .  1 962 980·00 980·00 900·00 - 700·00 
1 963 1 .1 76'00 1 .1 76'00 1 .080'00 - 840·00 
1 964 1 .41 0'00 1 .41 0·00 1 .296·00 - 1 .01 0·00 
1 965 1 .41 0'00 1 .41 0·00 1 .29t·OO - 1 .01 0·00 

1) Neueinteilung der lohnkategorien führte zu einer anderen Einstufung des Pferdewörters. 

Q u e  1 1  e :  Österreichischer landarbeiterkammertaSil. 
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Tabel le 52 
Die Bruttobarlöhne bei Gehi lfen in  Gutsbetrieben in  Schil l ing je Monat, Stichtag 1.  Juli  1) 

Burgenland 
Niederästerreich 

Bundesland 

Wien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Kärnten 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Oberösterreich 4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 
1 963 
1 964 
1 965 

Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 962 
1 963 
1 964 
1 965 

Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 
1 963 
1 964 
1965 

Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 962 

1) löhne ohne Urlaubszuschuß und Weihnachtsgeld. 
') 1 95 Stundenlöhne bzw. 26 TQgliihne. 

1 963 
1 964 
1 965 

I Traktorfüt't rer 
<mit Führerschein) 

1 .774·50 
1 .872-00 
1 .872-00 
2.262'00 

1 .31 2'00 
1 .41 2·00 
1 .51 2'00 
1 .627'00 

1 .325·00 
1 .525,00 
1 .595·00 
1 .695·00 

1 .635·00 
1 .71 5'00 
1 .780'00 
1 .870·00 

1 .385'00 
1 .577-00 
1 .577·00 
1 .727·00 

1 .820,00 
1 .820'00 
2.010·00 
2.360·00 

I I I Hof-. Feld- und 
Stöndige Taglöhner I) (,artenarbeiter 

1 .618'50 1 .813'50 
1 .716·00 1 .91 1 ·00 
1 .71 6·00 1 .91 1 ·00 
2.067·00 _ 3) 
1 .1 71 ·00 1 .316'25 
1 .271 ·00 1 .41 5 '70 
1 .371 ·00 1 .51 5 '15  
1 .486'00 1 .630'20 

1 .1 49'00 1 .332·50 
1 .349'00 1 .487'85 
1 .41 9'00 1 .556·10 
1 .51 9'00 1 .653-60 

1 .497'00 1 .472-25 
1 .581 '00 1 .549·60 
1 .646,00 1 .61 4'60 
1 .736·00 1 .705·60 

1 .221 '00 1 .370·20 
1 .413·00 1 .562'08 
1 .41 3'00 1 .562'08 
1 .563'00 1 .71 6·00 

1 .700·00 1 .690'50 
1 .700·00 1 .690'50 
1 .870'00 1 .872-00 
2.21 0,00 2.1 06·00 

I) Ab 1. März 1 965 gibt es keine gesonderte Lohntofel für ständige Taglöhner. Diese erhalten den Lohn der jeweiligen Kategorie für ständige Dienstnehmer. 
t) In allen Bundesländern, mit Ausnahme von Kärnten, gibt es nur mehr Brutto-Barlöhne. In Kärnten besteht neben dem Lohn Anspruch auf Wohnung, 

Beleuchtung und Beheizung und außerdem auf ein Kaufrecht von Naturalien zum Erzeugerpreis. In O berösterreich besteht neben dem Lohn Anspruch auf 
Wohnung, Beleuchtung und Beheizung. 

Q u e l l e :  Kollektivverträge für ständige Arbeiter in den Gutsbetrieben. 

Die Entwicklung des Bestandes wichtiger Landmaschinen 

Elektromotoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktoren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
Einachstraktoren über 6 PS . , . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . 
Bodenseilzüge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Motormäher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sel bstfahrende Heuerntemaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Heu bel üftungsanlagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sämaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mähd rescher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kartoffelerntemaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Melkmaschinen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Elektrofutterdämpfer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Elektroherde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

1) Schätzung des Bundesministeriums für Land· und Forstwirtschaft. 

Q u e l l  e :  Österreichisches Statistisches Zentralamt. 

I 1 957 I 1 962 I 
AnzQhl 

323.855 332.678 1) 
78.748 1 47.788 

1 .656 6.486 
1 9.191 20.453 1) 
58.089 93.785 - -
1 .067 4.432 1) 

65.722 68.060 1) 
4.383 1 5 .878 1) 

56.820 69.255 1) 
1 8.1 60 40.484 1) 
1 1 .689 1 6.567 1) 
29.282 48.891 ') 

Tabelle 53 

1 964 I 1 965 

335.000 1) 336.000 
1 78.492 1 91 .731 

8.889 9.984 
20.000 ') 20.000 

1 08.81 2 1 1 2.253 
1 2 .1 28 1 5 .034 

5 .200 ') 6.000 
69.000 1) 70.000 
21 .000 1) 22.500 
72.000 ') 73.000 
48.000 1) 50.000 
1 8.500 1) 20.000 
56.000 ') 59.000 

1 01 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original) 103 von 134

www.parlament.gv.at



Tabelle 54 

Reinnährstoffanl ieferung je Hektar düngungswürdiger 
landwirtschaftlicher N utzfläche (ohne Kalk) in den 

Kalenderjahren 1964 und 1965 

Rei nnöhrstoffanlieferung 
je Hektar in kg 

Bundesland 
N + P,O, + K,O 

1 964 I 1 965 

Niederösterreich und Wien . .  1 72-4 1 73·0 
Burgenland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 5·1 1 1 1 ·6 
Oberösterreich . . . . . . . . . . . . . .  1 00·7 1 1 9·1 
Steiermark . . . . . . . . . . . . . . . . . .  49·1 59·8 
Salzburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  80·1 89·5 
Vorarlberg . . . . . . . . . . . . . . . . . .  56·1 52-7 
Kärnten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 -1 53·6 
Tirol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  61 ·5 65·6 

Österreich . . .  1 1 1 6·5 I 1 22·4 

Q u e 1 1  e: Österreich ische Düngerberatungsstelle. 

Tabelle 55 

Belieferung der österreichischen Landwirtschaft mit Handelsdünger in den Kalenderjahren 1962 bis 1965 

1962 I 1 963 I 1 964 I 1 965 I Zu- bzw. Abnahme 1 965 
gegenüber 1 964 

I n  Tonnen I In Prozent 

S t i c kstoffd ü n g e r :  

N itramoncal 20·5% . . . . . . . . . . . . . . .  233.639'3 263.146·1 278.595,1 302.463-6 + 23.868·5 + 8·56 
Bornitramoncal . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.91 5'9 5.052,8 9.207'1 9.727·9 + 520·8 + 0·56 
Schwefelsau res Ammoniak 21 % . . .  1 1 .71 3·2 1 1 .978'1 1 2.245·9 1 1 .1 291 - 1 .1 1 6·2 - 9·1 1 
CCC Ammonsulfat 21 % . . . . . . . . . . .  - - 257-4 2.957-6 + 2.700,2 +1 .049·00 
Harnstoffdünger 46% . . . . . . . . . . . . .  228·7 31 9·2 294·7 354·0 + 59·3 + 20·1 2 
Kalksal peter 1 5·5% . . . . . . . . . . . . . . .  600·5 755·0 639·5 61 9·1 - 20·4 - 3·18 
Kalkstickstoff 20,5% . . . . . . . . . . . . . .  2 .980,0 2.802'0 2.276·4 1 .797·1 - 479·3 - 21 ·05 

Stickstoffdünger, Summe . . .  I 253.077-6 I 284.053-2 I 303.516·1 I 329.049-0 I +25.532-9 I + 8·41 

P h os p h a t d ü n g e r :  

Superphosphat . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  230·046·9 269.587·2 275.1 26·4 204.778'5 -70.347'9 - 25·56 
Thomasphosphat . . . . . . . . . . . . . . . . . .  275.424,0 320.21 4'0 352.158'0 332.61 3,0 -1 9.545·0 - 5·55 
Hyperphosphat . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  31 .630'0 36.195'0 41 .531 '0 8.096'9 + 4.649·0 + 1 1 ·1 9  
DC-Triplephosphat . . . . . . . . . . . . . . .  - - - 46.1 80'0 + 8.096,9 + 1 00·00 
Dicaphos . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 5.000'0 - - 5.000·0 - 1 00·00 

Phosphatdünger, Summe . . .  I 537.100,9 I 625.996'2 I 673.815,4 I 591.668·4 I �2.147·0 I - 1 2·19 

K a l i d ü n g e r :  

Kalisalz 40% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 90.583'5 200.276·9 1 81 .383-4 1 54.251 ·0 -27.132·4 - 1 4-95 
Kalisalz 60% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .985-4 25.903,2 40.484·3 63.380,5 +22.896·2 + 56·55 
Patentkali 28% . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  38.931 '6 40.584·7 35.020·3 31 .019·4 - 4.000,9 - 1 1 ·42 
Schwefelsau res Kali 48% . . . . . . . . . .  1 .335·0 2.535·1 2.239'9 2.31 4·9 + 75·0 + 3·34 
Hederich-Kainit 1 3% . . . . . . . . . . . . .  1 35·0 - - 45·0 + 45·0 + 1 00·00 

Kal idünger, Summe . . .  I 252.970'5 I 269.299,9 I 259.127'9 I 251.010·8 I - 8.1 17-1 I - 3·13 

V o l l- u n d  M i s c h d ü n g e r  . . . . . . . . . . .  1 58.013,7 I 78.187'8 I 101 .576'1 I 153.138·6 I +51 .562-5 I + 50·76 

K a l k d ü n g e r :  

Kohlensaurer Kalk . . . . . . . . . . . . . . .  68.701 01 67.972·0 67.663'0 55.1 06·4 -1 2.556·6 - 1 8·55 
M ischkalk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  43·516·8 46.630'2 52-200·0 52.944'9 + 744·9 + 1 ·42 

Kalkdünger, Summe . . .  1 1 1 2.217'9 I 1 14.602'2 I 1 19.863-0 I 108.051 ·3 I -1 1 .81 1 ·7 I - 9·85 

S u m m e o h n e  K a l k d ü n g e r  . . . . . . .  1 ,1 01 . 1 62'7 1 ,257.537'1 1 ,338.035'5 1 ,324.866·8 -1 3.1 68·7 - 0·98 

Summe mit Kalkdünger . . • . . • . . • . . . . . .  1 ,213.380'6 1 ,372.139'3 1 ,457.898'5 1 ,432.918·1 -24.980·4 - 1 -47 

Q u e 1 1  e :  Österreichische Düngerberatunasstelle. 
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Industrieproduktion von Kraftfuttermitteln 1960 bis 1965 in Tonnen 

I .  1 960 I 1 961 I 1962 I 1 963 

I nsgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  68.083 78.957 89.453 1 02.749 

davon : Schweinemastfutter . . . . . . . . .  1 0.251 1 3.048 1 3.202 1 3.184 
Milchleistungsfutter . . . . . . . . .  5.093 4.788 5.742 9.779 
Hühnerfutter . . . . . . . . . . . . . . .  24.394 28.439 35.857 40.979 
Eiweißkonzentrat . . . . . . . . . . .  1 1 .678 1 3.899 1 3.71 8 1 4.833 

Q u e 1 1  e :  Österreichisches Statistisches Zentfalamt, Produktionsstatistik. 

Die Preise pflanzlicher Erzeugnisse 

Produkt Mengen­
einheit 

Preise in Schilling 

I 
Tabel le 56 

1964 I 1 965 

1 28.1 43 1 70.698 

1 6.31 1 30.668 
1 3.264 25.172 
52.249 61 .257 
1 9.304 27.364 

Tabelle 57 

1 963 ') 1 964 ') 1 965 ') I 1 965 

---JQ-' n-ne-r--�I---A-p-ri-I--7!---J-u-l i--�I--O-k-to-b-e--r 

Feldbauerzeugnisse 

Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Roggen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Gerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Hafer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kartoffeln. früh 2) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Kartoffeln. spät S) . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zuckerrüben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Erbsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Raps . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mohn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Körnermais . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Heu . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Stroh . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemüsebauerzeugnisse 4) 
Kraut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Karotten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zwiebeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Häuptelsalat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Blätterspinat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fisolen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Tomaten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Paprika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Obstbauerzeugnisse 5) 
Tafeläpfel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Wirtschaftsäpfel . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Tafel bi rnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zwetschken. späte . . . . . . . . . . . . . .  . 
Mari l len . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pfirsiche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Weinbauerzeugnisse 

Wein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 

kg 
kg 
kg 
St. 
kg 
kg 
kg 
St. 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

249·58 
232·58 
21 9·30 
1 97·75 

61 ·50 
76·00 
39·70 

350·00 
380·00 
987·50 
1 96·40 
1 1 5·20 

39·50 

1 ·54 
1 ·94 
1 ·90 
1 -09 
2·22 
4·83 
3·34 
0·31 

3·60 
HO 
4·00 
1 ·30 
2·50 
HO 

9·1 6 

249·58 
232·58 
229·70 
1 91 ·05 
1 1 7·00 

65·00 
40· 10  

350·00 
380·00 

1 .200·00 
207·67 

84·37 
38·37 

1 064 
1 ·95 
1 ·78 
1 -1 5  
2·85 
5·1 2 
3·36 
0·38 

3-70 
1 ·80 
4·50 
1 ·30 
4·50 
5·50 

7·24 

249·58 
232·58 
236·22 
204·22 
204·00 
1 33·00 

41·00 
350·00 
380·00 

1 .678'00 
21 4·83 

85·20 
33-46 

1 ·51 
2·37 
1 ·80 
H4 
4·05 
5·92 
3-74 
0·75 

4·20 
2-70 
4·30 
2·00 
6·00 
5·20 

6·28 

254·00 
237·00 
233·50 
1 98·00 
1 1 7·00 

90·00 
40·1 0 

350·00 
380·00 

1 .500,00 
21 5·00 

87·50 
33·00 

HO 
2·85 
2·28 

4·50 
2·50 

5·73 

256·00 
239·00 
232·50 
202·50 
1 1 7·00 
1 05·00 

40· 10  
350·00 
380·00 

1 .500'00 
21 5·00 

82·50 
31 ·00 

5·20 

237·00 
220·00 
232·50 
202·50 
204·00 
1 05·00 

40·10 
350·00 
380·00 

1 .500·00 
215·00 

82·50 
34·00 

1 ·74 
5 ·14 
7·91 

6·1 8 

245·00 
228·00 
239·00 
210·00 
204·00 
1 70·00 

40·1 0 
350·00 
380·00 

1 .825·00 
21 5·00 

90·00 
34·00 

1 ·44 
2·1 3 
1 ·82 
1 ·20 
2·78 

3·1 3 
0·75 

4·20 
2-70 
4·30 
2·00 

5 ·20 

7·18 

1 )  Soweit nicht anders angemerkt, sind d i e  Jah resdu rchschnittspreise a l s  arithmetisches Mittel der Monats- o d e r  Quartals notierungen errechnet. 
I) Jul ipreis, Durchschnitt der 4 Wochennotierungen. 
3) Durchschnitt QUS den Preisen Jänner bis April und Oktober bis Dezember (jeweils Monaumitte). 4) Durchschnitt:  Kraut. Karotten, Zwiebeln - Monate Jänner und September bis Dezember 

Häuptelsalat, 81ätterspinat - Monate Mai bis Oktober 
Fisolen - Monate Jul i  bis September 

Tomaten, Paprika - Monate AUSlust bis Oktober. 
S) Durchschnit t :  Tafeläpfel, Wirtschaftsäpfel - Monate Jänner und August bis Dezember 

Tafelbirnen, Zwetschken. Pfirsiche - Monate August bis Oktober 
Marillen - Ende Juli  bis Mitte August. 

Q u e 1 1  e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspiegel, L8G. 
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Tabelle 58 
Die Preise tierischer Erzeugnisse 

Preise in Schilling 

Produkt 
Mengen- I I I 1 965 einheit 

1 963 1) 1 964 1) 1 965 I) I I I Jänner April Juli Oktober 

Zug pferde . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St. 5.1 00'00 5.450,00 6.000'00 5.750'00 6.000'00 6.500'00 5.750·00 
N utzkühe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St. 6.200·00 7.775·00 8.725'00 8.800·00 8.800'00 8.800,00 8.500·00 
Einste l l rinder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 1 ·1 2  1 3·50 1 5 ·41 1 5 ·50 1 5 -40 1 5 ·30 1 5 ·45 
Schlachtstiere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 1 ·62 1 4·1 7 1 5 ·50 1 5 ·80 1 5 ·20 1 5 ·65 1 5 ·65 
Schlachtkü he . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 8·98 1 1 ·34 1 2·06 1 2·65 1 2·05 1 2·45 1 2·05 
Schlachtkö lber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 8·54 21 ·84 23·22 22·67 24· 19  21 ·48 23·42 
M ilch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 2·00 2·07 2·20 2·07 2·07 2·27 2·27 
Zuchtschweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. 3.01 5 '00 3.21 0·00 2.870,00 2.860·00 2.950'00 2.660'00 3.010'00 
Mastschweine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 3·94 1 4· 17  1 3·90 1 3·53 1 2·89 1 3·46 1 5 ·25 
Ferkel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . St. 268·00 270·00 244·00 252·00 245·00 240·00 237·00 
Suppenhühner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 20·00 20·00 1 9·55 20·00 20·00 1 9·00 1 9·00 
Backhühner . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 25-42 25·50 24·50 25·00 25·00 25·00 23·50 
Fleischgönse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 9·00 20·00 22·75 23·00 23·00 24·00 23·00 
Fleischenten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 24·00 24·00 25·30 25·00 25·00 25·00 26·00 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St. 0·94 0·76 0·88 0·85 0·72 0·77 1 -02 

1) Die Jahresdurchschni ttspreise sind als arithmetisches Mittel der Monats- oder Quartalsnotierungen errechnet. 

Q u e I I  e :  Landwirtschaftlicher Paritätsspieuel. LBG. 

Tabelle 59 
Die Preise forstwirtschaftlicher Erzeugnisse 

I Preise in Schilling 

Produkt 
Mengen- I I I 1 965 
einheit 

1 963 1) 1 964 1) 1 965 I) I I I I Jänner April Jul i  Oktober 

Blochholz : Fichte. Tanne . . . . . . . . . fm 51 0·00 509·00 51 0·00 500·00 505·00 515 ·00 51 5·00 
Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . .  fm 420·00 409·00 400·00 400·00 400·00 400·00 395·00 

G ru benholz : Fichte. Tan ne . . . . . . . . . fm 348·00 353·00 337·00 335·00 335·00 335·00 335·00 
Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . .  fm 276·00 278·00 276·00 275·00 275·00 275·00 275·00 

Faserholz : Fichte. Tanne . . . . . . . . . fm 340·00 358·00 369·00 364·00 365·00 370·00 375·00 
Kiefer . . . . . . . . . . . . . . . . fm 269·00 270·00 272-00 270·00 270·00 270·00 275·00 

Brennholz : hart . . . . . . . . . . . . . . . . . .  rm 1 33·00 1 36·00 1 37·00 1 40·00 1 35·00 1 35·00 1 40·00 
weich . . . . . . . . . . . . . . . . .  rm 1 33·00 1 39·00 1 34·00 1 35·00 135·00 1 35·00 1 35·00 

I) Die Jahresdurchschnitts preise sind als arithmetisches Mittel der Monaunotierungen errechnet. 

Q u e l l  e: Landwirtschaftlicher ParitCitss"iegel. LBG. 
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Die Preise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

Betriebsmittel 

Saatgut 
Weizen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rübensamen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rotkleesamen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Handelsdünger 
N itramoncal. 22% . , . . . . . . . . . . . . .  
Superphosphat. 1 8% . . . . . . . . . . . . .  
Thomasmehl. 1 5 '5% . . . . . . . . . . . . . .  
Kali. 38-42% . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Pflanzenschutzmittel 
Ku pfervitriol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gesarol-Gamma . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Ceresan . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Carbol ineum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Unkrautbekämpfungsmittel . . . . . . . .  

Futtermittel 
Weizenkleie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Roggenfuttermehl . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Futtergerste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mais (ausländischer) . . . . . . . . . . . . . . 
Erdnußschrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Lei nmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sojaschrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fischmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Trockenschnitte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Viehsalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Unkosten der Tierhaltung 
Besuchsgebühr bei Großtier . . . . . . .  
Gebu rtshi lfe bei Großtier . . . . . . . . .  
Lysol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schwei nerotlauf-I m pfstoff . . . . . . . . . .  

Brenn- und Treibstoffe 
Strom . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Steinkohle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Brennholz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Benzin . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dieselöl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Gebäudeerhaltung 
Regiekosten für Zim merer . . . . . . . .  
Regiekosten für Maurer . . . . . . . . . .  
Bau- und N utzholz . . . . . . . . . . . . . . .  
Mauerziegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dachfalzziegel . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Geräteerhaltung 
Regiekosten für Schmied . . . . . . . . .  
Regiekosten fü r Mechaniker . . . . . . .  
Regiekosten fü r Tischler . . . . . . . . . . .  
Stabeisen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Leder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
H ufbesch I ag fü r ei n Pferd . . . . . . . . .  
Pflugschar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Dü ngergabel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktorreifen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mi lchtransportkanne . . . . . . . . . . . . . .  
B indegarn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Sachversicherung 
Feuerversicherung . . . . . . . . . . . . . . . .  
Viehversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hagelversicherung . . . . . . . . . . . . . . . .  
Haftpfl ichtversicherung fü r PKW 

und Traktor . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Verwaltungs kosten 
Briefporto . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Zeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Telephon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Bahnkilometer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schreibpapier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Mengen-
einheit 

q 
q 
q 
q 

q 
q 
q 
q 

kg 
kg 
kg 
kg 
kg 

q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 
q 

I 
I 

kWh 
q 
q 
I 
I 

h 
h 

m3 
1 00 St. 
1 00 St. 

q 

h 
h 
h 
q 
q 
St. 
St. 
St. 
St. 
kg 

S/ha 

1 Brief 
Abonn.  

je Monat 
1 Person 

kg 

') Die JahresdurchschnittsDreise sind als arithmetisches 
I) Laut Hagelversicherungsstatistik 1 965. 

Qu e I I  e: Landwirtschartlicher Paritö,tsspiegel. LBG. 

Preise in Schilling 

I I I 1 965 

1963 ') 1 964 ') 1 965 ') I I Jänner April Jul i  

354·00 360·50 367·00 367·00 367·00 367·00 
1 51 ·00 1 20·00 207·50 1 52·00 1 52·00 1 52·00 

1 .900'00 2.600'00 2.400·00 2.400·00 2.400'00 2.400'00 
4.1 00·00 3.900·00 3.800·00 3.800·00 3.800'00 3.800·00 

1 21 ·46 1 21 -75 1 30·54 1 30·40 1 32·60 1 32-60 
59·40 60-73 67·40 67·40 67-40 67-40 
44·80 46· 18  51 ·40 51 -40 51 ·40 51 ·40 
76·00 77-33 84·00 84·00 84·00 84·00 

9·45 9·60 1 1 ·00 1 1 ·00 1 1 ·00 1 1 ·00 
54·00 54·00 54·00 54·00 54·00 54·00 
34·00 34·00 37·00 34·00 38·00 38·00 

4·35 4·35 4·35 4·35 4·35 4·35 
51 ·00 51 -00 51 ·00 51 ·00 51 ·00 51 ·00 

1 20·00 1 20·00 1 20·00 1 20·00 1 20·00 1 20·00 
1 35·00 1 35·00 1 35·00 1 35·00 1 35·00 1 35·00 
1 91 ·25 1 98·20 1 98·00 201 ·50 201·50 201 ·50 
1 99·83 208·30 21 4·40 21 4·40 21 4·40 21 4·40 
290·00 294·80 316·70 31 5 ·00 325·00 31 5·00 
31 4·1 7 302·10 31 6·70 307·50 317·50 317·50 
293-75 300·00 31 5·40 305·00 31 0·00 322·50 
403·54 424-60 525·80 450·00 450·00 560·00 

99·1 7 1 02·85 1 25·70 1 1 0·00 1 1 5·50 1 1 5·50 
1 60·00 1 60·00 1 60·00 1 60·00 1 60·00 1 60·00 

31 ·25 37·50 37·50 37·50 37·50 37·50 
1 38·75 1 62·50 1 62·50 1 62·50 1 62·50 1 62·50 

60·00 60·00 62·00 62·00 62·00 62·00 
320·00 350·00 350·00 350·00 350·00 350·00 

H O  H O  1 ·26 1 ·26 1 ·26 1 ·26 
94·60 1 02·00 1 03-65 1 02·00 1 03·80 1 03·80 
70·00 74·00 76·75 74·00 77-00 77·00 

3-20 3·20 3·20 3·20 3·20 3·20 
2·30 2·30 2·30 2·30 2·30 2·30 

25·30 28·1 2  34-65 34·65 34·65 34-65 
24·68 27·25 33·55 33·55 33·55 33·55 

940·00 939·1 7  934·1 7  930·00 930·00 930·00 
58·34 66·24 72·93 72080 72080 72050 

1 43·00 1 51 ·00 1 58·00 1 57·80 1 57·80 1 57·00 
46·80 46·80 46·80 46·80 46·80 46·80 

24·1 2 28·38 33·00 30·83 30·83 34·10 
24· 12  28·38 33·00 30·83 30·83 34·10 
21 · 17  25· 1 1  30·04 27·28 30·96 30·96 

389·00 389·00 395·00 389·00 389·00 389·00 
5.250'00 5.250,00 5 .250'00 5.250'00 5 .250'00 5.250·00 

1 80·00 200·00 21 0·00 200·00 200·00 220·00 
45·00 47·00 47·00 47·00 47·00 47·00 
31 ·00 32·00 32·00 32·00 32·00 32·00 

1 .788·00 1 .788·00 1 .788·00 1 .788·00 1 .788'00 1 .788·00 
302·00 31 6·00 351 ·00 339·00 339·00 363·00 

1 8·90 1 8·40 1 615 1 7·00 1 7·00 1 6·50 

809·80 843·25 901 ·00 894·80 896·00 899·70 
2.017,00 2.355·00 2.528,70 2.51 5 -40 2.553'00 2.562'40 

1 47·28 1 55·82 2) 1 57.48 1 55 ·82 1 55·82 1 55·82 

1 .367·50 1 .367·50 1 .367·50 1 .367,50 1 .367'50 1 .367·50 

1 ·50 1 ·50 1 ·50 1 ·50 1 ·50 1 ·50 
33·00 33·00 33·00 33·00 33·00 33·00 
52·00 52·00 52·00 52·00 52·00 52·00 

0·32 0·32 0·32 0·32 0·32 0·32 
8·45 8·45 8·45 8·45 8·45 8·45 

Mittel der Monats· oder Quartalsnotierungen errechnet. 

Tabelle 60 

I Oktober 

367·00 
263·00 

2.400'00 
3.800·00 

1 21 ·90 
67·40 
51 ·40 
84·00 

1 1 ·00 
54·00 
38·00 

4·35 
51 ·00 

1 20·00 
1 35·00 
202·00 
21 4·40 
31 5·00 
31 7·50 
317·50 
585·00 
1 1 5·50 
1 60·00 

37·50 
162·50 

62·00 
350·00 

1 ·26 
1 03·80 

77-00 
3·20 
2·30 

34·65 
33·55 

940·00 
72050 

1 57·00 
46·80 

34·10 
34·1 0  
30·96 

403·00 
5.250'00 

220·00 
47·00 
32·00 

1 .788·00 
363·00 

1 6·50 

909·00 
2.483'90 

1 55·82 

1 .367·50 

1 ·50 
33·00 
52·00 
0·32 
8·45 
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Die Preise landwirtschaftlicher I nvestitionsgüter 

P r e i s e  i n  S ch i l l i n g  

I n  v e s t i t i o n S 9  Ü c e r  

Baukosten 

Baustoffe je 300 m3 umbautem Woh nraum . .  
Arbeit j e  300 m3 umbautem Wohnraum . . . . .  

Baustoffe und Arbeit insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  

Landwirtschaftliche Maschinen 

Traktor. 42 PS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktor. 28 PS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktor. 1 8  PS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktor-Anbaupflug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Drehpflug. Gespannzug . . . . . ' "  . . . . . . . . . . . .  
Scheibenegge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sämaschine. Gespannzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sämaschine. Traktoranbau . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Saategge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anbau-Handelsdüngerstreuer . . . . . . . . . . . . . . . .  
Jauchepumpe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Jauchefaß. 650 Liter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Traktor-Anbaumähwerk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Motormäher. 5 PS. 1 30 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Breitdreschmaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mähd rescher. Sel bstfah rer, 2·10 m . . . . . . . . . . .  
Mähd rescher. Sel bstfahrer. 1 ·82 m . . . . . . . . . . .  
Kartoffelroder. Gespannzug . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kartoffelvorratsroder. Traktorzug . . . . . . . . . . .  
Heurechen. Gespannzug . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Anbau-Heuerntemaschine . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Mehrzweckheuerntemasch ine. Traktorzug . . . .  
Traktoran hänger. 3·5 t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gebläsehäcksler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rübenschneider . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schrotmühle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
E lektro-futter-Dämpfer. 1 20 Liter . . . . . . . . . . .  
M i lchzentrifuge. elektrische. 1 1 0  Liter . . . . . . .  
Milchtransportkanne. 20 Liter . . . . . . . . . . . . . .  
Elektro-Motor. 4·1 PS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1963 ') I 1 964 ') I 1 965 ') I 
41 .060 42.506 43.932 
45.998 47.643 54.666 

87.058 90.149 98.598 

78.765 79.600 85.075 
57.985 62.790 63.61 2 
40.636 42.800 44.575 
5.025 5.250 5.325 
1 .940 2.020 2.020 
6.820 7.1 05 7.105 

1 0.035 1 0.590 1 0.727 
9.785 1 1 .970 1 2.675 
1 .200 1 .31 0 1 .41 0 
7.790 6.200 6.560 
1 .929 1 .980 2.062 
2.21 2 2.325 2.475 
5.776 6.195 6.269 

1 1 .182 1 1 .480 1 1 .730 
20.840 20.840 20.840 

1 44.1 00 1 49.300 1 54.700 
1 09.650 1 36.975 1 41 .1 25 

3.500 3.582 3.644 
1 2. 125 1 2.1 1 2  1 3.288 

5.490 5.390 5 .390 
1 5.370 1 5.980 1 5.980 
1 1 .1 1 6  1 2.000 1 2.450 
1 9.900 1 9.900 1 9.908 
1 3.61 5 1 3.61 5 1 4.198 

1 .350 1 .387 1 .41 5 
1 .240 1 .1 50 1 .1 33 
4.095 4.285 4.542 
3.960 4.020 4.290 

302 31 6 351 
2.1 80 2.270 2.270 

J) Die lahresdu rchschnittspreise sind als arith metisches Mittel der Quartalsnotierungen errechnet. 

Q u e 1 1  e: Landwirtschaftlicher Paritötsspiegel. LBG. 

Jänner 

43.658 
54.666 

98.324 

79.600 
63.060 
42.800 

5.250 
2.020 
7.105 

1 0.590 
1 2.550 

1 .31 0 
6.200 
1 .980 
2.370 
6.1 95 

1 1 .480 
20.840 

1 49.300 
1 39.300 

3.61 0 
1 2.950 

5.390 
1 5.980 
1 2.600 
1 9.860 
1 3.61 5 

1 .400 
1 .1 20 
4.370 
4.080 

339 
2.270 

Die Preise zugekaufter Ernährungsgüter 

I 

Preise in Schilling 

ZU!ilekaufte Nahrungsmittel 
Mengen I I I einheit 

1 963 ') 1 964 ') 1 965 ') I Jänner 

Kleingebäck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  St. 0·56 0·60 0·61 0·60 
Schwarzbrot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 4·17 4·50 4·70 4·50 
Meh l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 4·67 5·05 5·1 1 5·06 
Teigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 4·85 1 5·68 1 5 ·70 15 ·80 
Reis . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 6·80 7·59 7·35 7·60 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 28·20 32·00 35·45 34·30 
Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 47·90 55·10 58·00 56·70 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 28·60 31 ·20 31 -70 31 ·55 
Wurst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 26·70 28·90 30·50 30·00 
Schweineschmalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 7·00 1 6·90 1 6·70 1 7·20 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 1 3-60 1 3·60 1 3·60 1 3-60 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 36·50 37·00 39·00 37·00 
Käse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg 27·95 28·00 30·70 28·00 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg 6·60 7·10 7·1 1 7·1 1 
Schokolade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 g  5·00 5·00 5·00 5·00 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 94-40 94·40 94·40 94-40 
Ersatzkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  250 gP 3·73 3·80 4·05 3·80 
Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 g P  1 4·50 1 3-60 1 3·00 1 3·00 
Kakao . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 25 g P  4·50 4·50 4·50 4·50 
Salz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  kg 5·80 5-80 5-80 5·BO 

1) Die Jahresdurchschnittspreise sind als arithmetisches Mittel der Monatsnotierungen errechnet. 

Q u e l l  e :  Landwirtschaftlicher Paritätssoiegel. LBG. 

1 06 

1 965 

April I Ju l i  

43.605 43.960 
54.666 54.666 

98.271 98.626 

86.900 86.900 
63.060 63.060 
42.800 42.BOO 

5 .250 5.250 
2.020 2.020 
7.1 05 7.105 

1 0.590 1 0.590 
1 2.550 1 2.800 

1 .31 0 1 .510 
6.200 6.200 
1 .980 2.145 
2.370 2.580 
6.1 95 6.195 

1 1 .480 1 1 .480 
20.840 20.840 

1 56.500 1 56.500 
1 39.300 1 39.300 

3.61 0 3.61 0 
1 3.400 1 3.400 

5.390 5.390 
1 5 .980 1 5.980 
1 2.600 1 2 .600 
1 9.860 1 9.860 
1 3.61 5 1 4.780 

1 .400 1 .400 
1 .1 20 1 .1 20 
4.370 4.71 5 
4.080 4.500 

339 363 
2.270 2.270 

1 965 

Aoril I Ju l i  

0·60 0·62 
4·50 4·80 
5·06 5·1 3 

1 5 ·72 1 5 ·72 
7·35 7·25 

35·25 35·30 
57·85 58·40 
31 - 15  31 ·30 
30·30 30·30 
1 6·90 1 6·50 
1 3·60 1 3·60 
37·00 40·00 
28·00 32·00 
7·1 1 7·1 1 
5-00 5·00 

94·40 94·40 
4·10 4·10 

1 3·00 1 3·00 
4·50 4·50 
5·80 5·80 

Tabelle 61 

I Oktober 

43.960 
54.666 

98.626 

86.900 
65.270 
49.900 

5.550 
2.020 
7.105 

1 1 .1 40 
1 2.800 

1 .51 0 
7.640 
2.1 45 
2.580 
6.490 

1 2.480 
20.840 

1 56.500 
1 46.600 

3.745 
1 3.400 

5.390 
1 5.980 
1 2.600 
20.050 
1 4.780 

1 .460 
1 .170 
4.71 5 
4.500 

363 
2.270 

Tabelle 62 

I Oktober 

0·62 
4·80 
5·1 3 

1 5·62 
7·1 7 

36·20 
58·60 
32·45 
30·90 
1 6·50 
1 3·60 
40·00 
32·00 

7·1 1 
5·00 

94-40 
4·1 0 

1 3·00 
4·50 
5 ·80 
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Die Auswertungsergebnisse von Buchführungsunterlagen 

landwirtschaftlicher Betriebe 

Tabelle 63 
Kennzeichnung der landwirtschaftlichen Betriebsformen Österreichs 

Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  " . .  
Grünland-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Acker-Waldwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Grünlandwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Acker-Grünlandwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ackerwirtschaften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemischte 
Wei nbauwirt­
schaften 2 bis 
1 0% Wein­
land (Acker­
Weinbauwirt­
schaften) 

Gemischte 
Wein bauwirt­
schaften 10 bis 
25% Wein­
land (Wein­
bau-Acker­
wi rtschaften) 

lwaldwirtschaften mit 
geringem Weinbau . . . .  

Acker-G rünland-Weinbau-
wi rtschaften . . . . . . . . . .  . 

Acker-Weinbauwirt-
schaften . . . . . . . . . . . . . .  . lwaldwirtschaften mit 
starkem Weinbau . . . . .  . 

Weinbau-Acker-Grünland-
wirtschaften . . . . . . . . . .  . 

Weinbau-Ackerwirt-
schaften . . . . . . . . . . . . . .  . 

Weinbauwi rtschaften . .  " . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Obstbau betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gärtnereibetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Baumschu l betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

1) Almen und Hutweiden reduziert. 

Von der Kulturflöche 

Wald 

75 und mehr 
50 bis unter 75 
50 bis u nter 75 

unter 50 
unter 50 
unter 50 

75 und mehr 

u nter 75 

unter 75 

75 und mehr 

unter 75 

unter 75 

unter 75 

Von der Reduzierten landwirtschaftlichen 
Nutzfläche 

sind Prozent 

G rasland 1), Egart 
Spezialkulturen und Feld!u"er 

- -

70 und mehr -

unter 70 -

70 und mehr -

50 bis unter 70 -

unter 50 -

- I Wei nbau 2 bis 
unter 1 0%. 

50 und mehr mindestens aber 
20 Ar 

unter 50 

- I Weinbau 10 bis 
50 und mehr unter 25%. 

mindestens aber 
u nter 50 25 Ar 

- 25% und mehr. 
mindestens aber 

25 Ar 
- Obstbau als 

Hau ptzweig 
- Gartenbau als 

Hau ptzweig 
- Baumzucht als 

Hauptzweig 

1 07 
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Tabelle 64 

Der Rohertrag in Schi l l ing je Hektar Reduzierter landwirtschaftlicher Nutzfläche 

1 963 1 964 1 965 
P r o d u k t i o n s g e b i e t e  

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  

Südöstliches Flach- und H ügelland . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Müh lviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Al penostrand . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B u n d es m i tt e l  . . . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · · 1 

S 

1 0.927 

1 1 .988 

1 1 .1 92 

1 0.460 

8.1 29 

9.040 

8.723 

8.311 

9.945 

B et r i e bsfo r m e n  

I Index 
(1 962 - 1 00) S 

1 06 1 1 .81 0 

1 07 1 3.377 

1 06 1 1 .935 

1 03 1 1 .589 

1 03 9.082 

1 07 9.71 4 

1 1 0  9.321 

1 07 8.904 

I 1 06 1 1 0.790 

u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

I Index 
(1 963 - 100) S 

1 08 1 0.943 

1 1 2  1 4. 1 18  

1 07 1 2.087 

1 1 1  1 1 .942 

1 1 2  9.498 

1 07 1 0.207 

1 07 9.71 6 

1 07 9.644 

1 1 09 1 1 0.989 I 
Größenklassen in Hektar Gesamtfläche 

Gewichtetes 
Mittel 

5-10 I 10-20 1 20-50 1 50-100 1 100-200 1 965 . 1 1 964 

Weinbau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 1 5.134 1 1 .780 1 1 .293 1 3.507 1 6.009 

Acker- { Nordöstl. Floch- u. Hügelland . 1 1 .41 4 1 1 .372 9.263 1 0.741 1 2.047 

Weinbauw. Südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  - 1 6.527 - 1 6.527 1 5. 198 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland . 1 2.135 1 1 .010 1 0.61 2 9.097 1 0.588 1 0.988 

Acker- Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  1 4. 196 1 2.072 1 4.31 1 1 3.514 1 2.841 

wi rtschaften Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.361 1 3.652 1 1 .709 8.761 1 2.054 1 2.323 

Wald- und Müh lviertel . . . . . .  1 0.1 74 9.694 9.906 9.855 9.435 

Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  1 6.171 1 4.026 1 2.026 1 4.831 1 4.045 

Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.546 1 2.671 1 0.221 1 1 .836 1 1 .370 

Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  1 3.504 1 1 .461 10.853 1 2. 148 1 1 .570 

wirtschaften Wald- und Mühlviertel . . . . . . 1 0.81 2 9.501 8.370 9.1 43 8.731 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.085 1 1 .1 45 9.882 1 1 .076 1 0.776 

Acker- I Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  I - 1 1 .333 1 1 .333 1 1 .644 

Waldwi rtsch. : Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 1 .434 - 1 1 .434 1 0.865 

Südöstl. Floch- u. Hügelland . .  - 1 3.061 - 1 3.061 1 2.482 

Grün land- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.867 1 3.465 1 0.903 1 2.778 1 2.580 

wirtschaften Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .536 9.544 7.91 2 6.979 9.440 8.781 

Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  1 0.832 9.509 8.230 7.664 9.774 9.327 

Hochal pengebiet . . . . . . . . . . . .  1 2.704 1 0.424 7.961 6.61 1 9.074 8.408 

Grünland- Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .489 9.947 8.1 66 1 0.006 9.596 

Wold- Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  1 0.425 9.383 8.579 9.542 9.305 

wi rtschaften Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  1 2.707 1 0.415 9.598 1 1 .455 1 0.480 

1 08 

I 
Index I (1 964 - 1 00) 

93 

1 06 

1 01 

1 03 

1 05 

1 05 

1 04 

1 08 

1 02 

Index 1 965 
(1 964 - 1 00) 

84 

89 

1 09 

96 

1 05 

98 

1 04 

1 06 

1 04 

1 05 

1 05 

1 03 

97 

1 05 

1 05 

1 02 

1 07 

1 05 

1 08 

1 04 

1 03 

1 09 

III-29 der Beilagen XI. GP - Bericht - 02 Bericht 1965 (gescanntes Original)110 von 134

www.parlament.gv.at



Tabelle 65 

Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Hektar Reduzierter landwirtschaftlicher N utzfläche in den 
Produktionsgebieten und drei gebietscharakteristischen Hauptbetriebstypen 

Anteil der Betriebe mit einem Rohertrag von Schilling je Hektar Reduzierter 
landwirtschaftlicher Nutzfläche in Prozenten 

Bis 4000 6000 8000 1 0.000 1 2.000 1 4.000 
unter bis unter bis unter bis unter bis unter bis unter und Insgesamt 
4000 6000 8000 10.000 1 2.000 14.000 darüber 

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . - 3-4 1 3·1 24·6 23-7 1 6-4 1 8·8 1 00 
Südöstliches Flach- und H ügelland . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2·3 9·1 1 5 ·0 1 3·2 1 4·1 46·3 1 00 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 1 -1 7·1 19·1 24·8 19·2 28-7 1 00 
Körntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 3·2 7·9 31 ·8 20·6 1 2-7 23·8 1 00 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·0 9·2 24·0 27·2 1 7-6 1 1 ·2 8·8 1 00 
Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 -1 7·0 1 7·4 21 ·9 20·7 1 4·5 1 7·4 1 00 
Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0·7 1 1 -9 23-7 1 9·6 1 7·5 1 1 ·2 1 5-4 1 00 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·8 1 2-6 20·7 1 9·3 1 6·8 9·3 1 8·5 1 00 

1 965 . .  ' 1 1 -1 1 6·7 I 1 6·0 I 21 ·3 1 1 9·3 I 1 3-6 1 22·0 1 1 00 
B u n d es m i t t e I 1 964 . . .  1 - 1 8·3 1 6·5 21 ·4 1 7·9 1 4·9 1 9·9 1 00 

1 963 . . .  2·1 1 1 - 1 21 -1 20·8 1 6-4 1 2·9 1 5-6 1 00 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

5- 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - 8.3 1 6·7 50·0 1 6-7 8·3 1 00 
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 7·1 32·2 28·6 1 0·7 21 04 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 0·0 13·3 26·7 20·0 6-7 23·3 1 00 
50-100 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 8·3 20·8 41 -7 1 6-7 8·3 4·2 1 00 

M i tt e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 - I 5·3 I 1 2·8 I 30·8 I 25·5 I 9·6 I 1 6·0 1 1 00  

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

5- 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - I - - 26-7 20·0 53·3 1 00 
1 0- 20 ha - - I - 1 8·3 34·7 1 8·4 28·6 1 00 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 20·0 30·0 1 7·5 27·5 5·0 1 00 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 - I - I 7·7 I 20·2 I 26·9 I 22·1 I 23·1 I 1 00 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2·2 1 5 ·2 1 3·0 26·1 8·7 34·8 1 00 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 -1 1 2·4 19·1 21 ·3 1 8·0 7·9 20·2 1 00 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6·1 21 ·2  25·8 25·8 1 5·1 1 ·5 4·5 1 00  

1 00-200 h a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0·0 30·0 27·5 25·0 7·5 - - 1 00  

M i tt e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3-7 1 1 5 -8 I 21 -6 I 21 -6 I 1 7·0 I 5·0 I 1 5·3 I 1 00 
I 

1 09 
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Tabelle 66 

Der Rohertrag aus Waldbau in Prozenten des Gesamtrohertrages 

P r o d  u k t i o n s g e b i  e t e  1 963 1 964 1 965 
. 

Nordöstl iches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0·6 0·6 0·9 

Südöstliches Flach- und H ügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5-7 4-4 5·4 

Alpenvorland . . . . .  , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3·6 4·1 4-t 

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 ·0 9·3 7·2 

Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8·1 8·5 8·6 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 7·9 1 8·8 1 8·6 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20·2 1 9·9 1 8·1 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 8·2 1 6·7 1 6·4 

B u n � e s m i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  \ 8·0 I 7·8 I 8·1 

B e t r i e bsfo r m e n  u n d  G rö ß e n k l as s e n  

Größenklassen i n  HektQr GesQmtfläche 
Gewichtetes 

Mittel 

5-10 1 1 0-20 1 20-50 1 50-1 00 1 1 00-200 1 965 1 1 964 

Wein bau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u .  H ügellan d .  0·7 0·4 0·2 0·6 0·5 

Acker- { Nordöstl. Flach- u.  H ügelland . 0·7 1 ·3 0·3 0·9 0·5 

Wcinbauw. Südöstl. Flach- u.  Hügelland . .  - 6·9 - 6·9 4·4 

Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 0·4 0·3 1 ·7 1 ·6 1 -1 0·7 

Acker- Südöstl. Flach- u.  Hügelland . .  2·7 3·8 2·3 3·1 2·3 

wi rtschaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 ·5 3·2 2·3 4·8 2·6 2·9 

Wald- und Müh lviertel . . . . . .  6·0 8·2 7·1 7·3 6·2 

Südöstl. Flach- u.  Hügel land . .  3·7 6·1 5·7 4·9 4·4 

Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  2·1 4·3 /·6 5·2 5·1 

G rünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  4·3 7·5 5·6 5·7 7·3 

wi rtschaften Wald- und Mühlviertel . . . . . .  3·7 1 0·1 1 2·4 9·7 1 0·9 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  5·0 7·9 1 9·0 1 2·3 8·9 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  - 1 2·3 1 2·3 1 5 ·0 

Waldwirtsch. Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  - 21 ·4 - 21 ·4 1 8·0 

I Südöstl. Flach- u. Hügelland . . - 9·4 - 9·4 8·0 

Grünland- Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  3·9 2·6 4·9 3·8 4·1 

wi rtschaften Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . 9·5 1 4·1 1 8·2 40·9 1 5 ·8 1 8·2 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . 1 0·0 1 4·7 1 8·8 40·3 1 4·0 1 4-7 

Hochai pengebiet . . . . . . . . . . . .  8·5 1 3·0 1 4·8 1 8·4 1 3·4 1 5 ·3 

G rün land- Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . I 23·6 30·1 39·0 29·5 32·2 

Wald- Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . I 1 9·0 36·3 43·5 30·6 31 -4 

wi rtschaften Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  1 9·6 26·0 33·9 24·0 20·2 

1 1 0  
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Tabelle 67 

Der Aufwand in Schi l l ing je Hektar Reduzierter landwirtschaftl icher Nutzfläche 

1 963 I 1 964 1 965 
P r o d u k t i o n s g e b i e t e  

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  

Südöstliches Flach- und Hügel land . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . . . 

Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

B u n d e s m i t t e l  .. . .  . . . . . . . . .  . . . . . . .  . . .  · · · · · · · · 1 

S 

9.530 

1 1 .41 8 

1 0.265 

9.685 

7.710 

8.405 

8.362 

7.885 

9.1 85 

B e t r i e b s fo r m e n  

1 Index I S I Index S 1 (1962 - 1 00) (1 963 = 1 00) 

1 05 1 0.406 1 09 1 0.680 

1 08 1 2.557 1 1 0  1 3.61 2 

1 05 1 0.947 1 07 1 1 .674 

1 04 1 0.81 3 1 1 2  1 1 .51 6 

1 06 8.397 1 09 9.325 

1 08 8.927 1 06 9.630 

1 1 2  8.91 2 1 07 9.243 

1 08 8.400 1 07 9.293 

1 1 07 I 9.91 8 1 1 08 I 1 0.620 I 
I 

u n d  G rö ß e n k l a s s e n  

Größenklassen i n  Hektar Gesamtfläche 
Gewichtetes 

Mittel 

I 1 1 50-100 1 1 00-200 1 5-1 0 I 1 0-20 20-50 1 965 1 964 

Weinbau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u.  Hügel land . 1 6. 162 1 2 .092 1 0.667 1 4.069 1 4.282 

Acker- { Nordöstl. Flach- u. Hügel lan d .  1 2.551 1 1 .092 8.696 1 0.754 1 0.435 

Wein bauw. Südöstl. Flach- u.  Hügelland . .  - 1 5 . 195 - 1 5.1 95 1 3.531 

Nordöstl. Flach- u.  H ügelland . 1 2 .099 1 0.367 9.904 8.573 1 0.067 9.728 

Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  1 4.377 1 2.026 1 2.791 1 3.460 1 2.192 

wirtschaften Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.262 1 3.155 1 1 .345 8.841 1 1 .71 7 1 1 .1 21 

Wald- und Mühlviertel . . . . . .  1 0.377 9.635 9.425 9.647 8.680 

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  1 6.084 1 3.504 1 1 .1 01 1 4.474 1 3.387 

Acker- Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 4.375 1 2.1 67 9.891 1 1 .469 1 0.51 5 

Grü nland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  1 2.892 1 0.636 1 0.020 1 1 .409 1 0.786 

wirtschaften Wald- und Müh lviertel . . . . . .  1 1 .077 9.221 8.1 51 9.005 8.1 1 5  

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.934 1 1 . 1 10  9.614 1 0.897 1 0.21 7  

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  I - 1 1 .833 1 1 1 .833 1 0.894 

Waldwirtsch. Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  I - 1 0.864 - I 1 0.864 1 0.183 

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  - 1 1 .904 - 1 1 .904 1 1 .396 

Grü nland- Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.533 1 2.433 10.023 1 2.101 1 1 .682 

wi rtschaften Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.989 8.700 6.872 6.1 37 8.640 7.856 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  1 0.596 8.931 7.571 7.1 98 9.320 8.948 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  1 2.537 1 0.188 7.71 1 6.308 8.825 7.974 

G rünland- Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.943 9.080 7.530 9.346 8.740 

Wald- Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  9.986 8.903 7.921 9.01 6 8.81 0 

wi rtschaften Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  1 2 .076 9.71 7 8.844 1 0.778 9.753 

Index 
(1 964 - 1 00) 

1 03 

108 

1 07 

107 

1 1 1  

1 08 

1 04 

1 1 1  

107 

Index 1 965 
(1 964 = 1 00) 

98 

1 03 

1 1 2  

1 05 

1 1 0  

1 05 

1 1 1  

108 

1 09 

106 

1 1 1  

1 07 

1 09 

107 

104 

104 

1 1 0  

104 

1 1 1  

1 07 

102 

1 1 1  

1 1 1  
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Tabelle 68 

Der Arbeitsbesatz je 10 Hektar Reduzierter landwirtschaftlicher N utzfläche 

1 963 1 964 1 965 
P r o d u k t i o n s g e b i e t e  

Voll- 1 Voll- I Voll- 1 arbeits· Index arbeits· Index arbeits- Index 

kräfte (1962 - 100) kräfte (1 963 - 1 00) kräfte (1 964 - 1 00) 

Nordöstl iches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  1 ·85 1 00 1 -79 97 1 ·71 96 

Südöstliches Flach- und Hügel land . . . . . . . . . . . . . .  3·37 97 3·27 97 3·1 5 96 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·1 5 97 2·04 95 1 ·97 97 

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2·37 98 2·31 97 2·1 8 95 

Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ·97 96 1 ·93 98 1 ·92 99 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·31 98 2·18 94 2·1 5 99 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·1 7 1 01 2·08 96 1 -96 94 

Hochai pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 2·1 5 100 2 · 11  98 2·04 97 

B u n d es m i t t e l  . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 2·22 I 98 1 2·14 I 96 1 2·07 I 97 

B e t r i e b sfo r m e n  u n d  G rö ß e n k l as s e n  

Größenklassen i n  Hektar Gesamtflöche 
Gewichtetes 

Mittel 

Index 1 965 

1 1 1 50-100 1 1 00-200 1 (1 964 - 1 00) 
5-10 1 0-20 20-50 1 965 1 964 

Weinbau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 3·74 2·08 1 ·44 2·88 3·1 8 91 

Acker- { Nordöstl. Flach- u. Hügelland . 2·85 1 ·82 1 ·03 1 ·85 1 ·95 95 

Weinbauw. Südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  - 3·1 4 - 3·1 4 3·1 7  99 

Nordöstl .  Flach- u .  H ügelland . 2·69 1 ·77 H O  0·66 1 ·44 1 ·48 97 

Acker- Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  3-73 2·86 1 ·82 3·27 3·33 98 

wi rtschaften Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  2·76 2·1 3 1 ·37 0·90 1 ·67 1 ·78 94 

Wald- und Mühlviertel . . . . . .  2-74 1 ·87 1 ·51 1 ·83 1 ·84 1 00 

SüdöstI. Flach- u. Hügelland . .  3·95 2·95 2·07 3·33 3·55 94 

Acker- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  3·09 2·17 1 ·50 2·01 2·05 98 

Grünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  2·59 1 ·87 1 ·27 2·02 2·1 8 93 

wi rtschaften Wald- und Mühlviertel . . . . . .  2-73 2-21 1 ·65 2·00 2·02 99 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  3·23 2·74 2·05 2·48 2·55 97 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  - 2·68 2·68 I 2-71 99 

Waldwi rtsch. Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  - 2·44 - 2·44 I 2·45 1 00 

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  - 2-70 - 2-70 2-76 98 

Grünland- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  3·19 2·28 1 ·70 2·48 2·53 98 

wirtschaften Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  2·61 1 ·96 1 ·38 1 ·32 1 -94 1 ·95 1 00 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . 2-43 1 -79 1 -60 1 ·36 1 -99 2·1 2 94 

Hochal pengebiet . . . . . . . . . . . .  2·86 2·28 1 ·69 1 ·29 1 -94 I 2·01 97 

Grünland- Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  2·45 1 ·94 1 ·46 1 ·99 2·04 98 

Wald- Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  2·13 1 ·82 1 ·55 1 ·86 1 ·99 93 

wi rtschaften Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . 2·87 1 ·98 1 ·61 2·37 2·41 98 

1 1 2  
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Tabelle 69 

Der Rohertrag in Schi l l ing je Arbeitskraft 

1 963 1 964 1 965 

P r o d u k t i o n s g e b i e t e  

Index Index Index s I (1962 = 1 00) S I (1 963 - 100) S I (1 964 - 100) 

Nordöstl iches Flach- und H ügel land . . . . . . . . . . . . .  

Südöstl iches Flach- und H ügelland . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken • • • • • • • • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • •  o .  

Wald- und Mühlviertel 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

Alpenostrand • • • • • • • • • • • • •  0 0 · ·  • • • • • • • • • • • • • • •  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet 

B u n d e s m i t t e l  

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 0  • 

. . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . .  · · · · · · · · 1 

59.065 

35.573 

52.056 

44.1 35 

41 .264 

39.134 

40.198 

38.656 

44.797 

B e t r i e b sfo r m e n  

I 
u n d  

1 06 65.978 1 1 2  

1 1 0  40.908 1 1 5  

1 09 58.505 1 1 2  

1 06 50.169 1 1 4  

1 07 47.057 1 1 4  

1 09 44.560 1 1 4  

1 09 44.81 3 1 1 1  

1 08 42.199 1 09 

1 08 I 50.421 I 1 1 3  

G rö ß e n k l a s s e n  

Größen klassen i n  Hektar Gesamtfläche I 
Weinbau-Ackerw. 

Acker-

Wei nbauw. 

Acker-

wi rtschaften 

Acker-

G rü nland-

wi rtschaften 

Acker-

Waldwi rtsch. 

G rün land-

wi rtschaften 

Grün land-

Wald-

wi rtschaften 

8 lagebericht 

{ 
Nordöstl. Flach- u .  Hügelland . 

Nordöst l .  Flach- u. H ügelland . 

südöstl. Flach- u. H ügel land . .  

Nordöst l .  Flach- u .  Hügel land . 

südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . . . . 

südöstl . Flach- u. Hügelland . .  

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel • • •  0 • •  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  

5-10 

40.465 

40.049 

-

45.1 1 2  

38.059 

44.786 

37.1 31 

40.939 

47.074 

39.604 

43.607 

-
43.470 

/ 1 0-20 I 20-50 / 50-100 1 100-200 I 
56.635 78.424 

62.484 89.932 

52.634 -

62.203 96.473 1 37.833 

42.210 78.632 

64.094 85.467 97.344 

51 .840 65.603 

47.546 58.097 

58.392 68.140 

52.139 61 .289 85.457 

42.991 50.727 

40.675 48.205 

- 42.287 

- 46.861 -

48.374 -
59.057 64.1 35 

44.199 48.694 57.333 52.871 

44.576 53.1 23 51 .438 56.353 

44.420 45.71 9 47.107 51 .248 

46.894 51 .273 55.932 

48.944 51 .555 55.348 

44.275 52.601 59.61 5 

63.994 97 

44.81 9 1 1 0  

61 .355 1 05 

54.780 1 09 

49.469 1 05 

47.474 1 07 

49.571 1 1 1  

47.275 1 1 2  

I 53.087 I 1 05 

Gewichtetes 
Mittel 

Index 1 965 I ( 1 964 - 100) 
1 965 1 964 , 

46.899 50.343 93 

58.060 61 .780 94 

52.634 47.943 1 1 0  

73.528 74.243 99 

41 .327 38.562 1 07 

72.1 80 69.230 1 04 

53.852 51 .277 1 05 

44.538 39.563 1 1 3  

58.886 55.463 1 06 

60.1 39 53.073 1 1 3  

45.71 5 43.223 106 

44.661 42.259 1 06 

42.287 42.967 98 

46.861 44.347 106 

48.374 45.225 1 07 

51 .524 49.723 1 04 

48.660 45.031 1 08 

49.1 1 6  43.995 1 1 2  

46.773 41 .831 1 1 2  

50.281 47.039 1 07 

51 .301 46.759 1 1 0  

48.333 43.485 1 1 1  

1 1 3  
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Die Streuung der Betriebe nach dem Rohertrag je Arbeitskraft in Prozenten 

Anteil der Betriebe mit einem Rohertrag in Schilling je Arbeitskraft von . . .  

Bis unter I 20.000 I 30.000 I 40.000 I 50.000 I 60.000 I 70.000 I 20.000 bis unter bis unter bis unter bis unter I bis unter bis unter 
30.000 40.000 50.000 60.000 70.000 80.000 

Nordöstliches Flach- und H ügelland . . . . .  2·0 4·8 9·7 1 4·0 1 3·5 1 1 ·6 
Südöstliches Flach- und H ügelland 4·5 1 7·3 1 9·1 1 7·7 1 3·2 1 4·6 
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0·4 3·2 1 0·3 1 8·4 1 7·7 1 3·1 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 9·5 1 2·7 22·2 23·8 1 2-7 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·4 1 2-0 22·0 24·0 1 6·4 9·2 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3·3 1 5 ·9 1 8·9 1 9·3 1 7·4 1 2·2 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0·7 1 0·5 1 8·2 23·7 1 4·7 1 5·4 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·0 1 8·5 1 9·9 22·1 1 6·5 8 ·7 

1 965 . . . 1 2·1  I 1 2·1 1 1 6·9 1 20·0 1 1 6·2  1 1 1 ·7 
B u n d es m i t t e l  1 964 . . .  2·7 1 3·4 20·6 1 8·9 1 4·2 9·4 

1 963 . . .  4·6 1 8·1 25·0 1 8·1 1 2·0 n 
Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

5- 1 0  ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8·3 8·3 33·4 25·0 8·3 
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3·6 - 1 4·3 21 ·4 1 0-7 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - - - 3·3 6-7 
50-100 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - - - -

M i tte l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2·1 I 1 -1 I 8·5 I 1 0·6 I 6·4 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

5- 10 h a  1 6-7 1 33·3 I 26·7 I 26·6 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 -
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2·0 10·2 26·5 22·5 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 2·5 5·0 1 2·5 1 7·5 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 - I 2·9 I 1 1 ·5 I 21 · 2  I 21 ·2 

G rünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 0- 20 ha 
20- 50 ha 
50-100 ha 

1 00-200 ha 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

1 1 4  

4·3 
3·4 
3·0 
-

2·9 

26·1 
1 9·1 
1 6·7 

5·0 

I 1 7·4 I 

1 9·6 1 9·6 1 0·9 
22·5 21 ·3 1 2·4 
21 ·2 1 8·2 21 ·2 

7·5 37·5 32·5 

1 9·1 I 22·8 I 1 7·9 

8·3 
1 7·9 
1 3·3 

8·3 

I 1 2·8 

I 6·7 
20·4 
25·0 

I 20·2 

6·5 
1 1 ·2 

7·6 
1 0·0 

I 9·1 

7-7 
5·0 

1 2·8 
4·8 
5·6 
6·3 
9·8 
5·9 

1 7·4 1 6·0 
4·1 

-
1 4·3 

6·7 
-

I 6·4 I 

1 I - I 1 0·2 
1 7·5 

I 1 1 ·5 I 
6·5 
4·5 
6·0 
5·0 

I 5·4 I 

80.000 
und 

darüber 

36-7 
8·6 

24·1 
1 4·3 

8·4 
6·7 
7·0 
6·4 

1 3· 6  
1 4·8 
1 0·4 

8·4 
1 7·8 
70·0 
91 -7 

52·1 

-
8·2 

20·0 

1 1 ·5 

6·5 
5·6 
6·1 
2·5 

5·4 

Tabelle 70 

I 'nsgesamt 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

1 1 00 
1 00 
1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

I 1 00 

1 1 00 
1 00 
1 00 

I 1 00 

1 00 
1 00 
1 00 
1 00 

I 1 00 
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Tabelle 71 

Das Betriebseinkommen in Schi l l ing je Arbeitskraft 

1 963 1 964 1 965 

P r o d  u k t i o n s g e  b i e t e  

Index Index Index S I (1962 � 1 00) S I (1 963 - 1 00) S I (1 964 = 100) 

Nordöstl iches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . .  

Südöstliches Flach- und Hügel land . . . . . . . . . . . . . .  

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Müh lviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

B u n d e s m i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · · · · · 1 

27.508 

1 7.641 

23.033 

20.903 

1 9.061 

1 9.667 

1 9.81 1 

1 9.865 

21 .266 I 

1 07 29.665 1 08 

1 04 1 9.838 1 1 2  

1 09 25.422 1 1 0  

1 03 22.563 1 08 

1 03 22.321 1 1 7  

1 04 22.229 1 1 3  

105 21 .71 2 1 1 0  

1 07 21 .374 1 08 

1 06 I 23.561 \ 1 1 1  

B e t r i e b s fo r m e n  u n d  G rö ß e n  k l  a s s e n  

Größenklassen in  Hektar Gesamtflöche 

1 \ \ 50-100 \ 100-200 5-1 0 1 0-20 20-50 
I 

Weinbau-Ackerw. Nordöstl. Flach- u.  H ügel land . 1 8.043 20.822 29.035 

Acker- { Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 1 6.021 24.659 31 .825 

Weinbauw. Südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  - 24.930 -

Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 20.509 25 .407 32.21 8 38.242 

Acker- Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  1 8.381 19.108 30.1 1 0  

wirtschaften Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.768 23.493 28.372 28.1 1 1  

Wald- und Mühlviertel . . . . . . 1 9. 179 21 .358 25.801 

SüdöstI. Flach- u. H ügelland . .  1 8.481 21 .054 26.034 

Acker- Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  20.045 23.083 25.400 

G rünland- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  23.525 26.802 32.858 

wi rtschaften Wald- und Müh lviertel . . . . . . 1 8.070 20.792 22.667 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.176 1 9.569 22.454 I 

Acker- Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  
I 

1 9.798 - I Waldwi rtsch. Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  - 24.352 -

Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  - 23.807 -

G rünland- Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  20.317 25.803 29.165 

wi rtschaften Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  21 .828 24.607 30.1 52 29.508 

Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  21 .086 24.777 25.700 27.096 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  20.769 21 .825 23.627 26.791 

G rünland- Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  23.1 43 26.21 1 28.438 

Wald- Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . 24.052 25.550 28.813 

wi rtschaften Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  23.174 26.667 30.068 

9 Lagebericht 

24.146 81 

20.81 3 1 05 

23.909 94 

24.138 1 07 

21 .672 97 

23.526 1 06 

23.806 1 1 0  

23.530 1 1 0  

I 23.063 \ 98 

Gewichtetes 
Mittel 

I ndex 1 965 

\ (1 964 � l OO) 
1965 1 964 

1 9.458 26.261 74 

22.378 29.185 77 

24.930 23.543 1 06 

26.882 31 .264 86 

1 9.180 1 9.402 99 

25.281 28.21 3 90 

22.557 23.837 95 

1 9.952 1 8.808 1 06 

23.1 1 0  24.595 94 

25.970 22.853 1 1 4  

20.970 20.940 1 00 

20.698 20.384 1 02 

19.798 I 21 .727 91 
I 

24.352 I 22.180 1 1 0  

23.807 21 .420 1 1 1  

23.516 23.206 1 01 

24.820 22.805 1 09 

23.236 21 .099 1 1 0  

22.933 21 .254 1 08 

25.246 23.873 1 06 

25.737 23.327 1 1 0  

24.962 21 .846 1 1 4  

1 1 5  
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Tabelle 72 
Die Streuung der Betriebe nach dem Betriebseinkommen je Arbeitskraft in  Prozenten 

Anteil der Betriebe mit einem Betriebseinkommen in Schilling ;e Arbeitskraft von . . .  

Nordöstliches Flach- und H ügel land . . . . . . . . . . . . . . .  
Südöstliches Flach- und H ügelland " . . . . . . . . . . . . . .  
Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wald- und M ühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 965 . . .  , 
B u n d es m i tt e I 1 964 . . .  

1 963 . . .  

bis 1 1 0.000 
unter bis unter 

1 0.000 1 5.000 

6·8 1 0·6 
9·1 20·0 
5·3 1 1 -7 
1 ·6 1 4·3 
6·8 22·0 
8·2 1 2·2 
4·9 1 3·3 
8-1 1 6·5 

7·0 I 1 5 ·3 I 6·1 1 5 ·2 
8·3 20·4 

1 5.000 20.000 
bis unter bis unter 

20.000 25.000 

1 7·4 1 7·4 
1 6·4 20·9 
22·4 20·6 
22·2 27·0 
21 ·2 20·8 
20·8 20·0 
1 6-1 22·3 
1 9·9 1 8·5 

19-6 I 20·1 
20·4 1 8·1 
23·3 1 7·2 I 

25.000 1 30.000 
bis unter bis unter 

30.000 40.000 

1 3-0 1 7-4 
1 0·9 1 6·8 
1 3·8 1 5·6 
9·5 1 7·5 

1 4·0 8·4 
1 3·3 1 5 ·9 
1 5·4 1 8·9 
1 4·3 1 3·5 

1 3-4 I 1 4·9 
1 4·0 1 4·6 
1 1 ·5 1 0·8 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und Hügelland 

5- 10 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8·3 41 -7 1 6·7 8·3 - I 1 6-7 
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3·6 1 0·7 1 7·9 1 7-9 21 ·4  I 21 ·4 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3·3 1 3·3 3·3 1 6·7 1 0·0 20·0 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - - 1 2·5 1 2·5 1 6·7 20·8 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 3·2 I 1 2·8 I 1 1 -7 I 1 4·9 I 1 3·8 I 20·2 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

5- 10 ha : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : I 1 3·3 I 20·0 I 33-4 I 1 3·3 I 6-7 I 1 3·3 
1 0- 20 ha 6·1 1 8·4 20·4 20·4 1 4·3 1 2·2 
20- 50 ha - 1 0·0 25·0 25·0 20·0 7·5 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4·8 I 1 5-4 i 24·0 I 21 ·2  I 1 5-4 I 1 0·6 

Grünlandwirtschaften - Hochalpengebiet 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 5 ·2 1 5 ·2  26·1 21 -7 4·4 I 6·5 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 ·2 22·5 1 6·9 1 8·0 1 1 ·2 1 4·6 
50-100 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7·6 1 6·7 27-3 1 5·1 1 2·1 I 7·6 

1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - I 1 0·0 1 0·0 30·0 I 1 5 ·0 30·0 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9·1 I 1 7·4 I 20·4 I 1 9·9 I 1 0·8 I 1 3-7 

Der Arbeitsertrag u nd der Personalaufwand in  Schil l ing je Arbeitskraft 

I 

Arbeitsertrag Personalaufwand I Differenz i 
Nordöstliches Flach- und H ügelland . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 . 199 22.608 -1 1 .409 
Südöstl iches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.781 1 9.206 - 6.425 
Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.837 21 .81 2 - 8.975 
Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.541 22.183 - 9.642 
Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .937 20.771 - 8.834 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.01 4 20.842 - 8.828 
Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .908 21 .393 - 9.485 
Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .833 21 .809 - 9.976 

1 965 . . .  , 1 2. 164 I 21 .280 I - 9.1 1 6  
B u n d e s m i tt e l  1 964 . . .  1 3.41 6 19.486 - 6.070 

1 963 . . .  1 1 .887 1 7.842 - 5.955 

Ackerwirtschaften - Nordöstliches Flach- und H ügelland 

5- 1 0  ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.171 20.375 - 8.204 
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.102 21 .774 - 8.672 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.564 25.782 -1 3.21 8 
50-100 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.394 30.303 -1 6.909 

M i t t e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 1 2.694 I 23.264 ! -10.570 

Acker-Grünlandwirtschaften - Alpenvorland 

5- 1 0  h a  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  ' 1  1 2.929 I 1 9.492 I - 6.563 
1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.894 20.760 - 7.866 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2 .167 23.200 -1 1 .033 

M i t t e l  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 1 2 .647 I 21 .284 I - 8.637 

G rü n I andwi rtschaften - Hochalpengebiet 

1 0- 20 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.71 0 20.185 - 7.475 
20- 50 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 2.01 8 20.790 - 8.772 
50-1 00 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .521 22.148 -10.627 

1 00-200 ha . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .744 24.442 -1 2.698 

M i t t e l  · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 1 1 2.057 I 21 .650 I - 9.593 

1 1 6  

40.000 
und Insgesamt 

darüber 

1 7-4 1 00 
5·9 1 00 

1 0·6 1 00 
7·9 1 00 
6·8 1 00 
9·6 1 00 
9·1 1 00 
9·2 1 00 

I 9·7 , 1 00 
1 1 ·6 1 00 

8·5 1 00 

8·3 1 00 
7·1 1 00 

33-4 1 00 
37·5 1 00 

I 23·4 1 1 00 

I - , 1 00 
8·2 1 00 I 1 2-5 1 00 

I 8·6 1 1 00 

1 0·9 1 00 
5·6 1 00 

1 3·6 1 00 
5·0 1 00 

I 8·7 1 1 00 

Tabelle 73 

Differenz 
i n  Prozenten 
des Personal· 

aufwandes 

-50'5 
-33·5 
-41 ·1 
-43,5 
-42'5 
-42·4 
-44'3 
-45-7 

I -42,8 
-31 -2 
-33-4 

-40·3 
-39·8 
-51 ,3 
-55'8 

I -45-4 

I -33'7 
-37·9 
-47·6 

I -40'6 

I -37·0 

I -42'2 
-48·0 
-52·0 

I -44·3 
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Der Reinertrag In Prozenten des Aktivkapitals 

P rod  u k t i o n s g  e b i e t e  

Nordöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Südöstliches Flach- und Hügelland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

B u n d e s m i tt e l  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 

Weinbau-Ackerw. 

Acker- { Weinbauw. 

Acker-

wi rtschaften 

Acker-

G rünland-

wirtschaften 

I 

Acker- I Waldwirtsch .  

G rünland-

wirtschaften 

G rü nland-

Wald-

wirtschaften 

B e t r i e b s fo r m e n  u n d  G r ö  B e n  k l a s s e n  

Größenklassen in Hektar Gesamtfläche 

Nordöstl. Flach- u. Hügel l an d .  

Nordöstl. Flach- u .  H ügel land . 

Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  

Nordöstl. Flach- u.  Hügel lan d .  

südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . . . .  

Südöstl. Flach- u .  Hügelland . .  

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  

Wald- und Mühlviertel . . . . . .  

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Südöstl. Flach- u.  H ügelland . .  

Alpenvorlond . . . . . . . . . . . . . . . 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet 

Hochalpengebiet 

. . . . . . . . . . . .  , 

. . . . . . . . . . . . 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . . 

Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  

5-10 \ 
-

0·1 

0·2 

0·1 

0·3 

0·3 

-

0·5 

1 0--20 I 20--50 I 50--1 00  \ 1 00--200 

0·9 

0·5 1 ·2 

2·0 -

1 ·2 1 ·3 1 ·3 

0·1 2·5 

0·8 0·7 

0·1 1 ·0 

0·9 1 · 5  

0·9 0·7 

0·9 1 · 5  1 ·6 

0·6 0·5 

0·1 0·5 

-

- 0·7 -

1 ·8 -

1 ·8 1 -7 

1 ·0 1 ·6 1 ·9 1 ·7 

0·5 1 ·2 1 ·3  0·8 

0·3 0·4 0·5 0·6 

0·8 1 ·1 0·9 

0·6 0·6 0·7 

I 0·8 0·8 0·8 

Tabelle 74 

1 963 1 964 1 965 

2·7 2·6 0·5 

1 ·0 1 -4 0·8 

1 ·9 1 -9 0·8 

1 ·3 1 ·2 0·7 

1 ·0 1 ·5 0·4 

1 -1 1 ·3 0·9 

0·7 0·7 0·8 

0·8 0·9 0·6 

1 ·5 I 1 -6 I 0·7 

Gewichtetes 
Mittel 

1 965 \ 1 964 

2·2 

2·9 

2·0 2·7 

1 ·0 2·5 

0·1 1 ·1 

0·6 2·3 

0·4 1 ·6 

0·6 1 -1 

0·7 1 -7 

1 ·3 1 ·3 

0·3 1 -4 

0·3 1 ·0 

0·9 

0·7 0·9 

1 ·8 1 ·7 

1 ·2 1 ·6 

1 ·5 1 ·8 

0·9 0·8 

0·5 0·9 

0·9 1 ·2 

0·6 0·6 

0·8 0·9 

1 1 7  
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Tabelle 75 
Die Ertrags-Kosten-Differenz in Schi l l ing je Hektar Reduzierter landwirtschaftlicher N utzfläche 

Wein bau-Ackerw. 

Acker- { Weinbauw. 

Acker-

wirtschaften 

Acker-

G rünland-

wi rtschaften 

Acker- I Waldwirtsch. 

G rünland-

wi rts(haften 

Grünland-

Wald-

wi rtschaften 

Weinbau-Ackerw. 

Acker- { Weinbauw. 

Acker-

wirtschaften 

Acker-

Grün land-

wirtschaften 

I Acker-

Waldwirtsch. 

Grünland-

wirtschaften 

Grünland-

Wald-
wirtschaften 

1 1 8  

B et r i e b sfo r m e n  u n d  G r ö ß e n k l as s e n  

I 
Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 

Nordöstl. Flach- u. Hügelland . 

Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  

Nordöst l .  Flach- u .  H ügelland . 

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Wald- u .  Müh lviertel . . . . . . . . .  

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  

Wald- und M ühlviertel . . . . . . 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  1 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Südöstl. Flach- u.  H ügelland . .  

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . . 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  

Hochal pengebiet . . . . . . . . . . . .  

AI penostrand . . . . . . . . . . . . .  _ . 
Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  

Hochal pengebiet . . . .  _ _ _  . . . . .  

Größenklassen i n  Hektar Gesamtfläche 1 
5-10 I 1 0-20 1 20-50 1 50-100 1 100-200 

, 
-4.51 2 -3.1 72 -2.074 
-3.626 -2.01 6 -1 . 338 

- -1 .383 -

-2.207 -1 .535 -1 .454 -1 .1 1 6  
-2.707 -2.1 51 - 867 
-2.534 -1 .969 -1 .690 -1 .867 
-2.203 -1 .858 -1 .491 

-2.628 -1 .872 -1 .507 
-2.028 -1 .707 -1 .655 

-1 .975 -1 .327 -1 .245 
-2.073 -1 .527 -1 .547 
-2.173 -2.283 -2.01 7 

I - 1 -3.662 1 I 1 
- 1 -2.627 -

- -1 .453 - I -2.1 59 -1 .31 8 -1 .241 
-1 .687 -1 .263 -1 .100 -1 .1 98 1 -1 .81 7 -1 .338 -1.324 -1 .963 
-2.1 38 -2.000 -1 .796 -1 .638 

-2_257 1 -2.233 1 -2.291 
-2.441 -2.984 -3.068 
-2.373 I -2.766 1 -2.892 

Gewichtetes Mittel 

1965 1 1 964 

-3.732 -1 .386 
-2.242 - 61 4 
-1 .383 - 81 0 

-1 .522 - 724 
-2.351 -1 .674 
-1 .863 - 910 
-1 .745 -1 .087 

-2.201 -1 .779 
-1 .736 -1 .1 40 
-1 .573 -1 .603 
-1 .647 -1 .090 
-2.1 23 -1 .639 

-3.662 I -2.508 
-2.627 i -2.368 

-1.453 -1 .397 
-1 .658 -1 .301 
-1 .343 -1 . 128 
-1.543 -1 .529 
-1 .861 -1.592 

-2.262 -1 .927 
-2.781 -2.783 
-2.583 -2.41 6 

Tabelle 76 
Die Deckung der Produktionskosten durch den Rohertrag in Prozenten 

B e t r i e b sfo r m e n  u n d  G r ö ß e n k l a s s e n  

I Größenklassen in Hektar Gesamtfläche I Gewichtetes Mittel 

5-10 I 10-20 I 20-50 1 50-100 1 100-200 1965 1 1964 

Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 77-0 78-8 84·5 
I 

78·4 92·0 

Nordöstl. Flach- u. Hügel land . 75·9 84·9 87·4 I 82-7 95-2 

Südöstl. Flach- u. Hügel land . .  - 92·3 - 92·3 94·9 

Nordöstl. Flach- u. H ügelland . 84·6 87·8 88·0 89·1 87·4 93·8 

Südöstl. Flach- u. H ügelland . .  84·0 84·9 94·3 85·2 88·5 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  83·0 87·4 87·4 82·4 86·6 93·1 

Wald- u. Müh lviertel . . . . . . . . .  82·2 83·9 86·9 85·0 89-7 

Südöstl. Flach- u. Hügel land . .  86·0 88·2 88·9 87·1 88·7 

Alpenvorland . . . . . . . . . . . . . . .  87·8 88·1 86·1 87-2 90·9 

Kärntner Becken . . . . . . . . . . . .  87·2 89·6 89·7 88-5 87·8 

Wald- und Müh lviertel . . . . . . 83·9 86·2 84-4 84·7 88·9 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  86-6 83·0 83·0 83·9 86·8 

1 , I I 1 I Kärntner Becken . . . . . . . . . . . . 1 - I 75·6 75·6 82·3 

Al penostrand . . . . . . . . . . . . . . .  - 81 ·3 - 81 ·3 82·1 

Südöstl. Flach- u. Hügelland . .  - 90·0 1 - 90·0 89·9 

Al penvorland . . . . . . . . . . . . . . .  86·5 91 ·1 89·8 88·5 90·6 
Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  87·2 88·3 87·8 85·3 87·5 88·6 

Voral pengebiet . . . . . . . . . . . . .  85·6 87·7 86·1 79·6 86·4 85-9 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . .  85·6 83·9 81 -6 80·1 83·0 84·1 

Alpenostrand . . . . . . . . . . . . . . .  83·6 81 ·7 78·1 81 ·6 83·3 

Voralpengebiet . . . . . . . . . . . . .  81 ·0 75·9 73·7 77-4 77-0 

Hochalpengebiet . . . . . . . . . . . . 84·3 79·0 76·8 81 -6 81 ·3 
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Tabelle 77 
Betriebsergebnisse von Grünlandwirtschaften des Alpengebietes, gegliedert nach Betriebsgrößen und Berghöfekataster-Kennwert (KKW) 

I bis 20 hQ I 20-50 hQ I 50-100 hQ I 1 00-200 hQ I Gewichtetes Mittel 

ohne \ 20-150 Iüber 1 50 ohne 1 20-1 50 \Über 1 50 ohne \ 20-1 50 \Über 1 50 ohne \ 20-150 \Über 1 50 ohne 1 20-150 Iüber 1 50lmitKKW 
KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW KKW ins •. 

Betriebscharakteristik 

Zahl der Erhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27 61 1 4  29 93 44 1 3  53 
-- -- -- -- --- --- ---

Seehöhe in Meter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  583 788 886 605 787 1 .1 00 653 831 
Berghöfekataster-Kennwert (KKW) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 61 1 90 - 61 21 6 - 70 

.. _ -- --- -- --- -- --- --

Reduzierte landwirtschaftliche Nutzfläche (RLN) . . . . . . . . . . . . . . .  8·69 8·70 7·58 1 5·84 1 3·92 1 0·60 1 8·97 20·67 
Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Hektar 9·78 1 0·49 1 1 ·05 21 · 19  20·33 22·42 46·85 45·49 
Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  je  3·85 3·67 4·31 9·22 9·63 9·53 1 5 ·61 20'05 
Kulturfläche (KF) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  Betrieb 1 3·63 1 4·1 6 1 5·36 30·41 29·96 31 ·95 62·46 65·54 
Gesamtfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4·00 1 4·51 1 6·02 30·89 30·31 32·44 64·76 67·87 

-- -- -- --- -- -- -- ---

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·80 2·52 3·01 1 ·94 2·00 2·22 1 ·69 HO 
Fami l ienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  je  2·69 2·45 2·89 1 069 1 ·83 2·1 1 1 ·22 1 ·41 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0  ha 0·1 1 0·07 0·1 2 0·25 0·1 7 0·1 1 0·47 0·1 9 
Vieh besatz in GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RLN 1 4·27 1T81 1 2·82 --:rf66 1 0·67 1OT5 1 1 '85 � 
Kühe (Stück) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8·74 6·67 5·92 6·66 5 ·51 4-78 6·51 4-64 

Rohertrag je Flöcheneinheit in Schi l l ing und Rohertragsstruktur 

Rohertrag in Schi l l ing je Hektar RLN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rohertrag in  Schi l l ing je Hektar Kulturfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rohertrag Landwirtschaft in  Sch i l l ing je Hektar LN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Rohertrag Wald bau in  Schi l l ing je 'Hektar Waldfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

t7) 0 I.. 
1:: ,; � 0 

� !ii 
", =  o �  o �  .... ., c: 
0 

> 

Bodennutzung ohne Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Tierhaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

� I ����r ��d ' M'�lk�'
r�ip��d� k��: : : : : : :  : : : : : : : : : : : : : : :  : : : : : : : : : :  

'U Sonstige tierische Produkte ') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Landwi rtschaft insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wald bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

1 4.504 
9.247 

1 2. 145 
1 .887 

--

5-7 
82·8 

1 9·4 
39·1 
24·3 

--

88·5 
5 ·8 
5·7 

1 0.798 1 0.91 4 
6.634 5.386 
8.1 00 6.1 91 
2.444 3.322 

--- ---

5·3 5·9 
79·7 69·2 

-- ---

24·3 23·4 
37·6 25·1 
1 7·8 201 

-- --

85·0 75·1 
9·6 1 7·3 
5·4 7·6 

1 2.096 9.665 8.451 1 0.445 7.953 
6.300 4.490 2.804 3.1 72 2.508 
7.995 5.734 3.254 3.750 3.054 
2.407 1 .865 1 .744 1 .438 1 .269 

--- --- --- --- --

1 0·5 6·1 J.6 7·6 5·7 
74·3 75·2 71 ·5 74-7 74·8 

-- -- --- --- ---

20·0 24·2 27·9 23·2 25·7 
36·2 34-7 28·1 39·7 34·1 
1 8·1 1 6·3 1 5 ·5 1 1 ·8 1 5 ·0 

-- -- --- --- --

84·8 81·3 75·1 82·3 8:>·5 
1 1 06 1 3·3 1 8·5 1 1 ·3 1 5 ·5 

3·6 5·4 6·4 6·4 4·0 

24 
---

1 .211  
21 9 

--

1 6·63 
47·89 
1 7·09 
64·98 
69·52 

---

1 ·68 
1 ·49 
0·19 

----s.59 
3·44 

6.61 9 
1 .694 
1 .783 
1 .445 

--

4·0 
69·4 

---

27·8 
20·2 
21 ·4 

--

73·4 
22·4 

4·2 

Einnahmen aus Waldbau und Investitionsausgaben in  Sch i l l ing je Hektar RLN 

Betriebsei nnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 3.604 9.785 8.930 1 1 .1 66 8.808 6.692 9.450 7.1 32 5.259 
davon aus Wald bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  557 692 1 .461 1 .1 83 1 .069 1 .1 23 1 .065 966 1 .1 03 

-- -- --- --- --- ._- -- --

I nvestitionsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  5.005 4. 1 45 3.783 3.036 3.096 2.487 3.720 2.887 2.683 
davon Maschinen und Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.508 1 .955 1 .226 1 .621 1 .855 1 .235 1 .725 1 .201 1 .211  

Betriebsergebnisse in  Schi l l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag aus Landwi rtschaft und sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48.814 38.758 29.983 55.1 29 41 .875 31 .005 54.805 42.01 3 30.560 
Rohertrag aus Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.986 4.091 6.276 7.222 6.450 7.063 7.000 7.693 8.839 

--- -- --- --- --- -- --- ---

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 .800 42.849 36.259 62.351 48.325 38.068 61 .805 49.706 39.399 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  23.375 20.600 1 8.980 27.670 23.570 1 9.31 5 32.249 24.338 21 . 179 

--- --- --- --- --- -- - ---

Reinertrag in Prozenten des Aktivkapitals . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 '2 0'3 2'1 1 '0 2'3 0'8 

1) Unter anderem Rohertrag aus der Schweine· und GeflÜliilelhaltunliil , 

1 1  30 1 0  80 237 92 329 
-- --- -- --- --- --- --

740 908 1 .2 12  642 81 1 1 . 1 21 867 
- 76 1 98 - 65 208 90 

._- -- -- -- -- --- --

39·90 28-72 23·26 1 4·33 1 3·06 1 2·68 1 3·00 
1 27·28 1 05 ·14 1 1 0·31 27·78 23·71 36·29 25·95 

29·54 37·38 28·42 8·69 9·61 1 2·1 5 1 0·08 
1 56·82 1 42·52 1 38·73 36·47 33·32 48·44 36·03 
1 57·87 1 49·74 1 45·05 37· 1 1  34·20 50·57 37·23 

-- -- -- --- --- --- ---

1 ·1 2  1 ·35 1 ·44 1 -98 2·01 2·02 2·01 
0·71 1 -Cl 1 '20 1 ·71 1 ·84 1 ·85 1 ·84 ' 

0·41 0·34 0·24 0·27 0·17 0·17 0·17 � ---a:65 7::f1 1 2·02 1 0·58 � . 1 0·37 I 
4·43 3·87 3·00 6·75 5·51 4·1 8 5 ·27 

6.401 7.181 5.809 1 1 .1 1 0  9.41 2 7.723 9.1 06 
1 .629 1 .447 974 4.365 3.689 2.022 3.286 
1 .684 1 .450 907 5 . 185 4.477 2.145 3.891 
1 .390 1 .438 1 .235 1 .745 1 .746 1 .654 1 .727 

-- --- -- --- -- --- --

6·3 2·7 5·1 7·2 5-4 4·5 5·3 
71 ·6 67·3 63·3 78·0 75·8 68·9 74·8 

--- -- --- --- --- --- ---

26·6 29·8 28·5 21 ·3 25·0 26·9 25·3 
34·4 26·5 24·6 37·7 34·7 24·9 33·2 
1 0·6 1 1 ·0 1 0·2 1 9·0 1 6·1 1 7·1 1 6·3 

-- --- -- -- --- --- --

77-9 70·0 68·4 85·2 81 ·2 73·4 80·1 
1 6·1 26·1 26·0 9·5 1 3-7 20·6 1 4·7 

6·0 3·9 5·6 5·3 5·1 6·0 5·2 

6.226 6.692 5.498 1 0.406 8.564 6.393 8.172 
910 1 .747 1 .1 79 859 1 .034 1 .1 88 1 .062 

-- --- --- --- --- --- ---

1 .736 2'791 2.1 77 3.458 3.350 '1.677 3.228 
1 .276 1 .282 2.025 2.225 1 .708 1 .425 1 .657 

47.964 39.326 29.861 50.768 40.433 30.386 38.642 
9.1 88 1 3.867 1 0.479 5 .343 6.393 7.847 6.661 

--- -- --- --- -- --- --

57.1 52 53.193 40.340 56.1 1 1  46.826 38.233 45.303 
29.830 27.926 20.729 26.333 22.925 1 9.847 22.388 

--- ._- --- --- --- --- --

0'7 1 '0 0'1 1 '4 0'8 0'6 
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Tabelle 78 

Betriebsergebnisse von Grünland-Waldwirtschaften des Alpengebietes, geg l iedert nach Betriebsgrößen und Berg­
höfekataster-Kennwert (KKW) 

Zahl der Erhebungsbetriebe . 

See höhe i n  Meter . . . . . . . . . . .  
Berghöfekataster-Kennwert 

(KKW) . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Reduzierte land-
wirtschaftl iche 
N utzfläche (RLN) . .  

Landwi rtschaftl iche Hektar 
Nutzfläche (LN) . . .  je  

Wald . . . . . . . . . . . . . . .  Betrieb 
Kulturfläche (KF) . . . .  
Gesamtfläche . . . . . . .  

- --
Arbeitskräfte insge-

samt . . . . . . . . . . . . .  
Fami l ienarbeits kräfte je 
Fremdarbeitskräfte . .  1 0  ha 

RLN 
Viehbesatz in  GVE . .  
Kü he (Stück) . . . . . . .  

20-50 ha 

ohne 1 20-150 lüber 1 50 
KKW KKW KKW 

50-100 ha 

ohne 1 20-1 50 lüber 1 50 
KKW KKW KKW 

Betriebscharakteristik 

1 7 1 95 1 4  3 66 1 8  --- ---r- --- -----
650 830 1 .1 35 573 803 1 .1 02 

- 74 221 - 68 225 -- --- --- -- --- --
9·82 9·84 8·31 20·31 1 7·33 1 2-75 

1 1 ·51 1 2·54 1 3·72 25·1 3 23·65 23·76 
1 8·22 1 9·06 1 8·41 46· 17  46·73 42·84 
29·73 31 ·60 32· 13  71 ·30 70·38 66·60 
30· 16  31 ·80 32·27 72-75 71 ·77 67·41 -- -- -- --- --- ---

2·62 2·52 2·77 1 ·76 1 ·84 2·41 
2·43 2·33 2·65 1 ·46 1 ·52 2·26 
0·1 9 0·1 9 0·1 2 0·30 0·32 0·1 5 -- --- -- --- --- ---

1 5·24 1 1 ·89 1 1 ·67 1 1 ·33 9·83 9·1 9 
9·1 6 6·33 5-75 4·52 4·57 4·08 

1 00-200 ha 

ohne 1 20-150 lüber 1 50 
KKW KKW KKW 

6 40 6 --- --- ---
658 798 1 .078 

- 64 267 --- --- ---
32·85 25·50 21 ·1 1 

43·05 41 -92 42· 15  
1 1 6·29 88·80 83·48 
1 59·34 1 30·72 1 25·63 
1 65·62 1 35·47 1 32·30 --- --- ---

1 ·58 1 ·53 1 ·59 
0·89 1 -1 7  1 ·41 
0·69 0·36 0·1 8 -- --- ---
8·70 8·1 1  6·59 
3·93 3·56 2·88 

Gewichtetes Mittel 

ohne 1 20-1 50 !über 1 50 1 
K
�� 

KKW KKW KKW . 
,"5g.  

26 201 38 239 -- -- --- ---
646 81 7 1 .1 1 8  872 

- 70 228 1 00 --- - --- ---
1 6·38 1 2·94 1 0· 13  1 2·31 

20·43 1 7·86 1 7·80 1 7·85 
44'69 31 ·91 28·08 31 ·05 
65·1 2 49·77 45·88 48·90 
67·07 50·70 46·58 49·78 --- - --- ---

2·02 2·1 4 2·52 2·21 
1 ·57 1 ·88 2·38 1 ·97 
0·45 0·26 0·1 4 0·24 - -- -- --- -- -

1 1 ·60 1 0·55 1 0·29 1 0·50 
6·09 5·29 4·89 5·22 

Rohertrag je Flöcheneinheit in Schi l l ing und Rohertragsstruktur 

Rohertrag in Schi l l i ng je 
Hektar RLN . . . . . . . . . . . . . .  

Rohertrag in Sch i l l ing je 
Hektar Kulturfläche . . . . . . .  

Rohertrag Landwi rtschaft in  
Schi l l ing je Hektar LN . . . .  

Rohertrag Wald bau i n  
Sch i l l i ng je Hektar Wald-
fläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

CI " L. 

� "S  � "  
o c: 

0:: Q) 
v> "ä  8 �  
� Q) 
c: 
0 

> 

Bodennutzung ohne 
Wald . . . . . . . . . . . . . . .  

Tierhaltung insgesamt . .  

R inder . . . . . . . . . . . . . .  
c: M ilch und Molkerei-0 

produ kte . . . . . . . . .  > " 
Sonstige tierische -c 

Prod u kte 1) . . . . . . .  

Landwirtschaft insge-
samt . . . . . . . . . . . . . . . 

Waldbau . . . . . . . . . .  ' "  
Sonstige Erträge . , . . . .  

1 4.0431 1 1 .6761 9.468 1 0.518 

4.638 3.636 2.449 2.996 

5.239 7.034 4.690 7.200 

921 1 .400 779 708 -- -- - ---
6·9 5·5 4·2 5·4 

74·6 66·4 69·6 74·2 ---- --- ---
20·9 20·0 30·1 26·5 

39·3 31 ·4 25·8 22·8 

1 4·4 1 5 ·0 1 3-7 24·9 --
81 ·5 71 ·9 73-8 79·6 
1 2·2 23·2 1 8·2 1 5·3 

6·3 4·9 8·0 5·1 

9.893 1 0.1 1 4  1 0.41 5 8.682 7.498 1 1 .877 1 0.581 

2.436 1 .936 2.141 1 .694 1 .260 2.987 2.751 

5.1 35 3.273 4.821 3.357 1 .995 7.221 5 .598 

1 .070 1 .1 95 1 .573 908 889 1 .052 1 . 1 58 --- -- - --- --- --- ---
5·3 3·0 8·4 3·6 3·5 7·3 5·1 

61·6 53·5 48·8 56·5 47·2 63·5 63·5 --- - _. 

22·1 21 -4 1 7·6 22·2 1 9·5 20·0 20·8 

26·7 1 7·9 23·9 23·3 1 7·5 31 ·2 28·9 

1 2·8 1 4·2 7·3 1 1 ·0 1 0·2 1 2·3 1 3·8 - -- --- ---r- --- ---
66·9 56·5 57·2 60·1 50·7 70·8 68·6 
29·2 39·7 39·3 36·4 46·9 24·2 27·0 1 3·9 3·8 3·5 3·5 2·4 5·0 4·4 

Einnahmen aus Waldbau und Investitionsausgaben in  Schi l l ing je Hektar RLN 

Betriebseinnahmen . . . . . . . . . .  1 2.567 1 0. 135 7.702 1 0.01 5 8.754 7.537 9.975 8.0951 6.677 1 1 .01 6 9.352 
davon aus Wald bau . . . . . . .  1 .398 2.357 1 .599 1 .542 2.594 3.71 0 3.783 2.898 3.335 2.585 2.536 

I nvestitionsausgaben . . . . . . . . .  4.010 4.61 8 3.023 3.1 22 2.689 I 1 .624 2.21 3 2.9271 1 .066 3.031 3.793 
davon Maschi nen und  Ge-

räte . . . . .  " . . . . . . . . . . . . .  3.1 73 2.31 7 1 .770 1 .675 1 .431 1 .1 61 1 .1 47 1 .525 860 2.01 5 1 .934 

Betriebsergebnisse in Schi l l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag aus Landwirt-
50.61 4 1 38.081 schaft und sonstige Erträge 47.081 35.571 27.953 25.307 39.987 36.07:1 25.057 44.5891 36.1 03 

Rohertrag aus Waldbau . . . . 6.51 9 1 0.762 6.228 9.147 1 5 .679 1 6.660 25 .931 20.673 22.100 1 4.208 1 3.341 --- --- --- --- ---- ---
Rohertrag insgesamt . . . . . . . .  53.600 46.333 34.181 59.761 53.766 41 .967 65.918 56.745 47.157 58.797 49.444 
Betriebsei n kom men . . . . . . . . . 28.332 23.325 1 6.726 26.625 26.668 24.008 33.842 28.379 27.71 7 30.223 24.785 -- - --- --- --- - --- --- --- --- - ---
Reinertrag i n  Prozenten des 

Aktivkapitals . . . . . . . . . . . . .  2·4 0·7 1 ·2 0·8 0·6 1 ·4 0·7 0·8 1 ·8 0·7 

1) Unter anderem Rohertrag aus der Schweine- und Geflügelhaltun •. 

1 20 

9.401 1 0.365 

2.076 2.609 

3.858 5.209 

946 1 .1 1 5  -- --
3·8 4·8 

62·2 63·3 ---
26·2 21 ·8 

22·5 27·8 

1 3·5 1 3·7 --- ---
66·0 68·1 
27·9 27·2 

6·1 4·7 

7.522 9.01 6 
2.436 2.517 

2.364 3.530 

1 .476 1 .850 

26.905 34.176 
1 0.401 1 2.724 ---
37.306 46.900 
1 9.595 23.692 --- ---

0·5 
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Tabelle 79 

Betriebsergebnisse von Ackerwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegl iedert nach Betriebsgrößen und Berg­
höfekataster-Kennwert (KK W) 

ohne 
KKW 

5-20 h a  1 20-50 I über 50 
KKW KKW 

ohne 
KKW 

20-50 ha 1 20-50 I über 50 
KKW KKW 

Betriebscharakteristik 

Zah l  d e r  Erhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 6  1 9  1 2  20 1 3  7 
-- -- -- --- --

Seehöhe in Meter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  536 578 667 524 61 3 705 
Berghöfekataster-Kennwert (KKW) . . . . . . . . . . . . . .  - 29 89 - 31 78 

--- --- --- -- ---

Reduzierte landwi rtschaftl iche Nutz-
fläche (RLN) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hektar 
1 2· 16  9·86 9·1 9  21 ·36 1 7·56 1 4·52 

Landwirtschaftliche Nutzfläche (LN) . . . . .  
je 

1 2·27 9·90 9·41 21 ·44 1 7·79 1 5 ·06 
Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·46 2·31 3·36 4·03 9·03 8·34 
Ku ltu rfläche (KF) 

Betrieb 1 4·73 I 1 2·21  1 2 ·77 25-47 26·82 23·40 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gesamtfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 4·84 1 2·41 1 2·86 25·67 27·21 23·60 

--- --- --- --- --- ---

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  1 -62 2·26 2·32 1 ·36 1 ·64 1 ·84 
Fam i l ienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ·61 2·20 2·31 1 ·27 1 ·52 1 ·77 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  je 0·01 0·06 0·01 0·09 0·1 2 0·07 

1 0  ha --- --- -- --- --- --

Vieh besatz in GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
RLN 8·21 9·83 9·06 6·96 8·42 8·57 

Kühe (Stück) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3·83 4·59 4·87 2·83 3-65 3·86 

Gewichtetes Mittel 

ohne 
KKW 

1 20-50 I über 50 I KKW KKW 

36 32 1 9  
--- -- ---

530 591 683 
- 30 84 

--- --- --

1 5·54 1 1 -79 1 0·85 
1 5 ·64 1 1 ·88 1 1 ·1 7  

3·04 4·00 4·91 
1 8·68 1 5 ·88 1 6·08 
1 8·82 1 6·1 2 1 6·21 

-- --- ---

1 ·49 2·03 2 ·12  
1-44 1 ·95 2 ·08 
0·05 0·08 0·04 

-- --- ---

7·58 9·30 8·86 
3·33 4·24 4·45 

Rohertrag je Flöcheneinheit in Schi l l ing und Rohertragsstruktur 

Rohertrag in  Schi l l ing je Hektar RLN . . . . . . . . . . . . .  8.598 1 0.922 9.91 2 9.932 1 0.431 8.61 3 9.272 1 0.738 9.371 
Rohertrag in Schi l l ing je Hektar Kulturfläche . . . . .  7.098 8.820 7.1 33 8.329 6.830 5.344 7.71 3 7.972 6.323 
Rohertrag Landwi rtschaft in  Sch i l l ing je 

Hektar LN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.270 9.776 8.629 9.638 8.863 7.436 8.958 9.431 8.1 28 
Rohertrag Waldbau in Sch i l l ing je Hektar 

Woldfläche . . . . . . . . . . . . . . . .  " . . . . . . . . . . . . . . , . .  1 .251 4.721 2.943 1 .367 2.824 1 .567 1 .309 3.640 2.21 6 
--- -- - --- --- --- --- --- ---

Bodennutzung ohne Wald . . . . . . . . . . . . . . 25·8 1 4·5 1 5 -7 30·8 1 7·3 20·6 28·5 1 5 ·5 1 7·6 Cl 
Tierhaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67·2 70·2 69·4 61 ·3 64·2 64·6 64·0 68·0 67·6 0 L. 

... --- --- -- --- -_. --- --- --L. ... I CI) ::> 
Ri nder 1 9·5 1 9·0 1 9·8 1 6·9 20·0 26·8 1 8·2 1 9·4 22·5 ..c 0 c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

� �  0 Milch und Molkereiprodukte 1 9·9 20·1 21 ·8 1 5 ·2 1 6·7 1 7·8  1 7·3 1 8·8 20·3 > . . . . . . . .  
V> =  0 

Sonstige tierische Produkte 1) . . . . . . . .  27·8 31 ·1 27·8 29·2 27·5 20·0 28·5 29·8 24·8 
g .g  "0 I --- --- --- --- --- --- --- - --c � CI) Landwirtschaft insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  93·0 84-7 85·1 92·1 81 ·5  85·2 92·5 83·5 85·2 c 
0 Wald bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·9 1 0·1 1 )-9 2·6 1 4·0 1 0·4 2·8 1 1 ·5 1 0-7 

> Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4·1 5 ·2  4·0 5·3 4·5 4·4 4-7 5·0 4·1 

Einnahmen aus Waldbau und I nvestitionsausgaben in  Schi l l ing je Hektar RLN 

Betriebseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7.574 9.333 9.01 0 9.059 9.545 7.673 8.324 9.41 2 8.453 
davon aus Wald bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  67 51 5 836 146 1 .1 08 745 1 07 736 798 

--- --- -- --- --- --- --- --- --

I nvestitionsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.837 2.447 2.797 3.572 4.283 1 .851 3.208 3.1 33 2.403 
davon Maschinen und Geräte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2.293 1 .61 9 1 .832 2.738 2.427 1 .485 2.51 8 1 .921 1 .687 

Betriebsergebnisse in  Sch i l l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag aus Landwi rtschaft und sonstige 
Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  51 .51 2 43.434 38.086 71 .1 33 54.750 41 .91 8 60.510 46.81 3 39.472 

Rohertrag aus Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .562 4.893 4.638 1 .897 8.854 4.892 1 .71 8 6.083 4.731 
--- --- --- -_.- --- --- --- --- ---

mit 
KKW 
inslil. 

51 
--

61 2 
42 

---

1 1 ·57 
1 1 ·71 

4·21 
1 5 ·92 
1 6· 14  

--

2·05 
1 ·98 
0·07 

---

9·20 
4·29 

1 0.431 
7.581 

9.1 37 

3.251 
--

1 5 ·9 
68·0 

---

20·0 
1 9·2  
28·8 

---

83·9 
1 1 ·3 

4·8 

9.1 97 
750 

---

2.969 
1 .868 

45.1 1 2  
5.771 

---

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  53.074 48.327 42.724 73.030 63.604 46.81 0 62.228 52.896 44.203 50.883 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.660 20.1 73 22.1 98 25.338 29.982 1 8.935 22.805 23.1 1 3  21 .01 9 22.629 

--- --- --- --- --- --- --- -- --- ---

Reinertrag in Prozenten des Aktivkapitals . . . . . . . .  0·9 0·7 2·3 0·2 0·8 0·1 0·7 

1) Unter anderem Rohertrag aus der Schweine- und Geflügelhaltun9. 

1 21 
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Tabelle 80 

Betriebsergebnisse von Acker-Grünlandwirtschaften des Wald- und Mühlviertels, gegl iedert nach Betriebsgrößen 
und Berghöfekataster-Kennwert (KKW) 

Zahl der E rhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Seehöhe in  Meter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Berg höfekataster-Kennwert (KKW) . . . . . . . . . . . . . .  

Reduzierte landwi rtschaftliche Nutz-
fläche (RLN) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Landwirtschaftl iche Nutzfläche (LN) . . . . .  
Wald . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kulturfläche (KF) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Gesamtfläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . . . . . . . .  , . .  
Fam il ienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Vieh besatz i n  GVE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Kühe (Stück) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Hektar 
je 

Betrieb 

je 
1 0  ha  
RLN 

ohne 
KKW 

bis 20 ha 1 20-50 1 über 50 
KKW KKW 

ohne 
KKW 

Betriebscharakteristik 

9 32 36 7 
--- --- --- ---

520 645 754 520 - 32 88 -
--- -- ._- ---

1 1 ·84 1 0·24 1 0·21 1 9·49 
1 1 ·91 1 0·31 1 0·62 1 9·51 

3·50 2·76 3·50 6·33 
1 5 ·41 1 3·07 1 4· 12  25·84 
1 5 ·53 1 3·22 1 4·25 26·02 

-- -- ---

2·32 2·1 7 2·30 1 ·61 
2·30 2·05 2·28 1 ·26 
0'02 0·1 2 0·02 0·35 

-- --- --- ---

9·63 1 0·47 9·85 9-78 
4·92 5 · 14  4·93 5·03 

20-50 ha 1 20-50 1 über 50 
KKW KKW 

47 32 
-- ---

636 743 
31 91 

--- ---

20·74 1 7·1 7 
21 ·02 1 7·81 
1 0·09 1 1 ·07 
31 - 1 1  28·88 
31 -41 29·23 

._- ---

1 '55 1 ·84 
1 ·33 1 ·72 
0·22 0·1 2 

--- --

8·34 7·78 
3·75 3·62 

Gewichtetes Mittel 

ohne 
KKW 

1 6  
--

520 -
---

1 4·73 
1 4·78 

4·57 
1 9·35 
1 9·50 

---

1 ·97 
1 ·78 
0·1 9  

--

9·71 
4·98 

1 20-50 1 über 50 1 mit 

KKW KKW KKW 
insges. 

79 68 1 47 
--- -- ---

640 748 680 
32 90 53 

--- -- ---

1 4· 10  1 3· 19  1 3-75 
1 4·25 1 3'70 1 4·04 

5·46 6-74 5·94 
1 9-71 20·44 1 9·98 
1 9·91 20·66 20·20 

--- -- ---

1 ·83 2·04 1 ·91 
1 ·66 1 ·97 1 -77 
0·1 7 0·07 0·1 4 

--- -- ---

9·32 8·70 9·09 
4·39 4·20 4·32 

Rohertrag je Flöcheneinheit in Schi l l ing und Rohertragsstruktur 

Rohertrag in Sch i l l ing je Hektar RLN . . . . . . . . . . . . .  1 0.786 1 0.261 8.709 9.089 8.571 7.834 9.939 9.347 
Rohertrag in Sch i l l ing je Hektar Kulturfläche . . . . .  8.287 8.039 6.297 6.855 5.71 4 4.658 7.566 6.687 
Rohertrag Landwi rtschaft in  Sch i l l ing je 

Hektar LN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.725 9.268 7.542 8.607 7.468 6.358 9.1 69 8.290 
Rohertrag Waldbau in Sch i l l i ng je Hektar Wald-

fläche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3.396 3.450 2.520 1 .456 2.060 1 .922 2.382 2.502 
--- --- -- -- -- --- --

Bodennutzung ohne Wald . . . . . . . . . . . . . .  1 5 ·1 7·8 7·0 8·2 1 2·9 1 0·9 1 1 ·9 1 0·3 01 e Tierhaltung insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . .  71 ·7 77-2 77-7 80·0 70·6 68·5 75·5 73·9 
.... 

... 
.... - -- --- -- --- -- -- -- --

eu :0 
Rinder 23·3 28·9 24·2 30·9 30·2 21 ·2 26·7 29·5 .r:. e c . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

� ai  0 
Mi lch und Molkereiprodukte 24·2 25·7 22·6 29·8 22·7 21 ·9 26·7 24·2 > . . . . . . . .  e VI = " Sonstige tierische Produkte 1) . . . . . . . .  24·2 22·6 30·9 1 9·3 1 7·7 25'4 22·1 20·2 

0 .2  0 '"  --- --- -- --- -- --- --

� �  Landwi rtschaft insgesamt . . . . . . . . . . . . . . .  86·8 85·0 84-7 88·2 83·5 79·4 87·4 84·2 c 
0 Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9·3 9·1 9·9 5·2 1 1 ·7 1 5 ·8 7·4 1 0·4 

> Sonstige Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  3·9 5·9 5·4 6·6 4·8 4·8 5·2 5·4 

Einnahmen aus Waldbau und Investitionsausgaben in Schi l l ing je Hektar RLN 

Betriebseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , . . . . . 

davon aus Wald bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I nvestitionsausgaben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
davon Maschi nen und Geröte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

9.671 8.554 
660 591 

--- ---

3.225 4.322 
1 .706 2.096 

7.052 8.243 7.660 
472 351 830 

--- -- ---

3.594 3.469 3.234 
2.153 2.51 1 1 .770 

Betriebsergebnisse in  Schi l l ing je  Arbeitskraft 

Rohertrag aus Landwirtschaft und sonstige 
Erträge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42.164 43.000 34.109 53.51 6 48.832 

Rohertrag aus Waldbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  4.327 4.286 3.756 2.937 6.465 
-- -- --- --- -_ .  

Rohertrag insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  46.491 47.286 37.865 56.453 55. 297 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.263 22.848 1 9.030 23.988 24.781 

-- -- -- -- ---

Reinertrag in Prozenten des Aktivkapitals . . . . . . . .  1 ·4 0·8 1 ·0 

J) Unter anderem Rohertrag aus der Schweine· und Geflügelhaltung. 

1 22 

6.842 8.957 8.070 
1 .028 506 720 

--- -- ---

2.894 3.347 3.733 
1 .61 2 2.1 09 1 .920 

35.842 46.700 45.782 
6.734 3.752 5.295 

-- -- ---

42.576 50.452 51 .077 
1 9.201 21 .152 23.792 

--- --- --

0·3 1 ·2 

8.221 8.936 
5.305 6.1 50 

6.882 7.765 

2.100 2.331 
--- --

9·1 9·9 
72-8 73-5 

--- --

22·6 27·2 
22·2 23·5 
28·0 22·8 

- - - -

81 ·9 83·4 
1 3·1 1 1 ·3 

5·0 5·3 

6.935 7.656 
782 743 

-- ---

3.1 90 3.535 
1 .852 1 .895 

35.039 41 .51 3 
5.260 5.272 

-- - -

40.299 46.785 
1 9. 152 21 .937 

--- --

0-7 
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Tabelle 81 

N ordöstliches Flach- und Hügel land - Weinbauwirtschaften 

Hügellagen 
Flach- und 

Hügel· und Flach- und Hügellagen des 
Hügellagen des 

des Gebietes Gebietes Terrassenlo!iilen 
Wien Mödling-Baden der Wachou 

Weinviertels 

Zahl der Erhebu ngs betriebe . . . . . .  8 1 4  9 9 

Gesamtfläche . . . . . . . . . .  \ Hektar 3·35 3·52 6·71 5·95 
Landw. Nutzfläche . . . . .  je  3·27 3·07 3·69 5·62 
Weinland . . . . . . . . . . . . .  Betrieb 3·1 3 2·68 2·03 2·31 

Weinernte. hl je Hektar Weinland 31 ·88 42·89 49-78 37·67 

Arbeitsbesatz je Hektar Weinland 

Familienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . .  I 0·82 0·88 1 ·1 6  1 ·05 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . .  0·89 0·26 0·01 0·01 

Arbeitsbesatz insgesamt . . . . . . . . . I 1 -71 1 ·1 4  1 ·1 7  1 -06 

Betriebsergebnisse in Schi l l ing je Hektar Weinland 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 6.566 68.91 6 55.178 42.790 
Aufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7.709 70.830 51 .402 49.861 
Reinertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  - 1 .1 43 - 1 .91 4 + 3.776 - 7.071 
Zinsanspruch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 8.91 5 13.546 1 2.751 - 1 0.21 2 
Ertrags-Kosten-Differenz . . . . . . . . .  - 20.058 - 1 5.460 - 8.975 - 1 7.283 

Landwirtschaftl iches E inkommen . .  1 5.095 21 .092 28.182 1 4.353 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . 53.1 39 31 .074 31 .272 1 6.488 
Arbeitsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  34.224 - 1 7.528 1 8.521 6.276 

Aktiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  472.881 338.656 31 8.763 255.301 
Passiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.862 1 1 .470 1 1 .429 1 7.884 

Betriebsergebnisse in Schi l l ing je Arbeitskraft 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  I 68.167 I 60.453 I 47.161 I 40.368 
Betriebsei n kom men . . . . . . . . . . . . . 31 .075 27.258 26.728 1 5.555 
Arbeitsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  20.01 4 1 5 .375 1 5 .830 5.921 

Betriebsergebnisse von Gemüsegartenbaubetrieben 

Verhäl tnis : Freiland zu Glas 

Zahl  der Erhebungsbetriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

G esamtfläche. Hektar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Frei land. Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Glasfläche. Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gärtnerisch genutzte Fläche. Ar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Bis 1 0 : 1 

6 

1 ·89 

1 41 ·39 
20·17 

1 61 ·56 

von 1 0 : 1 
bis 20 : 1 

7 

1 ·84 

1 35·21 
1 0·97 

1 46·1 8 

Arbeitsbesatz je 100 Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Fami l ienarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Fremdarbeitskräfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Arbeitskräfte insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

2·73 
0·24 

2·97 

2·23 
0·30 

2·53 

über 20 : 1 

5 

2·49 

21812 
5·61 

224·33 

1 ·34 
0·08 

1 -42 

Betriebsergebnisse in Sch i l l ing je Ar gärtnerisch genutzter Fläche 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Aufwand . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Reinertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Zinsanspruch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Ertrags-Kosten-Differenz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gärtnerisches Einkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betriebsei nkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Arbeitsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Aktiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Passiven . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

2.345 
1 .724 

621 
235 
386 

1 .295 
1 .458 
1 .223 

5.875 
580 

1 .676 
1 .324 

352 
1 54 
1 98 

993 
1 .1 31 

977 

3.854 
432 

Betriebsergebnisse in Sch i l l i ng je Arbeitskraft 

Rohertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Betriebseinkommen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Arbeitsertrag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

78.956 
49.091 
41 . 178 

66.245 
44.704 
38.61 7 

753 
71 3 

40 
71 

- 31 

439 
485 
414 

1 .768 
51 

53.028 
34.155 
29.155 

I 

I 

Burgenlandes 

1 7  

6·49 
5-80 
2·97 

57·28 

0·70 
0·33 

1 ·03 

48.271 
51 .874 

- 3.603 
1 0.389 

- 1 3.992 

1 0.464 
21 .1 39 
1 0.750 

259.731 
1 3.752 

46.865 
20.523 
1 0.437 

Tabelle 82 

Du rchschnitt 
der Betriebe 

1 8  

2·04 

1 60·47 
1 2·55 

1 73·02 

2·1 5 
0·22 

2·37 

1 .643 
1 .288 

355 
1 58 
1 97 

939 
1 .061 

903 

3.948 
376 

69.325 
44.767 
38.1 01 

1 23 
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Tabelle 83 

Die Entwicklung des Rohertrages, Aufwandes und des Reinertrages In den Jahren 1958 bis 1965 in Schil l ing je Hektar 
Reduzierter landwirtschaftl icher Nutzfläche und in  Prozenten 

P r o d  u k t i o n s 5I  e b i e t e  

Jahr Nord- I Süd- Bundes-

Aloen- Kärntner Wald- und AIDen- Voralpen .. HochaIDen- mittel 

östliches Flach- und vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet 
Hügelland 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schil l ing je Hektar RLN 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.784 9.525 8.407 7.570 6.031 6.744 6.482 7.039 7.656 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.905 9.706 8.747 7.878 6.207 6.994 6.660 7.326 7.886 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.751 1 0.521 9.522 8.692 6.973 7.570 6.980 7.91 4 8.589 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.177 1 1 .087 9.981 9.278 7.402 8.1 61 7.752 8.364 9.088 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.306 1 1 .236 1 0.571 1 0. 1 32 7.91 2 8.483 7.909 7.740 9.382 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.927 1 1 .988 1 1 .1 92 1 0.460 8.1 29 9.040 8.723 8.31 1 9.945 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 .81 0 1 3.377 1 1 .935 1 1 .589 9.082 9.71 4 9.321 8.904 1 0.790 
1 965 . . . .  " . . .  _ . . . . . . . . . 1 0.943 1 4.1 1 8  1 2.087 1 1 .942 9.498 1 0.207 9.71 6 9.644 1 0.989 

Index (1958 = 100) 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 1 02 1 04 1 04 1 03 1 04 1 03 1 04 1 03 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1  1 1 0  1 1 3  1 1 5  1 1 6  1 1 2  1 08 1 1 2  1 1 2  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6  1 1 6  1 1 9  1 23 1 23 1 21 1 20 1 1 9  1 1 9  
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 7  1 1 8  1 26 1 34 1 31 1 26 1 22 1 1 0  1 23 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 24 1 26 1 33 1 38 1 35 1 34 1 35 1 1 8  1 30 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 34 1 40 1 42 1 53 1 51 1 44 1 44 1 26 1 41 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 25 1 48 1 44 1 58 1 57 1 51 1 50 1 37 1 44 

Die Entwicklung des Aufwandes, Schi l l ing je Hektar RLN 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.81 9 8.795 7.643 6.763 5.51 2 5.996 5.868 6.409 6.930 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  7.969 9.1 1 8  8.094 7.088 5.792 6.274 6.1 54 6.803 7.246 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  8.547 9.728 8.669 7.820 6.293 6.820 6.460 7.438 7.808 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.107 1 0.335 9.240 8.453 6.787 7.31 3 7.236 7.927 8.362 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.086 1 0.61 7 9.745 9.284 7.254 7.757 7.493 7.326 8.622 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  9.530 1 1 .41 8 1 0.265 9.685 7.71 0 8.405 8.362 7.885 9.1 85 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 0.406 1 2.557 1 0.947 1 0.81 3 8.397 8.927 8.91 2 8.400 9.91 8 
1 965 . .  " " . . . . .  ' " . . .  , . 1 0.680 1 3.61 2 1 1 .674 1 1 .51 6 9.325 9.630 9.243 9.293 1 0.620 

I ndex (1958 = 100) 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 02 1 04 1 06 1 05 1 05 1 05 1 05 1 06 1 05 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 09 1 1 1  1 1 3  1 1 6  1 1 4  1 1 4  1 1 0  1 1 6  1 1 3  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6  1 1 7  1 21 1 25 1 23 1 22 1 23 1 24 1 21 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6  1 21 1 28 1 37 1 32 1 29 1 28 1 1 4  1 24 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 22 1 30 1 34 1 43 1 40 1 40 1 42 1 23 1 33 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 33 1 43 1 43 1 60 1 52 1 49 1 52 1 31 1 43 
1 965 . . . . .  ' " . , . " . . . . . .  1 37 1 55 1 53 1 70 1 69 1 61 1 58 1 45 1 53 

Die Entwicklung des Reinertrages, Schil l ing je Hektar RLN 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  965 730 764 807 51 9 748 61 4 630 726 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  936 588 653 790 41 5 720 506 523 640 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .204 793 853 872 680 750 520 476 781 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .070 752 741 825 61 5 848 51 6 437 726 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .220 61 9 826 848 658 726 41 6 41 4 760 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .397 570 927 775 41 9 635 361 426 760 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 .404 820 988 776 685 787 409 504 872 
1965 . . . .  , . .  " " . . . . . . . .  263 506 41 3 426 1 73 577 473 351 369 

I ndex (1958 = 100) 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 
1 959 ' " . . . . . . . . . . . . . . . . .  97 81 85 98 80 96 82 83 88 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 25 1 09 1 1 2  1 08 1 31 1 00 85 76 1 08 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 1  1 03 97 1 02 1 1 8  1 1 3  84 69 1 00 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 26 85 1 08 1 05 1 27 97 68 66 1 05 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 45 78 1 21 96 81 85 59 68 1 05 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 45 1 1 2  1 29 96 1 32 1 05 67 80 1 20 
1 965 . . . . . . . . . . . . .  , . . . . .  27 69 54 53 33 77 77 56 51 
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Tabelle 84 

D ie Entwicklung des Rohertrages und Betriebseinkommens in den Jahren 1958 bis 1965 in Schi l l ing je Arbeitskraft und 
in  Prozenten 

P r o d  u k t i  o n s g  e b i e t e  

Jahr Nord- I Süd- I Bundes-

Alpen- Kärntner Wald- und Alpen- Voralpen- Hochalpen- mittel 

östliches Flach- und vorland Becken Mühlviertel ostrand gebiet gebiet 
Hügelland 

Die Entwicklung des Rohertrages, Schi l l ing je Arbeitskraft 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  41 .630 23.288 33.763 28.459 25.774 26.344 27.350 24.698 29.1 1 0  
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  42.005 25.080 35.270 31 .01 6 27.834 28.664 28.584 26.640 30.805 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  44.935 26.107 39.675 34.908 30.991 29.570 30.348 29.640 33.550 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  48.232 29.644 42.837 36.964 33.645 32.51 4 34.000 31 .444 36.498 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  55.708 32.380 47.61 7 41 .695 38.595 35.945 36.958 35.833 41 .51 3 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  59.065 35.573 52.056 44.1 35 41 .264 39.134 40.198 38.656 44.797 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  65.978 40.908 58.505 50.169 47.057 44.560 44.81 3 42. 199 50.421 
1 965 . . .  " . , . . .  , . . . . .  , . .  63.994 44.81 9 61 .355 54.780 49.469 47.474 49.571 47.275 53.087 

Index (1958 = 100) 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00 1 00  1 00 1 00 1 00  
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 1 08 1 04 1 09 1 08 1 09 1 05 1 08 1 06 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 08 1 1 2  1 1 7  1 23 1 20 1 1 2  1 1 1  1 20 1 1 5  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 6  1 27 1 27 1 30 1 31 1 23 1 24 1 27 1 25 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 34 1 39 1 41 1 46 1 50 1 36  1 35 1 45 1 43 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 42 1 53 1 54 1 55 1 60 1 49 1 47 1 57 1 54 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 58 1 76 1 73 1 76 1 83 1 69 1 64 1 71 1 73 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 54 1 92 1 82 1 92 1 92 1 80 1 81 1 91 1 82 

Die Entwicklung des Betriebseinkommens, Schi l l ing je Arbeitskraft 

1 958 . . . . . .  " . . . . . . . . . . . .  1 9.479 1 3.743 1 6.859 1 5.1 99 1 4.244 1 5.359 1 5.409 1 4.425 1 5.646 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 9.703 1 3.680 1 7.008 1 6.1 81 1 4.426 1 5.902 1 5.665 1 4.687 1 5.875 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  21 .401 1 4.648 1 8.567 1 7.731 1 6.151 1 6.582 1 6.700 1 6.397 1 7.332 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22.289 1 6.1 87 1 9.309 1 9.064 1 7.345 1 8.347 1 8.004 1 7.233 1 8.490 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  25.632 1 6.905 21 .1 31 20.362 1 8.532 1 8.970 1 8.883 1 8.648 20.088 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  27.508 1 7.641 23.033 20.903 1 9.061 1 9.667 1 9.81 1 1 9.865 21 .266 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  29.665 1 9.838 25.422 22.563 22.321 22.229 21 .71 2 21 .374 23.561 
1 965 . . . . . .  ' " . . . . .  , . . . .  24.146 20.81 3 23.909 24. 138 21 .672 23.526 23.806 23.530 23.063 

I ndex (1958 = 100) 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 00 1 00 1 00 1 00 1 00  1 00 1 00 1 00 1 00 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 01 1 00  1 01 1 06 1 01 1 04 1 02 1 02 1 02 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 0  1 07 1 1 0  1 1 7  1 1 3  1 08 1 08 1 1 4  1 1 1  
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 1 4  1 1 8  1 1 5  1 25 1 22 1 1 9  1 1 7  1 1 9  1 1 8  
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 32 1 23 1 25 1 34 1 30 1 24 1 23 1 29 1 28 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 41 1 28 1 37 1 38 1 34 1 28 1 29 1 38 1 36 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 52 1 44 1 51 1 48 1 57 1 45 1 41 1 48 1 51 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 24 1 51 1 42 1 59 1 52 1 53 1 55 1 63 1 47 

Die Entwicklung der Verzinsung des Aktivkapitals durch den Reinertrag 
in Prozenten in den Jahren 1958 bis 1 965 

1 958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·0 1 -4 1 ·7 1 -7 1 -4 1 ·6 1 ·4 1 ·5 1 ·6 
1 959 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  1 ·9 1 ·1 1 ·5 1 ·6 1 ·1 1 ·5 1 ·1 1 ·2 1 -4 
1 960 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·4 1 ·5 1 ·9 1 ·7 1 ·9 1 ·5 1 ·1 1 ·0 1 ·7 
1 961 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·1 1 -4 1 ·6 1 ·5 1 ·5 1 -7 1 ·1 0·9 1 ·5 
1 962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·4 1 -1 1 -7 1 ·5 1 ·6 1 -4 0·8 0·8 1 ·5 
1 963 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·7 1 ·0 1 ·9 1 ·3 1 ·0 1 -1 0·7 0·8 1 ·5 
1 964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  2·6 1 -4 1 ·9 1 ·2 1 ·5 1 ·3 0·7 0·9 1 -6 
1 965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  0'5 0'8 0'8 0'7 0-4 0'9 0'8 0'6 0'7 
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Die Verwendung der Mittel  

Agrarinvestitionskredite 1961 bis 1965 

B e z e i c h n u n g  

1 .  Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
Förderung der Züchtung auf Leistung und 

Qual ität . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Landwirtschaftl icher Wasserbau . . . . . . . . .  
Forstl iche Maßnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Verkehrslage 
Forstliche Bringungsanlagen . . . . . . . . . . . . .  
Al mwege und Bringungsanlagen fü r Alm-

produ kte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Güterwege und Sei laufzüge . . . . . . . . . . . . .  
Restelektrifizierung und Netzverstärkung 

Zusammen . . .  

3. Verbesserung der Agrarstruktur und Betriebs-
wirtschaft 
Agrarische Operationen und Siedlungen . 
Besitzaufstockungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Besitzfestigungs- und U mstel l ungsmaßnah-

men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Düngerwi rtschaft und Stallverbesserung . .  

Zusammen . . .  

4. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen fü r 

Produ kte des Weinbaues . . . . . . . . . . . . .  
Absatz- und Verwertu ngsmaßnahmen fü r 

Obst- und Gartenbauprodukte . . . . . . . .  
Absatz- und Verwertu ngsmaßnahmen für 

sonstige landwirtschaftl iche Produ kte . .  

Zusammen . . .  

5 .  Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . . . . . . . .  

6. Technisierung der Klein- und Bergbauern-
betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7 .  Verbesserung der Wohn- und Wirtschafts-
gebäude . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

8. Sonstige Kreditmaßnahmen 

1 26 

Alm- und Weidewirtschaft . . . . . . . . . . . . . .  
Genossenschaftswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
M ilchwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Pflanzen- und Futterbau . . . . . . . . . . . . . . . .  
Schädli ngsbekämpfung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hauswi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wei nbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Obst- und Gartenbau , . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

Gesamtsumme . . . 

1 961 

Anzahl Agrar-
der Dar- investitions-
lehens- kredit 

nehmer S 

1 300.000 
1 55 1 8,727.930 

1 5  827.950 
---

17 1  1 9,855.880 
--_. 

98 1 0,421 .000 

30 1 ,01 3.800 
649 42,591 .200 

98 1 0,949.500 

875 64,975.500 

219 26,314.400 
1 .548 46,250.600 

1 .1 94 49,810.800 
398 8,901 . 150 

---

3.359 131 ,276.950 

28 6,604.300 

40 2,562.200 

6 8,475.000 
---

74 1 7.641 .500 

512 14,225.900 

5.573 127,538.734 

3.539 1 70,413.700 

53 2,553.000 
50 1 7,947.700 
76 75,850.000 

333 9,1 46.360 
1 71 3,652.1 60 

1 5  1 36.900 
1 .893 29,762.525 

46 924.200 
280 20,234.582 

---

2.917 160,207.427 
---

1 7.020 706,135.591 

1 962 1963 

I 
Anzahl Agrar- Anzahl I Agrar-

der Dar- investitions- der Dar- investitions-
lehens- kredit lehens- kredit 
nehmer S nehmer S 

- - 1 1 00.000 
93 1 5,630.1 00 1 47 1 8,81 5.51 2 

9 1 ,81 8.600 24 4,433.800 

102 1 7,448.700 1 72 23,349.312 

70 6,181 .600 52 4,550.150 

28 1 ,1 1 8.000 1 3  964.000 
41 9 41,080.214 434 40,321 .600 

87 6,539.900 51 5,489.400 

604 54,9 19.714 550 51 ,325. 150 

265 31 ,183.900 259 34,898.900 
1 .354 49,71 9.500 1 .295 49,772.100 

1 .407 65,736.400 1 .332 66,596.540 
356 1 0,101 .21 0 427 1 1 ,775.730 

3.382 156,741 .010 3.313 163,043.270 

25 6,739.250 21 5,465.960 

36 5,407.400 1 3  4,988.400 

2 6,895.000 1 0  1 3,21 8.000 

63 19,041 .650 44 23,672.360 

567 18,929. 100 519 18,081 . 170 

4.702 1 14,509.947 4.569 122,958.807 

3.233 1 73,108. 100 3.060 169,884.300 

34 1 ,754.600 24 844.000 
23 9,618.000 22 8,004.000 
64 52,1 40.000 37 52,076.000 

1 20 5,656.1 00 90 3,654.400 
1 49 3,404.996 1 55 5,31 4.280 

82 982.050 88 1 ,405.500 
1 .704 31 ,205.392 1 . 105 25,440.580 

28 1 ,563.218  12  958.200 
387 31 ,787.360 303 24,81 6.1 34 

2.591 138, 1 1 1 .716 1 .836 122,513.094 

15.244 692,809.937 1 4.063 694,827.463 
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des Grünen Planes 

Agrarinvestitionskredite 1 961 b is  1965 (Fortsetzung) 

B e z e i c h n u n g 

1 .  Verbesserung der Produktionsgrundlagen 
Förderung der Züchtung auf Leistung und 

Qual ität . . . . . . . , . .  " ,  . . . . . . . . . . . .  , . .  

Landwirtschaftlicher Wasserbau . . . . . . . . .  
Forstl iche Maßnahmen . . . . . . . .  ' . .  - . . ' "  

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Verkehrslage 
Forstl iche Bring ungsanlagen . . . . . . . . . . . . .  
Almwege und Bringungsanlagen für Alm-

produ kte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
G üterwege und Seilaufzüge . . . . . . . . . . . . .  
Restelektrifizieru ng und Netzverstärkung . .  

Zusammen . . .  

3. Verbesserung der Agrarstruktur und Betriebs-
wirtschaft 
Agrarische Operationen und Sied lungen . .  
Besitzaufstocku ngen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Besitzfestigungs- und U mstel lungsmaßnah-
men . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Dü ngerwirtschaft und Stallverbesserung . .  

Zusammen . . .  

4. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen fü r 

Produkte des Weinbaues . . . . . . . . . . " . 
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen für 

Obst- und Gartenbau produkte • • • • •  , 0 '  
Absatz- und Verwertungsmaßnahmen für 

sonstige landwirtschaftliche Produkte . . .  

Zusammen . . .  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnu ngen . . . . . . . . . . . . . . . .  

6. Technisierung der Klein- und Bergbauern-
betriebe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

7. Verbesserung der Wohn- und Wirtschafts-
gebäude . . . . . . . . . . . . . . . .  ' "  . . . . . . . . . . . . .  

8. Sonstige Kreditmaßnahmen 
Alm- und Weidewi rtschaft , . . . . . . . . .  , . . .  

Genossenschaftswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
M i lchwi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Viehwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Pflanzen- und Futterbau . . . . . . . . . . . . . .  , . 

Schäd l ingsbekämpfung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Hauswi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Wein bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Obst- und Gartenbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

Gesamtsumme . . .  

Anzahl 
der Dar-

lehens-
nehmer 

-

295 
35 

---

330 

73 

1 8  
502 
49 

---

642 

396 
1 .446 

1 .700 
561 

4. 1 03 

---

30 

5 

8 
---

43 

632 

5.913 

3.664 

34 
28 
1 3  
95 

240 
68 

1 .470 
1 4  

393 
---

2.355 

---

1 7.682 

1 964 1 965 

Ag rarw Anzahl Ag rar· 
i nvestitions· der Dar- investitions-

kredit lehen.- kredit 
S nehmer S 

- - -

1 9,994.430 1 98 1 6,326.640 
6,01 1 .1 00 28 1 ,81 7.91 2 

26,005.530 226 1 8, 1 44.552 

6,982.400 49 9,1 28.988 

1 ,845.000 50 3,056.000 
52,284.550 646 1 09,005.750 

5,853.800 30 4,860.700 

66,965.750 775 126,05 1 .438 

50,487.400 31 2 60,572.700 
57,084.600 1 .343 74,203.900 

98,827.090 1 .646 1 08,222.500 
1 9,294.700 592 1 9,848.900 

225,693.790 3.893 262,848.000 

24,264.200 33 20,660.400 

1 ,761 .000 26 2,273.600 

1 1 ,1 20.000 6 7,025.000 

37, 1 45.200 65 29,959.000 

2 1 ,566.900 628 24,1 52.000 

1 76,059.797 6.038 169,51 2.730 

230,573. 1 6 1  3. 758 267,309.304 

1 ,534.500 - -

8,875.000 1 6  7,125.000 
20,360.000 9 1 0,220.000 

4,993.400 98 5,755.900 
6,890.820 362 1 3,1 40.640 

689.750 1 05 1 ,301 .900 
34,1 34.720 1 . 281 34,037.025 

648.600 - -

31 ,042.006 305 28,41 7.390 

109, 1 68.796 2. 1 76 99,997.855 

893, 1 78.924 1 7.559 997,974.879 

Tabelle 85 

Summe 1 961 bis 1 965 

Anzahl Ag rar-
der Dar- investitions-
lehens- kredit 
nehmer S 

2 400.000 
888 89,494.61 2 
1 1 1  1 4,909.362 

1 .001 1 04,803.974 

342 37,264.1 38 

1 39 7,996.800 
2.650 285,283.31 4 

31 5 33,693.300 

3.446 364,237.552 

1 .451 203,457.300 
6.986 277,030.700 

7.279 389,1 93.330 
2.334 69,921 .690 

18.050 939,603.020 

1 37 63,734.1 1 0  

1 20 1 6,992.600 

32 46,733.000 

289 127,459. 7 1 0  

2.858 96,955.070 

26. 795 7 1 0,580.015 

1 7.254 1 .01 1 ,288.565 

1 45 6,686.100 
1 39 51 ,569.700 
1 99 21 0,646.000 
736 29,206.1 60 

1 .077 32,402.896 
358 4,516.100 

7.453 1 54,580.242 
1 00 4,094.218 

1 .668 1 36,297.472 

1 1 .875 629,998.888 

---

81.568 3.984,926.794 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1 965 

Bezeichnung 

1 .  Verbesserung der Produktionsgrund-
lagen 
Forsch ungs- und Versuchswesen . . .  
Beratung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Förderung der Züchtung auf Leistung 

und Qual ität . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . .  
Landwi rtschaftliche Ku Itivieru ng . .  
Forstl iche Maßnahmen . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

2. Verbesserung der Verkehrslage 
Forstl iche Bringungsanlagen . . . . . . .  
Almwege und Bringungsanlagen 

für Alm produkte . . . . . . . . . . . . . . .  
Güterwege und Sei laufzüge . . . . . .  
Restelektrifizierung und Netzver-

stärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

3. Verbesserung der Agrarstruktur und 
Betriebswirtschaft 
Agrarische Operationen . . . . . . . . . .  
Sied lungswesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Besitzaufstockung . . . . . . . . . . . . . . . .  
Besitzfestigung . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
U mstel lungsmaßnahmen . . . . . . . . . .  
Düngerstätten und Staliverbesse-

rungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Zusammen . . .  

4. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . . . .  
Bekämpfung der Rinder-Brucel lose 
Reagentenverwertung . . . . . . . . . . . .  
Absatz- und Verwertu ngsmaßnah-

men für Produ kte des Wein-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

A bsatz- und Verwertu ngsmaßnah-
men fü r Obst- und Gartenbaupro-
dukte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Absatz- und Verwertungsmaßnah-
men für sonstige landwi rtschaft-
l iche Prod u kte . . . . . . . . . . . . . . . .  

Maßnahmen fü r Werbu ng und 
Markterschließung . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . .  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzusch üsse . . . . . . . . . . . . . . . . . 

I nsgesamt . . .  

1 961 

Gebarungserfolg 

6) 4,750.000 
5,220.000 

974.000 
9,500.000 
4,750.000 
6,1 48.000 

31 ,342.000 

2,850.000 

1 ,81 0.000 
22,800.000 

9,500.000 

36,960.000 

13)1 7,1 00.000 
3,800.000 -
9,500.000 
8,000.000 

1 2,250.000 

50,650.000 

1 4, 1 18.000 
5,000.000 
4,752.000 

3,245.000 

3,450.000 

-

770.000 

31,335.000 

14,250.000 

15,416.000 

1 79,953.000 

1 962 

I) Gebarungserfol. 

6) 7,990.300 
6,328.000 

10) 2,826.000 
1 3,647.000 
1 0,200.000 
1 1 ,353.000 

52,344.300 

5,433.000 

4,080.000 
12)56,490.400 

1 5,1 70.000 

81 , 173.400 

27,840.000 
9,090.000 -

1 8, 181 .000 
26,390.000 

1 6,200.000 

97,701 .000 

24,650.000 
1 0,000.000 
1 6,350.000 

3,785.000 

6,282.000 

-
1 ,223.000 

62,290.000 

18,000.000 

33, 130.000 

344,638.700 

Laut Grünem 
Plan vorgesehen 

und bei Kapite l 1 9  
Titel 8 b §§ 1 bis 3 

und Titel 10 1 1  
veranschlagt 

Schilling 

8,000.000 
1 0,000.000 

3,000.000 
1 9,000.000 
1 4,000.000 
1 5,000.000 

69,000.000 

7,000.000 

5,000.000 
60,000.000 

20,000.000 

92,000.000 

36,000.000 
1 0,000.000 

500.000 
20,000.000 
30,000.000 

1 7,500.000 

1 14,000.000 

30,000.000 
1 0,000.000 
1 5,000.000 

1 0,000.000 

8,000.000 

1 4,000.000 

3,000.000 

90,000.000 

22,000.000 

63,000.000 

450,000.000 

1 963 

I) 1 962 Gebarun.serfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b f§ 1 bis 3 (336,969.000 S) und Bindungen für Maßnahmen gemäß f 10 des 
(7,669.700 S). 

') Gebarungserfolg 

7) 7,993.967 
1 1 ,1 90.000 

11) 3,1 06.059 
1 8,999.908 
1 3,000.000 
1 4,359.91 6 

68,649.850 

7,000.000 

5,000.000 
66,600.000 

1 9,900.000 

98,500.000 

14)36,085.000 
1 0,077.000 -
1 9,476.000 
30,524.000 

1 7,000.000 

1 13,1 62.000 

29,300.000 
9,999.600 

1 4,599.910 

8,999.000 

8,000.000 

9,302.800 

16) 51 1 .860 

80,713. 1 70 

22,000.000 

18)62,564.464 

445,589.484 

Landwi rtschaftsgesetzes 

') 1 963 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b S§ 1 bis 3 u nd Kapitel 19 Titel 10 § 1 (4S0,239.284 S) abzüglich 14,500.000 S, die aus zweck.ebundenen 
Ein nahmen aus Kapitel 18 Titel 11 ItFuttermitteipreisous91eichli stammen. und zuzüSillich Bindungen für MQßnQhmen Silemäß § 10 des LQndwirtschQfts-
gesetzes (9,850.200 S). 

') 1 964 Gebarungserfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 Titel 10 § 1 (51 9,445.534 S) abzüglich 1 0,000.000 S, die aus zweck.ebundenen 
EinnQhmen QUS KQPitel 1 8  Titel 11 "Futtermittelpreisaussleich" stammen, und zuzüglich Bindungen für Maßnahmen gemäß § 1 0  des Landwirtschafts-
g esetzes (6,536.000 S). 

') 1 965 vorläuftger Gebaru n.serfolg bei Kapitel 19 Titel 8 b §§ 1 bis 3 und Kapitel 19 Titel 10 § 1 (667,576.825 S) zuzüglich Bindungen für Maßnahmen 
.emäß § 10 des Landwirtschaftsgesetzes (7,930.000 S). 

') Hievon 3,233.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 und 2. 

') Hievon 5,722.300 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2, 4 und 7 und Kapitel 21 Titel 4 § 2. 
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Die Verwendung der Mittel des Grünen Planes 1961 bis 1965 (Fortsetzung) 

1 .  

2. 

Bezeichnung 

Verbesserung der Produktions grund-
lagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Forschu ngs- und Versuchswesen . . . 
Beratung 
Förderung 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 
der Züchtung auf Lei-

stung und Qual ität . . . . . . . . . . . . . 
Landwirtschaftlicher Wasserbau . . .  
Landwi rtschaftliche Kultivierung . . .  
Forstl iche Maßnahmen . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

Verbesserung der Verkehrs lage 
Forstl iche Bringungsanlagen . . . . . . .  
Almwege und Bringungsanlagen fü r 

Almprodukte . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Güterwege und Sei laufzüge . . . . . . . .  
Restelektrifizierung und Netzver-

stärkung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

3. Verbesserung der Agrarstruktur und 
Betriebswirtschaft 
Agrarische Operationen . . . . . . . . . .  
Sied l ungswesen . , . " . . . . . . . . . . . . .  
Besitzaufstockung . . . . . . . . . . . . . . . .  
Besitzfestigung . . .  , . . . . . . . . . . . . . .  
U mstel l ungsmaßnahmen . . . . . . . . . .  
Düngerstätten und Staliverbesse-

rungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

4. Absatz- und Verwertungsmaßnahmen 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . . . . .  
Bekämpfung der Rinder-Brucellose . 
Reagentenverwertung . . . . . . . . . . . . 
Absatz- und Verwertungsmaßnah-

men für Produkte des Wein-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Absatz- und Verwertu ngsmaßnah-
men fü r Obst- und Gartenbau-
produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Absatz- und Verwertungsmaßnah-
men fü r sonstige landwirtschaft-
liche Produkte . . . . . . . . . . . . . . . . .  

Maßnahmen fü r Werbung und 
Markterschl ießung . . . . . . . . . . . . .  

Zusammen . . .  

5. Sozialpolitische Maßnahmen 
Landarbeiterwohnungen . . . . . . . . . .  

6. Kreditpolitische Maßnahmen 
Zinsenzuschüsse . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

I nsgesamt . . .  

1 964 1 965 

Laut Grünem Laut Grünem 
Plan vorgesehen Plan vorgesehen 

und bei Kopite1 1 9  und bei Kapitel 19 4) Vorläufiger 
Titel 8 b §§ 1 bis 3 J) Gebarungserfolg Titel 8 b §§ 1 bis 3 Gebaru ngserfolg 
und Titel 10 § 1 und Titel 10 § 1 

veransch lag t veranschlagt 

Schilling 

1 0,000.000 8) 8,262.672 1 0,000.000 9) 9,999.182 
1 0,000.000 1 0,230.000 1 5,000.000 1 5,300.000 

5,000.000 2,496.645 6,000.000 4,1 1 7.000 
20,000.000 1 7,000.000 20,000.000 20,000.000 
1 5,000.000 1 7, 100.000 22,000.000 40,100.000 
1 6,000.000 1 4,646.726 25,000.000 23,21 9.998 

76,000.000 69,736.043 98,000.000 1 12,736.180 

8,000.000 9,1 80.000 9,000.000 9,799.500 

6,000.000 5,1 00.000 6,000.000 6,000.000 
1 1 0,000.000 1 1 7,873.000 1 38,000.000 1 47,779.000 

22,000.000 1 8,940.000 21 ,000.000 20,425.000 

146,000.000 151 ,093.000 174,000.000 184,003.500 

40,000.000 33,462.000 53,000.000 48,370.000 
1 2,000.000 1 0,738.000 1 4,000.000 1 3,200.000 - - - -
22,000.000 20,485.900 32,000.000 28,909.000 
35,000.000 30,814.063 52,000.000 46,420.189 

1 7,000.000 1 4,450.000 25,000.000 20,000.000 

126,000.000 109,949.963 176,000.000 156,899.189 

30,000.000 34,600.000 34,000.000 29,240.000 
1 0,000.000 9,998.700 1 2,000.000 6,577.800 
1 6,000.000 1 1 ,399.200 1 6,000.000 7,646.470 

1 2,000.000 1 6,503.259 1 6,000.000 1 4,553.000 

8,000.000 5,700.000 1 1 ,000.000 8,563.000 

1 5,000.000 6,700.000 1 5,000.000 9,01 5.902 

3,000.000 1 ,794.1 56 2,000.000 2,367.541 

94,000.000 86,695.315 106,000.000 77,963.713 

24,000.000 20,400.000 26,000.000 26,000.000 

84,000.000 78, 107.213 100,000.000 1 1 7,904.243 

550,000.000 515,981 .534 680,000.000 675,506.825 

Tabelle 86 

Summe 
1 961 bis 1 965 

38,996.1 21 
48,268.000 

1 3,51 9.704 
79,1 46.908 
85,1 50.000 
69,727.640 

334,808.373 

34,262.500 

21 ,990.000 
41 1 ,542.400 

83,935.000 

551,729.900 

1 62,857.000 
46,905.000 -
96,551 .900 

1 42,1 48.252 

79,900.000 

528,362.152 

1 31 ,908.000 
41 ,576.100 
54,747.580 

47,085.259 

31,995.000 

25,01 8.702 

6,666.557 

338,997. 198 

1 00,650.000 

307. 121 ,920 

2.161 ,669.543 

') Hievon 5,508.200 5 verrechnet bei Kapitel 12 Titel 1 § 1 ,  bei Kapitel 19 Titel 2 § 4, bei Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 ,  2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 21 
Titel 8 § 1 a. 

') Hievon 6,536.000 5 verrechnet bei Kapitel 19 Titel 2 § 4 und Kapitel 19 Titel 4 §§ 1, 2. 4 und 9. 

') Hievon 7,930.000 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 2 § 4, Kapitel 19 Titel 4 §§ 1 ,  2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 19 Titel 7 f 1 .  
10) Hievon 40.000 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 4 § 6. 
11) Hievon 200.000 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 7 § 1 .  

U) Hievon 1 ,907.400 5 verrechnet bei Kapitel 1 9  Titel 7 § 4. 

") Hievon 791 .000 5 verrechnet bei Kapitel 19 Titel 7 § 4. 

U) Hievon 3,660.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 7 § 4. 
11) Hievon 52.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 8 c. 

11) Hievon 430.000 S verrechnet bei Kapitel 19 Titel 1 .  
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Förderungsmaßnahmen für die Landwirtschaft i m  Rahmen des Kapitels 1 9  Titel 8, 8 b, 8 c  und 1 0 1) 

Bezeichnung 

Allgemeine Maßnah men . . . . . . . . .  . 
Zinsenzusch üsse für Agrarkredite . 
Sozialpolitische Maßnahmen fü r 

land- und forstwi rtschaftliehe 
Dienstnehmer . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Pflanzen- und Futterbau (ein­
schl ießl ich Förderung der Dün-
gerwi rtschaft) . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemüse- und Gartenbau . . . . . . .  . 
Obstbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Weinbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Alp- und Weidewirtschaft . . . . . . .  . 
Düngerwi rtschaft und Staliver-

besserung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landwi rtschaftl iche Kultivierung . .  
Güterwege, Sei laufzüge und  Elek­

trifizierung der Landwi rtschaft . .  
Landwi rtschaftl iches Maschinen-

wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzensch utz . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Besitzfestigung und U mstel lung . . .  . 
Transportkostenzuschuß für Ge-

birgsbauern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Siedlungswesen '0) . . . . . . . . . . . . . .  . 
Berg bauernhi lfsfonds . . . . . . . . . . .  , . 
Agrarische Operationen . . . . . . . .  . 
Pferdezucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
R inderzucht und übrige Vieh-

wi rtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bekämpfung der Rinder-Tbc . . . . .  . 

Bekäm pfu ng der Rinder-Brucellose . 
Viehabsatl und Viehverkehr . . . . .  . 

Milchwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Landwirtschaftlicher Wasserbau . .  
Forschu ngs- und Versuchswesen . . .  
Förderung der Züchtung auf Lei-

stung und Qual ität . . . . . . . . . .  . 

Forstl iche Maßnah men 23) . . . . . . • .  
Forstl iche Bringu ngsanlagen 24) . . .  
Al mwege und  Bringungsanlagen 

fü r Almprod u kte . . . . . . . . . . . . .  . 
Absatz- und Verwertu ngsmaßnah­

men fü r Prod ukte des Wein-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  , 

Absatz- und Verwertungsmaßnah­
men für Obst- und Gartenbau-
produkte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Absatz- und Verwertungsmaßnah­
men für sonstige landwi rtschaft-
l iche Produ kte . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Maßnah men fü r Werbung und 
Marktersch l ießung . . . . . . . . . . . .  . 

Summe . . .  I 
Trei bstoffverbi l l igung . . . . . . . . . . . . I 

Kapitel I 1 9  
Titel 8 

25·50 
36·55 

8·03 

4·32 
1 ·1 2  
1 16 
2·64 
2 -79 

5) 3.75 

6) 54.85 

3·20 
2·18 

8) 1 6.48 

8·00 
1 ·57 
0·C2 
9·1 2  
1 - 1 5  

1 1 ·27 
1 0·92 

14)1 3'37 
1 0·63 

2·40 
16)20'58 

252·20 

1 961 

Grüner I' Ins-
Plan gesamt 

5·22 
1 5 -42 

14·25 

1 2·25 
415 

32·30 

1 7·50 

3·80 

")1 7,1 0  

14 ·12  
5·00 
4·75 

9·50 
18) 4.75 

0·97 
6·1 5  
2·85 

1 ·81 

3·24 

3·45 

0·77 1 1 79.95 1 
! - 1 

30·72 
51 ·97 

22·28 

4·32 
1 - 1 2  
1 ·76 
2·64 
219 

1 2 ·25 
8·50 

87· 15  

3·20 
2 · 18  

33·98 

8·00 
5 ·37 
0·02 

26·22 
1 - 1 5  

1 1 ·27 
25·04 
1 8·37 
1 5 ·38 

2 ·40 
30·08 

4·75 

0·97 
6 ·15  
2 ·85 

1 ·81 

3·24 

3·45 

0·77 

432·1 5  

Kapitel I 1 9  
Titel 8 

1 962 

Grüner 
Plan 

I ns­
geSQmt 

Millionen Schilling 

25·27 
40·10 

8·10 

4·37 
1 -1 4  
1 ·78 
2·67 
2·70 

5) 3.83 

6) 43-48 

2·97 
2 · 19  

8) 1 0.01 

9·83 
1 ·51 
0·08 
9·24 

1 2) 1 ·24 

13)10'48 
1 1 ·23 

14)1 5·30 
1 1 ·95 

2·30 
15)1 7·1 9  

I 238·96 

6·33 
33· 13  

1 8·00 

1 6·20 
1 0·20 

') 71 ·66 

44·57 

9·09 

27·84 

24·65 
1 0·00 
1 6·35 

1 3·6� 
16) 7.99 

19) 2.83 
1 1 ·35 

5·43 

4·08 

3·79 

6·28 

1 ·22 1 344·64 

31 ·60 
73·23 

26·10 

4·37 
1 -1 4  
1 ·78 
2·67 
2-70 

1 6·20 
1 4·03 

1 1 5·1 4 

2·97 
2 · 19  

54·58 

9·83 
1 0·60 

0·08 
37·08 

1 ·24 

1 0·48 
35·88 
25·30 
28·30 

2·30 
30·84 

7·99 

2·83 
1 1 ·35 

5·43 

4·08 

3·79 

6·28 

1 ·22 1 583·60 I 
I - I 

Kapitel 
1 9  

Titel 8,8c 

25· 19  
38·94 

6·60 

4) 24.65 
1 ·00 
1 -50 
2·00 
HO 

3·20 

6) 30.93 

3·20 
2·20 

8) 1 0.1 9  

6·90 
2·55 
0·07 
7·80 
1 ·00 

1 010 
6·3C 

14)1 0·00 
1 4-40 

2·30 
15)17·73 

231 ·75 1 
1 59·95 1 

1 963 

Grüner I 
Plan 

1 1 ·1 9 
3) 62.56 

22·00 

1 7·00 
1 3·00 

86·50 

50·00 

1 0·08 

")36·09 

29·30 
1 0·00 
1 .. ·60 

1 9·00 
1 8) 7.99 

22) 3. 1 1  
1 4·36 

7·00 

5·00 

9·00 

8·00 

9·30 

445'59 1 

Ins­
gesamt 

36·38 
1 01 ·50 

28·60 

24·65 
1 ·00 
1 ·50 
2·00 
2·40 

1 7·00 
1 6·20 

1 1 7·43 

3·20 
2·20 

60·1 9 

6·90 
1 2·63 

0·07 
43·89 

1 ·00 

1 0·70 
35·60 
20·00 
29·00 

2·30 
36·73 

7·99 

3·1 1 
1 4·36 

7·00 

5·00 

9·00 

8·00 

9·30 

0·51 

677·34 

1 59·95 

1) GebarunSiserfolg einschließlich Bindungen und Ausgaben zur Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete sowie des Hochwasser-
schödenfonds. 

Z) Vorläufiger Gebarungserfolg .  

3 )  0.43 Mil l ionen Schill ing b e i  Kapitel 1 9  Titel 1 verrechnet. 

") Diesen Ausgaben standen zweckgebundene Einnahmen in der Höhe von 20·499 Mi l l ionen Sch i l l i ng  gegenübe r ;  1 962 bei Kapitel 18 Titel 12 verrechnet. 

6) 1 961 und 1 962 je  0-375 Millionen Schilling aus dem Titel der Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete. 

') Aus dem Titel der Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1 961 bi, 1 965 : 7·277, 8·383, 0·434, 6·030 und 4·098 Mi l lionen Schil l i ng ; 
1 963 und 1 964 aus Kapitel 18 Titel 1 1  "Futtermittelpreisausgleich" bedeckt : 14·500 und 1 0·000 Millionen Schi l l ing.  

1 30 

') 1 ·907 Mi ll ionen Schil l ing bei Kapitel 19 Titel 7 § 4 verrechnet. 

') Aus dem Titel der Förderung der wirtschaftlich unterentwickelten Gebiete 1 961 bis 1 965 : 6·258, 1 ·354, 0·284, 7·660 und 4·494 Millionen Schill ing. 

') 1 965 bei Kapitel 1 8  Titel 11 verrechnet. 10) Ohne UNRE F.Rückzahlungen und Aufwandskredite. 11) 1 961 : 0·791 Millionen Sch i l l ing und 1 963 : 3·660 Mi l l ionen Sch i l l ing bei Kapitel 19 Titel 7 § 4 verrechnet. 

U) 0.1 9  Millionen Schi l l ing bei Kapitel 19 Titel 4 § 6 verrechnet. 

13) 0.03 Mi llionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 4 § 6 verrechnet. 
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Tabelle 87 

Förderungsmaßnahmen für die Landwirtschaft im Rah men des Kapitels 19  Titel 8, 8 b, 8 c und 10 1) (Fortsetzung) 

Bezeichnung 

Allgemeine Maßnahmen . . . . . . . .  . 
Zinsenzuschüsse für Agrarkredite . .  
Sozial politische Maßnahmen für 

land- und forstwi rtschaftliche 
Dienstnehmer . . . . . . .  " . . . . . . . . 

Pflanzen- und Futterbau (ein­
schließl ich Förderung der Dün-
gerwi rtschaft) . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Gemüse- und Gartenbau . . . . . . . .  . 
Obstbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Weinbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Alp- und Weidewirtschaft . . . . . . .  . 
Düngerwi rtschaft und  Staliver-

besserung . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landwirtschaftliche Kultivierung . .  
Güterwege, Seilaufzüge und Elek­

trifizierung der Landwi rtschaft . .  
Landwirtschaftliches Maschinen-

wesen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Pflanzenschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Besitzfestigung und U mstel lung . .  . 
Transportkostenzuschuß fü r Ge-

birgsbauern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Sied lungswesen '0) . . . . . . . . . . . . . .  . 
Berg bauernhi lfsfonds . . . . . . . . . . . .  . 
Agrarische Operationen . . . . . . . .  . 
Pferdezucht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Rinderzucht und übrige Viehwirt-

schaft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Bekäm pfung der Rinder-Tbc . . . . .  . 
Bekämpfung der Rinder-Bruce l lose . 
Viehabsatz und Viehverkehr  . . . . .  . 
M ilchwirtschaft . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 
Landwi rtschaftlicher Wasserbau . .  
Forschungs- und Versuchswesen . . .  
Förderung der Züchtung auf Lei-

stung und Qual ität . . . . . . . . . . .  . 
Forstliche Maßnahmen 23) . . . . . . .  . 
Forstliche Bringungsanlagen 24) . . .  . 
Almwege und Bringungsanlagen 

für Alm produ kte . . . . . . . . . . . . .  . 
Absatz- und Verwertungsmaßnah­

men für Produkte des Wein-
baues . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Absatz- und Verwertu ngsmaßnoh­
men für Obst- und Gartenbau-
produ kte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . 

Absatz und Verwertungsmaßnah­
men für sonstige landwi rtschaft-
l iche Produkte . . . . . . . . . . . .  , . . . . 

Maßnahmen für Werbung und 
Markterschl ießung . . . . . . . . . . . . . .  . 

Su mme . . . 1 
Trei bstoffverbil l ig u ng . . . . . . . . . . . . I 

1 964 

1 9  Grüner 
Kapitel I Titel 8, 8c Plan 

34·50 
33·95 

7·92 

1 9·24 
1 -20 
1 ·50 
1 -90 
2·88 

3·60 

8) 35.23 

2·88 
2·20 

8) 1 6.41 

7·00 
0·40 
0·07 
9·36 
H O  

1 0·70 
7·90 17) 9.71 

1 4-40 
2·30 16) 9.82 

236.1 7 1 
1 61 ·1 1  1 

1 0·23 
78·1 1 

20·40 

1 4·45 
1 7· 10  

1 36·81 

51 ·30 

1 0·74 

33·46 

34·60 
1 0·00 
1 1 ·40 

1 7·00 
19) 8.26 

2·50 
1 4·65 

9·1 8 

5·1 0 

1 6·50 

HO 

6·70 

1 -79 

51 5·98 

") Bei Kapitel 19 Titel 3 § 1 Unterteilung 3 verrechnet. 

Ins­
gesamt 

44·73 
1 1 2·06 

28·32 

1 9·24 
1 ·20 
1 ·50 
1 ·90 
2·88 

1 4·45 
20·70 

1 72·04 

2·88 
2·20 

67·71 

7·00 
1 H 4  

0·07 
42·82 

H O  

1 0·70 
42·50 
1 9·71 
25·80 

2·30 
26·82 
8·26 

2·50 
1 4·65 
9·18 

5 · 10  

1 6·50 

HO 

6-70 

1 ·79 1 752·15 

1 1 61 ·1 1  

Kapitel 
1 9  

Titel 8 ,  8c 

') 1 965 

Grüner 
Plan 

Ins­
gesamt 

M i llionen Schilling 

22·99 
28·55 

6·60 

1 6·97 
1 ·50 
1 ·95 
2·35 
2·58 

3·87 

6) 21 .30 

3·87 
1 ·89 

8) 1 0.94 

9) _ 
0·71 
0·06 
6-71 
1 ·06 

1 0·56 
4·75 14) 5.39 

1 0·38 
1 ·98 

15) 7.98 

I 1 74.94 1 
I 1 74-73 1 

1 5·30 
1 1 7·90 

26·00 

20·00 
40·1 0  

1 68·20 

75·33 

1 3·20 

48·37 

29·24 
6·58 
7·65 

20·00 
2°)1 0,00 

4·1 2  
23·22 

9·80 

6·00 

1 4·55 

8·56 

9·02 

2·37 

675·51 

38·29 
1 46·45 

32·60 

1 6·97 
1 ·50 
1 ·95 
2·35 
2·58 

20·00 
43·97 

1 89·50 

3·87 
1 ·89 

86·27 

1 3·91 
0·06 

55·08 
1 ·06 

1 0·56 
33·99 
1 1 ·97 
1 8·03 

1 ·98 
27·98 
1 0·00 

4·1 2  
23·22 
9·80 

6·00 

1 4·55 

8·56 

9·02 

2·37 

1 850.45 1 I 1 74-73 1 

Summe 1961 bis 1 965 

Kapitel 
1 9  

Titel 8 ,  8 c 

1 33·45 
1 78·90 

37·25 

69·55 
5 ·96 
8·49 

1 1 ·56 
1 3·35 

1 8·25 

1 85·79 

1 6· 1 2  
1 0·66 
64·03 

31 ·73 
6-74 
0·30 

42·23 
5·55 

53-71 
41 · 10  
53·77 
61 ·76 
1 1 ·28 
73·30 

1 1 34.02 1 
495.79 1 

Grüner 
Plan 

48·27 
307· 1 2  

1 00·65 

79·90 
85· 15  

495·47 

238·70 

46·90 

1 62·86 

1 31 ·91 
41 ·58 
54·75 

79·1 5 
39·00 

1 3·52 
69·73 
34·26 

21 ·99 

47·08 

31 ·99 

25-02 

6·67 

2161 ·67 

I ns­
gesamt 

1 81 -72 
485·21 

1 37·90 

69·55 
5 ·96 
8·49 

1 1 ·56 
1 3·35 

79·90 
1 03·40 

681 ·26 

1 6·1 2 
1 0·66 

302·73 

31 ·73 
53·64 

0·30 
205·09 

5·55 

53·71 
1 73·01 

95·35 
1 1 6·51 

1 1 ·28 
1 52·45 

39·00 

1 3·52 
69·73 
34·26 

21 ·99 

47·08 

31 ·99 

25·02 

6·67 1 3295·69 

I 495.79 

11) Aus dem Titel der Förderung der wiruchaftlich unterentwickelten Gebiete 1 961 bis 1 965 : 1 ·575, 0·991 , 0·976, 0·729 und 0-369 Millionen Schilling sowie 
d er Beiträge QUS dem HochwQsserschädenfonds. 

11) 3.233 Millionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 4 H 1 und 2 verrechnet. 

") 5·722 Millionen Schilling bei Kapitel 1 9 Titel 2 1 4, bei Kapitel 19 Titel 4, bei Kapitel 19 Titel 7 1 1  sowie bei Kapitel 21 Titel 4 § 2 verrechnet. 
11) 5.508 Millionen Schilling bei Kapitel 1 2  Titel 1 1 1 ,  bei Kapitel 19 Titel 2 1  4, bei Kapitel 19 Titel 4 H 1 ,  2 , 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 21 Titel 8 f 1 a 

v errechnet. lt) 6.536 Millionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 2 1 4  und Kapitel 19 Titel 4 H 1 , 2, 4  und 9 verrechnet. 

") Davon 7·930 Millionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 2 f 4, bei Kapitel 19 Titel 4 H 1, 2, 4, 5 und 9 sowie bei Kapitel 19 Titel 7 1 1  verrechnet. 11) Q.04 Millionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 4 1 6 verrechnet. 

") 0-200 Millionen Schilling bei Kapitel 19 Titel 7 f 1 verrechnet. 

") Außerdem für Aufforstungsmaßnahmen 1 961 bis 1 965 bei Kapitel 19 Titel 8 a § 1 verrechnet: 3·977, 4·131 , 6·759, 6·760 und 6·899 Millionen Schilling . 

") Außerdem für Forstaufschließungsmaßnahmen 1961 bis 1 965 bei Kapitol 19 Titel 8 a 1 3  verrechnet : 7·200, 7·295, 5·081 , 6-202 und 4·308 Millionen 
S c hilling. 

") 0-052 Millionen Schill ing bei Kapitel 1 9  Titel 8 c verrechnet. 

1 31 
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